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„Geelong“ nicht durch 


Rongreh tagt wieder. 


Hufen zweimal neihlagen. = — 


Waſhington, D. C. 4. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus und der Senat 
fraten heute wieder zuſammen, wäh— 
der rend die Wolke des europäiſchen Krie— 
ges über der Bundeshauptſtadt hing. 
Das Flottenkomite des Abgeordne— 
tenhauſes nahm Ausſagen über das 
| "Shlagfertigteitsprogramm“ der Ad⸗ 
miniſtration entgegen. 
* e * | E Be a ; 
Geplante NEUE run. Offenſive. Das Militärkomite des Abgeordne— 
tenhauſes wird am Donnerstag die 
— | Verhöre über die Armeebill eröffnen, 
mit dem Sriegsjefretär Garrifon als 
Wien, 4. Januar. (Funfenmeldung über Berlin und Sayville.) Das | em geuven, 
Öfterreich-ungarifcde Kriegsamt meldete geitern Abend: | 
„Grbitterte Kämpfe dauern an der bejjarabiichen Front an. Der yeind 
aab jich änferite Mühe, die öfterreic-ungariihen Stellungen im Abidhnitt 
von Toporonk zu durdjbredien. Alle Angriffe wurden bfutin abaeichlagen, 
und drei Offiziere und 850 Mann gefangen genommen. 
„&benio vergeblid; blieben vereinzelte Angriffe des Jeindes am Sereth, 
an der Mündung der unteren Stripa, im Gebiet des Kormyn and am Styr.” 
London, 4. Janmar. Die Rufen melden, da fie in ihrer neuen 
großen Voritogbeweaung an der Grenze der Bukowina (Südgalizien) 
„beitändig Fortihritt“ machten, und die öfterreid-ungariihen Truppen, 
welche die Linie nordöitlih von Gzernowiß hielten, vor den beitändigen An- 
griffen der NRuffen zurücweihen. Der Kampf findet in bitterlid) Falten ; 
Wetter in jchneebededten Tälern und Bergen jtatt. | 
Die Rufen planen, die deutihe Berbindungslinie nad dem PBaltanı | 
zu bedrohen und die deutihen Angriffe in der Gegend von Diimaburg und 
Niga zum Einhalt zu bringen. 
In Wien und Berlin weil; man das, jagt aber voraus, dal and) dieie 
rufftiche Offensive jammervoll jcheitern werde. 
Ehe die Rufien eine bedrohliche Stellung gewinnen fönuten, müßten 
fie erit das KRarpatbenaebirge übermeren — jet Außerit 
ſchwierig! 


Von Oeſterreich-Ungarn in 
Gegend von Beſſarabien. 


(GGeliefert von der „Aſſoziirien Preſſe“ und vom „International News Serbice“.) 


„Seifenblaſen 


v 


Vom weſtlichen Schauplatz. 
Berlin, 4. Jannar. (Ueber London.) Das Deutſche Hauptquartier 
berichtet heute Nachmittag nur: | 


„&s it von feinem der Ariegsihanpläse neuerdings etwas Wid- 
tiges zu melden.” e 


Paris, 3. Januar. Das franzöfifche Kriegsamt meldet heftige Kano- 
nade in mehreren Dijtriften an der franzöfiich-belgiihen Front entlang. 

(68 wird zugegeben, dak die Aranzojen an einer 200 Meter Aront im 
Abicmitt von Hartmanns-Weilerfopf (in den Bogeien) nadı einem heftigen 
deutichen Bombardement zurüdwiden. 

Zwei deutjiche Munitionsdepots in Belgien wurden durd rang 
Geſchütze zerſtört. 

Paris, 4. Januqr. Die ſogenannte belgiſche Regierung meldet aus | 
Sapre: | 

„Während der Nacht und am Tage gab es heftige Artilleriegefechte an | 
der Nierfront. Der Feind bombardirte mehrere Gruppen Leute hinter um 
feren Rinien und verjuchte einen erfolaloien Gegenangritf auf unfere Bat 
terien, welche deutjche Baraden unter euer nahmen.“ 


Bei den Katelmadhern. 


(Seliefert ton der „Nifoziirten Preſſe.“) 

Rom, 4. Sanuar. Die Staliener melden amtlid, daß fie eine Augrifis 
bewegung der Defterreihher-Ingarn in der Sphäre von Garjo, an der 
Sionzofront, abgewiejen hätten. 


Aur Sage im Balkan. 
Wien, 4. Januar. (Heber Berlin and Sayville.) Vom Balkauſchau— 
plas meldete das diterr.-ungarijcde NAriegsamt geitern Abend: | 
„Eine montenegriniicdhe Abteilung, die nahe Mofyovaz, am Nordnfer 
der Tara, vorzugehen berjudite, wurde in die Alndht geichlagen.“ 
| das Andenten 


Suftangriff verurſacht Panik. Bundesoberrichters Lamar. 
5 . pp . 525 ' na ! 85 = | 
Berlin, 4. Januar. Der deutſche Neroplanangriff auf das befeitigte | D: 8 Landkomite des ——— 
Lager der Alliirten in Saloniki, am Donnerstag, rief nach einer beim hauſes einigte Ih auf ed = er 
„Tageblatt“ eingetroffenen Depejche ungeheure Ranik hervor. Die Mann. ; tung ber EHEN rationsvorlage De 
Ichaften liefen in heillojer Terwirrung hin und ber. —* > Erhaltung der natürlichen | 

era a ı Hilfsquellen. 

Derhafteien taufend! 


Der Flottenausfhuß des Senats | 
(Gelieiert von der „Ailoziirten PBrefie”.) ‚Schritt zur Beratung bon Sen. Till: | 
London, 4. Kanuar. Der NReuterforrejpondent in Amiterdam meldet: | mans Vorlage, wonad) die Regierung | 
Der Korrefpondent des Wolf’ihen Büros in Athen berichtet, dai die Ge-|felder eine "Panzerplatten 
fanımtzabl der „feindlichen Untertanen“, weldhe von den Alliirtenbeiehls-|fabrit begründen joll. 
babern zu Saloniki, Griechenland verhaftet wırrden — aufer den Konjuln) Waihingtoen, D. E., 4. jan. bg. 
— auf 1000 fomme! Sherwood (Dem.) von Ohio hielt die 
A erite einerfeibe angefündiater Schlag? 
An den Dardanellen. / |fertigfeits“ - Reden im Haufe. Er 
Konjtantinopel, 4. Januar. (Meder London.) Das türfiiche Kriegsant |ariff das betr. Programm der Wil⸗ 
meldet neuerdings: ſon'ſchen Regierung und die „Waffen- 
„An der Dardanellenfront gab es heftiges Kämpfen, mit Bomben-— fabrikanten und Militariſten“, welche 
werfen an beiden Flügeln und einem zeitweiligen Artilleriefeuer an der hinter dem ganzen Rummel ſteckten, 
ganzen Linie. Wir zwangen einen feindlichen Kreuzer und einen Monitar, ſcharf an und ſchlug vor, das ſtehende 
die unſere Stellungen bombardirt hatten, zum Zurückweichen. Unſere Avia- Heer der Ver. Staaten, ſtatt es zu 
tiker flogen über feindliche Stellungen und kundeten erfolgreich aus. vergrößern, auf 50,000 Mann zu ver— 
„Nahe Avi-Burnu fanden wir noch 400 Kiſten Munition, welche vom mindern. 
Feinde verſteckt worden waren.“ | Hr. Sherwocd — melder in 42 


* Schlachten des amerikaniſchen Bürger 
Engliihe Refruten einberufen. 


ıfrieges fümpfte, die Armee ala Ge- 
Sondon, 4. Januar. Die Regierung berief die 6.,7., 8. und Aineral verlieh und jet SO Sabre alt 
„Gruppe“ von Nefruten, welde ich unter Zord Derbys NRefrutirungsplah | Mt — berlicherte, er fei jederzeit bereit, 
in die Armee hatten aufnehmen lafien, auf den 8. Februar zum tatfächlicheh | MIeder In das Heer zu treten, wenn 
Dienit. dent Lande mirtlih Gefahr Drobe. 
Mit Beitimmiheit erklärte er, „das 
Bolt dahbier“ fei gegen das 
Sciaafertiateit3-PBrogramm. 
| Bajbington, D. E., 4. Jan. Um) 
12:25 Uhr Nachmittags vertagte Jich 


Der gemeinfame Ausihur 
' Häufer für -.ändliche Sredite berichtete 
‚die Landhypothefenbantvorlage in bei | 
den Häufern ein. | 
| MBajyington, D, E., 4. Jan. Der! 


Uhr Nachmittags, aus Achtung 


England als DPumpontel. || 


Zondon, 4. Januar. Man Ihäst, dab im verflojienen Jahre Großbrit! 
tannien den Alliirten 2000 Millionen Dollars vorgejhoffen bat. 


Don Deutjchen bejchlagnahmt. | das Abgeorbnetenhaus auf Mittwoch). | 
Kopenhagen, A. Namuar. (lcber London.) Das Blatt „Rolitifen‘) Der Kongrektampf für natio- 
meldet, der jhmwediiche Liniendampfer „Cenlong“, nad Japan beitimmt, jeijnale BProbibition murbe heute, 


von den Deutihen beihlagnahmt und nad) Swinemünde gebracht worden, |ebenfalls begonnen, als der Abg, Deb# 
bon Nordfarolina, } des Ju— 


ſtizlomites Bm Abgeordnetenhaufe, | 


Selbftmord, nit Unfall. eine Refolution einbrachte, die einen | 


Hermann Buich warf fich vor einen Ho 
bahnzug. 


| gefallen, ſchwermütig geweſen iſt. Da 
außerdem mehrere Perſonen berichte— 
ten, ſie hätten geſehen, daß Buſch ſich 
vor den herannahenden Zug warf, 
Heute wurde auf den Geleiſen der | barf wohl mit Sicherheit angenommen 
Northweſtern Hochbahn nahe Foſter werden, daß der Mann ſeinem Leben 
Ave. ein Mann üserfahren, ter, mielfreimillig ein Ende bereitet bat. 

fi aus bei ihm vorgefundenen PBapie- | 
ren ergab, der 24jährige Hermann 


fung verlanat. | 


fowohl im Komite, wie aud in ber) 
allgemeinen Hausfitung fämpfen. 
— 
| — Aus Cleveland und Detroit ne 
— Zu Philadelphia jtarb im Alter|den je eima 100,000 Yälle bon 


Bujh, 4914 N. rving Une, mwar.!von 76 Sahren Wilbur Durit, wel-|Örippe gemeldet! Und in den ganz |Iofen wurd⸗ nichts gefunden, wodurd 


Die Polizei nahm anfänglich an, dak | cher der legte Ueberlebende des Kam- zen Ver. Staaten greift diefe Kranf: | 
der Tod dur einen Unfall herbeige- | pfes zwiichen dem Unionsboot „Mo-|heit immer weiter um fi und hat 
führt worden je, Nadhforfdhungen er= |nitor”, und dein Konföderirtenboot |vielfah Lungenentzündung 
aaben jedod, dag Buld, feitdem er| „Merrimac“, in der berühmten See- in ihrem Gefolge. 


die Sumde erhielt, Daß zivei seine: | fhladht von Hampton Road, geive- |Tich ber Öffentliche Gejundheitspienit in 
Srüber in ilu. Edlacdu nabe Niaa l jeu iein ioll. Walbinaton. 


ſtand hatte ſich etwas beruhigt. 


tär des Präſidenten, 


| Senat vertagte fich bereit? um 12:10 jaus einer 


und der Vermeier, 


daß die „Slengyle“ 


griechiichen 


If 
‚ben. 


Aufregung abgeihwähht, 
Seit Wilions Nüdfehr denft man 
Waibinnten über die Tätigkeit der 
Tauhboote etwas ruhiger. 


Zonderdeveidhe der „Abendpoit“.) 
Wafhington, 4. Januar. Durd) die 

Rückehr Präfident Wilfons murbe 

beute etwas Del auf die aufgeregten 


'Gemwäffer in Regierungstreifen gegof- 


fen, und der aeftrige durch die Berichte 
über die Tätigfeit der Tauchboote im 
Mittelmeer verurfachte fieberijche = 

a: 
zu trug fchon viel bei, daß der Sekre— 
Herr Zumulty, 
antündigte, eine Sonderfigung bes 
Kabinets würde nicht fttttfinden. Ge: 


‚nator Stone hatte eine Unterrebung 
! 


für Sammy,‘ 


I/; f \ N 
> N \ 2 


\ J ! \ 


— VPTANNR N 
I CHLIESSTN \ 
sıcHh DEN 


AlLlır RTEN 
An) 


beider | mit dem Präfidenten, und der Staat: 


jetretär Lanfing bemüht fich, alle Ein- 
zelheiten über die WVerfenfung der 
Schiffe zu erhalten. Bis das geichehen 
it, wird nicht gehandelt werden, wie 
aus dem Weihen Haufe 


für |fommenden nichtamtlichen Quelle ver= | 
des dahingefchiedenen |nommen wurde. Wie würde es Yhnen 
gefallen, verurteilt 
verhört worden zu jein? in der öfter: 


zu merben, ohne 
reihiichen Botichaft war Alles rubia, 
u ‚De t, Baron Zwiedenik, 
ſagte, bis jetzt ſei noch nicht erwieſen, 
torpedirt worden 


ſei; ſie mag vielleicht auf eine Mine 


geraten ſein. 


Auf ſtürmiſcher See. 


New York, 4. Jan. Funkendepeſchen 
wurden heute beſtändig abgeſandt, um 
die tatſächlichen Verhältniſſe auf dem 
Dampfer „Theſſaloniki“, 
der heute einen ernſtlichen Hilferuf ab— 
ſchickte, genau zu ermitteln. Der 
Dampfer „Stockholm“ fing eine der 
Depeſchen auf und antwortete, daß er 


ſo ſchnell als möglich das beſchädigte 


Schiff zu erreichen juche. Der „Thei: 
inlonifi“ war von einem anderen grie- 
Hiichen Schiff ins Sclepptau genom= 
nien worden, da3 Tau zerrif jedo.h 


\ geftern Abend. 


Mew York, 4. Jan, Drahtlos wurde 
bette Nachmittag gemeldet, der fahr: 
untüchtig germordene griechiiche Linien- 
dafmpfer „Iheffalonita” fei in folder 
Sdtahr, dak die 90, no an Bord be- 
firfolichen Mitglieder der Bemannung 

are ben Dampfer aufzuges 

| Der aröhte Teil der Bemannung 
md die Paffagiere find jegt auf dem 
ampfer „PBatria“. Der Dampfer 


United States“ leiftet weiteren Bei- | 
pP 


Zeine eigene Schuld, 


Kodı umbefannter Mann trat in 
PBiad einer Elettriichen. 


Prohibitionszufag zur Bundesverfaf-| Ein ungefähr 60jähriger Maͤnn 

| und 
Hr. Webb wird für diefe Maßnahme | Stewart Ave. von einer Elektrifchen 
Er | 
erlitt einen Schäbelbruh und murbe 
nad dem Countyhofpital gebracht, mo 
fein Zuftand ala beventlich bezeichnet 


wurde heute an Root Straße 


ber 43, Str.-Linie überfahren. 


wird. Sn den Tafchen des Bemwußt- 
feine Perfönlichteit feitgeftellt werden 


könnte. 
torführers des Straßenbahnwagens 


So berichtet amt⸗ wurde abgeſehen, da nach Ausſage von 
Augenzeugen der Mann unmittelbar | 
Ju den Biab ber Kleftriichen trat, 


Bon der Treitnahme des Mo: | 


Kleine Kriegsnachrichten 


Berräteriſche Briefe! 


Wien, 4. Jan. (Funkenmeldung 


Die „Abendpoſt 


veröffentlicht heute 


+15 


Kleine Anzeigen. 
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ot, ſondern durch Zuſammenſtoß futſch! 


Die Dampferverſenkungen. 


über Sayville.) In Bulgarien iſt, wie 


die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur 
aus beſter Quelle erfahren hat, allge— 
mein die Ueberzeugung vorherrſchend, 
daß der Inhalt der Briefe, die man an 
Oberſt Napier, dem früheren britiſchen 
‚Militärattachee in Softa, fand, nad): 
dem sr an Bord eines griechijchen 
\ Dampfers von einem öfterreichiich-un 
\garifhen Tauchboot feitgenommen 
|morben war, die Beziehungen zmwilchen 
den alliirten Mächten und Griechen- 
land ernitlich gefährden dürfte. 

| Die verächtlichen Bemerkungen über 
| Griechenland und die in den Briefen 
‚enthaltenen Eröffnungen über die jer- 
‚biichen, gegen Bulgarien gerichteten 
NRüftungen, die bereits Monate vor der 
| bulgarifchen Mobilifirung betrieben 
"wurden, haben in ganz Bulgarien 
größtes Auffehen hervorgerufen und 
werden auch von ber Athener Regie- 
‚rung nicht überjehen werden können. 
In den Wandelgängen des bulgari 
\fchen Parlaments bilden fie das Ta— 
gesgeſpräch. 


Im ruſſiſchen Winterhafen. 

New York, 4. Jan. Paſſagiere, wel 
ſche mit dem ruſſiſchen Dampſer 
Kursk“ heute hier anlangten, ſagten, 
als ſie Archangel verließen, ſei der 
Hafen mit Dampfern gefüllt geweſen, 
welche große Ladungen, hauptſächlich 
aus Vorräten für die ruſſiſche Armee 
beſtehend, ausgeladen hätten. Aller— 
hand Fracht ſei an den Docks ange— 
häuft geweſen; aber allem Anſchein 
nach werde dieſelbe raſch und ſyſtema— 
ſtiſch in das Binnenland befördert. 

Das amerikaniſche „Rote Kreuz“ in 
Rußland iſt knapp an Vorräten und 
Ausſtattungsgegenſtänden, trotzdem 
Amerikaner in St. Petersburg und in 
anderen ruſſiſchen Städten ihm eben— 
je finanziell geholfen hatten! 
| Bürgerrecht zu fraglich. 
| MWafhington, D. E., 4. Yan. Der 
| Staatsfetretär hat angedeutet, daß 
die Bundesregierung in dem Fall bes 
\japanifhen Dampfers „Yafala Maru“, 
‚der im Mittelmeer, wie man vermutet, 
von einem öſterreichiſch-ungariſchen 
ı Unierfeeboot in den Grund aebohrt 
iwurbe, feine Schritte unternehmen 
wird. W.X. Leigh, der einzige Bafla- 
gier, von dem man glaubte, daß er 
amerifanijcher Bürger fei, hielt e3 nie- 
mals für nötig, feinen Anfpruc auf 
‘das Vürgerrecht geltend zu machen 
oder zu rechtfertigen. Er wurde in 
‚Ehina geboren und hat niemals in den 
Ver. Staaten aelebt. Sein Bater 
war angeblich Salifornier, 
| Wegen Hochverrats prozeſſirt! 
| Berlin, 4. Jan. (Ueber London.) 
Eine PBrivotmeldung aus Wien bejagt, 
daß Dr. Karl Kramarz, der bekannte 
jungtſchechiſche Führer im Reichsrat, 
und mehrere andere böhmiſche Politi— 
prozeſſirt werden. Dr. Kramaärz ver— 
teidigt ſich ſelber. 

EEr hatte ſchon vor dem Kriege eif 
rig eine Annäherung der Böhmen an 
die Ruſſen zu fördern geſucht und an 
mehreren ſlawiſchen Kongreſſen teilge— 
nommen, die vog ruſſiſcher Seite zu— 
ſtande gebracht wurden.) 

Preiſe ſchwer zu regeln. 

Hannover, 3. Jan., über London, 
4. Jan. Der Beſitzer eines Delikateſ— 
ſengeſchäfts wurde hier verurteilt, weil 
er für Braunſchweiger Würſte zu hohe 
Preiſe berechnet hat. Er legteBerufung 
ein, und gab als Grund dazu an, bie 
Würſte ſeien von außerhalb gekommen, 
und die Stadt Hannover habe Fein 
Recht, die Preiſe dafür zu beſtimmen. 


Das Obergericht gab ihm Recht. Der-⸗ 
artiges bereitet der Regierung ziemlich 
da es ſehr 


viel Unannehmlichtkeiten, 
ſchwer iſt, Alles zu regeln. 
Der Klaätſch über Kaiſers Geſundheit. 
Rom, 4. Jan. (Ueber London.) Jetzt 
heißt es auch, Kaiſer Wilhelm leide an 
Blutvergiftung und ſei ſchon zwei— 
mal operirt worden, aber ſein Zuſtand 
habe ſich nicht gebeſſert, und „man“ 
fürchte weitere Verwicklungen. Es 
ſei möglich, daß der Kronprinz vorerſt 
mit den Geſchäften des Kaiſers be— 
traut werde. Am Neujahrstage ſei 
nur dem Reichskanzler geſtattet wor— 
den, den Kaiſer zu beſuchen. 
| Brofefforen jollen helfen, 
| („Bnternationaj News Cerbice,”) 
| Mafbinaton, 4. Yan. In der heu— 
Itigen Sitzung des Allamerikaniſchen 


den »Scientific Congreß“ ſchlug der Pro— 


feſſor James von der Staatsuniverſi— 
tät vor, daß Profeſſoren dem Präſi— 
denten und Mitgliedern ſeines Kabi— 
nets behilflich ſein ſollien, die ſchwe— 
benden Fragen, beſonders bezüglich 
der internationalen Geſetze, zu löſen. 
Auch die Frage der engeren Zuſam— 
menſchließung aller amerikaniſchen 
Republiken wurde beſprochen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New PVorl; Finland von London. 
Nem dort: Kursk von Archangel. 
| Abaegangen: 
New Vorl: Rochambeau nah Borbeaus; San 
Guglielmo, nach Neapel und Genna. 
£iberpool: Orduna nad New Port. 
re Riem  Amiterdam nad 


| ter jet unter Antiase des Hochverrats | 


New | 


„Geelong“ ſinkt, doch nur nach Zu— 
ſammenſtoß mit anderm Dampfer. 


Wafßfhington u. Tauchbootkrieg 


(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und vom „International Service“.) 


| London, 4. Januar, Die Londoner „Times“ meldet heute früh, dai 
\audı der Liniendampfer „Beelong“, ein Schweiterichiff der „Berjin“, 
nahe dem Mittelländiichen Meere zeritört worden ift! Doc jollen alle In 
| jajien grettet worden jein. 


I 


Rews 


(„Geelong“ hätte eine Waſſerverdräugung von 7951 Tonnen umt 
wurde im Jahre 1904 auf Kiel gelegt. Wie die „Perſia“, vermittelte ſit 
hauptſächlich den Verkehr mit Egypten und Indien. Ob und wie viele Paſ 
ſagiere ſich an Bord befanden, iſt nicht bekannt.) 

| London, 4. Januar. Nacdı jpäterer Meldung it der Liniendampfer 
„Beelong“ mit durch ein Tanchboot, jondern durd Zuniammenjtoß mit 
einem anderen britiihen Dampfer zeritört worden. 


| Wiljon wieder in Wajhington. 

Waſhington, D. C., 4. Januar. Präſident Wilſon iſt heute früh um 
7.50 Uhr von Hot Springs, Va., wieder bier eingetroffen. Er eilte ſofort 
nad dem Werben Dauie. 

Wafhington, 4. Januar. Der Senator Stone, Voriger des Ausjchufles 
für Auswärtige Beziehungen, hatte mit dem Präftdenten eine 40 Minuten 
währende Interredung. Er jagte, der Präfident hätte ihm das mitgeteilt, 
was er ſchon durch ſeinen Sekretär Tumulty hatte ankündigen laſſen, daß 

nämlich die Regierung erſt dann handeln würde, nachdem ſie über Alles 

unterrichtet ſein wird. Senator Stone deutete auch an, daß ſich der Kon⸗ 
greß nicht in das Programm des Präſidenten einmiſchen würde, ſagte aber 

eine baldige Erledigung von Senator Hoke Smith's Vorlage, eine Unter— 

ſuchung über Großbritanniens Einmiſchung in den amerikaniſchen Handel 

könne erwartet werden. Senator Hodge's Zuſatz zu Hoke's Reſolution, eine 

Unterſuchung über die auf die „Luſitania“, „Arabie“ und andere Paſſa— 

gierſchiffe gemachten Angriffe, würde zu gleicher Zeit verhandelt werden. 

Während der Unterredung Stone's mit dem Präſidenten wurde letz— 

terer von Staatsſekretär Lanſing telephoniſch aufgerufen. Es waren Nach— 
richten vom Botſchafter Penfield eingetroffen, der beauftragt worden war, 
zu ermitteln, welcher Nation das Tauchboot gehörte, das die „Perſia“ tor⸗ 
pedirte. Näheres über die Antwort wurde nicht bekannt gemacht. 

| Wafhington, D. E., 4. Januar. Präjident Wilfon lie durch feinen 
| Privatjefretär Tumuliy befannt geben, daß er in der Frage des Tauchboot- 
| frieges handeln werde, joiwwie alle einfchlägigen Tatfadyen ermittelt feien. 

Wie es beitinmt heit, will er alle Zentralmächte zugleich anremveln, 
da nur dieje fih der Tauchboote gegen Handelsdampfer derzeit bedienten, 
(Geliefert bon der „Aſſoziirten Preſſe.“) 

E., 4. Januar. Der amerifamiihe Generalkoniul 
finner in Yondon fabelte dem Staatsdepartement, da der Nam&von Ro- 
bert N. MeNeely, dem amerifanischen Generalfonjul in Aden, welcher Bai- 
‚ Jagier auf der „Perfia“ war, jidy nicht auf der Ueberlebendenlifte der briti- 
| ichen Admiralität befinde, während Charles Grant, der andere Anterifaner\ 
— Bord, als gerettet bekannt ſei. 

Konſul Keblinger in Malta telearapbirt, 
lebende, die dort eintrafen, jammtlih jagten 

| nung“ dverjenft. worden. 


N 


Waſhington, D. 


ä— 


I 


dar 11 „Berjia“-leber: 


das Schiff jei „ohne War- 
| Aber noch immer hat fi Niemand gefunden, der ein Tauchboot nm 
drejen Falle iiberhaupt gejeben bat. 


— — 


| Wurden periheudt. 


| Die Sõolle Mertro — 
* a ! “ 2 
* 4 EInternational News Service.“) 
Frau Dora Winkler wurde geſtern Dr 2 
: u — Douglas, ?% Tr 2 
Abend, als ſie ihre Wohnung Nr. 6620 — —* Ariz. — — Flücht 
Perry Avenue betreten wollle, von Unge vom Innern des merilaniſchen 
| s * — Staates Sonora beſtätigten die An— 
zwei Farbigen angefallen. Sie bet=| be daß Villa’fche Soldaten ; 
jlangten von der erfchredten Frau bie | yännlichen ei ajhe Solbaten jeben 
| Herausgabe ihres Geldes und riffen|,, 7, Suede ——— — 
'ihr, als fie fich miderfebte, ihre Bloufe |... da nıebergemepßeli 
fie jid jet hatten, ehe die Villa’schen Streitkräfte 


bom Leibe, fanden aber nihtE. Frau)? 7 
— a Ra n Shth a hinsi 34 
Winklers Hilferufe brachten Ver— LU hinein ih zurüd: 
| a” . 


Imandte zur Stelle, welche die Gauner ER ne 
Derttaniihe Soldaten fanden ir 


|verfcheuchten. Der Bolizei wurden in, 
jener Gegend auch die Leiche bes ber: 


letzier Zeit eine ganze Anzahl ähnlicher  Tener 
mißten Umerifanerz Geoie 
Saunders und begruben jie im 


| Ueberfälle in jener Gegend gemeldet. 
Walde. 


| 
| 
ı 
j 


| 

| ·— 4.9 
Ausgeſeht. 

— Huertas Krautheit. 

Der Poliziſt William Bywater GInternational News Service“ 

hörte geſtern klägliches Kindergeſchrei, El Paſo, Texas, 4. Jan. Der frü— 

ſals er am Hauſe Nr. 110 N. Car: | here Präſident von Merito, General 

Ipenter Straße vorüberging, und Fand | Victoriano Huerta, wurie heute wieder 


7:18 


Nadın......33 
e Nadhıim......32 
r Nabm.....02 
> Abendd....31 
Abend3....31 
Abends, ...31 
Abends. 
Abends....31 
Ihr Mittern’t.31 
 Morgens...31 
Us Morasıd.. 3a _ 


| 
| 
| 
| 


| Neugeborenes männlichen Ges in feiner Wohnung operirt, um ihn 
'Hembehen betleivet und in Zeitungss | 
men wurde Er litt an Gallenfteinen 
— —ñ— — 
— — — 

j und anhaltend ınilde Witterung, Mindefttenipe 
I 
vind * Ze 
1° veriieneltem Güterwanen gefunden, 
Indiana: Teilmweife bewölft heute Abend und 
2sisconfin: Regen oder Echnce md fäller | . . > . 
Abend, im wetlihen Teil viel Fälter, mor- , Geleifen der Baltimore & Ohio Bahn 
Sonnenuntergang, heute: 
Zemberaturitand. Inie wird feitgeitellt werben Fünnen. 
ube Rad... 3 Nor Moraend... 23) pefand der Mann fich fon border ala 

Morgens.. 
3 Morgens... 
...80 | wurde. 


ein 
ſchlechts, das nur mit einem dünnen womöglich am Leben zu erhalten. Es 
Hem eidet ı R 19° | war dies die dritte Operation, die an 
| bapier eingeiwidelt ‚war. Das Kınd ihm innerhalb drei Ten borgenom- 
| turbe dem St. Vinzent FFindelhaufe | 
übergeb fi i61 Sry: 
übergeben. und fein Befinden it jehr ernitlicher 
Natur, doch ijt feine Genefung nicht 
| Das Wetter. ausgeſchloſſen. 
Chicago und Umgegend: Heute Abend Regen | 
ratur über dem Gefrierpunft. Morgen unbeitäns | Elend umgetommen. 
dig und kälter, wahrſcheinlich Regen oder Schnee. 333 a, 2 a 
Srifher Bis Itarfer Siüdweitiwind, fpäter Welt: | Mumienhaft eingefhrumpite Leiche in 
| —— Regen zn Abend, im fitdlichen } 
Zeil wärmer, morgen Regen im füdlihen, Regen | 2 . Teer 
oder Schnee im nördlichen Zeil, ınd fälter, In einem Güterwagen der Weſtern 
(er > op x 2 
morgen; beute Abend wärmer, morgen etwas Steel & Foundry Co., der an ber 136. 
fälter im nördlichen Teil. ı Straße und Brainard Yo. auf dei 
beute Abend, im weitlihen Teil viel kälter, rd 
Ar a viel fülter umd — — wurde heute die mumienartig 
heute: 4338. eingeſchrumpfte Leiche eines Mannes 
Sonnenaufgang, morgen: - - ‘ * 
Monduntergang: Morgen Abend 5:27, ı gefunden, deſſen Perſönlichkeit wohl 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach Der Güterwagen war am 4. Ollober 
der ündlichen Aufzeichnung des, Wetter⸗ entſiegelt, halb ausgeladen und dann 
— SOORARREANG Uhr an: wieder verſiegelt worden. Entweder 
Jkorgens...: 
4 br EG — 
5 übe Dioraens.. 4 blinder Pafjagier in dem Wagen umt 
’ torgens.. JE . . * 
;7 , hielt fich verfteckt, oder er Tchlich Ti 
e org. ein, ehe der Magen imieber berjiegeli 
br Vorm....... 42 
Borm......- 42 
Mittags....42 | umgelommen, 
 Nabm.ı.... 42 
2 Uhr Nadm......d2 


— — — 
BARON - IMS 


‚il 


Auf jeden Fall ift er elene 
denn e& war ihm um 7 
möglich. die Zir non innen au öffne = 


J 





Jetzt im Gange. 


Der größte Verkauf des Jahres 
Unier jährlicher | 


Lat 


Winter-Waaren 


a8 Gedränge der lesten paar Tage wird morgen jtärfer werden, wenn die Nenigkeit von 

diejem aroien Verfanf befaunt wird und Andere von den nnvergleidlichen Werten erfah- 

zen, weldje geboten werden. Die Bargains, welde wir während diejes Verkaufs offeriren, 

find jo viel aröker mund befjer, als irgendweldje, die jonjtiwo zu finden find. Cs it nn- 

möglich, Preife für morgen zn notirem — alle Partien werden nad) den Tagen des Durdeinan- 
ders jortirt und morgen wieder bereit für Enre Answahl jein. 


BE Seine Frau jollte dieje Gelegenheit vorbei gehen Iajien mE 


—— 


art 


este teste je destestenheshentenie destesteifestestestetejeeietenteste ee eeteeteee tet I 


hiea 5 0, Re 


Beet 


se en 
- Eine Möglichkeit, —* war 
damit dem jungen Offizier genommen. 

Teilnahm.los wie Ada blieb er dem 
Schauſpiele gegenüber, das ſonſt ſein 
Iniereſſe ſtets gefeſſelt hatte. Er hielt 
ſich an Rhoms Seite, der ihn jeiner 
Verſchloſſenheit durch größere Reb- 
ſeligkeit zu entreißen ſuchte. Und wirk— 
|fih — allmählich zerftreute das Leben 
und Treiben hier die finfteren Geban- 
|fen bes jungen Offiziers. 
| Das zweite Rennen war vorüber. — 
| „Wir mollen ein bißchen gehen!“ 
fhlug Frau Ellgard vor, und Ada er⸗ 
hob ich zuftimmend. Welligen gejellte 
fi zu ihnen umd bie Heine Gruppe 
‚Schritt hinüber zum Sattelplag, two ſich 
Idie Menge im dichten Kreife verfam- 
met hatte. 
| Mit fremden Augen fah Ada in das 
bunte Getriebe. Um die Auszahlungs⸗ 
ſchalter des Totaliſators drängte ſich 
die Menge; Kavallerieoffiziere umſtan⸗ 
den in dichter Reihe die abgetriebenen 
Pferde, die am letzten Rennen teilge— 
nommen hatten, und taufchten ihre Be- 
merlungen darüber aus. 

Und gerabe hier trafen Rohm und 


‚feine Damen. Der Bantier jah ihn 
\zuerft und fein Ruf: „Ab, Herr Leut- 
‚nant, alfo zum Rennplag muß man 
fommen, um Gie einmal iieberzu- 
‚fehen!“ zwang den jungen Offizier 
\ftehen zu bleiben und fich grüßend zu 
| berneigen. 

| Einen einzigen Bid taufchten Hell- 
wing und Ada miteinander, dann 
ſchlugen beide die Augen nieder, um 
Inun gefliffentlih der eine des anderen 
\Blid zu vermeiden. Hellwing ſah 
jelender noch aus al zuvor und ber 
—J— ſo gewandte Offizier beantwor— 
ſtete faſt ſcheu die von Frau Ellgard 
und Banktier Welligen an ihn gerich— 
teten Fragen. Er atmete erleichtert 
auf, ald die Gruppe fich trennte und 
ein höherer Offizier an den Bantier 
und feine Damen herantrat. 


ı War Hellming vpordem jchon ein- 


Leutnant Hellwing auf Welligen und 


% 


xx 


zu Beginn der Yaftenze der Leis 
denswoche vorausgeht, Altäre in 
den Kirchen umfleidet; im Sonflane 
tragen die Kardinäle zum Zeichen der 
Trauer um den verftorbenen Papft 
ftatt des roten einen bioletten "Ueber 
wurf. In China, Japan und Siam 
trägt man weiße Trauergewänder; die 
Chineſen gebrauchen daneben die blaue 
Yarbe als Iirauerfarbe, indem fie in 
der Zeit der Trauer um einen Berjtor- 
benen ihre Briefe mit’ Blau fchreiben 
und fiegeln. In Deutfdland und in 
den meilten übrigen europäifchen Län- 
dern berrfchte lange Zeit die weiße 
Farbe als äußerer Ausdrud der 
Trauer vor; eine eitlang trauerte 
man bei ung im Mittelakter auch in 
Braun, Wenn unfere altgermanifchen 
Borfahren die weiße Yarbe al$Trauer- 
farbe. bevorzugten, fo liegt die Erflä- 
rung dafür Zar auf der Hand. Die 
weiße Tyarbe als die Farbe des Win- 
ter3 und des Schneed galt ihnen als 
Symbol des Todes und der Vernich- 
tung. Wir fprechen heute noch vom 
bleiben Tode, und jelbjt die Dichter 
unferer Zeit bezeichnen vielfach noch 
‚den Schnee ald dad Leichentuch der 
Natur. Die Germanen ftellten ſich 
ihre Hauptgöttin Freya in ihrer Eigen 
Ihaft ald Xotengöttin in ein meihes 
Kleid gekleidet vor. Auch bei den übri- 
gen Farben bedarf e8 nicht kühner 
| Deutungsverfuche, um fich ihre Ent: 
widlung zu Trauerfarben erklären zu 
fönnen. Blau ift die Farbe ber Tyerne, 
| gelb und braun die der fallenden Blät- 
| ter im Herbit, grau ift die Farbe ber 
‚Ale. Schwarz als die Farbe des 
Todes fpielte fchon bei den alten Grie- 
hen und Römern die herborragendite 
| Rolle. Mehr als einmal fpricht der alte 
Homer vom ſchwarzen Tode; die 
janua nigra (ſchwarze Tür) hieß bei 
den Römern die Tür, die zur Unter— 
welt führen ſollte, und nigrä oder, atra 
hora, nigradies hatten bei ihnen nicht 
nur die Bedeutung von unheilvoller 
Stunde oder Tag, ſondern auch von 
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für Säuglinge und Kinder, 


Di Sara, Di Dr ame 


A ET 
ALCOHOL 3 PER CENT. : 
AVegetable PreparationlorAs- 
:| Similating the FoodanıResuta- 
ling the Stomachs andBowels of‘ 


N ' * * 
RN EEE ENT 


:] Promotes Disestion.Cheerfil-: 

|: ness and Rest.Contains neiber 
:|Opium.Marphine nor Miseral 
NOT NARCOTIC. 


* 
Aperfect Remedy ſox consſia 
tion ‚Sour Stomach. Diarrioea 
| | Worms,Comvulsions.Feverish:: 
:inessandLoss OFSLEER : 
FacSimile Signature af 


CENTAUR CoMPASL, 
Tue FEW YORK. 


Atb months old 
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Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR ONMPANT. BEW VORR GITT, 


a . y . zug auf Ada aehen nun einmal unfere | Könnte er ihr nur das volle, reiche Se: filbig gewefen — num war ihm der! Todesftunde und Zodestag. I den 

er Fund im ioientn „Anfiten auseinander. Ich temme | benäglüd geben, das er ihr erwünjchte! "Mund wie verfiegelt, und nur die not» legten Zahrhunderten bat fih nun 
er mein Kind doc wohl etivas genauer, uf dem breiten Gange vor ben 'wendiajten Höflichteitsantworten er= | überall und immer mehr die fchwarze | 

und jeit jener Affäre mit diejem| Tribünen drängt es fi) in farbenfröbs | niert Hauptmann Rohm, der fich be: Farbe als Trauerfarbe durchgefegt, fie 
ı Efenäs ift mein Blid für Ada fchärfer |Tichem Gemifch. Autereffante Gefichter |mübte, des Leutnants Antereife an all it zur borherrfchenden Irauerfarbe | 
|geworden. Wir müflen fie heraus= |find zu fehen, aus denen ber frilche, |den bunten Bildern, die fich hier Falei= | Faft in der ganzen Welt geworben. Sn | 
(51, Fortfegune.) Ireißen aus ihrer arüblerifchen Ein: |vornehme Neitergeift Teuchtet, und des | poffopartig boten, aufzufrifchen. | einem ganz befonderen ?5alle aber ver- 
XXXV, Ifamteit, und dazu bietet das morgige ren Blicke ſich teilen zwiſchen den Vor- „Schen Sie, da ift auch die fleine | wenden wir heute noch die weiße Yar= | 
dDuldet, Liebe |Rennen den beiten Anfang. Das gängen auf dem grünen Rafen und |Fpsa vom Theater!” jagte er plöhlich. be als Zeichen ber Trauer. Bei ben | 
berzeibt! ‚Wetter ıjt heute Har und Ihon und|dem Damenflor auf den Zribünen. „Weiter! Sie fieht „in Zivil“ no | Blumenfpenden, die mir unferen teu= | 
wird es allem Anfcein nad) au mor-| Ada fchaut toieder teilnahmslos | yikanter aus als auf der Bühne, Wuz Iren Dabingefchiedenen widmen, geben | 


Koman. bearbeitet von Walther Erome- 
Schwienina. 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Röcke und Blouſen für den Eislauſ-Sport. 


Liebe 


Der morgige —— —— fm gen fein. Na — in Bezug auf äußere | barein. Sie blidte nad) den bunflen 
“Ar Ir aen. 2 wu a Ba .. , ; * 

ee Beilen fein Sgjm | Vürdige Repräfentatton brauche ich ja 

/ ‚als zeligen H 

ſſuchte, ſchritt er zu dem ganz im 


rock we | ben!“ jchloß er lächeln. mächtigen Schwarzpappel hinüber, 
Malart'ſchen Geſchmack eingerichteten | ir ) 


1Wipfeln des Nonnenholzes, oder nad! 
bei Euch feine Befürdtungen zu bas!der GStadtjtlhouette oder nad der! 


\da3 Mädchen für eigenartige Augen im | Wir Itet3 den weißen Blüten vor allen | 
Kopfe hat! Schade, dafz fie nicht por [Anderen den Vorzug. Die weiße Roje | 
Üdie richtigen Aufgaben geitellt mird! elheint uns als befonderes Sinnbild 
die In per Kleinen ſtedt das Zeug zu der Trauer; mit ihr zieren wir die 


Wie reizend auch die Jackets und Sweaters, die von ſchönen Schlitt⸗ 
ſchuhläuferinnen getragen werden, ſein mögen, ſo ſind doch die Röcke und 
Bluſen, die, nachdem die äußeren Hüllen entfernt ſind, darunter zum Vor— 


Satin hiniib un) „Gerwiß nicht!” = heute noch (obgleich fie verftünmelt 
AImmer ſeiner Gattin hinüber und) merigen begab fi) dom Zimmer | warb) am Schleußicer Wege arünt. 

fand Frau Ellgard dor ihrem zterz seiner Frau direkt zu Ada. Diefe] Mander adhtungsvolle Gruß trifft 
Iihen Schreibliihe. — i zeigte fi feinem Wunfche toillfähs| die reiche Erbin, und fie erwibert ihn 
s Sie erhob fi, jofort, als ber Banz | als er gedacht Hatte, und zufrie= | mit Ietfem, aleichgiltigem Niden. Was 


2 wir | tiger, hr —* 
Her das Zimmer betrat, ’ ‚|den vergrub fih der geihäftige Ban |find ihr diefe Menfchen ale! Was 
-BWelligen füßte feiner Frau galan ift ihr das aanze bunte Schaufpiel mit 


„ n tier wieder in der Stille ſeines Ar— 

die wohlgepflegte Hand. sc an: |beitäzimmers. feinen auf die Zeit weniger Minuten 
x „Darf id) u Augenblic bei Dir) Der Sonntag war ungebrochen, \fich zufammendrängenden fportlicen 

Plab nehmen?” h Iarau und neblich, aber in den fpäteren | Nufregungen! In ihr ift ein fport- 
„Du weißt, wie tillfommen Du Moraenitunden fam die Sonne durch, liches Sinterefie. nie erwacht. Kurz be> 

mie jeberzeit bift und mie jehr ich be- antwortet fie auch nur bie Fragen, die 


———— lden und klar, und um die Mit— 
Seſche D „900 y —— zu x * — 
ui 2 Deine Gejhäfte DIH mir hanszeit Tag ein wunbervoller Herbitz| Frau Ellgard an ihrer Seite am fie 
ö viel rauben! 


: j Itag über Letpzia. Der Johannapark richtet. 
&r jebte fich zu ihr. rapie 5 n Xarbenf d. bi a nn. : 
: ine Tiebe Ellaard, wir haben ttahlte im bunten Farbenſchmuck, die Kurt Hellwig iſt heute auch heraus— 
¶Igſ meine, liebe Ellgard. wir haben Froinenaben ftanden voller Äſtern und gefommen zur Rennbahn. Nicht aus 
uns jeit diefer fatalen Gejchichte mit | aun.n: \ 2 ‘| getdr zur & MM. 

S om Gfenäg et | Seorginen. In der zweiten Nachmit- | eigenem Willen. Der würde ihn da- 
dem ſeltſamen = a. re F tagsſtunde begann es hinauszuſtrö— heim gehalten haben in ſeinem Zim— 
—* = Br uhr pie men nad) dem idylliſchen Rennplatze. mer, daheim bei ſeinen ſchweren Ge— 
* Did = au A (em MD |An der Nonnenmühle vorüber, am|panfen. Die Nachricht 

» un por Auen AD | — — Ga: a ER X ⸗ e 

ae 6 4 ne bürfen. nolfen Flobplatz vorbei, den Schleußiger Weg | Ceipftmorde Luciles hatte ihn auf das 
afteri 4 ich Pihdeutun en zug; | Dmaus rolien glänzende Equipagen. | Fieffte getroffen. Nicht jo jehr in fei 
m — — nicht | 9» jebt ein Viererzua! Konful Bern= | nem Herzen, twie in dem Gefühl, 
u * ieſer Zurucgezogenheit nicht hard' Limburger. Und jetzt hochvor⸗ Mitſchuldiger zu fein an dieſem tragi— 
446 » 3 * “ns ler, . , 
* * Ellgard bewegte uftimmend | Mebım: Die „Sporismen Lücke. Dort ſchen Ausgang eines jungen Menſchen— 
dr B a > der Wagen mit den gelben Rädern und | [ebens. 

y — ie * | 

— —* en Deiner Mei die Dienerſchaft mit gelbrotblauer Ko-⸗ 
Ich bin vollkommen Deiner Mei— Graf Hehental. 


Diefer hatte ihn furchtbar mitge- 
karde: 
zendes Ponnygeſchirr! 


Nun ein rei- nommen, und wer den jungen Offizier 
Die berühmte in ſeinem blühenden Frohmut vor Wo— 


Nun, ein junger Herr, chen geſehen und ihn jetzt wieder er— 


nung. Auch mir iſt dieſer Gedanke in 
© ; a | 
den lebten Tagen wiederholt gefom= | nrimabonna! 
der, ein wenig gebüdt, feine flotten | plidte, der mochte glauben, daß er 


men. Auch unfere guten Betannten | 

mb in bie kt iparlicher erihienen, in... rıcn vu. on 2 ae e 72 

—* ng “at man von suder jelbft leitet: Walter Stees auf einen aus fehwerer Kranfheit Genefen- 

4 will mir jpeinen. Dat man DR Gupih... Konjul Bedmann, Kauf 
Grunow, Frege, Beder, Jay, 


diefem Mann, ver jich umter det)... 

Maste eines Edelmannes mit folhem |... 2 : 
* RS - — au een |seraft, Derham, worden und fo erlofchen blidten feine 
Grfolg in unfere Kreife zu brangen) Zaupimann Voffe, — furz, Die ganze| Augen. Er war jtreng mit fich ins 
x |Geriht gegangen 


19% 4 2 nm ud 
verjtand, iieber eiiaz gehori? | Haute volee“, die Offiziere, Theater 
„Nichts. Man wird ihn auch nicht een — tout“ Reipsig, Die Triel 
verfolgen. Derjenige, der volles Licht |S u RE An ee — 
ia gr arg. | Dünen find gefüllt. im gejchmadvollen | und Hatte fich felbit und fein Handeln 
über ihn verbreiten fönnte, hat vorge=| ae Are und Hatte ic) ya 
—* ne ; | Herbfttoftümen zeigt Jich Die elegante mit riücdfichtslofer Hand zeraliebert. 
zogen, vor den himmlijchen und nicht | Hamenmwelt der Stadt { 
Dr en | Der Geihäfisführer Pagenhatdt an ſelben Reſultat gelommen, er fonnte 
Kick er Ba een der Hauptkaffe hat alle Hände voll zu nicht anders Kandeln, wie er eö getan. 
ec m a a eng HIN. Und bei dieſem tiefen Sondiren des 
en Worfeele! Sa, er it tot. Ach traf er, Na ” * * —— 
heute den Kriminaltommiffär Ambof;, | Eine Beweguns geht Durd eigenen Herzens 
i er | Menge. Der Königlide Wagen Fährt | prüdende Wahrnehmung gemacht, daß 
und ber jagte es mir. Die ’ ’ i yrneh g gemacht, daß 


Art, wie jiher den Rafen, der Monarch Äteiat es die Zeidenichaft allein geweien war 
Ben jelbit ven Zob gab, ift entfeh-| - Lunriier mar hem (herren hez Gnz hie übe on 0 Golle 
Hi genua. ich will fie Dir erfparen!“ | a = m 2 
„Der Unannehmlichteit, dak diefer| — Hernfak — Eee erftören It 
Eienäs verfolgt, eventuell ergriftenio 000 ‚zeritören Tieß. 
und ibm bier det Prozeh gemacht |» arentape ⸗ nn —* un — 
twürbe, entgehen wir jomit. Xch will) „einer bet —— —E 
Dir nur geſehen, daß mir der Gedame — * . zn — en 
ion ichlaflofe Nächte bereitet hat.“ [PRBReigen "DEIERERIR, WIE Wet DR] 
Und mir! Unſchuldig vielleicht u* — BR — — — 
den Standal einer ſolchen Gerichts a ne nn hard 
verhandlung hineingezogen zu werden einfache *  Sorbe gegeben und! 
— ic hätte diefe Blamaae nicht über | 7x: —— * * Ze TR U 
iebt!“ Tagte Frau Welligen. | DB en — 
Der Unannehmlichkeit find wir jegt 3" TE ernten —2 Welligen, 
überhoben. air Talläne hiere | Det dicht vor den Tribünen ſteht und 
iſode nunmehr vergeifen, |eTTEN Heinen Kreis betannter Herren | 
Deshalb fam ih au Dir, Ellgarb, |" ic verjammelt hat, nidt ihr heiter 
Morgen ift bas Herbitrennen. x zu. Sie danft mit einem flüchtigen 
möchte Dir vorlagen, daß wir ums De 
bert zeigen, mit Ada.” - i 5 :°., 9 ber nicht dergleichen aefchah. Haupt- 
Ba ift ein quter Gedantfe. N eg Frage * = Een N mann Rohm mochte die Wahrheit ab: 
famos, daß Pflugrabt bis heute Abend | ee — auch zu ihm waren die Ge— 


die 


nicht um ihren Verluſt; der war da, 
Sein reiner Name, ſein blan— 


wäre. 


rin, und wäre ſie Venus ſelbſt, das 
waren Gegenſähe, zwiſchen denen jede 


nichts überbrücken. 
angeſehen. Er fühlte das wohl. 
fürchtete, daß ſein gütiger Vorgeſetzter 


7 ec e Weſens veranlaſſen 
zen Augenblick anziehend macht. In derten Veſer * 


auf 


i⸗ aus, Hellwing! 
ein 


von dem frei, 


mi warm und herzlich. 

gangen in dieſen vielen Augen glimmie es; eine 
Stunden ſelbſtauferlegter Einſamkeit mung nahm die Herrſchaft über ihn 
und ſeine Stimme zitterte, als er ein 


paar Dankesworte ſtammelte. 
Und er war immer wieder zu dem⸗ 


J 

einer großen Künſtlerin, aber es fehlt 
noch der Pygmalion, der dieſe Gala— 
thea weckt und in ihr die Leidenſchaft 


!oslöft — — ja, aber Hellming,“ un= 
terbradh fich der Offizier Iachend, „ich 
halte Xhnen bier einen Vortrag, der 
einmal grünblih von unferem mili- 
tärifchen Gebiete abweicht, und Sie 
maden ein Gefiht, als ob Gie mir 
nicht einmal zubörten!“ 

„Berzeihung, Herr Hauptmanı, — 
wenn ich da& Lehtere offen eingejtchen 


imuß. ber ich befinde mich, um auf: 


rihtig zu fein, gar nicht wohl. Und 
bei der Güte des Herrn Hauptmanns 


Tauben!“ 


” - - * - * | 
Diejer warf einen forfchenden Blid 
| dad Untli feines Leutnanis, | 
bon dem dann nickte er langſam. 


„Sie ſehen in der Tat ſpottſchlecht 
Und da wir hier ge— 


rade in einen ſtilleren Winkel qefom | 
men find, fo will ich Ihnen, ehe ih Sie|der Erde ohne jede menschliche Nüc 


beuriaube, noch etivas jagen: Mann, 
Sie tragen etwas im Herzen, das nicht 


hinein gehört! Gtill, lieber Hellwing, 
It) abne mehr, als ich meiß, und ic | Sprengitoffe aus dem Stidjtoff der 
Aber | Luft! 


will nicht weiter daran rühren. 


glauben Sie mir, Sie find mir zu | Meugen, 


Schade dazu! 


weiche Stim=- 


Das Glodenzeichen, das den Ablauf 


der am nächſten Rennen teilnehmenden 
Reiter vom Start meldete, tönte laut 


— zu ihnen herüber. 
hatte er die nieder⸗ 


„Adieu, Hellwing, und Kopf hoch! 
Ich will hinüber, um zu ſehen, ob 


> DIE I i 1D „Planet“ unter feinem famofen Herrn 
die ihn in Quciles Arme geführt hatte, | 


und nicht eine Liebe, die fich nie wieder | das 


wieder vom Start bis zum Pfoften 


Feld hinter fich herzieht.“ 


a * Ir» rc» . . 
Gewiß, er trauerte um die Tote, |Hinter den Tribünen liegende Teil war 
| beröbet, 


nur bie üppige 


Langſam 


(Fortfegung folgt.) 


E.3.Grove’3 Unterfhriit an jeder Ehadtel, 25c. 
b5Tdi* 
— — ——— 


Die Farben der Trauer. 


wage ich die Bitte, mich jetzt zu beur— u — 


die neue Toilette abliefert. Wenn nur rüchte gedrungen, 
Deme Tochter...“ | 

Melligen erhob jih. „Sch werde 
oleich jelbft ihr die Notmwendigteit Har 
zw machen juchen. md ich Hoffe, fie 
mirb diefelbe einfehen. Zudem muß; | 
vB Kind mehr Zerftreuung haben. | 
Sie ift fo in fich nefehri in der Ießten | 
Seit geworben.“ 

„Sie it bon jeher jo geivejen,“ | 
meinte Yrau Ellgard. „ch glaube, | 
Deine Sorge bei Ada tft eimas über- | 


Celbk wenn 


dättet fo Iamg wie bieier Ge 
jelle und littet an 


Bchem SDals 


— 


son; | 
us 
[ unten 


daß bie ZTalmi-| * — 
Herrlichteit des Barons Ekenäs in alle —* — 54 u. 
— ng —* Pos —** Trauerſitten ber Völter eine Rolle ge- | 
tung, Hellwing habe fi; auch vom bem | zy;ert Haben. Außer der grünen und | 
‚ Spielteufel einfangen laffen, iwar_ver- |roien Syarbe, die immer als die Farben 
ſchwunden. Er tannte feinen Leut⸗ des Lebens und der Freude * 
nant und wußte, die Erklärung, die Haben, find faft alle Farber zu ver⸗ 
ihm darüber gegeben beruhte auf un⸗ jgiedenen Zeiten und bei verihiebenen 
RE: Wahrheit. . . IBöltern zu ben äußeren Sennzeichen 
| Umfomehr beichloß er, ‚ geliving, |ber Trauer geworden. Bei den alten | 
‚den er aufrichtig jchäßte, feinem bum- | Egyptern war 3. B. die Tracht wäh⸗ 


Haut ſchmutzig? 


Särge der Verſtorbenen und dieToten— 
kränze, die wir auf ihr Grab legen. 
Steht uns zu dieſem Zwecke die weiße 
Roſe nicht zur Verfügung, ſo erſetzen 
wir ſie durch andere weiße Blumen wie 
Chryſanthemen, Lepkoyen, Aſtern etc. 
Wie wenige ſind ſich aber deſſen be— 
wußt, daß ſie bei der Verwendung der 
weißen Blumen zum Zeichen ver 
Zrauer eine Sitte befolgen, deren Ur: 
fprung wir bi in die ältefte Vorzeit 
nachgehen können. 
— —— — 

* Die beſten Arbeitskräfte er— 

reich. man durch kleine Anzeigen in 


— —ñ— 
„Cavent mundus“! 


Nicht bloß die Himmelsbläue hat 
die deutſche Chemie geſtohlen — die 
Farbe der Luft wäre noch das We 
nigſte. Aber die barbariſche deutſche 
Wiſſenſchaft iſt daran, die Atmoſphäre 


ſichtnahme ihrer wichtigſten Beſtand— 
teile zu berauben: 

Sie machen Salpeter für ihre 
| Und zwar in jo ungeheuren 
daß 


der Boches 


ſtoff aus den Ländern 
und den 
ſtrömt. 


der Entente 
neutralen Ländern nach 
Die Folgen 


welche Rolle der Stickſtoff im orga— 
niſchen Leben, beſonders 


der Stickſtoff jenes 
Machen Sie ſich wieder Luftraumes, der zu dem einſtweilen 
was Sie ſo verwandelt noch beſtehenden Lande 
den vor ſich habe, ſo farblos und hager hat, und wenn Sie wollen, will ich gehört, längſt aufgebraucht iſt. Dei- 
ah, war Hellwing in dieſer kurzen Zeit ge— Ihnen dazu helfen.“ Er reichte dem ſen ungeachtet fabriziren und rauben 
Baron Tauchnitz, Leutnant die Hand und rücte die feine | jie weiter, da ja durd) die Winde im- | 
in Hellwinas | mer neue Luft, inner neuer Stid: 


fünnen unge: | 
beuerlid werden, Man bedenfe nur, 


I 
i 


in Bezug | 


auf den Aufbau der Prlanzen, auf | 


die Luft zu vier Fünfteln aus Stick— 
ſtoff beſteht, daß alſo ſchließlich, viel— 


Luft auf ein Fünftel ihrer bisheri— 


| gen Dichtigfeit verdimnt, zum At: 
Leutnant Hellwing war allein. Der | 


‚men nicht mehr brauchbar jein wird. 
Die Menſchheit wird ſchließlich aus 


Sekthebe Mangel an Stichſtoff erſticken. 
auch wenn ſie am Leben geblieben lächelte auffordernd zu ihm hinüber. 
ein | | fchritt der junge Offizier | 
‚fer Ehrenjchild — und eine Abenteure: |durd) den geivundenen Wen dem Aus: | den 
‚gange bes Rennplages zu und durd 
N e die Reihe der Wagen hin. Und nun lar 
Verbindung fehlte. Die Kluft konnte umfluteien ihn in wilden Wogen die viſchen 
‚Gedanten, die er gewaltfam bisher 
Sein Kompagniechef hatte ihn in|zurüdgebrängt hatte, 

dieſen kritiſchen Tagen aufmertſam 
Er | ED 
Ich ihn zu einer Erklärung feines verän=|n ae — — | 
SI Lacheln, das ihre Züge für einen kur⸗ , > — —— 


Neutrale, ſeht Euch vor! Durch 
den Weſtwind bezieht Deutſchland 
Stickſtoff des neutralen Amerika, 
durch den Nordwind den von Bol— 
land, Dänemark und den ſtandina— 
Staaten, durch den Südwind 
den von der Schweiz, Spanien, Grie— 
chenland, Rumänien, deren Eingrei— 
fen in den Balkankampf allein ſchon 
wegen dieſes Stickſtoffdiebſtahls not— 
wendig und gerechtfertigt ſein wird! 
Wir erwarten von den neutralen 
Mächten, vor allem aber ſeitens des 
Herrn Präſidenten Wilſon, eine ener— 
giſche Proteſtnote gegen dieſe Greuel 
der deutſchen Chemie! 
| Rrofeffor Efelle, Membre de 

I'Inſtitut, Wiſſenſchaftlicher 

Mitarbeiter des „Matin“. 

(Jugend“) 


Trübe Augen, Fleden und andere Haut⸗ 
fehler ſind die Folge geſtörter Verdauung. 
Reinigt das Blut, kräftigt den Magen, 
regt die Leber milde an und regulirt die 
Eingeweide und Galle mit 


TONSILINE 


wirb ihu fehmell heilen. 


Cihnelle, twohltuende, heilende, antiiehti- 
{he Linderung für wehen Hals ift Iuragefagt 
Zoriiline. Eine Slaihe bon Tenfiline bält 
länger bor al3 faft irgend ein Fall bon ive- 
bem Hals, Tenfiline beilt wehen Mund und 
236 und S0c, Röipiinigröte Si. Bei al 

25e um . © . Bei allen 
Upsbelern— The —— €o., Ganton, D 


trieben. In diefen Jahren macht fich | 

bei jungen Mädchen leicht ein Hang| A 

ae GSentimentalität bemerkbar, der | 

am Berlobungstage dann radikal ge- 
n 


iſt. 
Melligen jchüttelte den Stepf. 
? ‚„Berzeih, liebe Ellgard, cher in bes 


Offizier im Regiment zu vernichten 
‚drohte, zu entreifen. Der heutige 
|Renntag war ein mwillflommener An- 
laß dazu geweien. Er hatte Hellwing 
zum Mittagefien eingeladen, und ihn 
nachher einfach mit hinsn’genommen 


tzur Rennbabr 


joe befanntlih zum Seichen vu! u * Ben ac 


pfen Grübeln, das ihm den mie der Trauer gelb unb bei den 
etbiopiern grau. Gelb war auch bei 


den Selten die Trauerfarbe; noch heute 
trägt in einigen Gegenden ber Bre- 
tagne das weibliheTrauergefolge gelbe 
Hauben. Die katholifche Kirche ver- 


BEECHAM’S 
PILLS 


— — — — — — — — — — 


Ernährung ſpielt, man bedenke, daß 


leicht in wenigen Monaten ſchon, die 


Manſchetten von Pelz. Vier 9) 
|den Rod, während 21, Yards 36 Zoll breite 


jchein Fonimen, in gleihem Mahe interejfant. Zu dem jhwarzen Sammetrod 


— 
— 


auf dem Bilde links wird eine reizende Hemdbluſe in altroſa Atlas, vorn 


4 
It 


l. 


garnirt mit großen Anöpfen vom eigenen Material, getragen. Die Form des 
Hofes harmonirt mit der der Manjcetten, die mit vielen Knöpfen: verziert 
find, Vier Yards von 40 Zoll breitem Sanımet für den Rod und 214 Yards 
bon 36 Zoll breiter Seide für die Blufe find erforderlich. 

Gejtreiftes Tuch oder Serge — je breiter die Streifen, um fo bejfer— 


dient als Material zu dem Rod der 
übereinstimmen. Zebtere iit von Seide 


find. 


Erjtes Movell, Blufe Ar. 6492. 


Figur rechts. Die Tafhen find von 


| glatter Seide und machen jich hübich, wenn fie mit dem Material der Taille 


und garnirt mit hoben Kragen und 


ards von 40 Zoll breiten Material madhen 


Seide für die Taille nötig 


Größen 3444 Büſtenmaß. Rod 


Nr. 6480. Größen 2240 Taillenweite. Preis 15 Cents. 


x 


Zweites Modell. Blufe Nr. 6439. Größen 34—46 Büftenmaß. Preis 


15 Gent3. Rod Nr. 6500. Größen 22— 


36 Zaillenmweite. Breis 15 Cent3, 


Schnittmuster find unter Angabe der gewünfchten Größe, der betreffenden 
Nummer und gegen Einfendung des angegebenen Betrages, fowie 2 Gents für 
Borto, zu bezichen durd die „Modeabteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit Waih- 


ington Strafe, Chicago, II. 


|| EEE EEE 


— 


Sie will wiſſen, ob daſteht: „Fahnen 
heraus!“ 

Ich wollte die ſchönen Spätherbit- | 
tage benüßen und zog mich für eine | 
Woche ins idylliſche Schlierſee zurück 
Wer glaubt, daß wir hier außerhalb 
der Welt leben, irrt ganz bedeutend. 
Wir bekommen ganz regelmäßig un— 
ſere Zeitungen, und der amtliche Be— 
richt der deutſchen Heeresleitung wird 
hier pünktlich und kaum ſpäter als 
in der Hauptſtadt angeſchlagen. Die 
Depeſchentafel erfreut ſich auch unter 
der Landbevölkerung großen Zu— 
ſpruchs. Auch ich gehöre zu den täg— 
lichen Leſegäſten der Tafel. Als ich 
mich heute entfernen will, bemerke 
ich hinter mir auf der Landſtraße ein 
Bauernwägelchen und auf dem Bod 
thronend die Bäuerin. Sie ruft mir 


au: Erlaubn —A ionit muañ einen Gasanariff auf den Manni"; 
| 


! 
/ 


ed 


i abiſteig'n: gibt's was Nei's?“ Ich 
berichtete ihr ſo ausführlich wie moög⸗ 
lich und vergaß auch die 1500 ge⸗ 
fangenen Ruſſen und die 3000 Ser- 
ben nicht. Sie ſchüttelte aber das 
Haupt ıımd meinte freundlich abiweh- 
rend: „Naa, naa, d68 will i ja goar 
net wijf'n. 3 möcht’ bloß bör’n, ob 
daitelh,t: Rahmen heraus!” Ah be» 
dauerte lebhaft, ihre nicht dienen zır 
fönnen. 


— —ñ—— — — 


— Hans beſucht mit ſeinem Vater 
eine Kunſtausſtellung. Ein Gemälde, 
das den Kampf Siegfrieds mit dem 
Drachen vorſtellt, feſſelt ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit, und der heiße Odem des 
Lindwurms intereſſirt ihn am mei⸗ 
ten. „Sieh nur, Vater,“ ruft er be 
geiitert, „jeßt madjt das Ilnacherntg 





HALL FIELD & 


Salesroo 


For Less Expensive 


Longeloth und Nainjonf 


eber 10,000 — 10 und 12 
rirt zu BPreifen, welche 


A 


Nard Bolts oder Schachteln offe: 


mwahrjcheinlich nie wieder geboten mer- 


ben. Jede brauchbare Breite und Qualität, von dem feiniten Nain- 
foot bi3 zu dem fchwerften Longcloth find in diefer Partie zu finden. 


Freined Nainiont von 9de bis $3.50 für 10—1?2 Yard 
Schweres Nainioof von Sdc bi $3.50 für 10—12 Yard 
95c bis $3.25 für 10—12 Yard 
Mittelihweres Lonacloth, 70c bis $2.65 für 10—12 Yard 
Schweres Lonacloth, Te bis $2.35 für 10—12 Yard 


Leichtes Longeloth, 


Speziell — 600 Bolts 
Engliſh Longceloth, zu 81.35 per 


Schachtel. 
Schachtel. 
Schachtel. 
Schachtel. 
Schachtel. 


‚ 10 Yards jeder, AOzölliges hochfeines 


Bolt. 


Duting ımd Shafer Flanelle 


I 


ede Qualität, Gewicht und Breite, gebleiht und umngebleidt, 
werden zu den niebrigiten Preijen des Jahres offerirt und find 


find Markirt zu 4c bis 1öc die Yard. 


5,000 Yarb3 geitidte Flannel 


75c, $1.00 und $1.50 das Stüd. 
ſchen jcalloped und hohlaefäumten Dejignz bis 


hübſcheren Muſtern. 


Skirt Längen, markirt zu 50c, 
In einer Auswahl von hüb 
zu den beſſeren, 


— Baſement — 


Südlicher Raum, State Straße. 


0 1272- 1278 MiLwauKEE -ÄvEE. 
none monroe ısco 120% ° I2D9 N.PAULINA ST. 


Großer Januar-Räumungsverkauf 


Etliche Items find untenjtehend angegeben. 


Dreifinga Sacanes 59 


Männer- Sweaters, 
GErtra fmwer, in Rap, 
Marson und Orford. 
Guter Wollenitoff, 
auläre 2.50 
Sorte, zu 


nelet in 
—— 
Satin beſetzt. 
Facons — 


Re 


Männer-Unterzeug, 56 
Wollene und Flich gefütterte 
Hemden und Hofen. Ange— 

brodene Partien und aus: 

ea. Alfortimente. — 
Werte — 


Blũſch⸗Rügen 
Hoſen in 
Grau. 


Knaben⸗Ueberzieher, 1.98 
Aus ſehr & 

marmen toffen, die fich 
gut tragen. Reauläre 2.50 


und 83 Werte, u md Lohfarbe. 


Knaben-Anzüne, 9Sc 
In allen neuelten Facons und 
Werte — fpeziell für bis zu 
Diefen Raäumunasverfauf — 
u Anzua — Räumunge- 
Verkauf zu 


Korfetbezüge, 19c 
Aus Nainfoot und Musfin, 
born und hinten mit Spitse 
Tomaten, Gorn umd | 


und Stiderei. — KReauläre 
39 Werte — 
.| 
| Grbien, 39 = 
Büchfen .. 25c 


Waſhburn's Goud 
Med a I Dent, 


ipeziell, 1. 59 


Faß R 
| Biorie, Raffee- 


Eriaßmittel, vier 
Rollen 


Gerippt. In 


Kommen in 
Cs find die 


firt für 


American Family 
10 Stüde für 
Kur 10 Etüde an 


Fleiſch 
Leaf Lard, 
Facon, 
Vfund. 
Brime Ghud Biere 
Pfund < 


0: ß⸗ 


Friſches OHamburger 
Steat, 


Beräuäerie Butts > 


ohne 8 "18ic 


en, Br. 
Spare| 


2 ud. 

Ribs, 
Piund ... 1 23c| 
Frübftüds - —— 
zu 


Argo Stärke, fehr 
ipeziell, 3 

Badete für lle 

| Ginger Snaps, kriſch 


223 ic I gr, ‚Bir 


Pfund. 


81.89 Gemast aus fhwerem lan 
aeblümten 
Gffeften, 


Damen ⸗Unterzeug 


Schwere Qualität. 
Spezieller Rau⸗ 
mungsverfauf .. 


Knaben-linterzeua 
uter Qualität] Did gefliekte, fhlichte und ge- 
rippte Hemden und Sofen, 
diefeiben fommen in 


Kinder-Leibhen 

ftarfen Stoffen. — Reauläre | Geflichte Leinen, Gröhen 
20, — Reaulärer 
Wert bie zu 257, 


Kinderftrümpie 


Qualitäten. — Spesiell 
dieſen Räu— 
mungsverfauf, 


Damenftrümpie 
Gafhmere, extra ftarf ge 
rippt — nur aroße Sorten. 

Reauläre 25 Qualität, 
Räumung, das 
Baar zu 


und 
Mit 
In bübichen 


Männer- Soden 
Mit didem Frliek gefüttert, 
in Schwar;. — Werben re- 
reaulär zu 123c das Paar 
verfauft, — fpesteller Räus: 
mungsverfauf — 
3 Baor zu 


Oel ⸗ Tiſchtuch 
14 Dard Breit, fhlihte und 
fancy Mufter, reg. 16c 
Werte, ſpezieller Räu— 
munasvertauf, 1 
die Dard au 


Leibhen und 


Cream und 


.29c 


Grau 
Reguläre 35c 


Warme Innenfoblen, Zic. 
Warme Innenfohlen für Män- 
ner und Damen, aus SKorf 
und Haaren gemadt, aaran- 
tirt, „bie Füße warm zu balten 
— 250 Werte — 
da® Baar zu 


foesieller 
1 


Kieider- Flanell 
Schwarz — IFfranzdiifher Belour Klei- 
allen Gröfen. der⸗Flanell, große Farben⸗ 
reauläre 12c Ausmwabl. Weauläre 15c 
mar= Qualität, die 1 


5: Dard zu 
.D2C 


39c 


einen Kunden, 
Salz, 10 Pfd, Feinen- 


au Tie I 


Peerlek fondenfirte | 
Dita, bobe Büdh- 
fen, drei 
für 

Grandma’s Waihh- 
pulver, arohe8 | 


Vacket, 25c | 


fpeziell . 
Red Seal Lauge, 
ſehr Speziell, drei 
Büchſen 

für 


Neis, Stüden-Kopf: | 
reig, Pfund 4: | 
2Cc || 


Baar. 


Seife, Liköre 

Old Tennyſon 
Whisten, volle 
| Quariflafde, 1.10 
| Slafde 


Rihter'S feiner Ge- 
— — die 
uart 60€ 


foe3., zu... 
O Ld Sunnybroot 
Whistey, Bottled 


in Bond, 840 


volle Otfl. 

Old Tavlor Whis- 
fen, Bottled in 
Bond, fpe:. 


— 
wei 
Flaſchen 


Kiſte mit 


z 69e 


—— 


Lotalbericht. 


Neues Deutſches Theater. 
(GBuſh Temple.) | 


Moraen ‚„Geipeniter“: Donneritan Gor | 
is Szenen aus der Tiefe: „Nadıtain!l“. 


Rad) einer Wiederholung von Ib— 
Jens Drama „Geipeniter“ am heutigen 
Abend werden Marim Gorfis erichüt- 
ternde Szenen aus der Tiefe, die in 
feinem „Nahtafyl“ wiedergegeben wer | 
den, unter der Regie des Herrn Ullrich, 
Haupt während der Donnerstaq be | 
ginnenden zivei Abende den Spiel 
plan des Deutfchen Theaters be: 
berrjden. Das Ctüd Hat eine! 
ehr forafame Einjtubirung erfah- 
zen, und die Belegung it eine ges! 
rabezu vorzügliche zu nennen. Diref- | 
tor Ulrich Haupt verkörpert den alten 
Skhauipieler, den das Laſter des 
Ituntes um fein Gedädtnik gebracht 
bat, und der nur hin un. wieder eine 
Erinnerung jchönerer Tage bat. Dis 
zeftor oje Danner ipielt den guten 
alten Pilger Lufa, Herr Bachwitz den 
geldgierigen Kojtylev. Das verbreches | 
rifche Weib des Lebieren wird bon 
Frl. Bertha Walden verkörpert, mäh- 
renb deren brave jüngere Schmweiter | 
NRatafha von Frl. Frances Wagner | 
gefpielt werben wird. Die Rolle des 
Bepel bat Herr Balerio Ronet über: | 
nommen, und Mar Jürgens fpielt den | 
ehemaligen Baron, der dur feine | 
Blödheit nom mohlhabenden Mann 
zum Zuhtbäusler wurde. Die übri- | 
gen Rollen liegen in bewährten Hän: | 
den, und e3 find von den ———— 
den noch zu nennen Frl. Emilie Schön— 
feld und die Herren Teſta, Sternau, | 
Winter, Schubert und Löffler. 

Das von der Mar Richtfteig-Nuß- 
baum‘ Company geftiftete wundervolle 
Piano, das zum Beiten des Theater⸗ 
fonds verlooſt werden ſoll, iſt jetzt täg⸗ 


Abend als „Maliella 
der M 
'publitum verabichic . 


nezoff ald Margarete, 


lich, im Foyer des Theaters ausgeſtellt. 


Looſe zum aeringen Preife von 25 
| Gent? find im Theater zu haben. Das 
| äußerjt Hangbolle und gut aebaute nz | 
|ftrument at einen Wert von $500, | 
und fein Gewinner darf ficb wirklich | 


glücklich ſchätzen. 


— 
6 — Große Oper. 


Heute „Der 


morgen 
Frau 


Schmuck der Madonna“, 
„Romes und Julia“. 


im „Schmuck 
vom Chicagoer Opern⸗ 
Ihr Abgang 


adenna“ 


wird morgen erſetzt durch das erſtma— 


lige Auftreten von Frau Kousnezoff, 
welche mit den SHerrer: Muratore, 
Journet, Arimondi, Dea und Paw— 
lowska in „Romeo und Julia“ auf— 


treten wird. 


Der Donnerstag *ringt „Mignon“ 
und ein Ballet. Am Samstag Nach— 
mittag wird „Fauſt“ mit Frau Kous⸗ 
am Samstag 
ze bei populären Dreijen Ma⸗ 

dame Butterfly“ wiederholt, am Sonn⸗ 
tag, um 41% Uhr beg’nnınd, Wagners 
„Pparfifal”, und am Montag erfolgt 
die Erjtaufführung von Maffenets 


| „Kleopatra* mit Frau Kousnezoff und | | 


den Herren Dalmores und Maquenat. 


* Kreisrichter Walter hat die Wie- 
deranftellung der von der jtädtifchen 
Zivildienſtlommiſſion am 7. Mai letz⸗ 
ten Jahres entaſſenen Feuerwehr— 
hauptleute Weydert und Noon ange— 
ordnet. 


* Da er außer Arbeit war und nicht 


|für feine Gattin forgen fonnte, die fich 
das ſehr 
machte eſtern Abend 


fürzlih dat Bein brach, 
ſchlecht heilt, 
Dito Dippe, Nr. 2438 Daben Avenue, 
feinem Leben buch. Gift ein Enbe. 


126 Jahre 


Zouije Edpina wird jich heute 


— r 


Kafjirerin und 40 RE u des 
‚St. Lufashoipitals überfallen, 


Grbeuteten 83495. 


Die Ränder enilamen in einem bon ih- 
nen gnemieteten Kraftwanen. — Die 
Polizei ift überzennt, da ein Ange: 
fteliter ihnen behililih war, 


Der Schauplaß eines ber bermwegen- 
ften aller jemals in Chicago verübten 
Banbditenftreiche war geftern Nachmit= | 
tag dad im Erdgefhof des St. Lufas: | 
hoſpitals, neben dem Indiana Ave. 
Eingang, gelegene Geſchäftszimmer der 
Haushälterin der Heilanſtalt. Dort 
war die Kaſſirerin, Frl. Nell Tobin, 
mit der Auszahlung der Löhne der 

yaftic 30 oder 
140, zumeiit dem weiblichen Gefchleht 
angehörig, in Reih’ und Glied vor der 
Tür ftanden und auf ihre Abfertigung 
Imarteten. Vier von ihnen hatten in 
Briefumschlägen die Löhnung erhalten, | 
al3 die beiden Raubaefellen auftaud)- 
ten. Während der größere bon ihnen, 
ein brünetter, etwa 26 Sahre alter 
Burfche, der einen pelabefeßten Ueber: 
zieher und fchwarzen Derbyhut trug, | 
die wartenden Angeitellten unter Be 
‚Drohung mit dem Tode zwang, ich 
mit hochgeitredten Armen an die Wand 
zu jtellen, febte fein gleichaltriger, aber 
blonder und Eleinerer Spiehgejelle, der ! 
einen buntlen Anzug anbatte und eine 
grüne Mühe trug, der Kaffirerin ei= 
nen Revolver an den Kopf, nahm ihr 
das Käfthen mit der in Briefum: | 
Ihlägen ftedenden Löhnuna im Ge: | 
fammtbetrage von $3495 ab, Thüttete 
biefe in eine-mitgebrachte Handtafche 
und juchte dann mit feinem Genoffen 
das Meite, | 


Ehe die 


inländifden Stoffen; 
ited Serges; 


Stoffen. 


Dpfer fih noch von ihrem 
lähmenden Gchred erholt hatten, | 
waren die Banditen auf die Straße 
binausgetreten, iwo fie einen fchon etiva 
anderthalb Stunden zuvor von ihnen 
Igemieteten Kraftwagen beftiegen und | 
‚den Magenführer Ralph Rollmann, 

Nr. 2500 Prairie Ave., aufforderten, | 
ITo fchnell wie möglich davonzufahren. | 
|Da ber brünette Vandit ihm einen Re- 

| bolver geaen bie Rippen aebreht hatte, 

fam der Wagenführer wohl oder übel 
dem Befehl nad. An 21. Strafe und 
PBraitie Ape. mußte er halten. Die 
Fahrgäſte ſtiegen aus, drückten ihm $5 
in die Hand und rieten ihm, ohne ſich 
umzuſchauen die Fahrt fortzuſetzen. 
Das tat er denn auch. Er hielt erſt 
wieder vor dem Geſchäftszimmer ſei— 

ner Arbeitgeber, denen er ſein Aben— 

teuer meldete. 


ſer 


83. 95, 
85. 00, 
86. 50, 
87.50, 
88.50, 
$10.00, 
$12.00, 


Fruher jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 


Früher 
Früher 
rüber 
‚rüber 
| Früher 
| Fein medeichielt. | Gehter 
Die inzwilchen benadhri“tigte Poli- | 
zei gelangte nach Aufnahme des Tatbe: | 
ftandes zu der Ueberzeugung, daß bie | 
Banditen mit einem Angejtellten oder 
| früheren Patienten des Holpitals unter 
einer Dede jtedien. Sie haben anfcei- 
ınend ganz genau gewußt, daß Fri. 
|Zobin, zweimal im Monat, zuerjt in 
‚ihrem in der Nähe des Haupteinganges 
lan Michigan Upe., zwiſchen 14. und 
115. Stra/,: gelegenen Geikäftszimmer | 
| bie Hausärzte und Krantenpflegerin: 
nen un, dann in dem Geichäftszimmer 
im Erdgeihoß die übrigen Angeftellten 
' auszuzahlen pflegt. Mit dieſer zwei— 
ten Auszahlung beginnt jie gewöhnlich 
um 3 Uhr 20 Minuten. Das mar 
auch — der Fall. Sie hatte, wie 
geſa at, kaum mit der Auszahlung be 
|gonnen, al3 die Banditen fich einfan 
| den und ihr die Mühe abnahmen. 
| Mie erjit heute Mittag befannt 
wurde, nahmen Geheimpolizijten jchon 
| ge stern Abend in Verbindung mit dem 
| Raubüberfall fünf der Tat verbächtiae 
ı Gejelien fejt und bewachen einen Wann 
im ©t. Lukas Hoſpital. Letzterer iſt 
Francis Meſſenger, 22 Jahre alt, Nr. 
636 N. Clark Straße, der früher als 
Fahrſtuhlführer in jenem Kranken— 
hauſe angeſtellt war und vor ungefähr 
3 Wochen ins Hoſpital kam, wo er 
am Leiſtenbruch operirt wurde. Ge— 
ſtern Nachmittag erſuchte er um feine 
Entlaſſung, die ihm gegen 1 Uhr 
Nachmittags gewährt wurde. Nach 
der Meldung von dem Ueberfall ver 
| folgten Detektives die Spuren des ent— 
lgſſenen Kranken, welche ſſe nach dem 
New Southern Hotel führten, wo ſein 
alter Bruder George als 
Clerk angeſtellt iſt. 
Geſchäftsleiters des 
| Francis 


Union Suit3 
| gemifcht, mittelſchwere 
ſtücke, gewöhnliche $2.50 
und $3 Qualität, jekt. 

PBajamas für —— 
fancy Madras, 
Farben, Preiſe herabgeſetzt 

auf. ... 
Main Floor 


ſteds, 


für Männer und 


Hoſen, 


blaue Serge Stoffe, die 
waren 84. 50 und 85.00 — 


Mackinaws, Norfolk-Mode, 
| Plaid-Mufter, wurden früher 


ManichettensHemden, 


blieben, jetst marfirt zu 79, 


82. 87. 


Nach Ausſage des 
Hotels ſah er, wie 
mit ſeinem Bruder, deſſen 
Arbeitszeit gegen 1 Uhr abuelaufen | 
war, kurz vor 2 Uhr aeitern Nachmit- 


Aus Bereinsfreiien, 


Der Soziale Turnverein 
|mwird morgen Abend im unteren Saale 
‚tag fprach und dann mit ihm bas Hotel feiner Halle an Belmont Ave. und 
verließ. Der Kraftwagenlenter, ber | Yaulina Str. eine geiltig-gemütliche 
die Banditen nah dem Stranfenha je | Verfammluna abhalten. Turner Jatob 
fuhr, ſagte aus, daß dieſe ſeinen Wa- Willig wird über das Thema ‚Werden 
'gen furz nach 2 Uhr vor dem Lexing- die Vereinigten Staaten ſich zum 
ton Hetel für die Fahrt mieteten. — vorbereiten?“ ſprechen. M ufite- | 
| George Mefienger wurde noch geitern | liſche und beflamatorifche Vorträge. | 
| Abend in Haft genommen. Die Polt- | Eintritt frei. Gäfte und Damen jind| 
zei glaubt, mit der Verhaftung der vei= | willfommen. Anfang 81, Uhr. — Die | 
den B.üder in Bälde die Raubtat auf: | Generalverfammlung des Sozialen | 
geklärt zu haben. Francis Mefjenger, | Iurnpereins findet am fommenden 
\der nah feiner Feitnabme in feiner | Sonntag, Nahmittags 3 Uhr, im un=| 
| Wohnung | wiederum erfrantte, wurde | teren Saale ftatt. 
nach dem St. Lukas Hoſpital gebracht, | Der Deutfhöfterreihifhe 
mo er jebt unter polizeilicher Auflicht 
beht. Er ſoll ſehr ſchwach ſein. 
Tobin, die Kaſſirerin im Hoſpital, 1916 gewählt: Expräſidentin, Anna 
und der Kraftwagenlenker werden im Krimicek; Präſidentin, Johanna 
Loufe des Nachmittags den in Haft Rotſchnik; Vizepräſidentin, Johanna 
befindlichen Verdächtigen gegenüberge- Glaſſer; Protokollſekretärin, Taroline 
ſtellt werden. | Weber, 821 Lil Ave; Finanziekretä-| 
—— | tin, Ha Salat ‚Söagmeiftrin, 
Bertha Salzinger; Führerin, Barbara 
u Dun en, Walter; Truftees: Katy Benzel, Wil- 
* Der Schulralsfinanzausſchuß hat helmine Schraud und Anna Fraufe. 
beſchloſſen, für Superintendent Shoop Der. Schwäbiſche Unter— 
einen Kraftwagen zum Preiſe von ſtützungsberein wählte in ſei— 
$2000 zu kaufen und ihm aud einen | ner Generalverfammlung folgende Be: 
Yahrer zu ftellen, weil die Zeiterfpar= | amte für 1916: Präfident, Leonhard 
niß bei Befuchen des Beamten in den Wirth; BVizepräfident, Johann Buch: 
berfhiebenen Schulen die Anfhaffung | ler; prot. Eatretär, Chriftian Mueller; 
rätlich erſcheinen laſſe, wie — Finanzfekretär, Emil Birth; Schab: 
Loeb ausfiiärte, . !meilter, Anton Dailer; Berwaltungsz' 


bis 45 Prozent, 


$35.00, $40.00 und $45.00 
Anziige und Heberzieher, 


Atterbury Anzüge und Ueberzieher, die feiniten fertig-ge— 
machten Kleider, die in Amerifa hergeitellt werden. 


2.95 
53.95 
4,85 
85.85 
36,85 
837.85 
883.85 
Alle 512 Mackinaws, jetzt 88.865 


Unterzeug und Pajamas 


für Männer, 
Kleidungs⸗ 


81.95 


Großes Sortiment v. 


Kerſeys und fancy Cheviots. 
mit ſtarken Worſted Serges und Venetian Stoff. — 
Dieſe 812.50 Kletdungsitüde, jetzt 


Suitina, geitreifte und jchlichte 
früheren Werte 


Hemden, Negligee- und weiche 
bon unjeren 
95 und $1.15 Partien übrig ges 


Anzüge für Knaben, mit ertra 
ipeziell marfirt für die Januar-Räumung, 


antenır, 


HUB 


. TH 
HenryC.Lytton &Sons 


Nordost-Ecke State und Jackson 


S 18 


29: 


Die- 


Laden bat die ausichliehlihe Vertretung in Chicago 
tür dieje berühmte Marke. Neue Winteranzüge und Veber 
jieber zum Verfauf folange der Vorrat reicht. 


Januar Herabjeßungen im 


„Knaben⸗Laden“ 


Anzüge und Ueberzieher 


$13.50, 
$15.00, 
518.00, 
$20.00, 
822.50, 


Früher 59,85 
811.85 
812.85 
814,85 
816.85 
325.00, jett $18.85 
$30.00, jekt 822.85 


Alle $IO Madinaws, jett 87.85 


jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 


Früher 
Früher 
Früher 
Früher 
Früher 
Früher 


Der Rabatt gilt für 
Fabrikate: 
& Allen, und Forx. 


Sweater Coats 
53.95 — alle neueſten 


Win ter: 

Gewebe, Moden und Far: 

| ben, dte früber aufwärts 

bis zu $7 verfauft wur: 

| den, berabaefett für die 
Januar⸗Raͤumung. 


Wolle 


|| 25% 
| 
| 


einfache ır. j 


.95t 


— Subway Laden Jannar-⸗Räumumng — 
Anzüge und Ueberzieher, 


gemacht aus garantirten dau— 
haften Caſſimeres, faney Wor— 
Anzüge und Ueberzieher gefüttert 


junge Männer, 


Hoſen, 


83.50 Werte — 
ſchwere Stoffe, ſchlichte oder 


zu $10 verfauft, jetzt nur 57.45 


Seidene Halstradhten, iiber 200 
Halstradhten, alles populäre Far 
ben und Miuiter, 3öc und 50c 
Werte, 25c, 

Hojen, 
Hoſen, herabgeſetzt für 
auf 83,87, 


rat, Georg Stolt; Inventarverwalter, 

JohannSauſſele; Fahnenträger, Gott— 

lob Seeger und Fritz Geier. 
— —ñ— —— 


Vom Grundeigentumsemartt. 


Albert F. Marthe hat den vierſtöcki— 
gen Speicher Nr. 345 bis 351 River 
Straße nebſt Grund, 65 bei 100 Fuß, 
zu $120,000 an Erna Sawyer Good: | 
man berfauft und ala Teilzahlung zu 
$50,000 das Wohnhaus Nr. 5026 | 
Greenwood Ave., Grund 125 bei 300 
Fuß, erhalten. Der Börjenmaller Y. 
|&. Snydader hat von Mary Shirts 
Nachlaß, das zum Teil mit fünf- und 


|fehsftödigen Gebäuden bebedte®rund: | 


ftüd, 198 bei 160 Fuß, und ein Rad: 


'Srauenunterffüßungsder-|bargrunbftüd, 28 bei 111.5 Fuß, an| 
Fel./ein hat folgende Beamte für das Jahr der Canal Straße, etwas füblich- von | 


der Harrifon Straße, 
erworben. 

Charles W. Douglas und reberid | 
U. Torup haben an den Bauunter- 
nehmer William H. Morris eine Baus 
fläche, 238 bei 150 Fuß, auf der Süb- 
feite des Glenayle ‘PI., am Seeufer, zu 
$25,000 verkauft. 

Das fieben’ Läden und ein Xheater 
enthaltende Gebäude an ber Sübojft- 
ede de3 Montroje Blod. und der 
Kenneth Aoe., nebft ‚Grund, mit 
$20,000 belajtet, ift zu $35,000 von 
Hermann E. Schweiggler an Bertha 
M. Kley übertragen worden; letztere 
gab das Theater und Grundftüd an 
ber Ede des Irbinag Park Blod. und 


zu $250,000 


ab Doppellauf Gewehre 


Daly, Sauer, 


* Männer und junge Männer, 
angebrochene Partien von Excello 
und Superior Marfen, reguläre $3.00 und 


Feine Anzüge für Snaben, 


Januar-Räumungs-Verka 


Sie können ſowohl an Geld wie an Waaren Erſpar— 
nille maten, troß der unansbleiblichen Preiserhöhung i im nächſten Herbſt um 20 


Dieſe Preiserhöhung iſt eine Folge der durch den europäiſchen 


Krieg verurſachten Knappheit an Wolle und Farbſtoffen, aber unſere umfaſſenden 
Vorkehrungen ſetzen uns in den Stand, die gewöhnlichen gründlichen Herabſetzungen an unſeren 
regulären hochfeinen Waaren vorzunehmen. Januar-Räumungs-Verkäufe begannen am 3. Januar. 


422.50, 425. 00 und $27.00 
Anzüge und Aeberzieher, 


Anzüge und Ueberzieher, aus den feinſten importirten und 
Anzüge gefüttert mit teuerſten Wor- 
Alpacas und JIrene Cloths; viele der Ueber— 
zieher ſind gefüttert und viertelgefüttert mit reinſeidenen 


430.00, 835. 00 und 837.50 
Amiige und Heberzieher, 


Seidengefütterte Anzüge und Weberzieher, von Chicagos 
und New Nork3 beiten Fabrifanten bochfeiner Kleider 
gemacht. Die wünfchenswerteften importirten und inländi« 
ichen Wollenitoffe. Gefüttert mit den allerbeiten echtfarki- 


gen Seidenjtoffen. 


$20.00, $22.50 und 325.00 « 
Sünglings = Anzüge zu 

in den allerneueiten Moden für junge Leute 
bergeitellt. Wir haben eine jehr hübihe Auswahl von 


Anzüge, 

Anzügen in den beliebten Schattirungen von Braun, Zob- 
farbig, Grün, Blau und fancy Ihott. Miſchungen. Viele 
der Anzüge haben jeid. Mermelfutter. College (3.) Floor. 


ni. 


Raumnnasverfauf 


Sturmftiefel für Männer 


Schwere Sturmitiefel für im Freien Arbeitende und Sport3« 

leute, jtarf gemacht aus Starfem viscolized Kalbleder, doppelte 

viscolized Kalblederjohlen, mit langen Musziehzungen, 12, 14 
Aufw, bis $5 


und 16 Zoll hbod. 
jest zu 52.35 


Sturm=Stiefel 
rn 9088 


Sturm=Stielel 
Hüte nnd Kappen reduzirt | 


Männer-Hüte, forrefte Winter, Ta- 


con, Moden ıımd — 85 
+ .) 


| reguläre $3 Qualität 
Winter-Sappen mit Belz- und 
Plüſch Ohrenbändern, gemacht um 
für 81.50 und 82 verkauft zu wer- 
den, Januar-Räumungs 


| Preis 


— — 


die folgenden berühmten 
Smith, Ithaca, Hopkins 


,a ab «alle Damen: 
Bor ien umd | 


Schmudfälthen, Nä bh: 
Sets, Schreib-Sets. 
Muiter - T 


| 

| 
I Loit⸗ 
V3 ab letten = Rollen, | 

\ 


u 


Milttärbüriten ıı. andere 
Leder-Novitäten. 


— — 


Main Floor 


Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Männer, 
neue Winterſtoffe, Facons und 
Farben. Dieſe Kleidungsſtücke ſind geſchneidert und gefüttert in der 
beſtmöglichſten Art, aus guten Stoffen von tüchitgen Schnei— 
dern. Alle Anzůge und Ueberzieher waren früber 16.50, jetzt 12. 75— 
für Männer und junge Männer, 


Poſen 
SHi — Odds und Ends gruppirt von 
unſeren 82. 50 Partien, Tweeds, Cheviots 


—— nie reißenden Corduroys — 
83.45 


Schwarze Dud, Schaffell gefütterte Coats, Corduroy⸗ 
Kragen, angebroch. Größen, früher 85, Kanuar-Näumung, 


Schuhe für Männer, jtarf ae- Winter-Rappen, aus fchweren 
madt, aus dauerhaften Guns Stoffen gemadt, alle find mit ! 
metal, reguläre $3 Sorte, jett Gar Bands verfehen, $1 und $1.50 | 
su 82,45, Dualitäten, jett 65c, | 


Madinaws für Knaben, alle Karben und | 
Muſter. — Räumungs - Verkaufs— 
preig, 83,87 


u —ñe — 


mit ertra 
die Yanuar-Räumung 


= 2 


der Elſton Ave., mit 823,500 belaſtet, | 
zu $35,000 in Kauf. 
ı Sohn S. Koyce hat $32,000 für ©. 
\E. Garfons Gebäude und Srundftüc| 
Ian der Sibmejtede der Nord Clark 
Straße und Schreiber Abe., 75 bei | 
1125 Fuß, bezahlt. | 
Der Verkauf folgender Zinshäufer | 
it im Grundbuhamt angemeldet 
| worden: gg der Weſtſeite der Wood— 
lawn Ave., 63 Fuß nördlich von der 
| 54. Straße, Grund 50 bei 164 Fuß, 
mit $14,000 belaftet; zu $27,500 von | 
13. 5. 3. Olfon an Hermann Oben: 
dorf. Auf der Ditfeite der Calumet | 
|Ae., 250 Fuß nördlich von der 54. | 
Straße, Grund 50 bei 180 Fuß, mit 
$14,000 belaftet, zu $22,500 von 3. | 
IR. Emery an F. M. Fulton. Nr. 6422| 
und 24 Kimbark Ave., ſechs Woh— 
nungen, 50 Fuß Front, zu $40, 000 | 
bon B. WU. Kadell an Maurice 8. 
French; dieſer gab das Sechs-Fa— 
milienhaus Nr. 4434 und 4436 Bin-| 
cenne3 Ave, in Kauf. | 


Sioniften fammein, 


Während 1916 


jollten Sie Gelb 
in die Bank tum, 
Neue Zinsperiode 
3. bi8 10. Jan. 
Sparen Sie 
wenigſtens 
Dolſar die 
Wocht 


An Madiſon 
und Dearborn Str. 
feit dem großen euer, 


Bei einem geftern Abend im Aſh— 
land Klub abgehaltenen Bankett der 
Bioniften-Gruppe Chicagos wurde für 
die durch den Krieg in Mitleidenſchaft 
gezogenen Juden eine Sammlung ver⸗ 
anſtaltet, die 310,000 ergab. 


Leſet die Sonntagpoſte 





Befondere Untmerffamteit wird Kentes 
von Organiſationen mn. Vereinen netwibmet 
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eirbeiterverfgerung. 


Die „Ymerican Affe Affociation for La- 
bor Legislation” trägt fi mit dem 
Gedanten, die Arbeitäperfiherung in 
den. Ver. Staaten auf ganz neuer 
| Grundlage aufzubauen. Bisher be- 
ſchränkte ſich dieſe Verſicherung in 
Jlinois und in den meiſten anderen 
Staaten, ſoweit es ſich um eine vom 
Staate ſelbſt getroffene Einrichtung 
handelt, nur auf eine Art Rückverſiche⸗ 
rung der Arbeitgeber gegen etwa in 


Vorſtoß verlocken * 
Und ließ es bleiben. — Sumner Bir 
pfeift auch eine verlockende Melodie. 
„Am 11. Januar wird das National 
Progreffive Committee hier in Chicago 
zufammentreten Die Progreffiven zäh- 
len mehr denn zwei Millionen Stim- 
men (ed war einmal, dag Imperfekt 
„zählten“ ift richtiger, Herr Bird!). 
Mir find bei weitem antivemofratifch, 
aber dennoch werben viele von ung eher 
für da8 bemofratifche Tidet ftimmen 
denn einen reaftionären tepublifani= 


lem gezeigt, melde 

d land ımb feine 

beten in biefer jharfen Seewaffe der 
germanifchen Völker liegt. Nach ei» 
ner uns jetzt vorliegenden Liſte wur⸗ 
ben in dem halben Monate vom 1. 
November bis zum 15. November al- 
fein im Mittelmeer 27 feindliche 
Schiffe mit einer Wafferverbrängung 
bon inggefamt 112,082 Tonnen ber- 
fentt. Und zwar umfaßt die Lifte ber 
in diefer kurzen Zeitfpanne verjentten 
Schiffe folgende Dampfer: 


* 


> 


*  Hintered as Second Class Matter September Sen, ihrem Betriebe vorfommende Unfälle, \fhen Kandidaten unterftühen oder eine | 


„uw ne nn u ur u. 


88 at the Post Office at Chicazo Illinois. umdas 
Act af March 34. 1814 


| ; Wenun die Sornung nint wär...“ 0 


* 


„= patbien einer furzfichtigen und melt- 
fremden Regierung — mit 


iſt noch nie (in der Geichichte des | 
Bandes) dagewejen, daß der Kongreß! 


= und in amerifanifche Bahnen Ientte; e8 


vi 


ax „amerifanijche Geift fo jtark und über- 


En ghäftstagung des 64. Kongrefies! 
Er Hoffentlih, — — — 


Mh ihr Gefühl 


Die winterliche Feſtzeit iſt vorüber. 
Woimmer während der „Weihnadts- 
mache“ die Arbeit und der Betrieb ruh: | 


“ten, wurden fie wieder aufgenommen. 


Mie in den Säulen, den Fabrifen und | 
Merkjtätten des Landes, jo in den 
Gefehgebungen. Auh der Kongreß | 
tritt heute wieder zufanımen. Eigent- 
ich erit „richtig“ zufammen zur Ar: 
beit. Denn die furze Situng pon dem 
Eröffnunastage be 64. Konarejies | 
bis zum Beginn der Weihnachtsferien | 
diente nur mehr der Vorbereitung, | 
war nur Vorſpiel, ſozuſagen, zu der 
eigentlichen Tagung, die heute ihren 
Anfang nimmt. Ein großer Bruchteil 
des Volkes hat dieſe Tagung mit viel 
Ungeduld herbeigeſehnt. Ein no 
größerer Teil, unſtreitig die Mehrheit, 
iſt von Herzen froh, daß es endlich ſo 


weit und der Kongreß zu ernſter Ar⸗ 


beit beiſammen iſt. Denn es ſteht nicht 
gut um das Land. Es iſt zwar ſo 
groß wie je zuvor, ſo reich wie nie, und 
feine nächſte wirtſchaftliche Zukunft 
ſcheint gut, wenn nicht geradezu glän- 
end, aber e3 fann feiner Größe, feines 
Reichtums und der minfenden mwirt- 
ſchaftlichen Proſperität nicht froh wer⸗ 
den. Reben von der bekannten „Spread 
Eagle“-Art werden in dieſer Tagung S 
des 64. Kongreſſes ſo wenig gehalten 
werden, wie man ſonſtwo im Lande 
hört. 
Das 


Volk iſt unbefriedigt, fühlt 


ſich gedrückt, beſchämt, gedemütigt, — 


Aller nationale Stolz, 
iſt geſchwun ben. 


je nachdem. 
alles Selbſtgefühl 
„®o,” fragt der Bürger, „it ber| 
amerifamifche Geift geblieben, der 
eiferfüchtig über der Unabhängigfeit | 
“des Landes wachte, und „fair play“ 
verlangt von und für Freund und | 
Feind?“ Und hohnlahend antmortet | 
ein anderer: 
Geift? — aiht’3 denn noch jo wai 
Britifcher Geiit beherricht das Land, | 
und wer ji) dem en Igegenftemmt, ‚wird 
pro=deutfchh genannt. Diefem „Q 
tourf” zu entgehen, hüten, die fich| 
Umeritaner nennen, zumeijt ängftlic) | 
ihre Zunge, Tagen fie nicht2, fo ſehr 
aub embören mag | 
aegen die Schmadh der Stunde. — 
Bieleiht fommt’3 im Kongreß zum 
Ausbruch.” 
Vielleicht. Hoffentlih! Sofern der 
alte ameritanifche Geiit, der auch den 
Mut offenen Betenntniſſes auf die Ge— 
fahr der Berfennung und 
aune bin, einjchließt, noch in nennen 
wertem Grabe lebt, dann muß; er id 
im Sonareß geltend machen. Dann 
muß er im Kongrefie zu Worte fom= 
men umd fich Durchjegen. 
ter Serausforderung als die, die ihm 
den lebten Monaten jeit Beginn des 
—* Krieges ward, ift nicht möglich. 


mas? 


Amerika wird und wurde feit vielen | 


Monaten von England ald Bajall bes 
handelt und al3 verächtlicher d 


21. 
url 


England verbot md verbietet die Aue⸗ Fr 


fuhr ameritanijcher Produkte und ya- 
brifate nad — Ländern 
land zeritört unfere Schiffahrt 
„unferen Handel. 
jangen ame 
nifche Schiffe ab, auf der Fahrt zii 
ichen amerifanifchen Häfen, und 
neutralen Häfen; durchluchen fte über- 
all auf hoher See, und nehmen 


erika— 


zenſirt die amerikaniſche Poſt und ver 
nichtet amerikaniſches Poſtgut, wo die 


Weiterbeförderung unbequem iſt. Eng- 
land zenſirt alle Kabelnachrichten für 


ſich, den Ver. 


zur 


Amerika und weigert 
Staaten die Erlaubniß 


ſchen Kabels, oder 
neuen Kabels nach einem neutralen 
nordeuropäiſchen Staat, zu 
England läßt den Ver. 
Nachrichten nur zugehen, was ihm gut 
dünkt; behandelt das amerikaniſche 
Volk wie ein unmündiges Kind und 
wie einen Leibeigenen, der froh ſein 
muß, ſeinem Herrn dienen zu können 
und den Prügeln zu entgehen. 

Und Amerika gibt ihm das Recht 
dazu, dadurch, daß es ſich ſolche Be— 


zur Legung eines 


handlung ohne ernſtlichen Proteſt ge⸗ 


fallen läßt und ſich noch hocherfreut 
und dankbar zeigt, ob des Profits 
ihm England bei ſeinen Kriegsbedarf-⸗ 
käufen „zukommen“ läßt. 

Es iſt ſchon alles dageweſen —? 
Das Sprichwort wird 
an dieſer Selbftdemütiguna, an bie- 
jem Gelbitverrat Amerifas Enaland 
gegenüber. Es ivar noch nicht da in 
der MWeltgefhichte, daß ein großes 
Bolt — was?! jich jo 


„Amerifanifder: 


Vor— 


Verdächti⸗ 


Denn ſtär⸗ 


Eng⸗ 
und! 
Seine Kreuzer blo= | 
ciren unſere Küſten; 
in 


was 
ihnen beliebt. England durchſucht und 


Erwer⸗ 
bung und Wiederherſtellung des deut-5 


geb ei. | 
Staaten an! 


‚den 


zu Schanden 


erniedriate? — | 


|alfo um eine Haftpflichtverficherung, | „Stand-pat platform“ unterfchreiben.“ 
—— | DEten Wirkfamteit zubem noch duch) Das ift die erfte Strophe des Lod- 
das Fyehten einer ausdrüdlichen Verz | gefanges. Gut gefungen, Mr. Bird. 
pflichtung zu einer derartigen Verfiches | Zuerft die Lodung „wir find bei mei- 
tung beeinträchtigt wird. Es fteht | tem antivemoftatifch“, dann bie leife 
| meiit im Belieben der Arbeitgeber, der | Drohung „ivenn ihr aber einen Stand- 
| ftaatlichenBerficherung beizutreten oder | patter nehmt, werden wir demofratifch 
nicht. Ereignet fich alfo in der Wert: | Himmen“, alfo „liegt e8 nur an eu) 
| ftatt eines Nichtverficherten ein Unfall, | Republitanern, dab ein folider anti- 
der den davon betroffenen Arbeitern | demofratifher Block gebildet wird. 
einen Schadenerfaganiprud gegenüber Tut ihr aber nicht unſern Willen, dann 
dem Arbeitgeber gewährt, ſo hängt die wird der Bruch von 1912 noch weiter 
tatſächliche Entſchädigung der Verun⸗ klaffen und die Wiederwahl des Präſi⸗ 
glückten von der Zahlungsfähigleit des denten Wilſon wie die Kontrolle des 
Arbeitgebers ab. Im Uebrigen bezieht Kongreſſes durch die Demokratie des 
ſich die Verſicherung ausſchließlich auf Südens verurſachen.“ — Die letztere 
Unfälle im Betriebe und ſichert den Drohung iſt beſonders fürchterlich. 
Arbeitnehmern im Falle einer Erkran-- Nun kommt der zweite Zeil. Die 
kung nicht den Fortbezug ihrer Löhne |übliche Arie vom Patriotismus in. Dur |? 
| | zu. und Mol. ?riebliches Moll, daß der 

Diefem Mangel wollen die Bejtre-| Tarif aus der Politit herausgenom= 
bungen der „American Aſſociation for men werden ſolle, Wohlfahrt von 
Labor Legislation“ abhelfen. Sie zie- Kapital und Arbeit vereint, u. T. m. 
len darauf, alle amerikaniſchen Ardei = | — dann kriegeriſches Dur, daß es mit 
| ter gegen Unfall und Krankheit zu ver=) | unfrer äußern Politit „annerfcht“ 
jihern, um ihnen die jtändige "Softe| werben müffe, twieder „männlich und 
ium die ungewilfe Zukunft nach Mög: | beitändig“, dab die andern Nationen 
lichfeit zu nehmen und gleich; eitig die) wieder Refpeit vor uns befommen und 
allgemeine wirtfchaftliche Yage der —A be 


beitenden Bevölterung zu heben. Na Mer bringt das fertig? — Nun fiebt 
| türlich ift dies nur auf dem Wege ein- berg die Leimrute ganz deutlih und 
jelftaatlicher Gefehgebung zu erreichen. | wir Jagen mit Papa Wrangel: „Vög- 
|Die Ber. Staaten ftehen Hinfichtlich | Tein, id hör „ir peifen.“ 
der jtaatlichen jozialen Fürjorge weit Mr. Bird pfeift: „Es gibt nur zu vei 
hinter den meiften anderen ztoilifierten | Männer, die einen „Schatten von Aus- 
Staaten, Ueber unbedeutende Anläufe | ficht“ haben, Wilſon im November zu 
iſt ihre ſoziale Geſetzgebung noch nir⸗ lagen. Juſtice Hughes und Col. 
gends hinausgediehen. Der genannte | — Beide wären annehmbar 
Verband beabſichtigt im neuen Jahre | ſoweht für die Mehrheit der Progref- 
zunächſt im Staate New York der Le= | finen ie für die republifanifche Par- 
aislatur eine Vorlage zu unterbreiten, | ei. Aber — Mr. Hughes ift ja ein 
die als Fundament für ben einer jpä= | ganz auter Kerl, war aud ala Gou= 
teren Zeit überlafjenen mweiteren Aus=|perneur von New York nicht übel, 
bau ber Wrbeiterverficherung gedacht | wiirde bielleicht auch einen paffablen 
iſt. Es mird nicht überrafchen, baß | Präfidenten abgeben — jeboch follte 
| ber Verband bei der Ausarbeitung feiz | der Oberrichter lieber ruhig auf fei- 
ner Vorlage auf das deutihe Mufter ner Richterbant fihen bleiben und fich 
'zurüdgegriffen hat; die deutjche Arbeits nicht in die Polit tik miſchen. Darum 
terſchutzgeſetzgebung hat allen anderen | bleibt nureiner für das amerifa- 
—— zum Muſter gedient, wenn die |nifche e Volk übrig, und das tft — der 
Nachfolger auch unter Berüdjichtigung | unvergleichliche Held und Reiter bes 
ihrer anders gearteien nationalen Bez) |Voltes, ver Körnel“ 
|bürfniffe Bier und da bon ben Ber | Und nun Zlingt bie Lobeshhmune, 
ſtimmungen der deutſchen Geſetze —A wir ganz befhämt befennen müf- 
wien ſind. Solche Abweihungen | sen: wir habens bis heute noch gar 
finden fich felbftwerjtändlich auch in der) nicht gewußt, wieviel Werdienfte der 
New Yorker Vorlage. Körnel hat. Freilich ift da noch ein 
Der Grundgedanfe ijt jedoch. dort |fleiner Haken, das deutfchamerifa: iiſche 
wie hier der gleiche. Es ſollen ſich er Votum, Aber Dir. Birb weiß auch für 
| Aufbringen des Verficherungstapitals | ung ein niebliches Stüdlein zu pfeifen, 
der Staat, der Arbeitgeber und ber | indem er jagt: „Roojevelt erteilt den 
Arbeitnehmer beteiligen und e8 joll für] deutſchen Volke für ſeine wirtſchaft— 
alle Arbeiter, deren monatlicher Lohn liche Leiſtungen in der lezten Genera— 
nicht die Summe von hundert Dollar | ion das ſchul dige Lob (Note 3), aber 
überfteigt, bie Verjicherungspflicht bes er verurteilt „in no meafured terms“ 
fiehen. Weber die Höhe der in Auss|feine militärifche Bürokratie”. 
ſicht genommenen Beiträge verlautet Sollte man es für möglich halten, 
noch nichts, ebenjoiwenig über die Höhe Han Heute noch ein gebildet fein wol: 


| 
‚der vom ber Verficherung in ben ein- | fender Amerikaner nicht weiß, daß es; 


zelnen Fallen auszuzahlenden Renten. qur ein 


Nur ſoviel iſt bisher betannt gewor⸗ gibt, daß der künſtlich von John Bull 

den, daß die kranken Arbeiter freie xtta fur die an feiner Geiftesftärfe 
ärztliche Behandlung, ebentuell auch in leidenden Amerikaner konſtruirte Ge— 

Krantenhäuſern, genießen und außer-⸗ genſfatz „Weimar⸗Potsdam“ nie be— 

dem Kr miengelder erhalten ſollen. ſtandẽ“ 

Lehtere ſollen aber nur für ſechsund⸗ Do wir hörten vor zwei Wochen 
zwanzig Wochen im Jahre ausgezahlt | „uch ein ander Wönlein pfeifen. Seine 
werben. Die Verficherungen follen von | gyefghie war biefelbe: Roojebelt wird 

Lokalausſchüſſen verwaltet tverben, | Präfibent werben müffen.“ Aber Sie 

die fid) aus Vertretern ber —— ‚Hang mißtönig in das deutſchameri— 

beitnehmer — N. . tanifche Ohr und trieb die Nöte ber 

Die dee tft jedenfalls eines prakti⸗ Empörung in die Wangen, 
ſchen — wert. Amerika iſt frei⸗ par ein deulſche Rrofeffor, der die 
lich nicht Deutſchland, undEinrichiun⸗ unfagbar törichte Prophezeiung (um 
gen, die fi in der alten Welt bemährt | feinen ſtärkeren Ausdruck zu gebrau— 
haben brauchen darum noch nicht not⸗ en) im Fatherland machte daß 
endiger Weiſe auch in die gänzlich | Moofevelt vielleicht „au f beutfd- 
verſchiedenen Verhältniſſen der neuen merifaniie Schultern! 

Welt zu vaſſen. Der Ameritaner it in da Weiß e We getra- 
ein entichtedener Feind allen Yiwanges. Iq en werde” zer Glaubt der Bro- 

| Er bakt als Junge die Schulpflicht, tim fefſor bon der N abe des Meltalla — 

ſpäteren Alter die Wehrpflicht, obwohl iich, daß ein — en feine 

‚legtere ihm nur dienlich fein würde. | Stimme für einen Poltron abaeben 

‚Ermägt man aber, welden Segen die |jyerbe, ber in der unflätiaften Meile 
Ztangsverficherung der deutjchen Arz| res, was dem deutfchen Herzen mer 

| beiterfchaft gebracht hat, bevenkt man, | md teuer — 

* fie zur Erhaltung ber Gefundheit | ums wundert diefe Anficht des 

2 Volkes unendlich viel beigetragen | 


ungeteiltes deutfches Volk 


und Ar 


«ii, 


Herrn 
|Profeffors i im Grunde nicht ehr, "denn 
Hat, daß fie den ganzen Siand der Ar— = fie ftimmt ungefähr mit der abipre- | 
beiterſchaft wirtſchaftlich gekräftigt Henden Meinung Münſterbergs — 
und widerſtar 1D5 zfähiger gemacht hat, ‚| denn fo heißt er — über den Deutſch⸗ 
daß ſie einen nicht zu unterſchähenden amerifaner, überein, ivie er fie vor| 
Faktor für bie deutiehen Erfolge auf|< Xahren in feinem zweibändigen Werke, 
dem Gebiete des Welthandels daritellt, „Die Amerikaner“ nieberlegte und da- 
fo kann man ähnlichen Beitrebunge en mit ſcharfen Widerſpruch herausfor⸗ 
bei uns nur mit freudiger Erwartung derte. 

entgegenſehen. 


— — 


Die Deutſchamerikaner ſind zwar 
gutmütig und laſſen ſich viel gefallen, 
wie man ja hier in Chicago zu ſehen 
Gelegenheit hat. Aber ſie ſind keine 
Geſinnungslumpen, wie ſie Herr Pro— 
feſſor Hugo Münſterberg hier hinſtellt. 


„Vöglein, ick hör Dir peifen ...° 


Mitten in der falten Winterszeit | 
(äßt ein Sommerböglein feinen Gefang | 
|ertönen, zur Uebung und Vorbereitung | 
auf die jchöne Sommerzgeit, da hier in 
Chicago auf der Nationaltonvention |? 
alle tepublifanifchen Lockvögel mit 
Sirenengefang die arauen Spaten | * 
und bunten Finken in das republ uͤtani⸗ giebt noch immer zahlreiche 


>| Leute, die da glauben, daß der ganze 
l 
ſche Nep hinein! oden wollen. Und dies \Tauchbootfrieg Deutichlands gegen 


Bas die dentichen Tanchboote leiſten 
können. 


Es 


denn es | 


2 | bezeichnet: 


iſt, beſchimpft bat, — Aber]? 


gemeiner Profitgier und der 


Nein! — jo erniedriat wurde bon 
Intereſ⸗ 
ſengemeinſchaft einer verhältnißmäßig 
kleinen Gruppe von Finanz- und Ge— 
Ichaäfts⸗ Königen“ und den Sym— 


ſiver Gouverneurskandidat in 1912, 

erhielt 116,000 Stimmen, lief noch-⸗ 
Imal3 in 1913 und erhielt 126,000 
Stimmen, wobei er den republifani- 
Then Kandidaten um über 10,000 
Stimmen flug. 

Dieje unftreitig alle Bürger von! 
Chicago und Umgegend hochintereſ⸗ 
Jirende Mitteilung fteht an der Cpite | 
eines ——— Briefes, den der „ſo 
gut gelaufen habende· progreſſive 
Kandidat von 1812 und 1918 an den 
Herrn George W. Perkins, Chairman 
“if ſeit Gründung der Republit ſelten of the Executive Committee of the 
ober nie dagemweien, dab der gute National Progreffive Committee, in 
Pe Mork gerichtet Hat. 
ältigend zum Durchbruch und Aus-| „Wöglein, id hör bir peifen“, fagte 
pr kam, wie in diefer eriten Ge-, der alte Papa Wrangel fmunzelnd, 
als ihn der geanerifche Führer durch 
eine ſcheinbare Blosſtellung zu einem 


ſeinem 
größten Feind! Hoffentlich werden 
wir in ein paar Wochen ſagen können, 


„bie Auslandpolitit des Landes jo 
; teäftig in jeine eigenen Hände nahm | 


Sommervöglein heißt Chas. Sumner | 
Bird aus Maffahufetts, war progref= | 


Enaland von Anfang an eine verfehl-|‘ 
te Spefulation gemefen fei, weil durch 
die Tauchboote der „unermeßlichen 
engliſchen Handelsmarine doch nie⸗ 
mals ein ernſtlicher Abbruch getan 
werden könne. Nun wiſſen wir, daß 
trotz der Einſchränkung des Taud- 
| bootfrieges dem „neutralen“ Amerita 
zuliebe bis zum 1. Oktober 1915 
| bereits mehr al3 eine Million Tonnen 
bon ber inggefammt vielleicht 20,000- 
|000 Ionnen umfaffenden englifchen 
Handelsflotte durch beutfche Unter= 
feeboote vernichtet morben waren. 
Erft nad) diefer Periode hat die Tä- 
tigleit der deutſchen und öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Tauchboote im Mittel— 
meer eingeſetzt und hier, wo es ſich 
darum handelte, den Engländern und 
ihren Verbündelen die Kriegszufuhr 
nach Egpten und dem Suezkanal ug 


Lift abzufchneiden, hat es fi vor als 


2 


Name | Nationalität | 


MWoodfield...... 
Yalıulumi Maru. 


uuoT 
18,584 
15,118 
12,127 


engliſch 

japanıid 
franzöſiſch 
Calvados...... franzöſiſch 6,000 
Jonio......... italieniſch 11, '447 
ee A Hilfstreugeriß. 3223 
Sidi Ferrud). u franzöjiih‘ 11,619 
DELEERR. . ..00.+ engliich i 
Lumina engliſch 
Clan —* ke engliich 
Caria. engliſch 
Eliſa. italienisch 
Dedjino. italienijch 
Mer. franzöſiſch 
Dagla........4 franzöſiſch 
Liecina. enchie | engliſch 
WLONCE. 000000. franzöfiich 
FE italteniich 
Sir R Amdrh.. engliſch 
Californian.... | enaliich 

| italieniſch 


Firenze. * italieniſch 
Ferner vier unbefannte feind!, 
Transportdampfer von etwa. 


.20,000 


Zuſammen 1 {2,082 
©o berichtet von Berlin aus die of- 
fiziöſe Wolff'ſche Zelenraphenagen- 
tur. Inzwiſchen ſind zahlreiche an- 


nr 
% 


im Mittelmeer nachgefolgt. Aber jchon 
die mitgeteilten Zahlen fprechen in 
ganz deutlicher "Sprache ed aus, mie 
furhtbar die gegen Englands beherr- 
Ichende Seemadht gerichtete Waffe ift, 
die die Zentralmächte in ihren hoch- 
leiftungsfähigen QTauchbooten befiten. 
—- 
Bunte Kriegsbilder aus Dentjchland, 

Der erſte „Kriegsdoktor“ in Czernowitz. 

Zum erſten Male nach der Wieder— 
eröffnung der Czernowitzer Univerſität 
fand Ende November die Promotion 
eines Studierenden zum Doktor der 
Theologie ſtatt. Der Zufall fügte es, 
daß der Doktorand ein Bulgare, Bo— 
ris Simow, war. Der Rektor der Uni— 
verſität, Profeſſor Dr. Pomeranz, 
würdigte das Ereignis in einer An— 
ſprache. Er hob hervor, daß die An— 
nalen der Univerſität dieſe Promotion 
mit beſonderer Genugtuung verzeichnen 
werden, da der erſte Czernowitzer Dok⸗ 
tor im Kriegsjahr ein Angehöriger des 
tapferen Volkes iſt, das Schulter an 
Schulter mit den Deutfchen, denDefter- 
reichern und Ungarn für die Sache der 
Kultur und Freiheit kämpft. 

Ein feldgraner Inder. 

Man jchreibt der „F. 3.": Wenig 
befannt dürfte e8 fein und deshalb der 
Erwähnung mert, daß in unferem 
Heere auch ein wackerer Jüngling 
tampft, den eine indische Mutter ges | nn um, 
boren und ber in feiner äußeren Er- 
jheinung den reinjten indifchen Typus 
barjtellt. Bis Ausbruch des Krieges 
war der junge, übrigens in Deutjch- 
land von beutjchen Pflegeeltern erzo⸗ 
gene Inder als Buchhandlungsgehilfe 
tätig und erfreute ſich bei allen, die 
ihm näherzutreten Gelegenheit hatten, 
ſeines angenehmen, feinen Weſens und 
ſeines gediegenen Wiſſens wegen gro— 
| ber Beliebtheit. Als der Krieg ausge: 
broden war, mußte er zunädft ala 
„Engländer“ nach Ruhleben, erreichte 
aber bald feine Freilafjung und Die 
erjtrebte beutjche ReihBangehörigteit. 
Sofort bei einem weſtfäliſchen Trup⸗ 
penteil eingetreten, wurde er in furzer| 

Frift ein ftrammer Feldarauer wie nur | 
irgend einer und hält zur Zeit mit fei= | 


dere Dampfer den genannten berfenf- 
ten auf den Grund des Meeresbodend 


} 


ı merabjchaft die Wacht im Dften. 
Eine beleidigende Stadt. 

Aus Konik (Weftpreußen) wird ge- 
ſchrieben: Seit mehreren Jahren ge— 
⸗* in den Konitzer Buchhand— 
lungen eine Anſichtspoſtkarte zum 
Vertauf, auf der oben ein Baͤuer 
aus der Kaſſubei abgebildet 
Darunter befindet ſich ein 

„Hymne auf die 
In dieſem Liede 


Kaſ⸗ 
ſubei“. werden 
herrlicht und in ihm ſpielt Konitz die 
Hauptrolle. Der erſte Vers lautet: 
Inst der Kaffubei verftedt liegt bie 
‚Hauptftabt Konik, von Kultur noch, 
ſchwach beledt — und bies ift mein 
| MWohnfit.“ In ihrer legten Sibung 
‚Tprachen die KRoniter Stadtverorbneten | 
\ihre Entrüftung über diefe Karte aus, 
|die eine Deleibigung für die Stadt 
Koni fei. Die Stabiverorbneten er— 
ſuchten d ahin zu wirken, daß der 
Vertrieb dieſer Karte eingeſtellt wird. 
Das Heldendenkmal bei Borzymic. 
Am 12. November, dem Jahrestag 
des Todesrittes der Schleswig Holſtei⸗ 
nifchen Dragoner bei Borzyhmic, wurde 
auf dem Altackenfeld, ein zwiſchen den 
drei Hügeln, unter denen die Gefalle⸗ 
nen in Maſſengräbern ruhen, ſich erhe⸗ 
bendes Denkmal eingeweiht, eine ge— 
waltige Pyramide, aus Findlings- 
blöden aufgetürmt, deren oberfter die 
| Gebenttafel aus Bronze trägt. Ein) 
Eichenfranz aus Bronze ziert die Vor= || 

berfeite. Ein Landfturmbataillon, das 
in ber Nähe den Eiſenbahnſchutz ver- 
ſah, hat in monatelanger Arbeit den 
tunſtvollen Bau ausgeführt. Bei der 
Einweihungsfeier, die einen erhebenden 
Verlauf nahm, war, wie wir der Deut⸗ 
ſchen Lodzer Zeitung entnehmen, 
Generalgouverneur von Warſchau, von 
Beſeler, zugegen. 

Das lkuvferne Schloßdach. 

Die Kupferdächer der Hintergebäube 
des fürftlichen Schlofjes in Donau= 
efingen werden auf befonderen Be- 
fehl des Fürften von Fürftenberg ab- 
gededt, um daB viele Zentner fehivere, 
wertvolle Metall dem Reiche zut Ver: 
fügung zu ftellen. Die Dächer erhalten 
vorläufig einen ns und 
Tpäter eine „Sintblegeindadjung 


Leſct 


“ 


nen deutjchen Brüdern in treuer Ka=| 


ber | 


Ich bin das Symb 
der Reinheit. Ich b 


ol 
in 


in Millionen von 
Heimen wohlbekaunt. 


Ich repräſentire 


MARGARINE 


Die feinite Brotbeitreihung 


Es iſt mein 


aufrichtiger Wunſch, daß dieſe Feiertags— 


Saiſon ſich als die freudigſte erweiſt, die Ihr je erlebt 


habt. Möge 
Loos ſein. 


Das 


Monnett warut d den Weiten, 


Läßt ſich durch bie nenen ihn erhobenen | 
Auflagen nicht einfhüdhtern. 

Yrant S, Monnett, der frühere Ge- 
ıneralanwalt von Ohio, der fich. Durch 
feine jtrafrechtliche Verfolgung der 
| Standard Dil Ep. einen Namen ge= 
macht hat und die 3.ni .bli r.uen 
einiger Opfer der Lufitaniasftata> 
ftrophe in ihren Klagen gegen die Cu— 
nard »inie vertritt, gab heute auf der |! 
Durcheeife wach Columbus, Ohio, eine 
Erklärung über die Anflagen ab, die 


iſt. 
Lied | 


| 
| 


1 Fo Ichlechten Seiten der Kafjubei ver- | 


| 


| . 


| — — 


Franf S, Monnett. 


Bundesbezirfsanwalt Snowden Mar: 
hal und die Bundesgrandjury von 
New Mork gegen ihn, Kougrehmitglied 
Trank Buchanar und andere erhoben 
haben. Herr Monnett, der feit dem 
Beainn des Krieges im Vordergrund 
bes Kampfes gegen ben MWaffenver- 
fandt und für wahre Neutralität ge= 
ftanden bat, erklärte, ır merbe jih 
durch die Anklagen nicht von Feinen 
| Bemühungen abhalten lafje.ı, uud er— 


lieh eine Warnung an die yarmer und | 


| Gefchäftsleute des mittleren Weiten | 

\gegen das Rüftungsprogramm, das bie | 

Nunitionsfabritanten be3 Dften3 dem | 
| Lande aufzuzivingen beabfichtigen. Er! 
ſprach ſich, wie folgt, aus: 


„Auf Ihre Frage, was ich von den 
Anklagen weiß, muß ich Ihnen antwor⸗ 
| ten, dal fich meine Kenntniſſe auf das 
beſchränten, was ich in den Tageszeituns 
jgen geſehen habe. Soweit meine Tätig= 

feit in Verbindung mit „Labor3 Beace 
Council” oder Der ‚American Peace 
| Embargo Society“ in Betracht fommt, 
babe ich nichts getan, das ich nicht noch- | 

mals tun würde. Wenn es ein Verbre- 
En fie mich iit, meine Zeit, mein Geld 
und meine juriftifchen Stenntniffe dazu Zu 
verwenden, die Abichlachtung unjerer 
Freunde, feien fie Deutjche, Engländer 
oder Franzofen, mit denen mir nicht im 
Streit liegen, zu bechindern, fo will ich 
gern als Verbrecher aelten. 

„Wenn wir, die Bewohner de3 mittles 
ren Weiten, für RA engasinede jährlich 
an Eteuern, die er Belämpfung eines 
eingebildeten Feindes benußt werden fol« 
Ien, mehr aufbringen follen, als diels 
ganze Maisernie eintäliehlic des Bacht- 
ainfes und * Anteils Pächters be⸗ 
trägt, ftelle ich mich mit Freuden auf die 
Seike des däftemannes und Farmers | ya 
des. ıritileren We 


Ich habe in —5 Sitaaten Kam⸗ 


| Unklagezuftand_ verjekt worden find, 
wir ja alle unſere 


Friede, Freude und gutes Glück Euer 


Good Luk Mädchen 


w' 


| pagnereven für Woodrow Wilfon gehal- | s 
ten. Wenn er, wie ich glaube, getäuſcht 
vird, bin ich mit Vergnügen bereit, in 


H. — Die „Abendpoft“ ericheint Hägl 
vier Ausgaben p richen gens in 


. — — Berlin bat mehr Einwohner alt 
Wien 
48 Eiaaten Sampagnereden au halten, | "x 


Ich 
Es ſch *4 


ägliche Leſerin. — Wir können Ih⸗ 
nen Begügli der Eröffnung jener ungerifchen 
— 'eden feine Daten geben, 


Zungen Nic. B., Cicero. — E3 gibt nur ein wirt 
— Mittel, nämlich Abſchaben oder Abbren⸗ 


nen, beides ſollte aber von einem Fachmann 
ausgeführt werden. 


um ihn eines Beſſeren zu belehren. 
habe nichts zurückzunehmen. 
mich nur, daß ich nicht a 
babe, um für Die gerechte Sache der 
Neutralität und gegen den Munitions 
truſt, 
ganze 
ſprechen. 

„In weniger als 24 Stunden bin ich 
wohl fünfgigmal telephoniſch angerufen 
worden. Man hat mir Nominationen 
| für alles mögliche vom Vizepräfit denten | Lingen. 10. wenn fie auh jzemdaritg 
bis aum Kongrehabgeordneten angeboten. 

„Der ganze Weiten toird Tic) jetzt be⸗ 
wußt, daß er die Laſt der Kriegsſteuern 
zu tragen haben wird. Iſt nicht in Chi— 
cago die Lojung ausgegeben 
„Dem Diten die Kriegsp rofite 
ſten die Kriegslaiten!” Wir "werden e3 
u. 3 nicht gefallen latjen. Auf ein & pfer 
mehr oder weniger fommt es in diejem 
gewaltigen Kampf nicht an. Verl uft mei= 
ner Freiheit würde ein Leichtes ſein ver— 
glichen mit dem frühzeitigen Tod und 
den ſchweren Verwundungen von Tau— 
ſenden infolge des verbrecheriſchen Ver⸗ 
ſandtis von Waffen und Tau booten nad) 
Europa. Wir haben fein Nect, Waffen) um die Einbürgerung Tonnen als feine Deugen 
oder QTauchboote zu liefern. Weder une | dienen, falls fie amerilayife Bürger find, 
fere Verträge nod) unfere Geſetze erlau— L. R. — Wenn Sie einen Roſenlrang für 88 
ben uns das. Es iſt meine Fflicht 15 | getaufft baden, 
| Kurift, dagegen nach beitem Wifjen und | 
| Gemwiiien zu protejtiren. 

345 kann nicht verſtehen, warum die 
Beamten der „National Strange“ und 
der „Societh of Eauitiy“ und alle ande- 
ren ®erireter der 7,500,000 Männer, 
|die im lebien Ault in ——— zuſam⸗ 
mengekommen ſind, ni ebenfalls in 


die Panzerplattenfabriken und Die 

fubventionirte Propaganda zu|fio im „Adminiftration Building“ 

zu melbeit, falls Cie aber leine gewichtigen poti⸗ 

tifhen Empfehlungen befigen, jo brauden Cie 

fig fei io Mühe zu geben, denn fie würe do 
bergeblich, 


U. ©. — Derartige Namen find in Oftpreußen 


jenes Barls 


Reditsanwalt Henry ®. “in 69 W. 
ngten Str., Zimmer Nummer 510, gidt nadıa 
ftebende Ausfunit anf ihm übermittelte — 
fragen: 
worden: m 


Moll. — Sie lönnen nur S 
—— Si Ihre — 


des Eigentums verlaufen, die Xhrem Manne 
börende Hälfte muß durch ein Gerichtsperfahren 
verlauft werden, weldes Zojtipielig und lang« 
wierig ift. 


9. &. 1. — Nicht weniger als öwei und nicht 
mehr als jieben Jahre nadden Sie Ihre Er- 
Härung, amerifanticher Bürger werden zu mols 
len, eingereicht baben, und naddem Cie fünf 
bolle Jahre bier im Lande gelebt haben, Tönneıt 
Sie ein Geſuch um Einbitrgerung einreichen, 
Die Gerihtsichreiber im Countygebäude werben 
Ihnen alles Nähere fagen. 


Albert ©. Die Eltern eines Bewerbers 


bezahlen, genau fo, al3 wern Sie eiwas 9 

3 Anderes 
gefauft hätten, Die Ehuld dt edo 
‚hres Mannes, — — 


Zeitvertreib der Heimkehr⸗Krieger. 


Zwölf deitſche generäle*) Vorſchrif⸗ 
ten für die Strategiefer am Stamm« 
u tiſch zum 

Platform bekannt ge „Loofenden Großfärſchten.“ 
macht haben und auch jetzt noch dafür 8 


eintreten, sn Zufunft werden allen denjeni« 


„3 handelt fich im vorliegenden Fall F — 
nicht um Lamar, nicht um Rintelen. Es en von Eid Hornbrillen uffgejeßt, 


handelt ſich um einen Kampf um eine 
hochernſte Frage, mit der ſich die Ge— 52 
ſchaftewelt des Weſtens ernſtlich befaſſen unſer Geboth merſchdendeels nicht 
ſollie. Ich bin nicht mit Lamar oder mehr zır lei [obe dee 
Rintelen befannt. Ich babe fie nie ge- rau leſen globen brauden, 
fehen. Sch habe nie mit ifmen zu tun) ES tritt deshalb in Kraft der 
gehabt, weder mittelbar, no unmittel- 
bar. ch habe nie bon ihnen oder einer | 
anderen PBerjon Seld erhalten in Ber- 
bindung mit meinen Bemühungen, das 
Blutvergieken in Europa zu verhindern. 
ee 





Wer in unferm RE. fer⸗ 
nerhin den Burgfrieden ftört, in« 


dem er 
3 
eegall Witze macht und 
jene eegal 
eine Abendjäule für Chauf- 
ı wir Shnen nit fageı. 
neun größten Etädte ver | 


de Xeite beräbple op’ol**) das bei 
oh ah it € Rei 4 5 
ner on itrengitens unterfagt ift, und 
Chicago, - S 6 
| Berlin. 2, 11,257; Xofio, : 2 


0 

2,031,498: @t. Petersburg, Kbila- Woyrſch abſolut nicht laſſen kann, dur 
deiphla 1,657, 810. — Die vier größten a. | Werd 
| mädte find England, die Ver, Staaten, Deutich- 
land und Franfreic. 


L. R. 100. Fragen Sie einmal bei — 
Fedexndandung von Chas. Emmerich & Co. 501 
93 Huron ©tr,, nad, | 

3ob n 9. — Das Büro jener Firma befindet | 
fih $ Nr. 1732 ©. Midigan DIbd,, 
‚ | größten biefigen Gefhäfte mit 
it das bon Rudolf Seifert, 78 W. 


Straße. | s9 und 10 
Harding. — Das bedeutet, dab ein Brief/uff Feenen Fall Inſing' en*s ) des 


vor der angegebenen Zeit im Poftamt aufge: | 
geben fein an —2 noch mit dem betr. —— ——— im Gegendeel, 
es wir 


m befördert werden foll. 
RK. — Eine folde Firma tft weder im 8 11 
„Ci“ nob im „Xelephone Directory” zu 3 
or wie der Blis manncheener den ftrate« 


Karım — d baften Rofibers 
tebe in der Meibnactsmage find Tolhe Weripar | HIICHEN Rüdzug dord de Hausdiere 
antreten müljen. 


tungen erflärli, die Poltlarte fanır ja au in 
$12. 


eine andere Gendung geraten und bom beren 

—— der Poſt wieder zugeſtellt worden 

. Ma den’s ens abjolut nicht-verargen. 
De oberiäte Leitung: 


A. I 
*) generelle, **) obwohl, ***) Suflgnien, 


 Zelet Die „Bonniagaoiss 


Brieftaſten. meent, er 
| i 
— Wo ſich 
befindet, Tönner 
John G. — Ti 
I set und ihre Eim 
nad: New Yorl, 5; 
364; Paris, 2,888,110; 


> 8 
5 
| feı ut“ b 3 


2,019 000: 


7 
noch beje lern’ * und erhält 


2 befindet |fpeder umfere aferhödifie Belowi- 


Naucerariifeln | un ‚nod 
Waſhington gung ) 


80 St, — Man gebraudt im Deutfchen 
been Ausdrud, nämlih „Eleltrotup”, 


Das Stantägefeg don Widconfin 
— einen ‚Aufenthalt von mindeſtens 10 
in ber betr. Etadt bor. 


Bu 0038 — — am an 
fer Bürger ilt u 


alt A— heian bat, er —— Händlig 


Alter Abendpoftlefer — Sie hätten 


ges. 


fo find Eie berpflichtet, dafür zır ' 


% 


- ey 
ET 


u 





Zuflige Bilder und Verfe von Karl Ewald Ols⸗ 
Ka je — in farbigem Leinwand⸗ 
Babbing in Frankreich. 
es a ei 2. Solge. 27 Bilder 


A.KROCH&CO. 


Dentihe Buchhandlung 
59 und 6i Ost Monroe Str. 


(swiihen Wabaih und Mihigan Ave.) 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten die traurige Nachricht, daß un—⸗ 
ſere geliebte Mutter 

Marie Kruſe, geb. Gahde, 

im Alter von 77 Jahren geftorben ift. 
Die Beerdigung findet Statt amMittiwoch, 
den db. Jan. 1916, um 1 Uhr Nadm., 
dom Trauerhauſe 3539 N, Koftmer Ape,, 
nah der St. JohnasKtiche, Montrofe Bv., 
nabe Milmaufee Mve,, von da mit Aut: 
fhen nad Union Ridge. Die trauerfiden 
Sinterblichenen: 


Sohn, Frau Katharine Birns, 
ran Lizzie Hueglin, Frau Wil- 
eimine Koch, Henry und Ernit 

Kruie, Kinder, 
Fran Sophie Matihuien, Schiweiter. 
Nebſt Enteln, Berwandten und 
Freunden, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die trauerınde Mutter, die Gott uns gab, 

Die müffen wir fenlen zu früb ind Grab. 

Bielgeliebte Mutter, die Du Iichläfft jest 
fanft in ftiller Ruh’, i 

Nie auf diefer Erde mebr blidjt du zeit- 
Güß auf uns nieder. 

Die treue Hand, die ums geleitet, 

Die und nichts als Liebe gab, 

Sreube und Zroit und bat bereitet, 

Gott, nun nimmt du fie zu dir. 


RAubefanft! 


| Schwelter des veritorb, Robert Griefe, am 4. Ja- | — 
ınuar im Alser bon '29 Jabren entfchlafen ift. | 
I 


Zodedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak uniere liebe Mutter 
Kutherine Sebaitian 
(Gattin be3 verit, Jacob ebaftian) 
im Alter ‘von 83 Jahren am 2. Januar 
1916, gejiorben ilt. Die Beerdigung fin— 
det jlatt am Mittwoch, um 9:30 Borın., 
bom XTrauerhaujfe, 52 Dit Dal Straße, 
nad&b der ©&t. Nojevb3 Kirche, von da mit 
Kutfhen nah dem Ci. Bonifaziusboties- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau N. Weinand, Fran 8. Gol- 
fing, Jacob, Frau N. 3. Wal- 
ter, Stau %. Barr, John, Io 
feph und rau 3. GC. Wolf, 
stinder. 
Eliſabeth Boltweis, Schmelier. 
modi 


x 
2 
2 


Todesanzeige. | 
reunden und Belanmnten die traurige Nach 
eict, dab unfere liebe Mutter, Echiviegermutter 
und Großmutter 
Maria Schroeder, 
Gattin bes veritorb. Joahim Andreas Schroeder, 
im Alter von 78 Jabren, 8 Mionaten und 15 
Zagen am 4. Ian. 1915 fanft im Herrn em! 
fhlafen ift, Die Beerdiaung finder itatt am! 
Donnerstag, den 6, Jan. 1915, um 1:30 Nadım 
bon der Wohnung ihrer Toter, 7 s cal 
Ude, (frühere MWohnimg 1643 W. 21. Er. | 
Kutihen nah Wunders Friedhof. Um ftille| 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen | 
William E, Shrocder, Fran Amande | 
Buchm, Kinder, 
zeb Suchm, <atwiegerfohn. ! 
an Helen Schroeder, Schwieger⸗ 
tochter, nebit Entellind und Ders | 
wandten, 
Nube fanft! 


| ——— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
Sicht, da mein dielgeliebter Gatte, unfer lieber 
Bater, Schwiegerbater und Großvater 
John M, Schneider 
am Sonntag, den 2. Januar, im MUlter bon 64 | 
Sabren jelig im Herrn entichlafen ilt. Die Beer | 
Digung erfolgt Mittwoch, den 5. Januar, 9:30 | 
Ubr Borin., vom Trauerbaufe, 2022 Elebeland | 
Abe., nah der Ct. Michaels-Kirhe und von 
dort mit Autfihen nad dem Zt. Bonifazius: | 
Gottedader, Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Anna Schmeider, geb, Baier, Gattin, 
rant M. Schneider, Cohn. 
Ima M. Schmeiber, Schwiegertocher. 
Angelina Schneider, Enlelin. 


dimi | 


nd 


modi | 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach: | 
sicht, dab unfere gelichte Mutter und Grob: | 
mutler Zu 
Ditilia Weber 


am 3. Ianuar im Alter von 74 Nabren, 11 


Mo 
naten und 10 Tagen jelig im Herrn entichlafen | 
if. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 5. Zanuar, 9:30 Borm., vom Trauerhaufe, | 
65626 Grand Ape., nah der St, Genobeiassticche 
in Eraigin, II, von da mit Automobilen nach 
dem Et. Bontfazius-Gottesader, Uın fillie Teils | 
nabme bitten die tratternden Hinterbliebenen: | 
Eugenia Helvig, Margaret \ 

Ghampier, Jacob, John und R% | 

Kolas Weber, Kinder, nebit Enfeln. 


en | 
Todesanzetge. | 
teunden und Belannten die traurige Nach: | 
zit, dak meine geliebte Gattin und unfere gute 
Mutter und Schwelter 
Garrie Gonutit, geb. Rambow, 
am 2. Ianuar 1916 im Alter don 24 Jahren ges 
ftorben iit, Die Beerdigung findet Itatt am Mitts | 
wod, den 5. Januar, um 1 Uhr Nadm., bo | 
der Wohnung ihrer Schweiter, Frau Ida Hoch 
ftedt, 6414 South Honore Etr., aus mit Autos | 
nah dem Waldheim Hriedhof, Die trauernden 
Sinterblicherien: 
Humer Gontu, Gaite, 
Carol, Sohn. 
Fran Minnie Smith und Frau Ida 
Hochſtadt, Schweſtern. | 
mobi | 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten ‘die traurige nad | 
t, dab meine geliebte Gattin | 
Augauita Urban, geb. PVicher, | 
\ nad langem Leiden am Samstag, den 1. Jart., | 
im Alter von 62 yabren fanit_ im Herrn ent: | 
Ihlaten iit. Die Peerdiaung findet ftatt am | 
Mittwoh, den 5. Ianuar, 1 Ubr Nachmittags, | 
don 825 No.Ehriitiana de, aus mit Autos 
nah dem Concordia: sriedbof, Die trauernden | 
Sinterbliebenen: | 
Aulius Urban, Gatte, 
George Urban, Sohn. 
Diga Urban, Echwiegertochter 


ri 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige N 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Andreas Spauknebel 

am 3. Jan. im Alter von 61 Jabren im 
SHofpital geitorben it. e Beerdiaung 
am Donnerstag, den 6. San, 2 Ubr 
bom Trauerbaufe, 854 29 
Zweiten Deutfhen N 
Lrinceton Ave, und 28. 
Dit. Greenwood: Sriedbof. 
terbliebenen? 


Peoples 
erfolgt 
Nachm., 


—* 
Di 


W. Place, nach der 
Methodiſten-Kirche. ẽcke 
<tr., von da dem 


Die traucrnden Sin: | 


Ed 

nd 
nad 
e 


Maria Spaninchel, Sa 
Lena Spanknebel, ht 


nebit Bermandte 


44; 
i 
— 


Toch 


in. 
er; 


I 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die -traurig 
richt, daß 


ge Nach— 
Mary Altmaier, 

früher 2941 S. LaSalle Str., im St. Anthonys 

Hoſpital geſtorben iſt. zeerdigung fin 

ftatt am Mittwoh, den 7 1., 9 Ubr 

von Echroeder & Owen?’ 6113 

land Ade., mit Autos d 

wo Requiem Hochmeiie zelebrirt Wird, bon da 

nad dem € Bonifazius-Gottesacker. — Um 

ige bitte Brofpect 3796 astizurufen, " 


det 
Morg., | 
fh 

St. Veters-Kirche, 


St 


96 
| 


Todesanzeige | 
— u | 
Freunden und Belannten die traurige Nad: | 
riht, dab umfer lieber Cohn | 
Conrad Braaſch | 
2 


geitorben ift. Die Beerdiaung findet fiatt am | 
Wittwod, 2 Uhr Nacdhm., von der Ktavellg, 3130 | 
North Clark Str., mit Kutien nad Rofebill. — | 
Die trauernden Eiern: | 
Frederick 

Pitte, Teine Blumen. 


und Marie Braaic. 


modi 


Geitorben: Marie Goblet, ach. Wies, gelichte | 
Gattin von John 3. Goblet, teure Mutter bon | 
Eduard, Marie, Anna und Gertrude Goblet. — | 
Beerdigung am Mittwodh, den 5 Jan. 9:30 | 
VBorm., bom Trauerbhaufe nah der Et, Marhs | 
of Perpetual Helv stirde, mo Hochmeffe zelebrirt | 
wird, von da mit Autvs nach dein ©t. Jofephs: | 
Gottesader. —Mitelied des Luremburger Schwe: 
fternbund der Weitfeite. 


Dankſagung. 

Vir wünſchen allen Freunden und Bekannten 
unſeren Danl auszuſprechen für die herzliche 
Teilnahme bei dem Begraäbniß unſerer leben 
Lattin, Mutter und Großmutter. Beſonderen 
Dant für. die reihen Blumenfpenden, dem 
Srauenverein Clebeland,dem Humboldt Frauen: 
berein, dem Humboldt Rarl Frauenberein, dem 
Edelweib srauenberein,dem Beethoven Frauen⸗ 
berein, dem Bereinigten Damenverein, dem Bas 
baria Gegenieit, Unterftügung3verein und ber 
Bictoria Loge Nr. 2478, 8. & L, of 9. — No 


mals beiten Danl. Die Familie 66 
e Fami Be 
200% Ahomas Ein 


| Teilnahme 
benen: 


| ript, dab_meine geliebte Gattin und unjere liebe} 


| Dormerstag, den 6 


digung findet flat am Mittiora, 


Abben ſeth 


Jan. 


1652 


Beſonders 


wandten 


In . e 1 4 a 
Freunden unſeren herzlichſten Da 


r ; 1 m I 
Tagen wir allen Freunden und Verwanbdien, den | 


1 2 Zobesanzeige. 
.- | Belannten die iraurige Nadh- 
Todedanzeige , IR er lieber Sohn und Bruder 
Freunden umd Bekannten die traurige Gesrge Buhr 
Nahriät, dab meine geliebte Gattin am 3. Januar, 10 Ubr Borm., feli 
Anna Blei, _ entf&lafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
5241 ©. Green Etr., im Alter von 48 Mittwoch, den 5. Ian., 11 Uhr Borm., bom 
Iabren am 3, Jan. 1916 fanft im Heren Trauerbaufe, 4531 Weytwortb Ave, nah dem 
Selaiaten ift.“ Die Beerdigung findet 47. Str, Bahnhof, von da mit der Grand Trunt 
: ftatt om DBonnerdtag Nadmlıtag um 1 Bahn nad Wit, Greenwood, Tief betrauert bon: 
Ubr bon Epreunes Wohnung, 4026 S. Sammel ımd Maria Puhr, Eltern, 
State ©tr., nah der lutb, &t. Etepba- 
nusfliche, Herr Paftor G. A, Fandred, i 
bon da mit Autos nah Mount Hope, 
Zief betirauert son: 


Silliam EC. Blei, Gaite, 
dimi nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nach: | 

icht, dak meine geliebte Gattin und umfere | 
Mutter } 

Carolina Reppin, geb. Buhſe. 

m Freitag, den 31. Dezember, im Alter von 
2 Jahren, 3 Monaten und 12 Tagen ſelig im 
ertn entichlafen iſt. Die Beerdigung findet | 
ſtait am Mittwoch, den 5. Januar, um 1 Ubr 
Nadmitiags, vom_Trauerhaufe 2043 Welt 18. 
Straße nah «dem Konlordiassriedhof. Um ftille 
bitteg die trauernden Sinterblic- 


im Seren 


nebſt Geſchwiſtern. 


Geiturben: Friedrih Granit, am 3. Jan., ge 
liebter Gatte don Pauline Grunft, geb. Jung» 
fans, Vater vor Martba, Stau OD. R. Blafchle, 
Frau Edward De Bries Frau W. H. Rabe und 
Stau H. Mergen. — Beerdigung Donnerstag, 
den 6, Jan., um 1:30 Nadbm., vom Trauerbaufe, 
1524 ©. Central Rarl Ave., nad der Iuth, Am: 
manuelssstirhe, Afhland Blvd. nahe 12, Er., 
bon da mit Autos nad Konlordia. 
Nun bab’ ih überwunden 
Kireuz, Leiden, Angit und Not, 
Dur feine beil’'gen Wunden 
Bin ich verfühnt mit Gott, 
Danfjagung. 
Hiermit fpreden wir unseren berzliden Dant 
aus für die innige Teilnahme und die fchönen 
Blumenfpenden beim Begräbniß unieres lieben 
| unvergebliden Sohnes und Bruders 
Joachim Reppin, Gatte Edward Großtlas. 
Loniſe Witt, Auguſta Geiſt, Minna Insbeſondere dem Herrn Baltor Scheuber für 
Martens, Carl und Guſtav Reppin, die troſtreichen Worte am Sarge und am Grabe, 
Kinder, nebſt Schwiegerlindern, und den Office-Angeſtellten der Chicago, 
Groß⸗ und Urgroßlindern. waulee & St. Paul Bahn. Die trauernden 
Blumen. |tern: * 


iebe 


dimi 


a 
8 
9 


ul 
El⸗ 
leine — ——— 
Fritz und Zora Grohflas, 

Ehriitus ift mein Leben, nebſt Geſchwiſtern. 
ben iſt mein Gewinn, eg 
Tem tue id mich ergeben, 
Mit Sreud’ fahr’ ich dabiıt. 


Danfiagung. 

Hiermit fage ih allen meinen Freunden und 

Pelannten meincıa berzliden Dant, beſonders 

dem Schwabenverein und dem Techniſchen Der 

ein für die zablveine DVeteiligung bei dev 
digung meines geliebten Gatten 
Ludwig Holzſchuh. 


modi 
Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Nah 


„‚itter, Tochter und Schweiter 


Frieda Wulfert, ach, Griefe, 


Rlücder in den Nheinlanden. 
Um 4. Dezember 1815, alfo vor 
1100 Zabren, tam Blücher auf der 
‚Heimreife vom SKriegsfhauplag durd) 
Köln, wo ihm, wie in allen Städten, 
die er berüh .e, die Burgerfchaft einen 
berzlichen Empfang bereitet. An bie 
 betrübte Nadricht, i aan oe | Meife knüpfen fich einige, nicht anefbo- 
te Rachricht, d ein innigſtgelie & 
Gatte, umd — —— Vater ımd Cohn | tenhafte, fondern geſchichtlich beglau— 
Wilhel — —* 
ee 41 Iabren na | Prgte Nachrichten über ben Marſchall, 
pen Beate 6 die gerade jet wohl erinnert wer: 
Die DBcerdtaung finde att in | 2 ai — — 
Xan., 2 Ubr — von @ | Din darf. Schon am 1. Oktober 
"uelbonter & >’ Stavelle, 1458 Belmont | sin & arti 5 ie 
"loc., Ede Greendiew, mit, Autos nah dem | hatte er tem Hauptquartier Compie gne 
ze. Sm ftille Zeilnabme bitten | verlafjen. In dem Shloß, Das er 
i rublten HRinter ebenen: 
Katie Lang, Gattin, |dort bewohnte, hatte auch der olden- 
Balter, Sohn. burgiſche Oberit, ipätre General 
Gart und Henrietta Sana, Eltern. | m. © A: 
George Zang, Louis Lang, Auguit Wardenburg, deſſen eigenen Aufzeich 
i Nritder ii | . . ,. .. 
ensure „mt nungen wir die tenntniß der hübfchen 
| Begebenheit verdanfen. für einige Tage 
"ab. | Quartier genommen. Diejer fragte 
ben Diener, ob er ein fchlichtes Wafjer- 
am 3. Ian. im iter von 73 Sabren aeltorhen | 9IA8, auf dem das napoleonijhe „N“ 
ift, Die Veerdigung findet fteit am Donners- | eingefchliffen war, ald Andenten mit» 
tag, den 6. Jait,, bom Trauerhaufe, 874 N.i, ,. 8 8 04 7T it 
arfhfield Ave, um 1 Uhr Nahm. nach Kontor ı nehmen fünne „DO nein. rıegp mi 
dia, Die trauernden Hinterbliebenen: Tall Zeia en bes Schreckens der Die- 


Auguſt Lemm, Gatte. = 
Herman, Emilie, Ausuit, Marie, Iner, „Der Herr elomebel haben bei 


Ermeit und Tillie, Kinder, 
Meier, Pluetihow umd Gorbon, 

Schwiegerföhne, nebit 9 Entel 

lindern. 


Die Peerdigung findet itatt am Freitag, den 7, | 
Ubr Nadhm., vom Trauerbaufe, 
v rſey Parſwah, mit Kiunicen ı 
rofe-Friedhof. Um ftilles 
trauernden Sinterbliebenen: 
Herman Wuliert, Gatte, 
Kenneth und Gorene, sinder 
Albert umd Aulia Grieie, Gltern. 
. Helmuth und Itte Grieie, Brüder, 
dimi 


2 1551 | 
dem Mont: | 
»eileid bitten die | 


Todesanzeige., 


ien Freunden und Be die traurige 
ver 
I 


la 


Nor { 
3 „an. 11 
ſchwerem und 


entichlafen iſt, 


im 3 


von 


Todesanzeige. 
‚Verwandten und 
richt, dab meine 
Mutter 


Belannten die 


traurige 
liebe um 


Gattin umd unfere 


Adeline Lemm, geb. Zieple, 


und wäre es auch die kleinſte Kleinig— 
—— keit, aus dem Schloſſe ſich anzueignen. 
Die Franzoſen ſollten Reſpekt vor 
uns behalten un nicht glauben, daß 
wir ihresgleichen ſeien. In Aachen 
alter von lag der Marſchall, bei dem ſich die Be— 


zaſie ſchwerden des Alters immer mehr gel⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und 

richt, daß 

Mutter 


Belannten die traurige Nach 
meine geliebte Gattin und unfere liebe 


Johanna Groer 
am San. nach turzem Leiden i 
64 Jahren —— — ſanft eutſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, ver⸗ 
— * —* Nachm., vom Trauerhauſe, 39451 tend machten, eintge Zeit frant bar=> 
S. Urtefian Ye, mit Automobilen nah dem|.: . 3 
Dalridge-Friedhef. Um ftille Teilnahme bitten, | nieber. Auf der Fahrt non Köln * 
Karl Graer, Gatte. Frankfurt traf er mit Görres zujam- 
Bertha Nigio, Jva Wiegand, Karl | . 
Gioer, Satüle Grabow, Emma, |men,: dem er unter anderem jagte: 
to und Helen Gıoer, Kinder, Schrei St i 
nebſt Verwandten. Bi | ae "ih — * 
NEN : men es au 8 nepme alles u 
* * —A mir. Wenn's man wahr iſt, ſo mögen 
Sreunden und Bekannten die traurige Nach— m: — 2 u 2 
tiht, daB unfere hetc Gatlin und Mutter Sie alles druden. Aber das fag’ ich 
Margarethe Endemnehl 
im Alter prn Jahren geſtorben 


2 
3 


E23 t. Die Beer: | 
er ven 5. Jan. 
1916, um 2 Ubr Nacdhm., vom Trauerbaufe, 1652 | J} if 
Diverfen Karlway, ver Mutss nad tapoleonit 


ee | Lapallette durch feine 

Sriebbof, Um ftilles Seileid bitten die tranern- | fühne und Hluge Gattin aus dem Kter- 
* Hobert Enbermuchl, Gatte, fer befreit und baburdh ber ihm Dro- 
Sohn und Moltie Endermuhel, Stinder, | henden Iodesftrafe entzogen worden 
— ſei. Unverzüglich ſchrieb er an die 
„treffliche Dame“ einen Glückwunſch— 

und Dankesbrief. — Das ſind drei 


Todesanzeige. 
Gaurt Edelweiß Nr. 37,®. O 
Beamten und Mitgliedern 


8. 


—*8* 


mat aaretha Indermuchle heute noch aelten: ehrlich, wahrhaftig 
getiorben 1if. Veerdigung am Mittwoch, d 5.31, ’ 
um 2 Ubr Nach, bom — | und marmber ig. 


Diverſehy Parkway, nah dem Montxofe: | 


Friedhof. — Die Schweitern deriammeln fich um | —E— J 
12 Uhr Mittags in der Bereinshalle, um der H E I 
WWALDE! 
N 
FRIEDHOF 


verfiord, Echweiter die legte Chre zu ermweiien. 
rg Senf, O. F. 
Annag Ludol Selretäri i 
___ Tune Fupolpd, Selrelärin. | Sur sMetzopolitan-Hohbabn für Se gu erreichen, 
Todesanzeige auch mit allen Eirakenbabnen. Billige Begräbe 
* 5 ee i&pläge find in diefem fHönen Friedbof auf 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach: | fhlanszahlungen zu baben.—- General Dfficed: 
richt, dab unfer geliebter Vater oreit Park, IH. Zelepbon: Auftin 796; Local 
Rudolph Schmidt, elephon: Foreft Park 757, ©. W. Geift, Brül; 
dal u. „. SEEERE 2 u; | Anguft Piaft, Ntacpräf.; red Mans, Setretär 
Gatte der verſtorb. Mary Echntidt, geb. Rirom: | Shatmeilter; Jalob Schwab i. 
mel, Vater des deritorb, Iliam Echmidt, am | SM SWagmentch, Y4,misoiniondi® 
3. Nanuar im Alter bon 65 en bei feiner | * 
Tochter. 1640 W. 14. Place, eñntſchlafen iſt. 
gräbnißanzeige ſpäter. 


2 
od 


| 
| 
| 
| 


si 


De = BE Eyes 


> = = a 2 \ Kor » Inventur - Ausverfauf, 
Gr N 

dran 2. Shure, red, Charles, |gparlitt, Heimburn, Werners weltbefannte Ro 
manuec. Gebunden, "reis anitatt $1.50 für $1.10. 


Walter, George Schmidt, Stinder, 
|Koelling & Klanpenbach 


Dankſagun 
— Chicagos größte m. älteſte deutſche Buchhandlung 
Beerdi⸗ 170 Weſt Adams Sir. Tel.: Frantlin 858 


g9. 


er Teilnahme 
i der 


Nutter 


Für die vielen Veweiſe herz 
und die ſchönen Blumenſpender 
ug unſerer lieben Gattin und? 

Sophia Conrad 
ſagen wir allen Verwandten, Freunden 
tannten unſeren allerherzlichſten Dank. Beſon— 
ders no der € eren Ange— 
ſtellten, ſowie dem Ceipps und, dem 
Banner MWobltätigfeitöperein Paltor 
Zheo. Kruegner bon der cbang. € Lulas⸗Ge⸗ 
meinde. Allen nochmals vielen Dant. 

Döcar Gonrab, nebit Rindern. 


air 
gu 


Ro: 

I 

I 4 

4 4 

1 

| ‘ 

. 

I 

I 

I 


Seipps Brauerei und d 
> Eüngert 


Wohl: 


und Herrn 


und X 
“ 


+ 


| feklidkeil 4 
und Erinnerumgsfeier an die von 45 Nahren er- 


folgte Gründung de& neuen deutichen Reiches, 
zum Beiten des Interitüsungsfonds für notlei» 


Danfiagung. 

Allen Berwandten, Freunden, und Belannten 
Preche ich biermit meinen innigiten Danf aus | 
für die berzlide Zeilmabme id die, ſchönen 
Blumenſpenden bei der Beerdigung unferes ges | —— 
tiebten Gatten und Bruders 9— triegen 1864-66 amd 1870-71, 


Paul Uſeman. Donnerstag, 20. Jannar, 


danle ich auch Herrn PRaitor Sohn | 
F * v Abends 8 Uhr, in der 


tür die Ihöne Nede, | 
’ , “ vor Helene Ueman, Gattin, Nordseite Turnhalle 
820—824 N. Glart Sir, 


— Ver⸗ Sehr reichhaltiges und eigenartiges Vrogramm. 


Imipr 1 uni it Da Ir 15 ©; 4 - ce 4 
€ unſeren innigſten > für Die) Eintritt 50 Cents. — Stein Tan. in4 11 
herzliche Teilnahme und die Blumen— 


ſpenden bei der erdigung unſe 3 lieben Sat: | ” r — 
— —2 * — “ 
Stiftungseset uud Ball 


ten und Vaters, Befonderen Danf der Woctbe- 
5” O > 
beranitialtet bom 


Loge Nr. 329, I, DO, D, #., umd Seren Raitor |) 
Iseifie für feine iroftreihen Worte, Ur 
Frau Withocht und Familie. | 
2 ERERETERERRER — 3 2 
Columbia Frauen⸗Verein 
Verwandten und | 
€ I für die berr- | ggg, . 
lien Blumengaben und die vielen Beweife berz- | “* Ki 
lider Teiluabme bei der Beerdigung unferes gej Feron 
licbten Gatten und Vaters | 
Hermann W, E, Mohr, 
und der Fraucn-Gefangsfeltion_ des 
für den fhönen Gefang vielen Dant, 
Fran Frieda Mohr und Familie, 


Tantiagungn. 


Wir fpreden biermit allen Freu 


wir 


J 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir allen 


toben Ctr 
Anfang 5 Ubr 
Viufif don 


Nahm,. | \ 
Meintens Orceiter. 


Brobfinn | 


Freundliche Einladung 
an das deutihe Publifum zu’ den 


Gvangeliitiichen Verſammlungen 
d die reichen in ber 
Deerdigung unferes || Ersten deutschen Bantisten-Kirche, 

! Gde Superior und Nord Panlina Str, 
Guſtav Ehrhorn unter der Leitung des Evangeliiten 9. 
9 Mertel, vom Dienstag, ben 4, 
bis Freitag, den 7. Janıar, und vom 
11, bis 14. Jannar 1916, um ein Bier- 
tei vor adıt Uhr beginnend. i 

®. Friedrich, Prediger. 


Danfiagung. 

Für die herzliche Teilnahme un 
Blumenſpenden bei der 
lieben Vaters 


Bereinigten Männerchören, den Herren Rubens 

und Ahrens, fowie den Beamten de3 Teutonia | 

und Orpheus Männerchor und dem Blue 

land Liederiranz für die froftvollen Worte un 

feren tiefgefühlten Dant. | 
Marie Ehrhorn und Kamilie, 


in4,6,8,10,12,14 


Zur Erinnerung. Berlangt 


In Behmut und Liebe gedente ic meines Baters Fiedermann 
Heinrih Steinbed, 

rt beute dbor fünf Jahren 
ebberufen murde, 


Heute fin fünf Jahr berfloiien, 
Daß die Augen du geichloiien; 

Des Meujhen Leben ift nur ein Traum, 
Wie fchneli e3 gebt, man merit es laum, 
Doch hoffen alle wir bienieden, 

Daß Miederjehen ift uns befhieder, 


welde 18 ſeits 3 2 
welche ins Jenſeit | Ein i d 


| EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Randolph 


Geld Bis 6 Wrosent Binfen 


5 
Gerieiben. pothelen 


au 
Gewidutet don deiner di nie bergeffenden Gıtte- erfte ve 
wu vesfanfsn, il ——— 


Tochter: 
Marie Huke. _ 


— 


Mil⸗ 


Stockprügeln verboten, irgend etwas, 


auf Ab⸗ 


gende Veteranen aus den deutſchen Einigungs⸗ 


ı der Wider Par! Halle, 2046 North Abenue, 
am Sonntag, ben 23. Januar 
Zideis 25c die 


in4,22 


ss Kaffee 


er Deutiche liebt anten Kalier, 


| 


Des Mayors Antwort. 


Beihuldigt Aldermen, Grabſcher im 
Rathaus beihüst zu haben. 


zäht Fragen unbeantwortet, 


Frinanz- und Nechtsausihuß wird per- 
fönlih Auskunft von ihm verlangen 
und auf Beantwortung der ihm vor- 
aclenten 21 Frauen beitehen. 

' Mayor Ihompfon beantivortete ge- 

Iftern die 21 Fragen, welche der ftabt- 

Irätfie Finanz und Redtsausfchuß 

ihm vorgelegt hatte, mit der Anklage, 

\der Stadtrat juche die Grabjcher zu 

‚befchügen, die feine Untergebenen im 

‚Rathaus entdedt hätten. Hand in 

Hand damit ging bie Anklage, der 

Stadtrat verhindere ſchöpferiſche Tä— 

tigkeit. Auf die 21 Fragen blieb er 

die Antwort ſchuldig. Wie er ange— 
tündigt hatte, fand er ſich nicht zur 
gemeinſamen Sitzung der beiden Aus— 
ſchüſſe ein, ſondern antwortete brief⸗ 
lich. „Ich hoffe,“ erklärte das Stadt— 


Veer- oberhaupt in dem Schreiben, „daß der ſtützungsfonds wird am Donnerstag, 


Stadtrat ſich bewußt wird, daß der 


Frau Viaria Holzſchuh. einzige Weg, Grabſcher und überflüſ- Feſtlichkeit zur Erinnerung an die vor 


ſige Angeſtellte loszuwerden, ein Dis— 
ziplinarverfahren und Entlaſſung 
durch die geſehlich damit betrauten Be— 
hörden iſt. Ich fürchte, daß, wenn 
die Mitglieder des Stadtratis jederzeit 
Schwierigkeiten machen, wenn ein 
Grabſcher entlaſſen wird, dieſes Ver— 
fahren die Korruption fördert. Ich 
muß daher die Aldermen erſuchen, dies 
zu unterlaſſen, damit die Stadt dieſes 
gefährliche und koſtſpielige Uebel los— 
werden kann.“ 

Die beiden Ausſchüſſe bemühten ſich 
vergeblich, in dem Schreiben des 
Stavdtoberhauptes eine Antwort auf 


I 


die 21 Fragen zu finden, die fie ihm | 


Ivorgelegt hatten. Auf Antrag Alb. 
Dempiens beichloffen die Mitalieder, 
den Manor perfönlich nach den Namen 
‚der Grabfcher, die entlaffen morden 


\jeien, und der Aldermen, die gegen ihre | 


Entlafiung proteftirt hätten, zu fra- 
gen. Oleichzeitia wurde der aus ben 
Aldermen Richert, Kerner und Yud 
\bejtehende Unterausichuß, der die 21 
Fragen an ihn abaefaht hatte, beauf: 
tragt, von ihm perfönlich die Antwor- 
Iten darauf zu fordern. Alb. Merriam 
machte in einer längeren Anfprade da- 
rauf aufmerffam, dah ber Stadtrat 
Inur gegen die ungeleßliche Entlafjung 
gewiſſer Angeſtellter proteſtirt habe, 
und daß die Gerichte ihm darin beige 
ſtimmt hätten. „Wenn das Rathaus 
durch eine gewiſſe Faltion ausgeplün— 
dert werden kann,“ erklärte der Stadt— 
vater, „wird man das ſchlimmſte 
Schauſpiel von Grabſch und Kor— 
ruption erleben, das die Stadt je ge— 
ſehen hat. Es wird immer klarer, daß 
der Stadtirat das Zivildienſtſyſtem 
ſchützen muß. Niemand ſonſt kümmert 
ſich anſcheinend darum.“ Ald. Kijel— 
lander erklärte, der Mayor ſollte, 
wenn er einen Tropfen Mannesblutes 


Sie: „Wahr muß es fein!" In Frank in feinen Adern habe, die Anklagen hereins von Chicago und zahlreicher | 
| furt las er in den Zeitungen daß ber ‚gegen Mitglieder des Stabtrats be= | anderer ehemaligen Soldaten, fämmt: 


weiſen. 

Volizeichef muß ſparen. 
Polizeichef Healey begann geſtern 
mit der Ausarbeitung eines Sparpro— 
graämms für die Polizei. Stadtkäm— 
Imerer Pite hatie ihn, wie alle anderen 
‚Abteilungsvoritände, benachrichtigt, 


| 
| 


dab vr mahnt deutiche Züge, die, gotlob, auch) daß die Ausgaben für die Polizei im | Names 


laufenden Jahr zehn Prozent niedriger 
(fein müßten al3 im Vorjahr. Nach 
der Anficht de2 Polizeichefs muß da= 
her entweder die Polizei um 750 
Mann verringert oder ein Zmangs- 
‚urlaubfpftem eingeführt werben. Wie 
Iverlautet, wird die Entlaffung mehre- 


zeichefs Funkhouſer unabänderlich. 
Das Schreiben des Stadtkämmerers 


macht der Hoffnung auf Vermehrung | 


|der Polizei um 1200 Mann, die ber 
|Polizeichef gefordert Hatte, ein Ende. 
| Diefe Neuerung würde $1,100,000 
\fojten. Die Boranichläge des Poli- 
\3eichefs für das laufende Jahr be= 
Ifaufen fi) auf $6,800,000, d. h. eben 
fo hoch wie die Ausgaben im Vorjahr. 
|Der ftabträtliche Finanzausfhuß hat 
das lehte Wort. 
Merriam erzwingt Aufichub. 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
vereitelte geſtern auf Antrag Ald. Mer⸗ 
riams die Bezahlung der Rechnungen 
von 28 Grundeigentumsſachverſtändi— 
gen der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen. Der Stadivater erklärte, er 
habe gewiſſe Dinge in Erfahrung ge— 
bracht, die darauf hindeuteten, daß 
zwei der Sachverſtändigen die Arbei— 
ten, für die fie Bezahlung forderten, 
Inicht ausgeführt hätten, Er molle die 
Sache unterſuchen. Der Sachverſtän— 
dige Oliver L. Chadwich, deſſen Lei— 
ſtungen nicht getadelt worden ſind, er— 
klärte freimütig, daß Sachverſtändige 
als Belohnung für politiſche Dienſie 
ernannt worden ſeien. 

Unterſuchung vertagt. 


Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß ver⸗ 


tagte geſtern ſeine Unterſuchung der 
'Zätigfeit der Geheimpolizei in Ber- 
bindung mit der liberalen WRiefen- 
Iparade, da der Polizeichef nicht an- 
‚mejend fein konnte. Der Polizeigewal⸗ 
tige hatte Auskunft darüber verſpro— 
chen, wer die Geheimpolizei angewieſen 
hatte, die Namen von Teilnehmern an 
der Parade feitzuitellen. 
Baukoſten des Countyhoſpitals. 
Der Anbau ans Counthhoſpital, 
deſſen Koſten vor zwei Jahren auf 
3648,000 veranſchlagt worden waren, 
wird nur $527,000 koſten. Auf dieſe 
Summe belaufen ſich die Angebote der 
Unternehmer, die ſich um den Kon— 
tralt bewerben. Wie Countharchitekt 
E. E. Hall dem Countyrat geſtern mit— 
teilte, ſehen die Pläne ausgebaute 
Kellergeſchoſſe, eine Kühlanlage, eine 
Muſterlüche und Bäckerei und ein voll—⸗ 
ſtändiges Tunnelſyſtem vor. 
Der Countyrat beſchloß, die Summe 
bon 83271,355 von Countyſchatzmeiſter 
Henrn Studart als Zinſen auf die 


J 
| 


ver Angeftellter dez zweiten Hilfspoli= | 


Countygelder im abgelaufenen Amt3- 
jahr anzunehmen und fich aller meite- 
ren Ansprüche an ihn zu begeben. 
Rieſenſummen für Landitraken. _ 
Das Programm für die zmeite| 
Sondertagung der Legislatur mitd, 
wie Gouverneur Dunne geftern ans | 
fünbigte, einen Vorſchlag für Ver: | 
ausgabung ftaatlicher Pfandbriefe für 
Landftraßenbauten enthalten. WMie: 
hoch fich die Summe belaufen fol, fteht 
nicht feit, doch. ift die Rebe von! 
$100,000,000, 3 ift nicht auäges | 
fchloffen, daß die Summe verboppelt | 
werden wird. Als Mufter follen dem | 
Staat Jllinois Kalifornien und Net | 
\Yorf hingeftellt werden, die für den! 
gleichen Zmwed Pfandbriefe im Betrag | 
\bon $200,000,000 und $250,000,000 | 
\auszuaeben beichloffen haben. Der 
| Gouverneur wird die nächite Sonder: | 
Itagung am Donnerstag einberufen, | 
und zivar auf nächjiten Dienstag. 
! 


— ee | 


Doppelte Ya Stamps biS Mittag 


Strümpfe 208 Zuncheon 


‚Schwarze baumwollene nahtloje Strüm- Kalds-Gutlet? mit Tomato-Sauce, ein 
pfegfür Damen — gerippie Oberteile, mit Stüd Butter, zwei Stücde Brot, geitambfte 
doppelten Serjen und Heben, per 20c startoffein, Sello mit geihlagenem Rahm 

Paar 8e; oder 3 Paar für.......... und: eine Zaffe süaffee; fveziell am 
& ümpfe Mittwoch, ganze Order für 20c 

, . - 
» 
| tr Eripart 10% 
Schwere dunkelaraue .wollene nahtloie 


——— — — 
Ctrümpfe für Männer, doppelte 10 10% Rabatt jeden Mittwoch an Bilder. 
Ferſen und Zehen, alleGrößen, fvez. c 


rahmen. 
Strümpfe 


10% Rabatt jeven Mittwoch an Fenſter⸗ 
Nahtloſe wollene Strümpfe für Babies, 


Rouleaux und Rouleaux Arbeit. 
10% Rabatt jeden Mittwoch an elektri— 
mit farbigen Ferſen und Zehen, in roſa, 
himmelblau oder weiß, Größen 4 bis 516 


ſchen und Gas-Fixtures, auch an Lichtern 
123266 wert, ſpeziell, — 


Notleidende deutſche Veteranen. und Domes . 

10% Rabatt jeden Mittwoch an Standard 
Werlzeug jeder Art für- Carpenters, 

10% Rabatt jeden Mittwoh an allen 
DBadesimmer- Firtures, 


' Gingham 


_sranz. Tiffue Gingham, alles hübſche 
Steiſen, Karrirungen oder ſchlicht, Fa— 
brifteiter, 18c wert, fpeziell, die 1 


Waſchſtoffe 


Reſter und Ueberbleibſel von Waſchſtoffen 
beſtehend aus Percales, Pongee, Pop— 
lin und Flanell, bis zu 150 
wert, ſpeziell, die Bard 


Flanell 


Weißer Shaker Flanell, 30 Zoll breit, 
ſchwerer Nap an beiden Seiten, Yabril: 
tefter, 1215c wert, jpeziell, die 
Yard 


l ———- I 


— — — —— — — 


Jãhrliche Feſtlichteit zur Erinnerung an 
die Gründung des Deutſchen Reichs. 
Der Verwaltungsrat des am 18. 

Januar 1911 geſchaffenen Unter | 


Ueberzieher 


Ueberzieher für Knaben, mit Flanell ge— 
füttert, Doppellnöpfig, DiS zum Hals augus 
fnöpfen, bon Oxford grauem Chinchilla, — 
Größen. 2 bi3 9 Dabre, 
fpestell, 3 


‚dem 20. Sanuar, feine jährliche große 
45 Nabren erfolgte Gründung des 
neuen Deutfchen Reiches in der Norb= | 
‚feite-Zurnhalle abhalten. Die ganze | 
\Einnahme wird, nach Abzug der not-= 
wendigen Kojten, dem Unterftügungss | 
fonds der hier wohnenden notleiden= | 
ben Veteranen aus Deutfchlands gro= | 


Sfirts 
— —— 

Skirts für Damen — von den feinſten 
Stofſen, gemacht, ſolche wie manniſh 
Serges, Gaberdines, Kombinationen von 
Plaid Seide und Serge, in den beliebteſten 
Modellen, bis zu $5.00 wert, 

N ER 


Pelz: Muffs 


Bel; Dinifs, die früher jo hoch wie $10 
berlauft wurden, in den ı ſten 
ſolche wie runde und si Facon 
beſter ſchwarzer Coney oder Wolf 
Manfurien Wolf, — ſpezgiel 


1J 
2 


PEST on... 

= ve 

Hüte 

—⸗——N E 

Jmitirte Belour-Hüte, künnen in irgend 

einer Facon getragen werden, in ſchwarz 
oder arau, alle Größen, $1 wert — 
DESIEH, Willannussane . ; nn 4dc 
.- 
Kiſſen 
—————e GIAING 


Federliſſen, mit fanch Art Ticking über⸗ 
zogen, mit fanitären { 


Federn gefüllt, @« 
50c 2ert, fpeziell, zu 33c 


Muslin 


Gebteidte Diuslin - Neiter, 36 Zoll breit, 
( > in guten Yängen, feine 1 
Stärle, — Ve — 


1214c wert, 
Comforters 


Comforters, mit ſanitärer Watte gefüllt, 
wmit hochfeinem mercerized Satin auf beiden 


zeiten, volle Größe, $4 wert, 2.39 


ſp 


peziell 
amen⸗Leibchen 


Facons. 


die 
einen Tage diefe jeit 40 und mehr 
Jahren in feiner Mitte mwohnenden 
\beutichen Weteranen nicht bergeilen. 


| Das Syeitprogramm tft folgendes: 

Feſtrede des Profeſſors Scherger 
vom Armour-Inſtitut; Geſangsvor— 
| träge der 23 Vereine der Vereinigten 
Männerhöre von Chicago - unter 
\Harl Nedzeh’3 Leitung; Konzert von 
IM. Ballmanns vollftändigem Orche- 
ter; Marmorgruppen, aejtellt von 
den Aftiven ‚der Chicago Turnge— 
ımeinde; großes lebenbez Bild: Huls, 
|biqung des deutfchen Kaifers und des 
Kaifers und Köniad von Defterreich- 
Ungarn Franz Xöfeph; Soldaten ber 
verſchiedenen Volksſtämme. Im Hin— 
tergrunde „George Waſhington und 
| Friebensengel”. Zum Schluß aroße: 
|Thenteraufführung: „Im Feldlager 
vor Warfhau*, von Ullrich Haupt, | 
\unter Mitwirfung der Schaufpieler des 
ı Deutfchen Thenterd, fowie ‚der Ges 
ITangsfettion des Deytfchen Krieger: 


44 bis 


Schatti⸗ J 
—ñ 

Weiße, fließgefütterte Leibchen für Da— 

men, bober od. ausgefchnittener Hals, daza 


vaffende Sofern, 50c und 59€ ‘ 
wert, jpeziell, daS Etüdscuuccee u Die 


. (Sardinen 


Breite Flounce ruffleo Swiß Garbinen, 
3% Yards’ lang, für Vettzimmer oder Eh» 
zimmer, nur in weiß, boblaefäumte Bands 


Edge, einfach, oder punttirt, auch ge 79 
s « ” " 


muftert, 81 Wert, ſpez., Paar. 
Teppich 


Ertra Dualität Treppen Velvet Teppich, 
u Breite, fiir Treppen oder alö Runners, 
In einer Auswahl don neuen Muftern, 

grün, Jobfardig, rot oder ges 


in braun, 
89c 


miſchten Farhen, volle Rollen, — 
$1.15 Wert, fpeziell, die Dard.rneee. 
Kaffee, Pd. 16 
Saffee, Bid. 16e 
_ Reiner gemahlener | 
ſchwarzer 28 
Bieffer Bf, SC 
Wiebolbt ge 
| räufchloje doppelt 
Dip Etreichbölzer 


ver Radet, 


21 


Ber Zeit von 1864, 1866 und 
alle von den hiefigaen 160 Veteranen, 
‚515 auf die Verwundeten, befanden auch 
1871 im Köniasfchloffe zu Verſailles ee sie en 
I\bas Deutfche Reich geichaffen wurde. | Negligee Hemden 
IE ——— — rs us 
Ihon ältere Zandmwehrleute, und lei— feiner Qualität Percale gemadıt, 
a . . . . $1.00 Wert., 
der iſt etwa der vierte Teil bier in : 
rar 2. 2 
ſchläge und die Beſchwerden und Lei Amerikaniſches Broadeloth, 54 Zoll breit, 
den hohen Alters geraten. 1 2 Stüd 
l Staple Schaltirungen, i 
Br 2 —* ip und Goats palfend, jpveziell, Par 
ımit hoffentlich mentgitens an diefem 
Neinwollene Kleideritoffe-Neiter, 
rungen, gute Länge, $1.39 wert, 
Yard 
s EN 
Waifting 
für : din» 
ber-CoatS od. Damen-Wailts und 
Schatti⸗⸗ 
rungen, ſpeziell, die Bard 39 
Gummiſchuhe 
Storm Style, für mittelhobe, hohe 
niedrige Abſätze, alle Größen, 690 


ı1870—71 überwiefen werden. Falt 
\fich in Frankreich, ald am 18. Januar | 52.69 
m . 3 * 8 
‚Mande don ihnen waren damals ſJ segtigee - Hemden für Männer — von 
. — .. % 
| bittere Not durch unverfchuldete Rück Broadeloth 
auch wendbare Zuitings, bolic ud alles 
Das Deutihtum Ehicagos wird fo- nr -839c 
Sleiderjtoffe 
———— — MG 
50 Zoll breit, neue Muſter und 
LReinſeidenes corded Waiſting, 
Kleider, 
| paifend, in allen beliebten 
Erite Dualität SBummiichuhe für Danıen, 
Wert, fpeziell, 


oder 


49c 


_S cube für Mäddien, in Patent Colt und 
Dull Galf, quite Lederioblen, alle Größen 
bis 2, $1.50 Wert, Tpeaiell, 

en CHR 


Santos Benberry 


Liköre 
„Benninlvania Rye 
Whisley, volles Ot. 

DC, od, 1.00 | E 

Tafel Bier, 


per SKtifte mit ‚mei 
Dubend 


ſchen —— 65e 


Holland Gin oder 
Jamaica Rum, 


ver % 

Gallone,.., ‚95c 

Kognal Brandh, 
m 
65€ | 


Waſhburn Gold 
Rehl, zu we— 
als Wholeſale 


Little Boy Blue 
—— mung flüffiges 
Waſchblau, 
var late... LOC 

Paris Mare Zus 
dertorn, es gibt 
zwei 


lein beſſeres, 
Büchſen 
ee „2 
. Manceiter Marle 
frühe Juni 
Erbfen,“ Büchfe Sc 
Butter, feinite EI- 
| gin Greamery, frif 
| gemadt — ‘ 
— | dr» Fand... DdE 
Frühſtück Sveck — Swifts Premium 


fein und 20€ —— 23€ 


| mager, $Pfib.. 


Feine kaliforniſche 
Lima Beans, 

er Pi 

White Bear reine 
bi Preſerves, | 
oder| 


lich in feldarauer Uniform mit Auf⸗ 
bau von Schützengtaben-Unterſtänden 
u. ſ. w. | 

| 


| Eintritt 50 Cents: 

A. Batten als Bewerber um das | 
| Präfidentenamt neichlanen. 
| Nach Auferft bikigem Wahlkampf, | 
|zu dem fogar in New York, Kanjas 
Eity, St. Paul ufw. weilende Mitalie= | 
der nah Chicago geeilt waren, bat | 
Joſeph P. Griffin, ein früherer Be= | 
amter der Standard Dil Eo., mit! 
1577 geaen 542 Stimmen —* James | Gerantizie Nıselt. 
Patten ald Präfident der Getreibe- i 
Ibörfe gefegt; ferner 3. R. Mauff Dr. GOLDSTEIN und Assistenten 
Imit 607 gegen 504 Stimmen über) Sahnärzte bei Wieboldis. 
I Paul Tietgens als Vizepräfident; ges | 
gen Tietgens ſprach, daß er fein Bür-| 
iger ilt. Direftoren murden Charles | 
IP. Randall, George‘ E. Macen, Theo. 
€. Cunningham, Louis GC. Broffeau 
und W.9. Perrine; Mitglieder des 
ı Ausfchuffes für Berufungen Edward 
Andrew, €. 9. Candy, W. U. Lam- 
fon, €. %. Garneau und Gugene 
.Scifflin, und Mitglieder de Schieb3- 
| gerichts €. H. Binaham, N. F. Lamy, 
1%. ©. Winter, 9. ©. Carroll und F. 


|. DId Gonutrh oder 
weiße Borar Ceife, 


10 Ctüde 43c 


Storf Wiarle feiner | 


os 
. 230 roſa Lachs, 
Gourn | Püdfe 
friſch toaſted 


= 


Obſt 
Erdbeeren 
Himbeeren, 
SMiEI:.0: 
Durlier 
Slot 


Kein Tanz. 


Die Getreidebörfe, „R es, 
De > Star, per 
Flaide...... 


Zuverlällig 


BR 


Augengläſer 


Linſen werden 
das erſte Jahr 
Tei umgetaufcht; 
Kahmen für 15 


De — 
Bahre garantirt. 
32.45 vellitän- 


dig für 1A4lar. 


5 Deffnung Linfer — zum Weit 
und Nabjeben.— Dimor-Linien, 90c Paar 


Dr. HIRSCH und CROWN, 


Augen⸗Spezialiſten bei Wiebeldts 


eZahnarbeit 


22-far. Gold⸗ 
tronen _ 
.. 
53.45 


Volle Platten 


B 


2* 
I 


Das Liebeswerf. 
! 
Beder Peutfche hat die heilige 
ppſicht, fig daran zu beteiligen, 


— — 


nun, 


Die Lehre wirkte, 


Bolisift ichieht auf Verhaftete, die einen: 
Fluchtverfud machen. 
In der Nähe der Klempnerei 


— 


des 


und Stewart Ave. erklärte geftern deu 

| Potigift Kohn D. Horne von der Bes 

. Ä [ * zirkswache an der 22. Straße drei 

Ö. ER ben Fonds der deutſchen und Spitzbuben für verhaftet. Als fie zu 

A. Miller. öfterreichifch = ungarifchen Hilfsgefellz [entfliehen berjuchten, machte der Blaus 
Die Börfe plant ben Bau eined|;hast find der „Abendpoft“ außer ven tod von feinem Revolver Gebrauch 

neuen Gebäudes zum Preife von $5,- a en ZZ u. „5 [und vermundete einen von ihnen, ivo« 

000,000; e8 foll eine Zierbe der Stadt bereits veröffentlichten Beiträgen 6 | auf fih die anderen — Der 

Pr Be en nachſtehenden Sum⸗ Verwundete gab ſeinen Namen als 

gangen: 

| 

| 

| 

| 

| 

| 





— — ———— — 


TE — Ing =. Louis Sturm, Maſon Cith Straße an, die beiden anderen Gefan—⸗ 
* J N * DZ r . I 4 r. F * 

(fir va): . : Boot rg Jowa 3 9oo|genen nannten fi John Smith, Nr, 

er eis R pe 2 —* * EL Frau Anna = 127 Oft 26. Straße, un® Thomas 

aber keine — ſich verintereſſirende. Haven, Mid..... 2.00) Smith, Nr. 1440 Weit 50. Straße 


€ ermann Heidemann 2.00 ,Dohney wurde nach dem Hofpital dei 
| 5 300 | Arbeitshaufes überführt, Die Gaunee 
| .. 43,736.41 | Waren in bie Anlage der erwähnten 
| 
| 


Keibt rhenmatiihe 
iämerzende Gelente ein 
und vertreibt Schmerzen | 
Sofortige Heilung durd eine Heine‘ 


| Probeflaihe des alten 
„St. Jatobs Del,” 


Mr r . k Frank Dohney, Nr. 258 
— Die Hauptiache fehlt. — Herr IF 5 Aleranden 


Früher quittirt 3,73 ER 

— | Brauerei eingeitiegen und hatten Mef4 

$43,749.41 fingftüde im Merte von $200 im Bes 
ji8, als fie von Horne geitellt wurben, 


LE 


Ihre Brouchial⸗Kanile 


Wenn eine Erkältung ſich in den Luft 
röhrenäſten mit dieſem ſchwächenden, 
gebäude die Grandjury zuſammen, kitzelnden Huſten feſtſetzt, iſt ſoforlige Be⸗ 
welche Erhebungen über das ſchnelle handlung dringend gebolen. Der Athem 
Steigen der Oel- und Gaſolinpreiſe erſcheint durch Schleimanſammlungen 
mit Einnehmen! Reibt Eure wunden, anſtellen ſoll. U. a. ſind unabhängige kürzer; gewöhnlich wird durch jeden ſu⸗ 
Ifteifen, femerzenben Gelente direlt Helhäͤndler vorgeladen, weil Geruthte Mer Ihr Kopf eriüttert, und bie Bruff 
mit fchmerzftillendem, bdurKbringen= | im Im! find, dak ampif |, mag Gie fihmerzen. Da ift feine Zeil 
dem „St. Xacob’s Del“ ein und Ge-i m Am auf find, daß ziviichen — zum Verſuchen oder Abwarten — Si— 
| ” 8 Be St br und ber Standard Dil Eo, eine ges | müflen ſich fofort Scott’3 Emulfion ver4 
neſung ritt ſofort ein. „St. Jaco heime Verſtändigung beſtehe mit Bezug ſchaffen, um die Erkältung zu vertreiben 
Del“ ift ein harmloſes Einteibemittel qus die Hohhaltung der Preife. Die welde das Leiden derurfahte, umb fi 

Aheumatismus, das mie ent uf bie Hohnallung ber Prei 
gegen heumatismus, ba te ent? | Standard Dil Co. foll mit ihnen ver= | wird dem Huſten durch Unterſtühun 
fäuſcht und die Haut nie verbrennt. einbart: haben, ihnen ihre Vorräte, die des Heilungsprozeſſes der geſchwächt 

Ermuntert Euch! Hört auf mit|.. J n aſ ht Schleimhäute Einhalt gebieten. 

Klagen! Holt eine Kleine Hrobeflaſche ſie zu den bom Zruft fefigefeßten | Wenn fi irgend melde Sympiome 
|bes alten, ehrlichen „St. Jacob’ Del” Preifen nicht 1o8 werben können, zum | Bronchitis ober nur einer Harinädigen Ex 
eines Augenblid# Zeit werbet Ahr bon Die Unterfuhung der Regierung | 9 —“ DaB = * —— 
rheumatiihem Schmerz, Wunbheit | erftredt fich über das ganze Land und |, a8 € TORE 5 
und Steifheit befreit fein. Leidet nicht! | wird nicht nur in Chicago betrieben. 
Genefung martet auf Eud, „St. | Bundesanwalt Elyne wird in den 
Jacob's Del” ift gleich qut für Hüft- | nächften Tagen nad Wafhington rei: 
gicht, Neuralgie, Herenihuß, Kreuzs| fen, um mit Generalanwalt Gregory 
icmerzen, Berftauchun ‚über die Unterfuthung zu fonferiten, 


———-— — 
Zritt heute zufammen. 


| Die Bundesaranbiury wird Nrjachen der 
Erhöhung der Sajalinpreiie prüfen, 


Heute Nachmittag tritt im Bundes- 


| 
Rheumatismus ift nur „Schmerz”.| 


Richt ein Fall unter fünfzig erfor- 
dert innerliche Behandlung. Hört auf 


gun. Meifen Sie Erfagmitiel zurikd 


Scott & Bowne, Bloomfield, |. J. 


ngen, 


Gottfried Bremwing Eo. an 23, Straße 


3 


ai 


| Bat. : Sie ift frei von Aftohol ober Drod 


Zelet die „Sonningpof “ 4 





8* — —— : Männer und Snaben.| Berlangt: Feanen und Mädden. Berlangt: Frauen und Mätdien. Zu vermieten — | Ib auf Möbel, Saläre n. 
eaarei — ae —— 1 Gent dab Wort.) (ta Ba 0m a (Uingeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | (Ynzelgen umter biefer Rubrif 2 Gent dad Wort) — — 2 Gens das Wort) (ED, au Abd, Sale u Em. 
to 


fen. Gefucht: Guter Schreiner u Handarbeit. bermieetn: immer, Bad, Nad- er era — 
— * Shmud der Mas | prif, Lois — 2420 ce A Bit | Re Zeutiäes ——— De gen se „üben NBE Squsarbeit var En In A 312 van kr g — ———— ats verle verleiben 


ne Zu vermi 5 Bi at les 2 Tr 
viumbia, Burleste. —— — ü ten: Canal 26 ober Rein 4 Zu eten: 5 Zimmer Flat, Du hmen, | 5 —— etc, Zu ab mar ftet3 eine auf Köder ı % —* 
nd Dyera Houje — „It Vars to Geſucht: Nüchterner Vorter ſucht ſtetige Stel coln Mine. 2. Diet, Zür Wr Otto —— 2101 ©. Halited © hintere Bord, $12.00, 1. Bıat. 1329 Bauen m — muß aber wegen anderem wait ohne Wegnahme, 
Sdvertife - Iung, tan au bartenden. Telepbon: Siverien Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus: — Abenue. ür — verfauft Inergen a $1000 wert. @le» Jahre an unicrem gegenwärtigen Platze. 
— Me Song of Songs”, 4958. erbeit; Heine Samilie, 5239 Galumet Ape., 2.| Berlangt: 14:jähriges Mädchen für Hausars | re Ze er ee ee —— Lage auf ber Weitieile im eriter Alalie Des 4 unfere Einpfehlung. 
— "„Biegfeld Follies,” — — — — — lat, beit von 8 bis 10 Uhr Vormittags. 3434 Nord | „Yu bermieten: Bier Zimmer Cottage. 2145 Werhäftebeairt, neben großer Srocerh. Eehr bil 38883838388* 
— Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht itgen — — — Leabitt Str., nabe Roscoe. Barrh Aldenue. lige ® —* Berlaufe auf Runſch auch quf Ab⸗ RS 
„His Majelty Bunter Bean.“ eine Beihäftigung, au Janitorftelle, mit Koft| Berlangt: Mädden für allgemeine Sep: u — — — — — Gab Mab. Km ommt fofort. Mub diefe Woche ver: 
t 8* — „Rolly and Her, Bald.” und Logis. ewug, 623 WB. Madifon Er. arbeit, 1329 Elivbourn Bde. imt | Berlangt: Erfabrenes deutihes Mädchen für | Zu bermieten: Sünf belle Zimmer, Gas, Bad. | faufen 
trial, — „Under Cover.“ nn | allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 5201 $12. Hinterhaus, 3358 N. Hamilton Ave, 5105 Monirofe An. ——— 
Isma € Garten. — Konzert jeden Adend „ Geiuct: QAunger deutiher Mann, erfabren in| Berlangt: Yeltere Frau um zwei Binde: aufs | tenmore Mbe., 2, Apt, Zel.: Rabensivood 6758, | "7——— * Fr — zwei Türen weſtlich von Milwautee Ave, 
Sonntag Nachmittag Sarm- und Carpenterarbeit, hat jhon auf Farit | zupaffen und mit der Hausarbeit gu belfen.— dimido „04 berinieten: Cottage, 4 Zimmer mit Bad, — — — 
cedouie — Jeden Abend und Eonntag | in Amcerifa gearbeitet, judbt Stelle, Yranf Sohn, (Meauftagen 2 2, Apt., 3m 30 Nortb ob Eir, ie 2249 Melrofe Str., hinten. modi ——Adtung, Bäder! 


25 $$ 
Hag Konzert. E 354 Wloomingdale Abe. —— ——— | Berlangt: Tüchtigesd Mädchen für Hausackelı, BE — —— Muß vor dem 10. Jarınar meine lang etablirte | $3 .3399998988$9399% 
| 
I 


ı®. 
. 
et 


n 715 Nord Ape.— Jeden Abend — ⸗— — —— |" Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | $7 die Koce; ques Heim, 4712: Malden Str. | „DM bermieten: Schöne beite fünf Zimmer und | und fehr gut zablende Väderei verkaufen. Dieles | 835 Wenn Ihr Geld braudt, fpredit bei um 
Som A Nachmittag Seficamenfal und | Gefucht: Zwei Jungen, 17 und 19 Sabre alt, gausarbeit, 4 — Apartment, muß au | "Rhone: Mabensmood 4760. Bad. 2424 Eortes Sfr, nahe Weitern ve. |. cwäit tt cine Goldgrube für dem richtigen | $40 bor, Ihr Fönni mit ur Seid dom mus er 
mag — ein Geißäft au erlernen. Wäheres 1860 Kauie — Aalwe Rann, FJetiger Eigentimer iſt lein Bäder, und 345 halten. fonbern br Fön es auf fo langı 
I} Leaditt Str. "Phone: Humboldt 6444. Sereceho ie 3629 Pine Grove Ave, Berlangt: Erfahrenes Mädchen für algemeie nn | grantdeit In der Yamilie ziwingen mic zu ver: | $50 Seit haben, wie c5 Euß beliebt umb Pb. 

— - ——— | Hausarbeit in fleiner Familie. 9. 2. Kelly, 650 Zu bermicten: 7 Zimmer Haus, moderit, Ga3, | Taufen, Clogantes Get Büäderei-Firtures mit u zahlungen machen ohne in Not zu geraten, 


z — 0000 — — ö sleftr. Richt, NE ae ve —* 
Geſucht: Aeltexer deutſcher Mann, verheira— —— + rlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Sft 5i. Eir., 3. Hlat. eie iv, Licht, Furngeeheizung, $25, 5617 2eland | großem Badofen; billige Ditete, Berfaufe zu | $6 
Kleine Unzeigen. fucht \ iraendwelde u Herman Michael, i)3 Ermadfene und 2 Stinder; gute —— 54368 — sh Yen a ARE EEE Avenue, "Bhone: Irving 5640. Stdzimk | | grobem Eihleuderpreis. Kommt fofort nad | ® br erhaltet bier diefelbe freundliche Be 
1409 Cedgwid Etr., Zop *ioor, binten, Calumet Ave. >, Slat, dimido | Berlangt: Gute Wafhfrau, Eofort anzufragen — — — — | 43078, Yale Str. am n Buß ber Hochbahn. riſaſichugung in Bezug auf Eure Werhäl: 


anim& | ——— Br 3710 Douglas Biod., binten, Zu vermieten: 2. 3. und 4 Stodwerf | — —— [375 niffe, wie eine Banl es tun wiirde, 


5 — — — — — Berlanat: 2 Marchen oder junge Frau für His | — ine ER EBEN. . “ 2» 22 Belifateffenitore mu verlauft werden wegen 0 Cihreibt vder lelephonirt an Srez 
Berlangt: Männer und Snaben. | Gefircht: Ein junger Saloon-Borter, Tann | henarbeit von 10 Uhr bis 5; feine Eonntag: | Verlanat: Junges Mädchen 1 für eintadden | des „Abendypoft « Gchäudes, 23—225 | Setantbeit. 5064 Lincoln Ave, s5 Keller, gr. 


(Mnzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Sort.) | Bartenden, fucht Stelle. 1408 Cleveland Ave., |arbeit. 3844 Nortb Aibland Avenue, | Haushalt mit Kindern, muß zubaufe fchlafen; '®. Waibington Etr.; groß, heil und Inf | 0.159000 wi tual Securtiy er. (umtne,) 
En ; 


1. Flat, Dinten. gutes Heim, Mrs. RN, Mofendlum, 6000 Dit. | tn: Dampfheisung. Näteres beim Ye: | _lumbing Shop mit „Stot“ und Tools wegen | $UD J Dearborn Ctr,, Slimer 44. 


Serlangt: Porter, der etwas bartenden fann, | ___ — Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit; | 9 : 3 = 2 “ 993__995 | Todesfall billig für tüchtigen deytiden Mann, | F100 Cie Dearborn und Handaıph Str. 
sı0 ea. 3004 Lincoln Me. Gefucht: Deutier Itarfer Junge, 17 Jabre|3 tu Yamilie, 5426 E. Part Ave, 1, Apt., | gan be, Zel.; Rormal 5031. idäftsiührer der „Abenbvsit“, 223—225 | Mrs, Schmidt, Glenbiew, SI. u didofon Zeiephone Gentral 5498, 


— | » n Timer | \ | : 
Be : € —— Bla F* ẽ — a = alt, 2 yabre im Xende, N tönt Bader, |$9 Phone: Kenwood 1150. | Berlangt: adden für allgemeine Haus arbeil: W. Waibinnton Strafe. Tin &| — * = — = - —— — 
n auter Bladfın an Wagen: | pandivert zu erlernen. Erwin lc, 2147 —— — — | a milie; muß Empfehlu gr — —, pertuten Zillig, Mellauzant in WYabzil ben De 
arbeit. 9557 Elfton Ape., nabe de Fullerton Abe. MR Hafbinaton Aldo. 4laniw& Berlangt: Grfabrene 1e Röcin, 9 lachtarbeit. 931 | Korn EI — ER CB Bu berimieten: 6 Zimmer, DOfenbeizung, 1149 | gene nd. Einnahme 350—$55 tüalid. 115 W, Laßt Euch nicht von der Arbeit zurüdgalten. 
- Ye Weit Nortd Avenue, 4550 N, Rihmond Str Ielepben: Monticello Trigbtivvod Ave, $16 und $20. Loehde, 945) Ontario Str. ir halten Abends offen. Und tut feine Ge; 
— — re 5430 —* Si, m dtmido | Wrigbimoon Ave, "Phone; Lincoln 004, — — — — lchaſte, wobei Ihr nicht Eure eigene Sprage 
ges: Mädchen für Hausarbeit. —— EB 3: 28H51wE | Delilateifen- und leichter Grocerb-Store! el: | — —— = I m fleiten We: 
rmitage Abe, : * FM I tene Gelegenbeit! — $435 oder beite Dfferte | hm em Mrbetismann [owie Dem einen (es 

> v — —— — — — — — — — 4 
Buena ee EEE — Sausarbeli, u — ee | laufen meinen gutgehenden und langetablirten ſchäftsmann die Vorteile don Wanf-ftredit zir- 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Trencisco Abe. 2. Flat. | Zimmer und Board. | Detifatelfen- und leiten Grocerh-Ztore; fehr | feuımen zu laffen, Ahr Konnt Geld von uns 
feige Jamilie, gutes Heim, mub Enaliih | 7“ het au 2 it 2 Gent z großer Borrat an Groceries und hübſches Set | leiben auf Möbel, Pirmos uder irgend Sie 
| fpreihen. 615 Garfield Abe. modim | Yerfaugi: Kindermäbhen zur Bea uffioriaumg | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | Sirtures; billige Miete mit clegantem lat | andere Ciderbeit, und die Sicherheit An Wells 


an \ 8 6 N ! 

| 59 Drerel Blvd. Xelepbon: | . binter dem „Laden. Muß diefe Ysoche berlauft | balten. Aenn Ihr irgend einer Lein-Gefeltchatt 
Zerlanat: Ein gutes latbolifdes Mädchen für gore: unen. 4159 Drezel D zelephon: | Zu vermieten: Möblirte Zimmer von $1 bis averden. Größter Yargaiı, der jemals in Ghi- | Veriuldet oder diejelbe orderungen trgend 

Hausarbeit, 509 Rorth Ave. rn a NE $1.7 75, feperater Eingang. 511 North abe. | caao offerirt wurde. Berfanfe auf Ndzahlung, | welder Art an Euch bat, Yo ftreden wie &uc 


—— 9: — — os 8 Pr I wenn gewünicht. Borzufprehen Mittwoch Ma das Geld vor, um diefelbe auszu ahle r 
— ne: au * allgemeine, Haus an Hu, vermieten: Möblirtes Simmer an ein oder miltag Di8 5 Uhr, 2708 9 Seiler Sibe.. a zahlen mehr Tarleben aus, als ah eine Se 
mal die suhböden zu Idruppen, Berfon, die ar- | Sperivan Noad, Zel. : Gacnaret 8633, atvei” Herren, mit oder ohne Soft, bei deutfhen | Kliton Ye vellichaft in Chicago. Keine Verzögerung aber 
beitöbedürftig ift. 25 N. Marlet Str, en ee rear —Lecuten. 3542 N. Hohne Ave. re Ausfragungen. Ahr befommt das @eld eine 


| > uf ini 
— — — De z ı fitr allgemeine Hausarbeit - s ; : Su derfaufen: Billig, wegen Sirankheit, altes | Stunde nahdem ‚hr darum exſucht Habt, 
Berlangt: Deurihes Mädhen für Hausarbeit. erlangt: Radche gIngemeine Hausarbeit. Bexlangt: Anftändiger Dann als Roomer in | Helifateflen: und Grocerhgeihäft, 2151 Kar — tocal Loan Ed. — 


. ilie der Lohn. 500 % is suticher & 9 ; 
3. Raepel, 2439 Grand Ave. dimi | Kleine amilie, Guter Kohn. 6500 Loomis | peutier Familie. 1413 N, Dafley Blvd. rabee Cir. didofa 1225 N. Aihland Ave, 


z * 
| Str. 2. Spt. Nahe Ede Milwaulee Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Yu bermieten: Möblivtes Zimmer bei deufher zu u berfaufen: Päderei, billig. 804 Weſt Bhone Haymarket 5010, 
North Abe. —— 


awei in der Familie, 919 Wellington Avenue, | „erlangt: Erfabrenes Müdben für allgemeine | Zamilie, mit oder ohne Board, Bad, eleftrifches | 
4647 ©, Halited Sir, 


3. Siod. Hausarbeit. Guter Kohn, 509 Noscoe Etr., | yiat ımd I | Ä t 
— — — — — * JZu verlaufen: Schuhwerkſtätte. 1577 Ely Rghe Ege 4. Sir, 
Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit, kam South C bicago Abe. Zel. Wentworth v5, | 
|1, Avartment Zu berntieten; Reines helles Simmer an Deffe: | $145 Taufen Candh-, Jcecream:, Zigarren La: | . 5d3,fondidoimi 
2 * ö—— —— — — — —— 
nn : ® ; mMä fü e Hausar⸗24 Ban 
fünf Zimmer. Kaufmann, 550 © ft 4y, Straße. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar xseluington 6886, 


7 


— — — — — — — — — — — — — 
Berlangt: Erfahrener Nacht 1-0. 231 Weit) Gefucht: Rorter, fann gut Bartenden und fo- 
Nortb Adenue. den, fucht Stelle. Tel.: irmitage 4310. 


Berlangt: Junge für Order3 abuliefern im| Gefuct: Junger Deuticer, ebrlicher, funter gu⸗ 
Dieat-Marlet. 4420 S, State Str. ter zweiter Bartender und Vorter, wünſcht Ur: 


— — TAbeit Genieſt leine *—— oder Tabaf, Nefe- 
Verlangt! Bäder, tühtiger Mann, gut an| tenzen. Mdr.: ©, 234 Abendpoft. 


—* 


Gafes, Baitries, Brot und Rolls, jür eines une ee 5 rue 
feter Häufer auberhald der Stadt. Muh Erfab- | Gefuht: Eriter Mlaiie Porter, Tann Barten- 
—* und Referenzen Tr Nadaufragen Mitt: | pen, Kun Ioden und aufwarten, fucht Stelle, 

äwifhen 11 und 12, John R, Zhompfon | ons Sabre auf Iegtem Plage, Adr.: A 642 
* 350 N. Elart er. | Abendvoft. 





Berlangt: Ein guter Sunge, welcer die Däde- | Geſucht: Erſte Hand Bäder fust Stelle an 
zei erlernen will. 3129 Mrınitage de. | Brot und Rolls Adr.: 3 Abendpoft, 
Berlangt: Zwei Teamiters, arbeitswillig, ri  Belugt: Ae siterer 5 Mann fucht Stelle als Sani- 
Base eenanbehen; mällen nadienn, len; a = | Bon Ifer, ir feine — a m. tft. 
: Sohn Kiud, 3522 N. Halited Str. Zelephon: 
willens find, diefe Arbeit zu verrichten, mögen Kellinsion ' ‚ ’ 
fi morgen früb zwiſchen 7 und 8 Uhr melden. | ___ 0 * —— 
410 N. Beoria Eir. Gefuht: Junger Painter und Paperhanger | 
Berlangt: Junger Mann, nicht über 25 Jahre wünicht irgend welche — ſtigung, ſpricht eng— 
er, ann, — 20 0) dartung, 4141 La Str. 
alt, der etwas von der Carbenterei beritcht: gu Ks. Hartung — 
ter Plab, Nordfeite. Adr.: S 136 Abendboſt. —— Junger Butcher fucht Stelle, info 
I beifen, John Stroi, 1421 Hudfon 
Berlangt: Erfter Stlaffe Ketlermann, muß das I —— — an Wire Sub] 
Böholejaie Lilörgefhäft gründlich verfteben, beite | ___" _ ___ — — 1502 Karrabee Cir., nahe enoinone. 
Empfehlungen „eriorderlih, Dito Schmidt Bine | Gefuht: Bäder fucht Stelle an Brot als — — — Zu vermieten Schönes möblirtes gimmer mit ee Fre — Billigſte S er 4 * Chicago 
Gomp., 2618 ©. Wabald Abe. jweite oder dritie Hand. 817 W, 03. ir., 1.| Berlangt: Gutes Mäbhen für allgemeine | Dad, $1.00 wöcentlih,. 1131 Wells Ctr, 3.) Zu verfaufen: Candy-, Zigarven-, Beitfhriften- Auf Widbel, Pianod, Bierde und Wageır. 
Berlangt: Erfahrener „Cheder”. 1528 Nord Flat, hinten. Hausarbeit, Gans, 4415 Grand PBibd, | Stellenvermittlungs- Büros, Sloor. | Laden, Muß fofort vberſauft werden. Eiabüri Borgt 20 — aaplı 9 21,65 aurüd 
. 2 v ü . I. HOTD | om — nen S ⸗ — — — — — 


— it 832.50 aurüf 
Elarf Straße. Gefuhbt: Guter Bäder an Brot und Gafcs Verlangt: Mädden für leichte Haus arbeit im | 8 


— — — 


Zefephon; gute Verbindung mit Eifen: 
a 1 eu EEE Zn nn EL U bahn md Straßenbahnen, Cbas. Ahilier. 6727 
B Haus bourn Ave. dimi Bhone Drover 2116. 
ein Kind mitbringen, Gutes Heim und fleiner ee raten a: a sarbeit in — — — u u lu; EU. E55 255 
Yohn. €. 8. Obrien, 2332 Belmont — er ER VIER L \ 
———— —— | E — ten Deren; gute Sir rabent- und Hopbahnverbin- | pen, wert $350; lepter Eigentümer 15 Jahre am | ——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | dung. 924 Nellington Ave, Ebms, Zelephon | Pape, Gutes 





Austommen für fleine Familie, 


— EEE beit, $5, 1956 Jrbing Park Blvd,. Eingang mit 2 Bobnzimmern und Laden; $15 Miete. — 
I so 4 n 
„bone: regel 4686. an Robey Sir 28d3 in 


———— ————— ſeit 18 Jahren. 3301 Southport Abe. Bere: 5 - ı Sachs 
@ o Kor „gu be eten: ones SU 5 m — — Durgt 540 — 30 aut 
m | jucht Etelte. 5120 Juitine Etr., 2. Flat, füdlic. | Heiner Samilie, $5 die Woche, 4624 ©, Alhland (üingeigen unter diefer Rubrit 2 Son 8 bad Bier 9 Heim Für einen Mann, bet einer älteren drau.| Zu verlaufen: „Second Hand” Möbelladen, Bargı $50 _ Yabıı 53.80 et 
Berlanat: Eheder für Reftaurant, mit Erfah» : E 2 Eee — Avenue, 2, Sat. 4ialmX& Verlangt: Mädchen für Arbeit aller Art, ein: 2549 N, Halfted Eir., 2. Ylat. | $475; muß fofort berfauft werden; alter Plaß; „_ Yrößere Beträge au denfeiben Yateıt. 
zung. Zum zoien Stern, 1528 N, Clart Sir. Gefuht: Junger Mann, 20 Jabre alt, fucht | — — — * f&lierlih bei Hausarbeit. wloupment | Schönes an 0) Goldgrube; Zuittive Tann ihn micht führen. 1533 Stanbard Credbii Gompann. 
E ———— ——— — | Arbeit in Sabrif oder ein Handwerk zu erler: Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine | sr. \eblie ng Emplovment | Bermiete fhönes Zimmer an einen oder zwei | Kurrabee Str dimi Etablirt jeit 25 Jahren, 
Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cafes. | nen, Mdreffirt: Arndt. 2127 Sheffieid Mvenue, | Hausarbeit, aubaufe fhlafen. Bäderei, 2661 Migenc, 1118 3. tobeh Sn. „mE beffere Herren; feine stoft;_gules Heim; Kar, | ————— — — Aelteſtes and auverläffigltes Geſchäft. 
8. Rlein, Halited, 14. und Liberty Etr. | Zelepbon: Diveriey 9379. Lincoln !ivenue, Berlanat: Ebeleute Tool und Diemalers Sochbahn. 1446 Eedgwid Eir. Zu Taufen gefudht: Gute Nordfeite-Bäderei.— Room 02, Hartford Blög., 8 &. Deardorut Ei: 
— EEE EI a ee re —J—— nennen 0— 9. 236 Abe it. recht vor, jhreibt oder tele : 
Berlangt: Zrimmers, Maters und Gopbilts an (Gefuct: Bäder, jelbftändig, Tuht Play, allein Berlangt: Müdhen für gewöhnlihe Haus: | Gen (sat Empleninent, 394 Wafbinafen er | erlangt: Roomer oder Boarder, 453 Nord Bee. en ee; Ne —— ——— 
banbgemastten en Anzufragen: Ehi- | au erbeiten. Zel. Irving 3923. nodi | arbeit, fein mwafdhen. 2000 Roscoe Str, Ede — — EN Halſted Str. Zu laufen —D Erſter Klaſſe Bäderei. — nob26** 
caso Hat Worls, 1241 Mautene Court, nahe En NE. 


bt: Allen € a — Adr.: ©. 135 Ubendpoit. — 
Milwaufee Abe. Gefuht: Junger Waiter fubt Stelle, im Ca: | ————— — Aieinſtehende Frau fuht Stelle als Bermiete fdönes Zimmer an Mädchen, $1.25 | u: S. 135 Abendpoſt. 


z Saus R 5t „Dermieie 1G ; va | - 2 — 
loon odet ſonfiwo. Tel. 5042 Siverfed. modi Verlangte Erfabrenes Madchen ur allgemeine ————— 2288 N. Halſted Sixr. Tel. die Woche. Wornfabl, 4447 Vincennes Menue, | Zu verlaufen: Stranfbeitsbalber ui ;?eeev⸗ "Sion u verieigen "8 
ans Deuticher a — en ————— } Hausarbeit und Ktoden, fein waihen. 4740 Zu: | UT ee hinten. — D Ste Sesmieukins. Sene SEK : 5100, u en 

Selfer, lediger Mann, Koft und Logis, 5125| Gefucht: Denticher Barbier ucht Abends Ar: | diana Ave., 3, Apt. = JJ — — — — — 1 Bart. Weite Dfierte ft es. Mdr.: 8 220 5 

Brairie Avenue. beit, 847 Nortb Abe,  modi . Deutfh-Ungariihes Bermittlungsbüro verlangt | zu permieten: Neu möblirtes Simmer in mo- — Beſte Offerte lauſt es. Adr.: B —— 38888 SSSGSSSHISHFÄHHHFHEEN 


— v 67 y 8 d do P 
— u — — Berlangt: Mädden für Hausarbeit, Gutes | Mädhen für Da ger Hotels und Des | pernem Apartment:dans. Emil Zaege, 1653 | 0000.90 | Jedermann borgt bie und da Geld, aud die 
Berlangt: unge mit Erfahrung in Väderci — Hetm. Guter Lohn, 4527 Ellis Ave, taurants, 1624 ©. Halfted Straße. 


: 2 : — fi⸗ a s 
1825 ®. Chicago Ave. — Bee jans,modimi,im Addiſon Sir., 3. Etage. dimi Zu verfaufen: Gute Bäcerei auf der Nord: großen Gefhäftsicute. Wir find vanliers für 


Sande De ie SER 5 : 4 - | die Heinen Xeute und leihen jedem ehrlichen 
z * — Bu eite, v en Bäder, 9 37 2 = 

see Berlangt: Frauen und Mä-cden. Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar —* — 3 ———— vermieten: Sreundliches, möblirtes Zim: —— — Sims | Mann Geld auf Gehalt, Möbel, Yutomobile 
Berlangt: Dutcher, älterer Mani, einer der ; (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | beit. Gutes Heim und guter Lobn. sStahnor Germania Bermiitlungs-Bureau berlang ü I mer, Dampfüeisung, 31.50 die Woche. 3128 J — nn — —— — — und auf zweite Hypotheten. ohne Jäftige 


B . u - ⸗ fi > y i ir» ı 22 . B * 

aute Erfahrung in Vicatmarlet hat. 1152 @.| — _—_- [1120 01 55. Er. Be Se a a en Broadivad, Pbone Lale Biero 5914. 4alw& | 3.Stühle Barbierfiube muB fofort verfauft wer- ragen, on bellgeder und, baR, daR dire 
69, Er. * er nee 8. 15 1 “ Li —— | je: Ginnabıne bon $40 6i8 $15 wödentlii, | Sreunde oder Arbeitgeber etwas davon erfahren 
— Laden und Fabriten. Lincoln 6161. abex Teriangt Anflandiger Boarder, oder ee A ee | She braucht aud feinen Dolmeiiher bei uns: 


* * * m . ı _Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Berlangt: Porbmader an Meidenitüblen und | Berlangt: Strod Operators und cbenjalls | Sausarbeit, 9. Stalven, 5743 Michigan Mpe,, r or — 2 on — IBei Deutfher Samilie. 41311 Sheffield Yive., | Tenre Ss04 N »d Str. 2. % %r wir ſprechen deuiſch, und Ihr feid reeller Be⸗ 
u B i Deutfb-ungarifches Bermitilungs « BAro ver» | Nahe Giybourn. ingof | Wrerbt 1804 3, Saliteb Gir,, 2. Slat, Front. | yandlung fider, 


Körben. Mbr.: Stan Schmerda & Co., 500 | Mödden zur Bedienung don Mafchinen füt)o oyyı I ) : Pr r er —— 
1, ir, Milmaufee, Wis > Satin Hüte. Anzufragen: Chicago Hat Works, | & —— langt: Mädchen fir Densarzeit, für Hotel. eigenen z 2 r : ee * American Loan Co, 9. Floor, 
29 > Stimaufss She N t. 452 Nortd Ad : Diveriep 8240, : | _$350 Taufen meinen Delilateifeniaden, Teil 
— 1241 Dautene Court, nahe Dilmantee Ave. Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | Neltaurant, 452 Mori) Ave, T veriep 8 Sap* Su bermiefen; Möblirtes Zimmer. 1938 | Baar, Reit leichte Abzablung. Billige Miete mit 8 Eid Dearborn Str, Zimmer 910, 
r 4 9 — —— — m — — rn ri) m 4 9 ag r J » Etr ; F — . u J l 
_ Berlangt; Guter Porter. 32 3200 Lincoln Abe. 'erlanat: Mädchen al3 Envelove Madine | Hausarbeit, 5224 Michigan Ave., 2, Apt. Howe Er. modidoft | Wonnzimmern. 888 Lill Abe, Ete  &incoln Ave. ers 19d31mt* 
X Ä tik» „- z * er — — — — “ zum u. —— — —— —ñ — 8 PR 
Berlangt: Junger guter Yüder, zweite Hand — mit Erfahrung, beſtändige Axbeit. Verlangt: Mädchen fſſtr Hausarbeit. Kein Wa· — — — — — — Zu vermieten: Möblirte Zimmer, $1 die) 9% Hanf ; 
ö — —* Mirbeitözei OR S = * INT DAUSGTDEN. < * — >» -ı Bu berfaufen: 5c und 10c Laden, deutſche Geld für Jeden 

an Staffeeluben. Original Bierına Balerh, 2733 — u A anlalnas rn fhen. 2420 Surrey Court, nahe Zullerton Ave. — ſuchen: Br u — Woche. 731 W. Lale Str. ANalwa Nabbarichait, billige Miete, W. K, MecGregor, Wir leihen Geld auf Möbel und Bianos, Und 
N. Klarf Er, swnbelope 10., a #8. ACHBIRED OL. Zel, Lincoln 4157. WE ERREGER FESTER en 548 Sid Albland Ave. dir nido | aud auf Ihren Kohn, 6 monatliche leichte Abs 
en a REN TEE —————— '  Bermiete nettes Zimmer für 1 oder 2, oder! _ — — — — —— zghiungen, ſehr niedrige Preife. Dc3 einzigft: 
Verlangt: Junger Barbier, Guter Lohn und —————— Ku * ee | Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5116 Befutht: Mübdiben, weldes da3 Sleidermaden iunges Ehepaar bei reundlichen, beiferen Deut: | Ju verlaufen: Sofort, Büderei, bollitän dige dertfhe Gefihäft in Chicago; feiner wird abge 

r 140 Mm J Ü ?7 [ ‚ U, 4 = | Me * ui. „u > , 4222 > ’ 18 * il * 
Dimmer, 2040 Belmont de. u Be u reinmachen, $7 Vu Rrairie ve, 2. Apt. erlernt bat, fucht ftetige Stelle, 1314 Barry Ave, Ihen, 4222 2%, ©t, Louis Mvde,, nahe Ircing. Einrichtung, fpottbillig. Seht Naumann, Zimmer | tiefen, Geld denjelben Zag, Gefhaft ift offen 


ee Bert EEE rer ⸗ fomodi | 806 Tac sy Sinti M 
ie — ee v | Tacoma ids. * zwiſchen 11—1, dimido bon 8:30 Uhr Wiorgens bi$ 6 Uhr Abends. 
Berlangt: Buberläffiger ehrlicher Mann für | ————— — — Verlangt; Mädchen ſür allgemeine Hausar— — * Fr — —— — Nummer 105 M, Monroe Str, Zimmer 808. 


‘aligemeine Arbeit, zwei balbe Tage in deroche, | _ Verlangt: 20 € erfahrene ‚Yugdindermäpcen, | beit, $6_die Woche, Ungarifches bevorzugt, — Geluct: Ein befferes deutiches Mäduben mit Zu derinieten: Schöne, „möb! irte, dampfgebeigte Kauft ein x sominahaus, es bringt ein ficheres "Bhone: Central 5059. Federal Leih Comp. 
7 zen * Salzerinn —— — 28 icier 7 2 €. Bien Did. 3. Si. auten Referenzen, tinfcht einem älteren Herrn | Kubenzimmer, —— sn . ärıs ber | Eintommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 2983,31 
2 — — — — JDdal e S en, I 5 und | — — — | . »riefe, | LES Inafler, mit Yad, 31,50 und aufivärts bie 5 Dimmer, Miete $150, Heizung aeliefert; 
Berlangt: Gelernter Echweir temegger. 3. | Operators für verſchiedene Maſchinen. Sofort | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. (de Zötttiver den Sausbalt zu führen. Briefe, | Some, , Midway Hole, 5721 Cottage „Srobe Einnahme $400 nei. $2250. Tel, — 
2jalm& 15 Zimmer, Dampfheiz., Einn. $200 monatlich, 


Hebel, 1745 Larrabee Str, dYimi | anzufragen: R. R. Donnelley & Sons Co., ent⸗·Guter Kohn. 5417 rairie Mbe., Apt. 
ER I 
5 — — Seiuht: € Ki töchin fucht Stelle, | 28, 20, 12 ‚inmer, Profit Dis $250 monatlid 
3 serlangt: Junge Mädchen für leichte Haus | Geiuht: Crite Kiafie Köchin i ). 


ae —— — ——— Plymouth Place oder 21. Sir. und | 

q . ; ; F m: | Calumet Abenue, 31d3—8jaX | 2 
; Berlangt: Engineer mit Erfahrung in daun —— — 1d3 ja3 | \ bie 9 Saloon oder Neftaurant,. 1616 Barl Ave, 2. | SE Geht zu Lange, 704 N. Dearborn Eir. 
dru, für Meftfeite-Seichäft. Angabe bon Alter, —,, let 516 ia A Ave. —* di i 3 t ſucht. Sjanim& 
Lohn und Referenzen. Abdr.: U. 651 Abendpoit, Hausarbeit. — — nn Biel. — ——— = 


— — — — — — — — — 





— — — — — — 


— — — — — 





e zu richten au M. B. 5044 S. Loomis Sir. | a Darleben auf Möbel, ‚PienoB eic.. lange ger: 
niedrige Raten. Chicago Sinance Company, 79 
2%, Monroe Str., Zim. 805, Tel.: Central 1000. 


16nd ‚ausg.fa,2 it 


= - ) $ 9 Dit) — —— 
Berlangt: Holsbildhater (Carver) an Bilder: | „ Jerlangt: Mädchen für Küche, Keine Conn- | Verlangt: rau für Küche in Lundroom, pol | Gefucht: Deutfhe Frau fuht Walh:, Bügel: | | (Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Gents das Wort) | Gtablicter © Dyeing und Cleaning Chop ift Im: 
. 2 A iUı ick 4 i — > 


— 97 —24 sn — 52 N. Wood Str. np 4055 | — * er ftünde halber billi b ten, & $el 

auf? X ichter If £= 7 | tagsarbeit. 87.00 per Hoce, Nadzufragen nad Nil oder böbmiid. 1 — und Hausreinmachſtellen. Helinle, 4008 dederal Män ünde halber Dillig gu bermieten, Gute Selegen- 
rahmen. Auguft 8. Richter Co., 455 ®,. Huron 8 Uhr Morgens. 469 Reſt Chicago Abe. - * — Straße, Telephon: Drerei 5594. I Bu u mieten gefucht: Sei junge Män ner fuchen | beit für Schneider. 437 Ott 37, Straße, nahe 
Etrabe. dimt | Ar ‘ — 2 Berlangt: Hausbälterin Dei Wittwer, Gutes : wei feparate Dimmer nabe Norid Move, und | Grad Blvd. Tel: Douglad 2909. 


c ; W > n — J R V Heizung. Adr: KR. S. 
-Berlangt: Rorter für Saloon, 204 ©, Eanat | Berlangt: Mädchen | für allgemeine Hausarbeit. Seim. Uinzuftagen um 6 Ubr,. 1118 Wrigbt- Gefußt: Stele für ältere rau für leichte Oo Bell, ad und Heizung, Udr 8. S - en 
Straße 1: 20 E n. 200 6 Gutes Heim und Kohn. 5533 Stenmore Ape,, | WOOd Mbe,, 2, WSloor, Hausarbeit. Gute Empfehlungen. 1743 N. ww ’ ge Bäderei mit gen: un Rooming⸗ 
irrt Mawr ld — & er be Te FYauıS, ma einem Mere Raub an berfaufe les 
— — c— nahe Bryn Mawr Abe Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- — Abe. Zu mieten gefucht: QSunger Mann „guten Zn itoifchen fünf Koblengruben. f Nähen“ ss. 
Be hen DEE A Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | beit. Keine Wäfde. 2004 Howe Str., 1. Blat.| Gefuct: Deutfhes Mädchen, fucht Stelle für ——— Far a ie ode = —r funft erteilt John Heczlo, Monarch, Ahoming, 
e B aundry su arbeiten, Weſtſeite. 09 9 > | Gnn& yeit* ift ne ıD { re far Referen;e ete eite e * w ⸗ Bo 126. d Si 8,9 
Gebt Alter, Referenzen ımd erwarteten Lohn | Referenzen, 4921 Galumet Dive, 2. Up. Verlangt: Deutfh fprebende Frau in mitt ih, Token yerashaniben. mweitieite. BoleNustunft erroünfcht, Adr.: @. 240 | 05 23 BER... 0.0 
an, Adr.: 3 501 Mbendpoft. Rerlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — für aügemeine —— Bez North Ave., Zov Slat. Abendpoft. Zu verfaufen:, NReltaurfant, neu eingerichtet, 
m U 0005 = En on im Store, dimt | pamilie; 2 Finder, 2% und 10 Jahre; einfache TE TEEETIEREEREEZETEÄN Ed yottdillig. Zu erfragen 
Zerlangt: Cofort, Schneider jür alte und neue 1114 Genter Str, I haufragen im ẽ —— — imt rat borgezogen; auch junge Mädchen können Geſucht: Gutes, auber -Täffiges deutſches Mäd— Arbeitsmann, 40, ſucht gutes Heim bei yon! 455 North Ave, ft, ib 8 ob Hbends. Diefes it Eure Gelegenpeit fi für 
Mubeit. 3128 Broadivan. Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | ih melden. zu reiben mit Kobnangabe am | pen wünfht Plak in einent Kinderheim ober | Se Heiner — ee - eine gute Stellung auszubilden. 
t Gıf | Hausarbeit, muß zubaufe wohnen, feine Eonn- | E. Haus, 935 Wesich Abe. Evaniton, IT. | Yltenbeim. Adr.: 1011 School Eir., Ede Ebel Id Brelie: Mn — bis Hreitag unter Bu be rfaufen: Some Valerh und Delifateflen- | Set ift die Zeil das Mutomobilgefhäft au er- 
a et © Stfahrı ung in "Bäderct, tanarbeit: auter Lohn. 2660 PR. Nacine Yve, E — * übe 7 fieid Avenue, Adre 5 572 Abendpoft | Store. 3422 Lincoln Ave. "modimido'r Ps e ee, * ee Ars 
5415 N ze ' , i Rerlanat: Deu ed’ Mübdhen ir feiner Fa⸗ EEE a ae en - — — — — — obeit vorhanden iſt nſere Lehrmethode iſt beder 
—— — — urte. De 44 u. —— Edgewater 1903. Belz. dni | Geſucht: Junge fucht Arbeit in der Bäderei Zu mielen gef judt: Arbeiter (45) ucht — Bu 1 berfaı fen: Reftaurant, $ 50 monatlicher | tend beifer als alle anderen, Wir haben eine 
Berlangt: Tüchtige Berfäufer, um an der) "Ferlanat ädhen für ai tigemeiı a Hausarbeit. | — - — | pat Grf a on Cafes. 3228 Princeton Ave, | fe Dimmer, mit oder ohne Board. Mdr.; 3 2 Reingewinn, wegen Krankheit, 538 Bells Str. | grobe Garage in Verbindung mit unferer Schule, 
Stabt für die Indianapolis Barıiid Company | „7 ei Ger ' vr Dimido erlangt: Einfahe Köhin, die wagen und | Ja Friabrung an Safes, 3228 Princeion De | Ypendpoft. rn modt | in der Wwir jlets_eine große Auswayl bon Cars 
B —— J zu vertaufen muffen in dieſer Brande | 7 _ 7 cn 2 en Be bügeln fanı. Referenzen. 2156 Sedgwid Str. | Gefucht: Aelleres deutfches Mädden fucdt| ">. isten aeluci: (Suter Mlab für eine Tele — —— nn — | haben, Unfere Studenten erhalten praltifhe Er- 
rn er Shir J = am ’ 
ee Naben. er. m In der Ohinns Verlangt: Frau oder Mädden für leichte | 
ohne. DEN * t 


A ne = ı mieten gefußt: Guter Blaß Tür eine feine Nnie ö a . Meinen fo Doli tal on DL * z 

* * Hausarbeit, 3 ganze oder halbe Tage in der | „PN N ne : * SE x Muß jofort verkaufen: Meinen feinen Delifat; | Tabrung an faft allen Madarten bon Gars und 
1 11 Sausarbei 1901 MR ivifion Str. Nitrinsin Berlangt: Frau oder älteres Mädchen für all: Lode. Vie 9 ganz n " . | Hoine-Büderel, yufdriiten an Adr.: 469 

Meher, Chicago Managers. we Er er 7707 | gemeine Hausarbeit. 5445 Filth Ude. Ba 


N, Honne O Dve., 1, Flat, dimi | 5 Anni didof ‚lien: und Grecerufiore für $225 Baar umd Reit werden deshalb vertraut nit den verfhiedenen 
| Abendpoit, wola yon $200 auf — Abzahlımgen; feine | Etlzungen Dez een rn s De BE 
, j ae en : Borlanat: Eine Frau mittleren Alters für | — — —— —, —— Deutice Fran, 26 Jabre, fucht | Sirtures umd großer Vorrat Groceries; Billige | Euch das, was Euch keine andere Schule biete:: 
en: Züctiger Junge ge, weldjer das bbv- feihte Hausarbeit bei zwei ledigen Männern. Verlangt: Madchen fit Pausarbeit, ine. | Sausarbeit; bat 2 Mädchen, 7 und 8 Jabre alt. IN NEESENRRELAOSRE — Miete, 820 den Monad mu Wohnammern und ftann. * 
J — ————— — Gurt Tel a 4721 W, Hucron Girabe, 2, Flat, nahe Cicero | Prebend. Kleine Familie, 212 Afbland DIDd. | Gutes Heim — Kohn vorgezogen. 850 N. Finanzielles. Bad, Kommt, fertig_ zum Kaufen von 10 bis 4 | Unfer stArfus it unbegrenzt und aufere 
I nel K& 00 + R — — 
J 


2 er Ahnen — gr ( E ; Uhr nah 1900 N. Halited ir, Ede Clay Str, | Graduirten Fürnen jih dann Stellungen fiern 
1745 Irbing Barf Bivd. ar un A 2 22 ve Ber mädhen oder Frau für allgemeine Sincoln <ir., 3. Sloor, borne. Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent3 das ort) ä : v —— — ö und ausfüllen. E3 bezahlt fih für —33 —— 
— Schule zu unterſuchen, ehe Ihr Euch anderswo 

— | Eat eintragen läßt, 
vorzugt. 7011 Euclid ve., nabe 70, Ctr. Tet.; | Aute& Keim. $5.50 ver Iode. Muß eimas eng- | Kat. tbefen —— —— In Summen von $100 bis 3300. | — Unfere Schule Tan erreicht, iverben buch bie 
3 — — —— Ei. neden. Rachenragen ee William Str. Sk — Kein „Ned Tape“ oder Verzögerung. Nur kleine (Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) Norlihweſtern Hochbahn bis Addiſon Ste, oder 
Berlanat: Leimer an Bencer-Arbeit an buödrau- | ""* > | 
| 


Darlehen auf Möbel etc; niedrige Naten; ur. 
add. Chic. Yiuntual Soar &o,, 800 N.Clart Str. 
1401. 3mo * 


— — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Neuefklaijen werdenijehttgebäildet 

Chauffeure und Reparaturenleute werden int: 
mer verlangt. Beginnend Montag, d. 3, Januar, 
bilden Mir neue Nlaffen, fowohl bet Tag wie 


— — — — — — — — 





— — — — | Hm ) . ord l en en — — 
5 ons ” Verlanat: Mädden für allgemeine Hausarbet: | Krusarbeit, ordnungsliebend muß gut fohen |“ Gefucht: Deutfche ran fucht Pı zum Wa: 

„arezlanat: urftmaser: Du Dre & 05). — —— feine 330 deutiches Be; | Und bügeln fönnen; eleitriihe Saſchmaſchine; {ben und Büge im, v 31 %eı ‚Blüte, "Ade., "3.| Brivatmann macht Darlehen auf zweite Hypo: 
4. SiIL „ii nal Abe 


Yii — J or 2 T EEE En ne nn — _ | River Horeit, dimido Gefucht: Frau fucht Waſch- und B fiel Rläte, | Webubre con berechnet. Adr.: B 243 Abendpoſt. ö— — —— — — durch die Straßenbahnlinien an Clark Stri, Hal⸗ 
p N ufroden Y nitnsor Wn I * a * x . l > s ou ss > 
tier Breffe. Yinzufragen 1509 N. Koftner Ave. | Serianat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Mittvoh und Tommerftag. 1425 Hudlon Abe., 
: i in der Familie, $6,00. 4404 Prairie 2 
Berlangt: Holzarbeiter, Shapers und CZüger. u — — 1406 Yraicte Bine, 
500 N, Rofiner Abenurc i j = pl. Zeieh e D. 


*7F Frau, Beſitzerin einer 3000 Dollars werten ge und Sheffield Ave. 
Hinterbaus, oben. B ribat-Bartie berleiht ihr einenes_ Geld zu |Sarın, fucht Partner (fein Heiratsgejuh), —| North Shore Automobile School, 
— —ñ n —ñ — 345 Prozent auf Möbel umd Bianos,. Spreht vor | Hdr.: B 242 Abendpoft. Pbone Öraceland 760, 3551-53 —— 9— Abe. 
I 
| 
| 
' 
| 
I 


| gut an Raftry fein. 704 W. Mapifon Sir 


ee dimido 


ſSeſucht: Junge deutſche Frau ſucht Walch — oder ſchreibt, —— near 
B * —— Zutes F ii e⸗ Bügel- und Reſnmach-Plähe. 4486 Wentworth W. Waſhington Straße — — Zimmer 605 Partnerin verl i ten gutachend 
g £ 4 97 $ > Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge Si ei - ? Tügel { mac) h BAT, ab, Ar 8 3 er 605. arinerin verlangt für einen gutachenden Ca- 
* Tinot: daus · carven enier. 710 Poplar in | meinte vausarbeit, bier in der „Jamilie, 530 Verlangt: Intelligente Hausdälterin in Witt | Ape., hinten, oben. 
Serlangt: Nacht-⸗Barnmann ph Seel, 630 ! Glarence Abe, Dal Bart, un Block fitdlich | wershausbalt; Tann Kind mitbringen; Ic ihte lc | ——— ñ — Mdr.: R 474 Abendpoft. 


I 
| $7 ‚ 
ebiter pe. und | DON Madifon Str, "Phone: Bart 3616 N. ; beit; gutes Seim für die richtige Berlon. — | „Gefucht: Deutſches junges Mädchen ſucht Stelle $4000-— 85000 zu leihen gefucht auf Nordfeite — — — — — 75 wöchentlichen 2 Kohn. Wir [ehren SH: 
nn — — 2 Naar: —— — — | cdreibt mit Alters ’anga be im Englifh oder | für Sausarbeit,. Zu Daule fhlafen. Berfönlic | Grundeigentum zum 1. Närz, von Privatmann. | Partner, Fabrifant fucht jüngeren —— dieſe Profeſſion für wenig Geld. 
Berlangt: Ein zuverläfſiger un cbeitswilli e die — pu a „geim | Ungariid. Adr.: 3. 231 Abendpoſt. didoft | —— predhen, 4143 Wentworth Ape,, 1, lat, | Gute erite Hhpotbef, Ydr.: 3 575 Abendpojt. — —— eg ng ‚un. | Tag- oder Nacht: Schule. Maiter Gutting 
® e B ngeſchäft zu heſffen. 19 x0 yl, u en Haush ee ES te. — nötig, 835 chentlich garäntirt nebſt Gewinn 
F a Blumengeſchäft zu belien. Srodı | Adr.: 11 372 Sbendpoft. | _ Berlanat: Mädchen | fiir allgemeine Hausarbeit, —— — — — | Zu berleiben: $2200 auf Grundeigentum als | anteil. Rifito aus sgeſchloſſen. Jede Unterſuchung School, 118 N. La Salle, Simmern, 208, 
. — — ————— en ee EDS Indiana Abe. 1. Flat. Geſucht: Gut Näberin fucht Arbeit, ‚817 15 ben | erite Shpothef, Nor.: U 371 Abendpoft. dimi | geftattet, Brieflich zu adrefliren: DB 233 Abdpon. 1azıv 
Berlangt: Nunge, die Bäderei, zu erlernen | „erlangt: ‚ Neitere deutihe Brau für Teihte | —————— — — — Zas. — 127 Germania Blace, — [0 J 


— 
$4.00 die Mode und Board, 233 Kreit 43, Ste, | Pausarbeit in Familie von zweien. Unzufragen | Berlangt: Gute Köcin und Mläbden ober —— - — — Greenebaum Song | — — — Unterrihte Euh zu erfahrenem Mutomobil- 
W + .—. au >», i I -— — rn 
I 





| 
Verlangt: Zweite öbin für * want, | 
| 


taimt& | Toon; muß Köchin fein; $500 erforderiih. —|. Zufchneider befommen von $25 5i8 





modi bei Conrad Krieger, 1167 S, Sangamon Str. Frauen für Hausarbeit, Deutfches Altenheim, I Gefud Su ae deutiche Frau ſfucht Küchen⸗ B anti & Truft & ompa nd, Partner. Mafchinift oder Medanifer mit unge— fahrer und Reparateur. Neue Methode zum Er 
Bene in = PIE . - . W. Madifon Sır., voreft Bart, dimt |e arbeit in Bädcrei oder Saloon. Stein stoßen. Ede La Calle ud Madifon Str, fähr $800 geiucht al3 Teilhaber für Wiaichinen: | Tola. Große gute Cars gebraudt. Stantölizens 

Berlangt: Eriter 5 st! affe Meilingarbeiter, Dart | : Deutiche Frau, um zwei älteren | — — nn —— — 2013 Cortez Str., hinten. ‚Kapital $1,850,000.00, Nserfitätte. Kann $40 wöchentlih verdienen, | garantiri. Sprecht bor_ und fragt nah Mr. 
Schneller und affrater Banfarbeiter fein. Gr, ze ‚ter aufgu warten, Nacdaufragen: 1835 Eid erlangt: Mäddhen ‚für alt gemeine Haus arbeit. EEE EEE PER enter berleibt Geld auf Grundeigentum u, sum Vauernt. Schrifttich zu adreifirten DB 246 Abendpoit. Schlegel, der Cu die Edhule erflären wird.— 
tabrung und Referenz anzugeben. A 615 Abend irner Avenue. Lohn 6 Sollare. 1282 Moniana éetr. din mi Gef ıht: Deutihe Frau wüniht Waldh- umd | Nicdrigiier Zinsfuß. Sichere crite Hypothelen fon Tag- und Abendſchule, Sogleich vorzuſprechen. 
voſt Ze PL TEEIREERENE.N ogBalim: | - - — —— — — — * . ı NReinmahpläge, Mrs, Draufing, 1811 Fremont und Vonds in beliebigen Summen, au D nie DE: Di: SE — # dimidoft 

—— = | Berlangt: Zirverläffige Frau, zur Belo orgung i Berlangt: Zwei Mädchen für "allgemeine Haus: | Etxe raße. Ebicagver Grundeigentum zu verfaufen. Ceit Partner geſucht. vulcher mit $200—$300, um | — — — 

und Beauffihtigun a eines Nordfeite SHeims | arbeit, 877 Milwaulee Abe, * Keen DE EEE —— 60 Jabren die beianntefte Vant jüs ausläns | eincı Marfet anzufangen; ich habe die Firtures. | Griter Stlaffe Biano- und ZitbersUnterricht 

z während der Abweienheit der Familie für etlihe ! ———_— el Sefuct: „Deutihe Frau ſucht Waſch- Iund diſche Geld-, Wechſel- und Checgeſchäfte. Adr.: 3537 vbendpon. modi erteilt Prof. E, Habreht, 2459 N, Halfled Etr. 

Berlangt: Männer ınd Frauen. | Monate und zum Kochen für eine Berfon; Tlei- Verlanat: Mädcen für allgemeine Haus: Sarbeit, Reinmadpläte beim Zag. Bod, 1153 Milton | znobk* | — — — — — — N 4jan,didofa,2mo 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Worı,) | er Lobn; dauernde Stellung bei erhöhten Lobn, | öfterreihifhes borgezogen; amerilaniihe Sami- Abe., 2. lat, binien, BIER 1 — —— Partner gewünſcht zum An— und Berfaur von nenn — 
— — — zufriedenftellend. Adreifirt mit Angabe lie, die deutich fpriht. 216 E, 24. Eir, TA.| s ET RE — Be 6% Erite Supotbelen 6% | allerlei Stores; viel Geld zu berdienen; leichte Junger Mann fuct Pribatlebrer, der deutſch 

Berlandt: Familie, um ein Mietspaus 2 | bo Empfehlung en umd beanfpruchtem Xobn | Gentral 2231. nia⸗ 5 Geſucht: Frau ſucht Arbeit von 8 bis 3 Uhr,, — Auf bebautes Chicago Grundeigentum Arbeil. Adr.: 11 378 Abendpoit. mod Ju ger ‘ s 5 e : r deutſchen 

in Mietshaus zu | "fan jede 9 sran X Id, 9 sell | $3000, $2500, $2000, 81506, $100 d 8500, | 2 ; Unterricht im Rechnen erteilt, Adr.: DB 244 
be fihti Keine Heizuna; mu dafcibit mob unter u 370 Abe ndpolt. enge — — u ann jede Arbeit tun, Srau Oswald, 917 Wells ‚ d, * 0 und $500. io - 

auf gen. eine —W ara a en | Straße, dimt . -Eicherbeit doppelt und dreifah ——— | EEE Abendos dimi 
en. Mdr.: 602 Ubendpoft. — — Berlangt: Zimmer: nädden in 1. Kaffe Fami⸗ Strec * Nic ad I. Tod, 25 9. Deatborn Str. 7 — —— — — — — — — —— 
— — — ñ — —— — — verlan ädchen fi d t, | lien»Hotel. Hotel Grasmere, 4621 El i — gg er — — ——— —— Mori ana M = ; 

Berlangt: Zweite Köchin oder _Kod. Horns 3155 ©. Salften eır. — a un mann nennen = — Gefuht: Deutſches Vödchen, 21 Jabre ait, | Slur. Mbds. 79: 555 Northelv., EckeLaxrabee. Berfönliches. Borzügliden Pianounterricht erteilt am Yung 
Reitaurant, 1811 W, Madiion tr, R — — ee — Berlangt: Zuverl äffiges $ Nädchen für al Igemei lanı focden, wafhen und bügeln, fuct Hausars 2Id5E* (Anzeigen unt er dieſer Nubrit 2 Cents das Wort) | md Alt in ımd außer Haufe Mr. Bolzinger, 
— u ag — Verlangt: Ein gutes, älteres, ehrliches Mäd— Ine Haus sarbeit; Referenzen. 1658 3, Sad ion beit, Bitte jelber vorzufpreden, 514 Webſter Abe. — — — — — — — — — — — — 1222 N. St. Louis Abe. Phone: Irving 8054. 

Berlangt: Tüctige Agenten, fowie Männer hen für allgemeine Hausarbeit. Hacaufcageit ; Bonlevard, dimido | 2 ustäite Giesen teliehitt Auieläneen ame Frivataelder auf zweite Smpothek zu | Perfette Kleidermamerin von Deutihland, fodiia 
und Frauen mit Befanntenkreis für riegsarti: | DIS 6 Uhr Abends, 3714 Indiana Ave, 1. Ant. | ——— — — A efuct; Deutfe Fı 2 —* J ne UM | yerleiben, auf verbeilertes Grundeigen- | Minfht ameritaniige Wiode zu erlernen, Mirs, | 
tel, Neubeiten. Mujter frei! Ccidt 10 Cents | 3jaim& | erlangt: Nettes zuverläffiges Mädchen für eu u ee feichte Zahlungen, mähine R Kassa, 6738 2. Harrifon BL, Dal Part, Dim) Pridalunterriht im Englifden erteilt Lehrerin 
tür Porto und Berhadung an Reinhard Goeß. — — | [eiöte Hausarbeit (4 Zimmer), ınd auf Baby | ine Sirabe, 1. lat. z 10: on nen, mäbine aten. — — m — | Anfängern, Borgeſchrittenen. Leichte Melhobe 
3914 Bormden’s Ferry Road, Norfoll, Ba. | „„Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeır, | dor 9 Monaten zu aßten; $5 wöhentlih mit ger: Müttime toiinicht Wöchnerinsen auf. F. Blotte, 127 N. Tenrborn Str, Zim- | PBianos geitimmt, $1, Xel.: Yumboldt 4590. | Erfolg garantirt. Billig. Adr.: 5. 574 Abendpoft. 

28d4,dibofongi | Tein walden. 5717 Gienwood be, 3, Hat. | toft und Zimmer; Fein Moden, fein Aafchen. | „Gelucht: Witwe twüniht söchnerinnen auf mer 1444, 11ct"& | 4ja2ro& 3jan,imX 
| "Phone: Eunnbfide 9067. madim | Nadsufragen Mittivoh bon 10 bis 5, — 845 | dularten, Hausarbeit miigetan, Diite um bal»| _ 
— — — | DORUE, WERE. D.. DIRRE, dige Antwort, 1640 Xarrabee ir. Tel.: Lincoln 


| —— ee 
890.00 5 J $ ⸗ ih I Schledbte Mieter heraus: . 
! — er | Zu verleihen: $20,000 zu 6%, 216% KAsmmil.| Daudbefiper! Säle raus) Gelegenheit einer Lebendzett. 
Stellungen juhen: Männer und Knaben, | ‚angst: Mädhen für allgemeine Sausarbeit. | ———— ————— 5683. Sinterhans. Diner. —_—_ N fiom, auf Chicaguer Sauseigenium, Zur, Seb- | geſetzt alle Untoften nur 88.00. Rat frei, Norid Ehere Automobil-Echule bereitet Cu 
—*E J "Boulevard, nahe Afhland Ave. | PBerlangt: Neinlihes Mädden oder Fran für, u : { — ja | mour, 5117 stenmwood Abe, fomod: | yandlord> Aid Co., 25 N, Dearborn Str., T.SIUE. | yoE zum Chauffeur oder Vieparateur. Seine 

(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent da3 Wort.) | modimi | allgemeine Hausarbeiten, 926 XJuving Barf | Sau bälterin. 2 ae SE Aidgeiman Ze ei Brand-DOffices: Abends 7 DIS 9, ; 
—m —— — —s6 — — ö— — —— —— — vBBbo. Slore. dimido & — 2545 X Abe. T 


* BER 5 a flaue Heiten. Große Garage bersunden mit 
Gefußt: Bartender, zuerläffige t, berbeirateter ij Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbe E E x Summen ton $300 aufwärts auf Srundeigen: BED TEE peune, BON Bersance "ir. Schule, Unterfucht, ehe Ihr in andere Schulen 
ce, io B andi udoe Ugemein I — — — — — — 


| 
ı & 3203 Madifon Etr., Ede Kedzie Avenue, Inieo Mhunse (% 
Mann, anjebnlihe Eriheinung, erfahren umd | 1030 Loyola Ave., 1. Apt. Tel. Rogers Bart Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine "Gefuht: Gebildete Wittwe fucht Hausbälterin, | MM au verborgen zu miedrigften Zinsraten. —| » Kabifon - c h eintretet. Rhune: Graceland 760. 
r | | 
1 
| 





J 6000 S, Halited Straye, Ede bU, Sır. 41 _ra & ; . 
jelbitändia, fuht Stellung in reipeftablem Sas | 4142, modtmi sarbeit; muß foden lönnen, 4845 Indiana | jtelle in beiferem Haufe bei 1 oder 2 Berfonen, Sohn N, Jacovien Sr., 1628 N. — *5 Hal tia*z | 4551 —53 Cheffield Avenue, — 
loox, Zelephonirt: Lincoln 7172, 3ialmt | — —ñ —ñe —— - | Sipenue ° pimi | gute Kodin. Phone: Srexel 2008. dimi tzbojasilm: | nb, 


———| Berlang: Müdden für Hausarbeit, gutes | — — — ——— — — —— * Wir verleiben Geld auf Grunveimentum m Sübſches Baby — —— — Den, ann | — 2 — 
Gelucht: Guter Lunhmann und Keliner, tanr: | Heim. 745_Gait Ade., Ete Ban Buren St Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit | Geiudt: Haushülterin, alleinitebend, zeinlich zum Bauen zu niedrigiten Zinfen. x Bien u | aboptirt werden. 3155 ©. Halfted Eir. dimi „ie einzige —*5* ——— in ber 
Bartenden, jucht Stelle, Stadt oder Land, — | Teiepbon: Dal Part d484, Syprecht vor oder | in feiner Yamilie. 5609 Calumet Mve., "at. (.| md zuverläffte, fudt Stelle bei Xsitiwer oder | tag umd Samftag Abend Bis 9 Ubr. Straufe| sangen — — Stadt. Zap zen 2bendflafje, „Ehicago School 
5 M. 8,15%. Ca Calle Str, modi | füreibt. } | dimi | Dunggeielle auf dem Lande oder Farm, Em: | State Cavings Yanf, 1341 Mlilmaufee Ave Painting, PRapering, Blaltering, mäßig, "Eal- of Motoring, 2019-21 ©, Laflin Str, Sanal 5971. 
: En Tu gg — — — ⸗ —— — —— — I pfeblungn Rehm, 742 R. Dearborn Straße. nabe Faulina Eirabe. gofry | Amining $2 das Zimmer, Urbeit garantiri, — 2eſpræ 

—— zus: sn ſucht Ss ab Sa] Verlangt: Gute Wafhirau für Mittwoh, | Berlangt: Junges BEE m 28 Alinnp | minuten ee — _ Sonedp, 1849 Mohamf Etr, Zel.: xincoln 288, 
nitor elſer oder als Heiger, hat Erfahrung. Nordſeite. Adr. Z3 580 Abendpoſt. nodi | für fenr leihte Hausarbeit. 6254 Glenwood Abe Geſucht: Deuiſche Frau —* inicht Arbeit für | 5 Sahı — ll — —— — — 

— IE . 0 ee e n n J abre im Geſchaſt guf demſelben tape. 
Adr.: 3 584 Abendpoft. ſomodi - Sure — | Zeleppon: Sunnbfide Y805, bimi | Teittmoß umd Donnerdtag. rd, Sint, 025 | Bir find Yaumeifter von Häufern, Yäden, r Sa | „Albrehts Aitbma Drop g“ | 
: E — hexlangt: Junges Mädchen zur Hilfe in Haus: | ——— | Genter Etr, modi | u,f.o., liefern Geld, Pläne und 2 — er 
Gefußt: Aelterer, erfahrener Cale2bäder juc. | arbeit. 2827 Michigan Ude, modi|l © Berlangt: 8 8 und Woranfdläge heilt jeit 15 Jahren: 1: 





Rechtsanwälte. 
EAuseigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


282 


Te —— für allgemeine Hausarbeit, rei und baue Io i 4 
Stelle, Adr.: U 376 &bendpoft. mod | $5 bis ode. 1336 Blue Island 2Ide, ——|(eönod, Do 1 & — en Aſthma, Bronchitis, Gatarrh, Heufieber 


— | erlangt: Mädchen zur Hilfe in Hausarbeit. | s — — = — — 38* ie ni 7 Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Gelußt: Buther, erfahrener Wurftmader fuht | 1909 Humboldt Boulevard. modimi | Derlannt: Mädden für allgemeine Hausarbeit | Stellungen ſuchen: Gheleute. 2003°E | und Tuberfuloje in irgend einem Teil , > 


q — a — — — 1) = 797 & Alle Rechtsſacher r n ® 
Stellung. Maz Neelo, 829 N. Sranllin Str. | ——————— | ig? Heiner Samille, guter Lohn, 4527 Ellis Ave, | (Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Cent das Wort.) | Cagt uns, was Jor bauen wollt, wir fagen des Körpers, 1727 an tonsirrimi sirt = —* — ae ur 
modimi| Derlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und a re ———|Euh was e3 foltch, ohne Auslagen für Eud. | in er 2 2 "ort 
- — — — im Laden mitzuhelfen. Bäckerei, 2040 Weſt 21. — — —— — — —,Seſucdht; Ebepgar fuct Stelle, ‚oral eriice | Wir beforgen Euch eine Anleihe und Pläne und | | Tearborn Str., Zimmer 1444, , 
Gefuht: Junger Mann mit Beuaniffen fuht | Strabe, modimt |  Berlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. | Rlafie Köhin, Man Tifhler, wüniht Ianitor: | yauen votiftändig Monatliche Zahlungen u | Bünde Allen aottaefennetes fröhliches | —— — — 
Stelle, Iheut feine Arbeit. Eder, 849 Coutb; * 7 750 W. Diviſion Str., Ede Halſted ftelle in Trivatfamilic, oder Sanitarium. Haben | stonmiffion. 17jäbrige Erfahrung. Milifon Com | Neujahr! In Fußleidenden macht's der | Galigan & Dswald, Abvolaten, 
e. Zelepbon: Wellington 3469. modi | »Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, |: _— — EEE: | Empfeblungen, Adr.: Begodic, 403 Weit fracting Co jimmer 704, 109 N. Dearborn. | (fhi u Ye 2 949 | 82 W. W 308 
— — — — kleine Väſche. Nehmt Broadwah Car, 530 Strat. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Nortth Avbe., Tel. Lincoln 8217. do tor di -. Tiul*z Ghirupodift leicht und Klar. un 1, 6242 * —* — — Zimmer 
Seſucht: Bäder just Arbeit an Broi und | ford Place. modimi | Bäderladen mitzubelfen; muß au baufe flafen. | a — ©, Halited Str. fondi | Tel. Central 4367, Tentichen Kunden 
Cafes. Breithofer, 2459 Nord Salited Straße. | — | us, Slinter, 3036 NR. Aſhland Abe. > Ede N IP Bm nn nn 
I 
| 


- > | ite Hypothel⸗Anleihen prom — pe wird zuvort 
Phone: Diverieh 4932. S1d51w&t | PBerlangt: Gute, einfache deutihe Köhin, muh | fon Straße. Aerztliches. —— ——— AR u er ei YUnon senfen, 27 Try Ooden Ave. 1 Blod- fi .. bi ommenbe —2* zuge 
— — — Empfeblungen haben. Deborah Boys Club, 5930 | ———— erztliche Jahr. Wionatlihe Sablungen, wenn geivünicht. | Öltlıc vomDouglas Part, Phone: Nodmell 1071. | icher ſtracte unterfuch eftamente 
Gejuht: Mann mittleren Alters fucht Etelle | South Park Ave. "Rhone: Normal 9012. mod | PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, (Anzeigen unter biejer Nubrif 3 Cents das U Wort) | Kcal Eftate Morigage Comwand, 109 R. Dear, | Shlittfhube gefhärft, während Ahr daranı | hinterlegt. Forderungen irgendwo -Follef- 
ald Wähter. Sant Hal, 2242 €. Kedzie Ave. —_—— — — — | foden, walber und Gügeln, eleftriihe Waldhma: | — — — — born Sit. 23jn*z | warte; Ehlittihube zu bermieten; Echlittihuhe | firt, Rat frei, Notar in der O fice. 
2dgzlwex Verlangt Gutes Mädchen für allgemeine ſchine Em pfebuungen verlangt, 2860 Broadway, | Dr. Hafencleber, erfahrener a a eg — | zu 500 das Paar und aufwärts. Jobnfon Ibaima 
. — | Hausarbeit, fofort. 2529 ECortez Str modt | 3, Floor. Marling. alle Frauenfranktheiten. 2743 Lincoln "ve. Sarleben auf Grundeigentum, Hüufer oder Wettlauf hlittfhune DOHOHEE U: — = 
Gejuct: Bartender, anfiändiger, nücterner a zn | mn — | 3ja2w& | Baufielien. —— eine Erestalität, Co» | Ediittihuh-Straps und Sıhlüflel. 23d3*4 Deutſcher Advokat. Rat krei. In Of 
Mann, mittleren Alterd, berbeitatet, eriabren | Berlangt: Alte dran für leißte Hausarbeit, Verlanat: Mädchen für aligemeine Hausarbeil, ne fortige Bedienung. 9 DD. Stone & Go, — — — — | eutſcher vota a rei. In 
und jelbitändig, wüniht dauernde Cteilung. | 2 in ver gamilie. Zoman, 113 Desplaines | oben, waihen und bügeln, cleftriide Wald | Dr. From, deuiider Arzt, trüber Afltitemt | Phone: Nandoiph 300. 76 ®. Vontoe Etraße, |  Ueberfegungen englif-deuf&h, deurihsenglith, | fice des L. H. Lasalo, Deffentliher Notar, 
Zelephon: Lincoln 7172. 28d41w& | Uve., Zoreit Park. Chicago Dat Parl —— | mafgyine, Empfeblungen verlangt. Gleih, 2862 | der Wiener \mtverfität, behandelt gewiffenhart —— u Arbeiten und Kurreipondenzen in bei- | 1544 Larrabee Strafe, Zimmer 4. 
— Broadiwan, 1. Flat. alle Srantbeiten. i164 Wilmwaufce Ave, nahe En een prompt und guverläffig. Sartorius, djanim? 
RT erlangt: Gutes Itetiges Mäbhen für all — — ae Divilion Str. Borm, 10—12, Abends 0. „Babe $500 bis 82500 auf bezbef erte 736* — —28 ton Stt.; Abends un und Eonntagd | — 
‚m B ugt: G a ges Mk u e: | erlangt: Yrau für leihie Hausarbe n Tlels | ” u u berlei h odum „ nabe nter © s x i 8 fei i 
beiten beriraut, fuht Stelle. Tel: Graceland | meine Hausarbeit, 2621 Lincoln Avenue. s Iner — 1331 S. — rg 2. Stat. | den DM. BRRR r 4 Bu Bells br mittellop 1b und einen SBcEpen 


2, . —— — — z8*c Nobey SEtrabe. fep* ohd dido ja Advolaten braucht, ſeht Brandes, 1818 vort 
29da110€ | wi Sian1iwz | dimi | Dr. Weih vertraulider Frauenarzt, Emtbıns — Dearborn Bldg., Monroe und Glatt Etraße. 


* — — leitet Hebammentule. ce | — — Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen, 28dax 
Seſucht: Painter und Decorator ſucht Stelle. Berlangt: N oite8 Mädchen um auf Kinder zu) PVerlangt: Mäbdben für „allgemeine Hausarbeit, | 625 Nurtb Ave., 12-4 Nahm,, ausgen, Es zartag, Druckſachen nur gute und reelle Arbeit. Eiderbaun-Etepp- ’ 
Sel.: Lincoln 7797. 29dz51m | achten, 5511 Michigan Ade., 3. Apartment, Tel.: | guter Lohn, Goeldftine, 3356 Flournoy Str, | nov24*%k x deden auf Veitellung gemadt, 1455 Belmont 
— — | Dterei 227 modimt sim — — — G(WUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) Abe. Zelephon Graceland 110. Phil. Walger. 
Gelußbt: Paperbanger, Painter, guter Reiter, | —— — — 


Dr, Thomas bebanden alle FrauenRranthe·· —— —— —— — 8fpfrſondi Billard und Vocket Tiſche. 
Hut Arbeit, $2.25 den Zag. Adr.: 3 556 erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, , Berlangt: Eine ältere Frau, um einem ülieren | ten. 3258 Cottage Grobe Abe, 1 $1.75 für 1000 Leinen Bapier Brieflöpte, | ————- — I (q u m ) 
—* 28510 | gutes Helm, mäbiger Lohn; muß etwas englif& | Mann den Sansbalt zu führen, teine Wäice, F BEIM nöuperte — 


— — | Ipreden; 5 Ermadfene. 1740 ®, Eongreh Str. | Adr.: A 647 Abendpoft. modi | fett fir auswärtige Beitellungen. Biabberg | Ihligen don Abeumatisınus. Yabrilation: 1537| Zu verfaufen: Villard-Tifce Bra age 


Gefuht: Guter Schreiner und d Carpenter fuct 28d31m& zint, &o.. 508 &.Dearborn, Zei. abalh 307 ! u —— 
Stellung. Earl i ſchte, 1000 Orchard Sir, | „gelangt: Mäddien für ‚au emeine Hausarbeit. Leichenbeitatter. * En, 3075. | Elybour nue. 3 — oder vocket mi ——— 


7d3,didolonimi | ——— —— | $115; gebraußte Tiſde zu herabgeſerten 
Satin | „Derlangt: Sutelligenter deutiher Mann, Buena Ade,, gwiihen Eheridan umd Broad- a Ta | Eimas gelrag. $25— Mänc® u. Jüng- iefäte — Bir ale 


Dreibiger, fucht zuverläffige Frau oder Mäd —* 1. Apt. aiw 1000 Bricftöpfe, Kouberten, Karteı rtulare er, 0 * iete bom i4 
un: Ba er beutiher Mann fucht ir | ald$ Saushälterin; gute ee Man Ichteibe We Di ee { En Da Enge —* ei —— 9— —J— — sen rt 


ige eic., 32.00. Mufter frei. U. FBantus, 625 ©, | Neue nid! ubgeholte $30- Ungüge u, Neber | abzuzichen. arrenladen » Einrichtungen ein: 
Säftigung. Adr.: I 648 Akdpoit. an: Carl Meitner. 39 Zeiferfon Etr. — Verlangt: Ma 2 f 2. l ollende: 
. modimi ' SU TE hatm? rei BIN Hehher Emm ns — — aan Bine, un ug Bande) ob Ei Ze 6 Genial 05 — — — vom... En aieven, % J ðodon —— — 25 aa ai, RE Babald Any —* ölan*s 





on F —* 
Esseioen untet dieler Rudrit 2 Cents das Wort) 
ae 


Rue F1630 für smeiftäd, Sand, Z 
— — ——— 


nabe 
— !-» Zofetti, 2411 Lincoln Mdenne. 
dimife 
— 
dimift 


———— 
Sleines Bridhaus neben Schule, zufammen 
mit guiem Grocerhgeigäft, nur $3300, 
- ei — Sojeiti, 2411 Lincoln Apenue, 
dimifr 
Be 0, 07707 
berfaufen: Ein 2-ftudiges Steinfront Brid- 
gebäude mit zwei 6.Bimmerflatd, Deikwafierhei- 
sung, Lot 30X125, an NR, Nodwell Str., nabe 
Sohuaänitation. $7500, wert $8200. has. | 
Scioie, 2007 Jrbing Parl Blvd., Room ni i 
didola 


bier 4-Bi lais 
— 


1— Sofeiti, 2411 Lincoln Mdenne. 


„Bu berfaufen: Sweiltödiges Haus, 
Srame, 5 und 6 Zimmer lats 
meg, bermieiet für $32 per Monat, nabe der 
St. Mihacläfiche. Preis $3000. Zu erfragen 
1501 Eedgwid Zir., 2. lat. dimido 


Berlauf! Bargain! $7200, elegantes neues 2: 
ſtoci⸗ Bricchaus, Stahltonſtrultion, 5 Zim— 
mer Flats und Sun PVarlors“, in Rabenswood. 
Furnaceheizung. Adr. 3. 500 Abendvpvoſt. 
4jan uw 


— Sroßer Bargai — 
$6200 laufen modernes 2⸗Flat Bridgebäubde, 
1 Sabre alt, 2 Furmaces, 5 und 6 Zimmer, Oat | 
rim umb ijußböden, eleltriihes Dicht; Lot 30x | 
125 Buß, Sehing Mbe., nabe Irving Part Bivd. | 
sant Bed, 3934 %, Robey Str, 
Dido 


‚ Neucd 2-Rlat Bridgebäude, 6 große Zimmer 
in jedem «lat, eleltriihes Licht, Licherholz« 
Sußböpden, SHartbolzverfleidung, „Ztafen" für 
Fuznace; 30 Zub Lot; gepilalterte Sirake, alles 
begablt, 2a arihaft mit Bauporfahriften, Be- 
auem zur Straben: und Hokhbahn, 86750. 5750 
B zao monauid. 
elosth, 3801 Nord Weſtern Abe. 
mo —fr 


Neues 2⸗Flat Bridgebäude, fertig zum foror 
Ligen Einzug 5 ober 6 große Zimmer, Eichen: 
bolgperfieldung und KFusſboden, elettriſches 
zit, Ziles Fußböden in Hallen ımd Wadezim: 
mern. Schöner Bohndiltrift in Late View, mit | 
Bauborichriften, 30 Fu Lot, gepflaiterte Straße, | 
gang bezahlt. Beauem zur Ravensiwood Hoc: | 
babnlinie und Strabkenbahnlinien; $6475.° 8750 
odez micht Baar, $30 bis $35 monatlih. m 
Selosty, 3557 NR. Weftern Ave., Ete Addiſon. 
mo—ir 


Bargain! Muß verlauft Werden Wegen 
Naßlaffenibaftsregelung. sreundlibe 5 Zimmer 
GCotiage auf Ediof, Beide Straken gepriaitert 
und bezahlt? $10560. Made Ubzablungsbedin: 
gungen. ZelosIn, 10905 Belmont Ave. 


nio—fr 
— 
| 


Mobernes 2:Flat Haus, 4 und 4 Zimmer, 
Furmace im eriten "lat, Bad, Gas, heiljes und | 
taltes Waller in beiden Plats; acpflaitertr 
Str 82975; 8800 Baar, $20 monatiid. 
wm Belosty, 3557 N. Weltern Mve,, 
Addiſon Straßze. 

Ein Gelegenheitskauf! 2⸗Flat Haus, 5 und 6 
Zimmer, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer, 
gepflaiterte Straße, $3000; $500 Baar, $15 mon, 

Ben Belosin, 1905 Belmont Ave, 


un $r 
MOo-—tT 


Ede 
mo—fr 


> Zimmer Refidenz, Eichenbolz : 
und Fußböden, elefirifches Licht, Heißwaſſer 
deizung, 527500. 3500 Baäar, 315 monatlich, 
Belosly, 1905 Belmont Avenue. 


mo—tz| 


Moderned 5 Zimmer Heim im Rabenswoop, | 
Surnacebeigung, Bad; 2 Bloda zur Hocbbahn; 
s2000. 8300 Baar, $15 monatlich. 

BelesTy, 1905 Belmont YUvenuc. 
ino⸗ 


fr 


Berlangt: Laie Bietw oder Ravensmood berbei 

ertes Eigentum ;aroß oder Tlein, 
Sranıi Bed, 3934 No. Kobey Str, s 
—tt 


Verkaufe ameiltüdiges Wohnhaus, mil tz | 
age, Bad; Breis $5500, gelegen an Dögoor Ztr. | 
d Auedel, #02 Korth Vive. 


2tatmX 


Berfaufe 3—4 Zimmer Vrid, 
13; „reis $4500; nötig $1200. 
d. Nuedel, 602 North 


Bad; Miete | 
Ude. 
2jaiiwE | 


Berkaufe zweiſtöckiges Wohnhaus, Baſement, 
Ind; Miete *413 Preis $4000; gelegen an Bur- | 
ing Een 5. Nwedel, 602 North Wpenue, 

3ialmwk 


NRorbweitieite 

Zu berlaufen: 1939 N. Hoyne Ave, Miete | 
524, Mortgage $1000, 5 Yabre zu_6%, Preis | 
“2300, 8500 Anzahlung nötig. Echrocter & | 
seisgerber, 1281 Clybourn Abe. 4jatmwk | 


Zu berfaufen: Ganzer Inhalt eines 5 Yim: 
mer Apartments, jalt ncu, ein großer Bargati. | 
1815 Sumboldt Blod., nahe Armitage Ave. 


Un Milwaukee Abenue, 
bl bon Kalifornta Avenue, 7U Zub 
tiger al -$100 per Fuß. 

Bbdrefiitt: 3 558 Abendpott, 


zıt me: | 
dimt | 
@üpdjeite. 

Zu verlaufen: Bridbaus mit zwei 6 
Wohnungen und großem Ctali, nabe 
“ve., jüdlih von Garfield Boulevard, Wreis | 
54000, &. Eihhberg, 1451 ®W. 55. Str. modi 


„‚ımier 


art 


Cüdweitieite. | 
525.00 Unzablung, Reit $12.00 monatlich Tau | 
ien Ure Hübnerfarm, $1000 Sabreseinfoms | 
men, 5 Eis. Sabrgeld, Archer Yive. und 56, Abe, | 
1020 Afbland Blod, (150 neue Gebäude mer: 
den errichtet.) 2803*. 


Borftädte. 

Bu Derlaufen: $25 Anzahlung, Reit $10 mo 
natlih fauien %& Uder Hübhnerliarm; neue Ge 
bäude; Maymood; boliftändig; $1100. Nadaui» 
fragen 1620 Aibland Wlod vder Nr. 9, 19.1! 
Avenue, Mahwood. 13n00X* 


Sarmiändereien. 
Regierungd =» Land, 

Das Government der Vereinigten Staaten ver 
lauft im Wonat Januar 1916 mehrere hundert 
taufend Ader gutes Ader-, Weide- und aid: 
iand im jüdöftlihen Dliaboma. Kur 340 mon 
fönnen Eie 40 Nder Land bon der Kegierung 
belommen bei $1U Anzablung und den Neit in} 
drei gleihen Nabreszablungen. Eine Perſon 
fann micht mebr al& 160 Wder laufen zie 
brauden fein Bürger icin. Kohnlig und Anbau 
wird ebenfalls nicht verlang Das Klima ilſt 
ſehr geſund, ausgezeichnetes Uſer, gute Eiſen 
bahnberbindungen und gute Märlte. Sie lauſen“ 
direlt von der Regierung, bezahlen das Geld 
ein bei de Regierung und belommen die Pa 
piere von der Regierung. 

Wir Deriveten Sie und wahren Ihr Antereiien 
Um bolle Austunit fpre&bt dor oder jehreiot an 
Lawrence SHehmwortb, Zimmer 401, »arbeiter 
Bldg., 606 Michigan Ape., Chicago. 

Bertauihbe direlt mit Hauseinentümer, meine | 
feine 70 Acres Midigan Fruchtfarm, mit fehr 
Auten Gebäuden und autem Yand, 15 Mcres | 
„Beinteben, 12 Wcres DObitbäume, 8 Ucres Klee, ) 
eine ber beitzablenden und gut gelegenen Far 
men im füdlihben Michigan. Nordieite Grimd- | 
eigentum bevorzugt, Virs. % 2 sed: | 
bale Abenue. 


S 


Feſt, 160258 R. 


Zu vertauſchen: Eine 
init guten Gebäuden, 
$4500. 
Room 6. 


120 AUder Wis. Farm 
Vieh und Ernte, Breid 
Chas, Echlote, 2007 Irving Parf Xivd 

didofa 

Zu verlaufen: Eine fchöi geiegene Acre 
Nilchfarm mit Route, ſowie vbollem Inventaär 
12 Block von Grand Trunk Bahnſtation. Nähe— 
res bei Henry Lange, Dataleı, IU, dimi 


26 


Reute, welche ſich für gules Farmland inter 
eſſiren, im ſonnigen Süden, am Golf, wo 
dreimal im Jahr erntet, reine, geſunde 
gutes Waſſer; Markt, Kirchen, Schulen 
treue Nachbarn hat, erhalten Auslunft Zim 
Ax. 7, NRr. 7585 North Abe., Ecke HalſtedeS 


Vermicte Trudsgarın, 13 
Kup und alle Gerärihhaiten. 
und Avenue 3, 


cres 
ten, Echmidt, 115. 
Souib Ebicago. modimi 


60 Ader Flubfront, teilweile berbeiiert, in! 
der Nähe guter Stadt: Lchmboden; aud Taufc. 
SI BB. Folk, 1943 Grace Etr. 30d5£* 
— ne 
— 
Kaufs- und Vertaufsangebote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 

Bargain in Elektriſchen Fixtures! 
Aus Meſſtna aemacht. für 4 Lichter, 
mit arohem Vorzeilan⸗Schirm. Vaffent 
für Oiffices. Läden oder Lagerräume 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoſt“. 23225 W. Waſhington 
Straße. *: 


Su verfanfen: Cehr billig, alles ade!» umd | 
Giwenholg, Kumber, Car Eilis, Türen, Plant, | 
Matching. Stringers, galvanifirte eilerne Dad: 
befieidbung, ufw, bon ausrangirten Yyradı- 
iwaggond, die abgeriffen werden. Kleinholg bei 
Baggon- oder Yagenladungen. Bringt Euren 
Bagen md verfucht eine Yadung. Hola don Dien- 
länge $3.00 die große Ladung, abgeliefert. (Seo. 
3, Jennings, State ımb 87, Etr,, oder Xient- | 
tworth und 85. Str. im Gürtel des Güterbahn- | 
bofs 200% | 


— — — — — — — — — 
— — — —— —— — — 


Dachdeder u. ſ. w. 


Miller's Dachdecken und Bau⸗Material, 1116 
@, Lafe, Phone Monroe 422, und 1118 MM, 
Madtiun, Ebene Monroe 1617. 1 Edjihte per 
Rolle, SO _Lents; 2 Schichten. per Rolle 75 


Cenis, 8 Schichten, "per Rolle, $1.00 
ol21*23m 


Bid ni PBarlor Set für $45, $60 Aug, 
mit Badezim; | board $25; Meflingbett, Couch, Eßzimmertiſch 


Berfleidung | 
| Mähren, Farmmwageı und Geicirr, billig, 


i- 


| Pferde und Stuten, etliche 
| für ein Selpann, mehrere tätige Etuien, 10 


| Wauleleln, 


Idhen TS5r 
uen doL, 


IN 615 Mbendpott, 
J 


N ee 
= WEI, ‘x er * 


| üte u. 1. — 
tÄnzetgen unter biefer Nubrit 2 Cents 


— — — — — — — — — 
Januar Räumungsverkauf von Möbeln. 
50 €i3, Dollar, und noch weniger. 
u „er find e eben 
u Bilton Rırgs, 


e, venli- 
er Baarpreis $46, * ——— — 
Meffingbettitellen, $5.00 und aufwärts. 
& Dreiferö für $11.50, 


e größten Barg * pe: Stadt bon Bar: 
lor-Möbeln, $125 Barlor nit, tegend ein Finiib 
$48 und weniger. 

Silg-Matrapen und Non-Sag Epringd zu ive- 
niger al3 Mhoielale-Rreilen. 

Nr halten Eure Waaren für Tünftiges Ab: 
liefern, — Kommt frühzeitig und habt die beite 


Auswabl. 
B. Makler « Son, 
755 Wells Str, Ece Chicago Abe. 
2ja1w 


Zu verlaufen: Kochofen mit Gas, ſo gut wie 
neu, Nachzufragen 1452 Cleveland Wenue. 

Dame, welche die Stadt beriäßt, perlanit $200 
$18; $85 Eide- 


und Stüble, $18; $350 Piano, $100, 


1214 N 
Robey Er. 


dimido 


Zu verfaufen: Möbel. 529 Melirofe Str., 
Flat. Mnzufragen Dienstag oder 
tbenb von 7 bis 9 Uhr, 

Zu verlaufen: Möbel bon 5 Zimmern, pal- 
fend für junges Ehepaar, 1928 sremont Str., 
1. lat. 9. 
Berlaufe Möbel (4 Zimmer Apt.) Billig, wenn 
fofort gelauft, 1617 W. Bolt Etr,, 3, Floor. 
dimi 
Zu verlaufen: Kinderwagen und Waſchmaſchi⸗ 
‚ jo gut wie neu; nur 12 Dollars, Hoetel, 
Dole Ave, 

Humboldt, Surniture Eo., 2412 North Ave. 

3 Etüd_Barlor-Garnitur, echtes Leder, 22.72 


9x12 Sammt:Aug, $14.50. Sdalm! 


— — e — — — — — —— — —— 


Bianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


1. 
Mittwoch 


— — ————— 


0 Mahagoni Cabinet Birirola und 27 Muiik. 
Itucde, $25. 1326 Waſhington Blpyd. Eckhaus 
modi 
9u berlaufen: 
Svrechmaſchine 
Raymond Court. 


$65 nebmen $150 bornioje 
Mebagoni, Bulchbed, 
fonmod! 


2009 


3u verlaufen: Stonzert-Sramopbon, Mahagoni: 
laſten, ſaumt Platien, wert 330, Preis $15. 
2320 ©, Homan Avbe., 2. Floor. 31dalwk 


Neue Edifon Diamant Rhonograpben. $30.00 
aufm, Sas, 3. Lyons, 25 W, Yale, nabe State. 
30dz** 

mit beſtem Ton. 1056 


28d51wæ 


835 


; Taufen $400 Piano 
Larrabee Str, 


Kierde und Wagen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrıt 2 Eents das Wort) 


Zu verfaufen: $25 faufen 1300 Pfund Pferd, 
gutes Zugpierd, 2241 Aueft Chicago Ave, 
Einen a 

Rauite Anzahl von Pierden und Stuten vor 
Gefhäftshäulern und Brauereien. Mebrere gute 


| Gelpanne und 4 tragende Stuten. Sarmer, ber 
| paßt nicht diefe Gelcgenyeit. 831 %, Glarf ir. 


Htasımtk 


Farmer berfauft wegen Stranfheit bier junge 

RNach⸗ 
fe Str 
3ia1wæ 


zufragen „Farmer Stall“, 731 Weſt La 


Zu verlauſen: 37 Pferde und Stuten, mehrere 
paſſende Geſpanne, die von 1800 bis 340U Bid. 


wiegen, alle junge und außer barter Mrbeit; 4 
— 

gute 
I 


} Einſpänner Pferde, Zweiſpännergeſchirre 
55 Das wet. Anzufragen: Stables, 2688 Waſh⸗ 
ington Blvd., nabe Paulina. 19d;1mX% 

Großer Bargain: 25 South Water Str., Bierde 
und Mähren; gute Gejpanne dazwiſchen; 2 Mäh— 


-Ü 


ı ren tragen; derjäumt diefe GSclegenbeit nicht, da 


Ih 


diefe Rrerde fort müflen. 831 


Klar! 


tt, 
Ansverfauf: 26 Pferde und Eruten, $25 aufs 
märts, 3 Stuten tragend; auch 4 Geipanne Maus 
efel, billig. Anzufragen: Eupt., 1001 Kafe Sir, 
4d3X* 


Zu verlaufen: Yu einem Vargain, 60 itarle 


gut zutammenpaffend 


Wtaulefel, 25 


Eet5 einfadbe und Doppelte 


| iirre, Lincoln Bar! Teaming Co. 133734 | : * en ® — — — 54 
Anoxgm hatte aufkaufen laſſen. Dieſer Weizen für unſeren Weizen beſteht, ſchließlich 


No. Clark Str. 


as Wort). 


er ee 
ä F 2* — 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort) 


— — —e —— —ñe — — —— 
* 
Eigenbericht der Abendpoſtꝰ.) 


Die Marktlage. 


Mit Schluß der abgelaufenen Be— 
richtswoche war auch das Ende des ſo— 
genannten Dezemberweizens herange⸗ 
tommen, ſo daß der Schluß der letzten 
Woche vor Allem im Zeichen des not⸗ 
wendigen Ausgleiches für die Speku— 
lanten ſtand. Dieſer Ausgleich, der 
ganz unabhängig von wirklichem Vor— 
ſrat und Bedürſniß, von wirklichem 
Angebot und wirklicher Nachfrage iſt, 
vollzog ſich in einer ſolchen Weiſe, daß 
der Dezemberweizen am legten Tage 
der vorigen Woche und des alten Jah— 
res um 7 Cents niedriger an der Börſe 
in Chicago notirt wurde, wie zu 
Wochenanfang; in Sympathie mit den 
ftart zurüdgegangenen Breifen für 
| Dezembermweizen fiel au der Mai: 
| weizen etwas, und zwar um 25% Et3,, 


I 


ſowie der Julimeizen um 1 Gent. Xm 


.|Mebrigen aber herrfeht auf Grund des 


| fundamentalen Preizgefeges von Nad;- 
frage und Angebot nach wie vor ein 
überaus fräftiger Ton, der in der Uln- 
terftrömung um ein Vielfaches fräfti- 
|ger noch ift als an der Oberfläche, im 
Weizenmarkte vor. Das geht 3. 2. 


-|fhon daraus hervor, da wır jebt zu 


‚Beginn des Monats Januar die höch- 
‚ften MWeizenpreife jeit 35 Jahren mit 


| alleiniger Uusnahme des vorigen Jah: | 


res haben, und daß zu Beninn des 
Ineuen Jahres der Preis für Maitwei- 
zen nur 41, Cents und für YJulimeizen 
|gar nur um 13% Cents niedriger war 
als vor Jahresfrift. 


Der Preisausgleih für Dezember: 
meizen zu Schluß des Monats wurde 
fehr ftart beeinflußt durch große Ver: 
füufe von folhem Weizen, der ven 
ousländifhen Regierungen für Die 
Lieferung Ausgangs Dezember aufge- 
fauft worden war, aber wieder abae= 
ftoßen werden mußte, weil die betref- 
fenden Regierungen infolge der An— 
dauer bes Krieges nicht zu Ausgana 
des Monatö Dezember in der Laae 
maren, die Waare Jelbit zu überneh- 
men. Diefe großen Verfäufe von Wei- 
zen, der dringend bendtiat wurde, aber 
vom überjeeifhen Käufer nicht in die 
Heimat -überführt werden konnte, wa= 


I 


ren e& vor allem, die fehliehlich den | me unferer fichtbaren Weizenvorräte preis mod) ficher ift. 


I 

|Mreis für Dezembermeizen in der ber= 
| flojjenen Woche noch jo jtarf herunter: 
| drüden fonnten. E83 handelte Jich dabei, 
|iie die yama aus Börienfreifen fagt, 
Ivpor Allem um aroße Poiten Weizens 
|—in Chicago allein follen es 6 Mil: 
lionen Bufhels gewefen fein — die die 
|deutfche Regierung durch ihre Agenten 


biefer Stelle in ber „Abendpoft” feit 
vielen Monaten immer und immer 
wieder zum Ausbrud gebracht wurne 
— aß Ihließli Europa alı unjeren 
entbeyrlichen Weizen ohne irgendwelche 
Rücſicht auf den Preis benotigt, weil 
es ihn für den Leoensunterhait jeiner 
Bolter einfach georaucht. 
Demgegenüber aber tritt, wenn man 
die Lage ganz rein aus der Gtatiitil 
Beurteisen will, im Augenblid auch eine 
Anzahl von Werhältnisjen zutage, die 
in ihrem Zuſammenwirten preis— 
drüchend wirken ſollten. Hieraus er— 
tklärt ſich vor allem, daß der Weizen— 
markt im Unterwaſſer eine ſo ſtarke 
Strömung für höhere Preiſe aufweiſt, 
während an der Oberfläche dieſe Strö— 
mung ſehr viel ſchwächer wird und für 
das Auge des flüchtig Hinblickenden 
faum mehr wahrnehmbar iſt. Die Ab— 
flauung der Strömung an der Ober— 
fläche wird vor allen Dingen durch bie 
zahlenmähigen Angaben über den foge- 
nannten fichtbaren Vorräten bedingt. 
Diefe jihtbaren Vorräte follen für die 
Vereinigten Staaten und Kanada zu: 
Ifammen jet 110 Millionen Bufhels 
| ausmachen, 22 Millionen Bufhels 
mehr ald am 1. Januar vor Jahres: 
friſt; den ſichtbaren Vorrat in den 
Vereinigten Staaten allein ſchätzt man 
| jeßt auf reichlich 67 Millionen Bufbels. 
| Dit diefen großen Mengen, die angeb- 
‚lich oder vielleicht auch mwirklih an 
ı Hand find, brüften fi nun die „Bä- 
Iren“, und da ja die Verjendungämög- 
lichfeiten über See an jich jehr be- 
Ichräntt zur Zeit find und außerdem 
fajt unerträgliche Frashiratenfäge herr 
Ihen, jo haben fie darin auch in ber 
Tat ein Mittel, ven Ton de? Weizen: 
preiles zum mindeften zu Jchrächen. 
Am Tagesgefhäft der Börfen mird 
mit den „Sichtbaren Vorräten“ jeden- 
falls nach Kräften gewuchert werben, 
Das Sıhlimmfte an der ganzen Lage 
im Getreidemarkte ift aber die Gefahr, 
daß England uns einfach legten Endes 
bergewautigen fann und die PBreife zu 
diftiren vermag. &3 unterlicat feinem 
Smeifel, da England jchließlich jedes 
| Mittel gut genug ift, um jeine Ziwede 
zu erreichen. Auf feinen Fall wird es 
für unteren Weizen, den ex benötigt, 
| mehr bezahlen, als ihm gut und ange> 
I mefjen jeheint. Durd) Sperrung un: 
ferer Weizenausfuhr, die es jebt ja 
Ihon in großem Umfenge behindert, 
fann ed nun eine ganz enorme Zunab= 


einfach erzwingen, während es ji 
|ferbi in diefer Periode einfach mit in 
|Kanaba beichlagnahmten Weizen be- 
bilft, und zugleich herbeiführen, daß 
|ipir wirklich ganz erheblich niedrigere 
| Weizenpreife haben werden. Wir 
würden dann, obwohl in der weiten 
Melt die denkbar ftärkite Nachfrage 


Sur Beagtung! Geh: nad) den Maditog Bor, | Wurde jchon zeitig im vorigen Som= | gezwungen fein, zu England beliebi 


ling Worl3 wegen Untauf bon 60 Bierden und 
mebrere pallende Gelpanne, la» 
fhenbierivagen. Kommt fofort, wir brauchen den 
Dlag fie Auto Trudsd, 1741 Madilon Sirape. 
1601*% 


Zu berfaufen: 32 
6 Mäbren tragend; 22 Gets Xferdegefhbirr umd 
Bagen, Nachzufraaen Halited Etreet Teamın 
0., 2560 Eüd Haıfted Straße. B 


Hunde, Bögel u, f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gents du3 Wort) 


125 Hanariendögel, gute Sänger, $2.50, ® 
4432 Princeton Upe.,, Painter, 
dimido 


cab⸗ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— 


Kautt Eure Laden⸗Einrichtung bei 
Sacob Nedverer, 
‚,. 644 ecft Madifon Straße, 
Eimribtung für jedes Geihäll, auch einzelne 
Gegenitände,; nicdriglte Preile und beite Duas 
litat garantirt,. Untere cigene Sabrilalion, 
Soda Yountains in allen modernen Exempla» 
ren; aufgeitellt ur Belichtiaung, 
644—648 Welt Madilon Str. 
Verfaufen Baar oder munatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 
14in,fridimi” 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Jalius Bender, 
Madilon und PBeoria Etrabe, 
Hier Lönnt Ahr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Eur>n Store-Firtures erſparen. 
Neue und gebraukte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Ehicago, 
Zufriedenbeit garantiri, 
991 bis 311 Welt Madifon Straße, 
zelephbon: Monroe 1712. 


17d3—20agk 


Baraains für Drudereien! 
En verfaufen: Gine Anzahl Renale, 
Käſten und Ginichiehebretter, billin. Nä- 
heres beim Geichäitsführer der „Abend- 
voit“, 223—225 W. Wribinaton Straie, 


ju verlaufen: 
28, Cornelia Abe. 


St 


Hubardt Dien, billig. 


i841 
modi 


Butcher-Fixtures. 


verlaufen; 


"CHE 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 


Anseigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) | 


Einger-Nähmafhine, 500 wöchentlide Abzab- 
(ungen, billtafie Breille; gebraudte $3 aufwärts. 
337 8, North Ave, nahe Eedgivid, SdaimtX 

Mebrere Bargainz in gebraudten Maidyınen. 
New Home, erneuert, $10 aufwärts, Neue Honte 
Näbmafhinen auf leihte Abzablungen, Viele 
Entwürfe und Mufter zur Auswahl. !lew Home 
Sifice, 427 ©. Wabafh Ave, 2901.31nt& 


So 


Drop Head Einger, %, & WW, Neo Home, 


IM! Domeitic White, W. & G., etc., $6.00—$24.50. 
:| Bor Tu 


IMaidinen 


v3, 


alle FSabrilate, $2.00—$6.00, Alle 
arantirt, 

Madilon Eewing Machine Erbange, 
1023 8, Nadıfun — Monroe 1212, 
0721*% 


Heiratsgeiude. 


| (Anzeigen unter viefer Rubril 3 Cents das Wort 


aber leinte Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratägefuh: Junger Deutfher, 25 ahre 
olt, evana.zlutber., fuht auf dielem Wege Be: 
tanntichait einer Deutihamerifanerin oder deut 
ſchen Mädchens, welches geſonnen iſt zu „wiraten 
und fihb mit $R00 bis $1000 an einem Ge— 
Iwäft au beteiligen. Berichiwiegenheit zugelichert. 
Agenten berbeten. Brieie, ivenn moglih mit 
Bild an Adr.: B 240 Abendpoit. 


Hercatögefuh: Autelligentes jüdiibes, gut ame- 
rilaniiirtes Mädcen, 26 Jabre alt, von qutem 
F,aralter ımd guter Eriheinung, mit etwas 
Geld, ſucht Belanntſchaft zweds fpäterer Heirat 
mit intelligentem, amerilaniſirtem, jdiſchem jun— 
en Manne von gutem Charealter. 
U 609 Abendpoft, 

Heiratögefuch: Zwei Herren, 30, in anten Etel- 
lungen, wünfichen die Belanntihaft zweier au 
fıfuirter Damen im Alter bon 23 bis 28 Jahren 
siveds Heirat zu machen; etwas mufilaliih be 
borzugt, Nähere Angaben zu ridten an Adr.: 
; 583 Abendbpoſt. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


jr 


Hetratsgefuh: Ih bin Farmer und mwünfcdhe 
ein Müdcden von 30 bi8 40 Jabren Iennen zu 
lernen, aweds Heirat, Wittwe nicht ausgeichlof- 
fen, die Willens ift nah dem Welten zu aeben. 
Adr.: K 455 Abendpoit. 


Patentanwälte, 


— 


Grteile Ausfunft über Patente; Fleiuueß 
Bud; frei. Rob. Klo, M. ©. Batent- 
anwali und meh. Nuneniens. 139 Nord 


Glart Straie, Zimmer 1705. 


"an Dihafalon* 


Etüd Bferde und Mähren, | 


Berlanfsräume, ! 


| deutend b+ 
dient, ir em fie reh:-eıtin zum Preiſe 


 Ison © 


iirhre An’prüche verkauften 


Ndreife: | 


mer, al3 


mir noch die bisher unerreicht 
| geblieben 


gekauft; als dann infolge der Andauer 


|werden fonnte, wurde verlauft und 
| Weiz n für GSepiemberlieferung dafür 
Imiebder eingefauft; auch Ende Sep: 
tember fonnte noch nicht über Gee ae- 
liefert werden, und jo wurden twieber- 
um verfauft und Dezemberweizen ftatt 
deſſen neu eingefauft; jebt bat fich, 


o 
d 


dieſe Schiebung zum dritten Male 
wiederholt. Bisher dürfte die deutſche 
Regierung dabei verloren haben, weil 
ſie urſprünglich zu ſehr hohen Preiſen 
einkaufte; wenn ſie ſich jetzt aber für 
Maiweizen wieder eingedeckt hat und 
Ende Mai nach glücklicher Beeendi— 
gung des Krieges wieder geliefert wer— 


— den kann, ſo dürfte ſie ſchließlich, weil 


mit dem Aufhören des Krieges die 
Preiſe infolge der zurückgekehrten 
Freiheit der Meere bedeutend ſteigen 
werden, immer noch ein ꝛutes 
ſchäft dabei machen, zumal es dann 


‚bis zur neuen Ernte immer noch eine 


gewiſſe Zeit hat. Aber das alles bleibt 
abzuwarten. Verſchiedene Leute, 
vorher vron dieſen Vorgängen Ahnung 
hatten haben jedenfalls in der letzlen 
Woche des alten Jahres noch ganz be— 
der Weizenſpekulation ver: 


m: 


sen 1.29 Dollars, zır böchiten, der 
zembermeizen erreicht wurde, 

und ſich 
dann riit den herabgegangenen Prei— 
\ien, jomwıit e& notmendia war, ivieder 
cindeckten oder einfach ißr Kapital in 
fernere Terminpoſten ſteckten. 


— 


J Allgemeinen war der Markt in 


der letzten Woche ſehr lkaniſch, 
zeichnete ſich durch ein Auf- und Ab 
wärtsſchleudern der Preiſe aus. Auf— 


nı 
Wi 


fällig war, daß alle Voften, die abae= | 


ftoßen wurden, fo bereitwillig, felbfi 
| bei weichendem Preisfurg, wieder auf: 
'aefauft wurden. So fiel 3. ®. zunädit 


ı Dezembermweizen um 814, Cent?, Mai: | 


|weizen um 61% Cents und Sulimeizen 
um 514 Gent? unter das erreichte 
Höchhiniveau, erholte fih Penn aber 
;beinähe wieder vollftändia, jedoch nur, 
um jchließlich wieder zum Schluß ter 
Woche ganz erheblich zu faller. Auf 
‚jeden Fall ift der Markt fehr nerwös, 


‚und allgemein glaubt man—aud da? | 


‚geht deutlich aus den einzelnen Schie- 
‚bungen hervor, — daß ichliehlich die 
‚diesjährige Weizenernte zu einen noch 
höheren Preife verfauft werden wird, 
als jhon die vorjährige. Diefer An: 
ftcht find nicht nur viele einheimifche 
Spekulanten und nterefjenten, jon- 
bern vor Allem auch die europäatichen 
Länder und Regierungen, die an unfe- 
rem amerifanifchen Weizen ein Anter- 
ejfe haben. Sie alle juchen feten Halt 
an einem größeren und vielfach mög: 
lichſt großen Poſten nordamerikani— 
ſchen Weizens ſchon jetzt zu gewinnen, 
ſodaß zur Zeit ein verhälinißmaßig 
größeres Quantum ameritoniſchen 


Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) Angeigen unter dieſet Rubrit ↄ cenus das ort) | Meizens vom Ausland durch „Option“ 


belegt worden iſt, als zu irgend einem 
Zeitpunft des ganzen Jahres 1915. 
Immer allgemeiner bricht ſich die Er— 
lenntniß Bahn —eine Anſicht. die an 


weil der Krieg immer noch andauert, 


Ge⸗ 


Igem Preife zu verfaufen oder jeben- 


en hohen Weizenpreife hatten, | fall3 weit unter dem natürlichen | 
im Aufttage der beutjchen Regierung, | Preife, der befanntlich durch Angebot 
und zwar für Lieferung Ende Yuli,|und Nac’cage bedingt wird, zu ber= | 
Ro yauer | Schleudern. Diefe Phaje des Getreides | 
S8otamır | Des Krieges damals die Waare ſelbſt marttes follte forgfältig vom großen | 
—— |1od nit nad Deutichland abgeliefert | Yupfitum beachtet wecden; hoffentlich 
| wird aber zum mindeften der Konarzp | 
ihr die gehörige Aufmerkfamteit jchen= | 


ten. Da ift um fo notwendiger, als 
'fchon jegt die Ausfuhren aus amerita- 
Inifchen Häfen zwar jehr jtart, 
bei weitem voriwiegen» fanadilchen Ur 
| fprunge& find. Für unferen Weizen 
\aus den Bereinigten ..taaten ſtellt 
| England uns eben nur fo viele Ch. fe 


* 


|d 
| den 


| fprihwörtlihden Sand in Die 
Augen zu ftreuen, und um feinen 

Smed zu erreichen, werden jogar 
| Schiffsladungen Weizen aus Argenti- 


nien und Auftralien ..h England be- 


I 
I 


\fhel in England um °5 "i 


| höher zu ftehen fommt als Weizen aus 


den Vereinigten Staaten, 
Zufammenhange verbint 
nohmal3 herporgeyoben 


In dieſem 
es auch 


Eiſenbahnwagen nur in ganz unzu 


da waren, un gewaltige Poſten tana— 
niſchen Weizens in den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten anzu— 
häufen und die Geleife mit Joichem 
Meizen ftellenweife förm'ich zu jper- 
ren. Zu erflären iſt da!’ nur duch 


| 
| 
| 


| Handinhandarbeiten des anglo=ameri= | 
kaniſchen Großkapitals, das ſich noch 


ſtets als der größte Feind unſeres 


Voltes erwieſen hat, mit der engliſchen 


Regierung zum Zwecke gemein chaft— 
licher Schröpfung des amerikaniſchen 
Voltes. 

Mit aroker Vorficht find die ftatifti- 
cher. Angaben — einerlei, au& welcher 
Duelle fie fommen mögen — über die 
noch in den Händen der Produzenten, 
alſo der Farmer ſelbſt, befindlichen 
Mengen von der letzten Weizenernte 
aufzunehmen. Ein großer Teil des 
Winterweizens, vor alem auch in Ne— 
brasta und Kanada, iſt infolge des 
naſſen Sommers befanrtiich fo in der 
| Qualität aerhädigt worden, daß er 


| 


nn 


Beheilt von zweimaligem Schlag 
aniall und Yähmung. 


&3 find beinabe 2 Jahre berilofien, dab ih 
das Unalüd batic, von einen Schlaganfall und 
Lahmung im Geſicht und Augen betroffen zu 
werden, was zugleich auch mein ganzes Rerven— 
foftem ihmwädte. Zwei Werite batien mich län: 
gere Zeit in Behandlung, jedoh obne Erfolg. 

Nachher hatte mi längere Zeit eine New Por- 
ler PBribatilinif in Vchandlung, diefe war im- 
tande, mir etwas zu belien, aber nicht zu hei— 
Ion, Die Folge war, dab ich Icepten Dttober 
einen neuen Anfall befam. Zufällig las ih in 
meiner Zeitung über die großartigen Erfolge des 
Inftitnte of Neneneration, 300 2. Norib Wve., 

bicago, IL, und ih begab mid dort in Be 
handlung. : ) 

Heute fühle ih mid danl diejer wirflih guten 
PVebandlung aut und Träftie, fo dak ih aut 
fbaffen Tann» mein ſaſt verlorenes Augenlicht 
Hit ebenfalls in Ordnung gelommen. 


Wohl jedermann weiß, dab Schlaganfälle, Läh⸗ 
mungen, jehr [hier zu heilen find, aber umfer 
deutiher Arzt md Epezialiit des Inftitute of 
Regeneration bai e8 bewielen, dak lein Kranfer 
es bereuen braucht, fih in feine Behandlung au 
begeben, er wird * die or md beite Bes 
bandlung finden, nfw. MM. Smoberiteg, 
816 N. 10. Er... &t. Nofenb’ Mo Antanis 
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aber | 


ur Verfügung, ald notwroig it, um | 


fördert, obwohl die hierfür gezahlten | 
Frachtraien fo hoch find, daf der Bus 
40 Tents 


zu werden, 
daß augenſcheinlich für die inländiſche 
Verfrachtung unſeres eig nen Weizens 


länglicher Zahl zur Verfügung ftan= | 


den, während Eiſenbahnwagen genug | 
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—4,10 
—2.25 


—1.40 


ai 
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—1.00 
-—3.00 
—4.50 
— 00 
—3.90 
—3.80 
—4,50 
—1.50 
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num OD 


ie vn 
0.55 —0.85 
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—0.95 


0.55 


0,835 
159 


0.25 


0.21 
—(0,27 
—:).17 
—),17 


böher,) 


) 
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rır Sample Grade” 
. 650; Nr, 5, gelb, 
böc; Nr. 5, gemilcht, 
gemiiht, 66-—-69c; Nr, 
{ gemiicht, Tilsc. 
weiß, 41—4214c; Nr. 3, gemiidt, 
Nr. 3, weiß, 43%—44c; Etandard, 
414%4c0; Sample Grade, 39—42% c. 
Die geitrige Anfubr Iseizen für den bie 
iigen Marft betrug 319,000, von Mais 445,000 


 " iv * Nnſbefs Na ni tor x 239 { 
4 > * | Bufbel: Berfchidt don bier wurden 232,000 
He flügel und S le iſch. Bu. Weizen und 204,000 Bu, Mais. 
sen , | Gerite. Malting“ 
Geflügel (lebend).  cteenings” - 
ı (Notirimgen von Sepfen & Murmanır, Nugacn. Nr. 2, 
Eouth Water Etrabe.) 80 


(Die reife gelten nur für fünf { 
mehr, einzelne Lattenfiften ec d. Bid. Yober.) | 


64; Ir, 
652 — 6863; 
—Ä) 1735 | 
— 179 Ö, 
—0,17 
—)0.24 


—0,10%a 


ri-f 
Vrict, 


—0,15 


—).1513 | bon 
2 von 


690 7563; 


‚„bur 


Feed", 64—bölkc: 


“oa ala! m orizr= Nr are Sir 
226 Seit, 97 740; Nr. 3, 06c3 Kr, 4, 


sol, 
Mehl. „Straight“, $5.30—$5. 
aenmebl, weiß, $5.10—$5.: 
$4.70; „Firit Clears“, $4.90—$5.10; „ 


Q 
A 


attenfilten oder 


30; duntel, 346 


Timolhy, 
1, $15.50—$16,50; Nr, 


$10.00- 
} 
15 
3.50 
. 9.00 —6,00 
1.25 
0.75 
2.00 
—:.00 


00 
Geflügel (gebrüht). 
IND, mehr, Bid. 
ings“, das Piund... 5 
Notiz für GSeflügellender! — Nur 
fleifopige Ziere find bier derkäuflich 


Kaninchen. 


54 
Cull 


und 


| Reriection, 
Headlight, 
Naphtha 
| Safolin 
RER ee ee ae re 
Maſchinen-Gaſolin 
. 22242*262* Leinſamenöl, roh, im F 
24 yeichiachtet) | do,, gereiniat, do, 
. Kälber geſchlachtet * Teri le Faß, Gallone.... 0.63 
(Kotieungen von Jepſen & Murmann, Set) Drangefarbiger Schellact, Gallone 31.50; wei 
ter Straßtze. her, 31.60. (Vei Abnaͤhme von 5 u. 10 Gal 
Pſd. lunen, 52 die Gallone niedriger.) 
Bid, 180-gradiger denaturiier Allohol in Hal 
fern, die Gallone 
t Högradiger Holzaltobol, in Füllen, © h 
| (5 u, 10 Gall, Kannen Tc die Gallone höfer,) 


0.0813 
0.10% 
0.0815 
Z .08%3 
Dutzend u. ... .. 
Hafen. 
Dubond * 
3 
im 
971 
ui zoutll) 
Dt G Bumd 
60 — UN 
400 


Gewicht, 
Pfiund Gewicht, 
Pfund Ger t 


v0 


rd 


Aktienbörſe. 
Nachitehend die geitrigen Verkäufe 
Ian der hiefigen Akttienbörfe: 


DL 
ie 


0,08 
0.09 15 
l. 


Serwiit...cus. 2 


R. 


12—20 —: 


00 


| Union 
* 0 Ehicago 
j0,000 Gommonmwealib & 
ERBEN: 20 scene DR ir ) tropolitan Ele 
Sale 07 Bine. oo... ‚von 58.0 
Elevated 448s8.... 
Gompanb 52 


3,000 
die KHlilte.... 2000 < 
rie, Kulle.... 


ges, 
5,000 
1,000 
1 9000 


os1, 
983, 
981 
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überhaupt nicht mehr marktgängig ift. |dagegen-nur in beträchtlich geringerer | Sellertetopl, Kalifornien, Rifte.. 
Soldhen Weizen muß der Farmer na= | Menge angeliefert. Obwohl für Kar -| Svaracı, Couiftana, das Fab... ? 
türlid behalten und bucd; Verfütte- to ffelm auch Heute bie- geitrigen | "bo Quikneis, Samper.n.n 
tung an fein Vieh nad; Möglichkeit zu |hohen Preife verzeichnet murben, mar | „2, „22a, — — 
verwerten ſuchen. Wenn daher z. B. die Stimmung etwas nachgiebiger, da — Saliper. un... 
behauptet wird, daß die Farmer in |teihlichere een 
Kanſas jet noch 47 und die Farmer /Geflügelartm mourben Hühner | Yrabenftein, dad Baht. ...... 
in Nebrasfa gar noch volle 53 Prozent laller-Arten um 1 Cent dag Pfund im | „DO, Obie, Ireibhaus, 10 Bid. 0,8 
. . . , . * 38 Wachsbohnen, Florida, Har 2. 
ihret Teßten Weizenernte in Händen Preiſe erhöht. | Rafterfeeife, das Bd 
kätten, während fie im vorigen Jahfe| Die folgenden Breite nelten für dem | Zormutlraut, 12 Bündel... 
Pe beiden Staaten nur mehr rund 25 | ®roßhandel. Beim Cintauf Hleinerer | bo., Sllinois, 65 70 ®f. Sa 
3 : i ſi i 28 ..d Valencia, Erate......... 
Prozent des Weizens der lebten Ernte Uuantitäten iind d’e Breife etwas höher. | Br weihe Eitoaate, 
im Befik Batten, To mwilfen wir, mas Molkereiyrodukte do. ſpaniſche —* 
jet bon folchen Zendenzmeldungen zu FREE —— 
halten haben ? | Butter | Bugsbohnen "Slorida Hamper 
| 7 . x * | i u “ — —* —3 = —* 9 ' 
Dezemberweizen ſchloß am yisitag, | Motirungen von Wanne & Som, 159 Welt | moi” ierenbebnen Suat 
d 31. D h der Börle in South Water Sirabe,) | „Ren Beand”, handaepilüd 
en OL ezem et, an ber D e , |„Ercamerh“, extra, das Pfund, 0 | 20., gemdbiliche eeeeeen. 
| Chicago mit 1,201, Dollars, Maiwei⸗ ua se Biund.... | Braune, fhwediihe, länglice... 4.00 
| zen mit 1,25% Dollars und Juliwei— Seconds“, das Bfund..uocone | Limo-Bohnen, a 1. 
| : 3 * Dairies, „extra“, das Pfund... Kar 
zen mit 11736 Dollars; damit hatte Sirns-, "das Pund —— Se a 
|vor allem Degembermeizen einen —S—— es ee z mi Die reife gelten mar Dei babe 
2 a 2 a ° Packwaägre, das Plund Waggonladungen. 
erheblichen Preisſtur ließli noch | „Ladies“, das Mund. seco 0.21 | Wislonfin, ee 
) Groget das ind 0 Ninnef 
“ s 2 | Brozebbutter, 3 Pfund, once. 0.23 233, | Minnefota ıı Ddic, Burfbel.... 
erlitten, tie oben fchon ausgeführt und | ProseBbutter, das 'plum . | Saunelsis ab Leto, Duzs 
c | Gier Datı anch weiße, 
erklärt wurde. Beachtenswert ift, daB | Geourungen von Wayne & Lom, Bet | (Diefe Freife gelten mie für den Großbardel.) 
‚auf allen anderen Märkten des Landee| —2LSouib Later Siraße.) ——— 
der Preisrückgang viel weniger in Gr: 1 Deo Miro“ 208 Dukcnb 0.26% — 
ſcheinung trat und daß in Liverpool Geuuſe Baaren Hiſten einge⸗ 5 | Winterweigen, Nr. 3, vot, $1.20%: Nr. 2, xot, 
} ei — ee, >» x fbloffen, Das Duhend. ........ 0.22 | 31.21%—$1.22%; Nr. 4, bart, $1.051% 
| der Weizen jehr kräftig im Yon var | „Dirties”, das_Dupend........ 6.16 $1.1414; Nr. 3_ bart, $1.15—$1.17; Nr, : 
| 3 ‘sch 1m . vg 4 | „Eheds“, das DUHeNd. onen en nn» 0.16 | bart. 3118481. ; 2 
und blieb A den höchiten Preiten |""Nsier tür Guocers ungefähr 2c | Sommerweisen. „Northern“ Nr, 2, 81,19%: 
für die legte Dezemberwodhe abIcjlop- | Käſe. | ir. 1, $1.20—$1.20%; Ne, 2 Velvet Chafi, 
Am geitrigen Montag, zu Beginn der Notirungen don der Küfebörfe) Su, 

2 9 u —— Rahmläſe, 8“, das Pfund 0.16 —0.161, | Mais. 6. gelb, 
neuen Woche und des neuen Jahres, | ‚Hung Ynerica”, dos Pund.. 0.17 — 173: | Bet c; Wr. 6, 
Imar bie Oberftrömung im Meizen= | zung Sons, das Blund..... O-17M | Sid. . gemilih 
ı marfte befondber3 flau, jo daß ein er= | Sri, das 0,16% _ ul * 2, 

1 f FR A R 5 Pund.... 0.1: Safer, ir. 4, 
Ineuter, unbebeutender Preisrüdgang | am eser ud. Das de — 
zu verzeichnen war. Maiweizen ſchloß Limourgene Bda =tüd, BD... 0.14% 4— 
geſtern in Chicago mit 1,2314 Dollars REEL REN 7 
‚und Julimeizen mit 1,16! Dollars.- 
Iran weig in Händler und Börien- 
kreiſen nicht recht, vo ein Auugang Der 
|weizenpreiye die wuaispreife nart zu 
beeinglujjen vermag, oder ov die Wlaiss | 
| preije heuer eine gropere Selbjrändig- | Hübner, das und. ...neeeneee 0.15 cond Clears’, $3.30—$3.40. 
t ha afei t 20.. iciie, Daß PINND.......... >  |Sem. (Berlauf auf den Weleifen.) 
‚teit " und Linabhangıgfeit aufweisen. | „Spring Ehrtens“, das ‘und. 15175 17.50—$18.50; Nr * 
Es fheint aver feyızutteyen, daß aus | Fenibübner, Iebend, das Bund. — 2, $13.50—$14.50, 
Sü ei i Enten, Das Wumdeccenenuesnere "1 Kleeſamen. „Caſh Lots“, $19.00, 
dem Suüdmerten, woher betanntlich ‚er Enten. Bund... 13 | Timothyfamen, „Caid Lot3“, 86.00-88.00, 
beim Fehlſchiag der wiaisernte - m © das Bund... ..nennnn. 15 | Schletvien. 
Inörbligen und mittleren Weste Fe Se Rinder. Gute 6iS ausgeluhte Stiere, $8.25— 
das 8 tegtährt 1Mais | Alte Zaubeit, leben, vubend.. 5.50 pro 100 "fund; mittlere bis gute 
| das Bros ber diesjährigen Maisernte | ee u Da . zierte, 87.00-88.25; zHlachtlühe, 3. 
\fommt, bei weiten der größte Zeil | „Sauabs”, Iebend, Dubend. . u — —— — 7900, oe 
.r . 3 gerichtel, Dehend. ...... 2. S . Mittlere bis qute, $6.55—$6.75 r 
|des Wiatjes bereits vermartiet 1]. * Aleine, ee aaa ' 100 Sund; gute bis auısgemwänlte (Wiiltieges 
| Dazu fam, daß in Liverfool für die eflügel (troden nefupft). wählt: Slelfderwaarz, 86.00-80.96; gute 
| legte Woche des alten sahres erheblich | zrurbünner, je nah Qualität, bis ausgewählte Feriel, $5.75—%6.58, 
. E * ee |@sale. „eltern Wetberb” 36.50-87.25 De 
höhere Preiſe ſowohl ui nord wie 296 —5* "pearlings“, ‚Be 
Nübameritanifchen Wlais notirt wur ftern Ewes“, $5.50—86.75; „Buds”, $4.75 
| a - * un 35.50; „Native Yambs“, $8.25—$9.00; 
den. im allgemeinen fan man jeden= Fed Weiten Cambs", $8.50—$10.00; „ 
| falls jagen, daß im Lichte von AUnges | Hünner a... — * —— ar 
bot und Nachfrage, ulfo nach dem na= | Hr — a Sun 
türlichen preisbildenden Geſetze ein 175 
guter und auch mohl höherer Mais- 
Dezembermais 
ichloß an der Börfe in Chicago amt | Da 
legten Tage des alten Jahres mit 
7 . . 3 $ . 
71l4c, um sc niedriger al3 zu Be— 
ginn der Woche; Maimeizen dagegen | 
schloß mit 76%;c, um Y4c höher, und 
ZRuli is it 771 ec höher Ausgeſuchte Kälher. das Pfund. 
Julimais mit 774c, um 6c höher Srindfleiich (Zugerichtet.) 
j ale zu MWochenanfang. Diele leßteren (Rreife von Armour & Company.) 
..- 2 N 
| Freife ware gegen ein „Sahr ZUDOT |ippen, Dir. 1, das Pfund... 
noch u:n 2%, bis Age niebriger. Am| dor Sn 3 Dos 3:.:.: 
| aeftri Sy + ſ F & | .Loind“, Nr. 1, das Piund..... 
geitrigen Montag, dem erſten Tag des do. Nr. 2. das Klub. Bitten 
neuen ahre3, war Mais etivas aefalz | do, Mr. 3. das Bund... id urelen _ Ss 
s , ‚ : 2 Rounds“, Sir. 1, das Pfund.. 0.113; Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
len; Maimais ſchloß in Chicago u do Yin,’ 2, das’ Pfund. 011 — 
75 — Auli ’ — — do, dit. Z3. das ſund .... 0% Amer. Radiadtor 390 300 
75l4c und Julimais mit 760. -.— a he a Booth; Zifbeties 36 2 ” 
Ueberall — und das betrifft bee | do, Nr, 2, Das MUMd. su... d0., bevorzugt . 
e . : ; do. Nr. 3, das Pfund....... ebi. Prreum, I 
I\fanntlih veite Bezirte —, mo Die) «intes“ Nr. I, dns Mund 08 | Cbic. Mus, Cer 
| Maisernte jehlecht, aber die Haferernte | yır SE 3 das Blumuccn Er 
qut war, balten aus ertlärlichem Schweine (zugerichtei. PuRmOnID. Satfon .. 
Grunde die Farmer mit ihrem Hafer | nerre Schweine, das Pfımd.... Diamond Math ..... 
3 —A | Berfel, 25—4U Bid. Gewigdt, Pf. Sinvis Brid.... 
fehr zurüd. Sie find flug genug, um | Bere © - = —. 2 ar Ry. & a’ hie, 
ihn an das eigene Vieh zu verfüttern, | — e Spanferte Nonig. Ward, Dev... 
Ifo lange fie feine erheblich höheren Rac. Gas & Eier... 50 
T s . . : " & —* Kubi. Serbice, bev... 
Preife als die derzeit motirten erzielen | Kaliforniiches Mbit. |&eonies Sar .....1s 
fönnen. In der lebten Woche des | ö Quafer Dats, beb.... 2 
. er . . — * J ... 
alten Jahres war indeifen die Nach: | Kernobſt. 
frage nach Hafer recht lebhaft, ſo daß 
| zeitweilig der Preis um volle, 4 Cents 
fteigen konnte. Am lebten Tage des | yo, ‚tor 
alten Jahr wurde Dezemberbajer an | „angartnen, 
der Birje in Chicaao it 33%Gc und| d»e., Sloriva 
5 . mo . „I Zitronen, Talitorıt. 
Maihafer mit 47°%4c, um 4, bis Voc) "yo, geringere € 
höher als zu Anfang der Woche mo= | Mnanaz Kuba irn nii 
tirt. Meaihafer war damit um 64/;c | Weintrauben, Dititaaten, Leine 
höher als im vorigen Jahre. Geſtern 
| wurde in Chicago Maihafer mit 47U;c 


Körbe eK aa ), 
do,, Ihiwarze, Dilftaaten, Korb 0,121, 


friſches Obſt. — 


45 unchen, über deren 
Aepfel. 


Neldung zuging: 
Blei, Anng, 
gen von Al. Biron & Braaſch, Conrad, 4130 
South Water Strabe. Diebl, Elizabeth, 72 J.; 
"Air. 1, das Faß17 25 Srante, ‚da, 3623 Nard 
4 h 20 mr ‚sreiberger, 
(Srumdt, 


Todesfälle. 


öffentlichen wir 
dem 


die Kamen dei 


Geſundheitsamt 


ſchließlich notirt. 


Tod 
F. 


— — —— — 


Dorlennotirungen. 


Chicago, 4. sanım | Srimes Wolden, va8 Flle... 2 
Die nachiiehenden Kotirungen an der | Kings, das GaBrseunensernen ne 3.20 
Setreidebörie, vom Beninn der Börien- | SIrtnes, oinan, — 
ſtunden bis un — Uhr ne | Spies, — 7 
den der „Abendpoft“ tänlidı von der Ge: | IS 
|treidemafler-Kirma E. W. Wagner & —— 
GCo. Suite 706. Continental &Commer-⸗ er 
\einl Banf Blda., aelieicit: | Grbbeeren. 
E Hoch Niedrig 11 Borm, Eihlukor | u 
Dei;en— G&eitern * .. 
Näſſe. 


nn. — 2 
F. Matenders. 18 J.: 3241 S. Green Sir. 


erfelch Ave. 
Central Barl_Mive 
South Rart Ave, 


Emilb, 44509 \ 
Sccd, 1524 £, 
Sutbmann, Xena, 5420 
Sobein, Irene, 25 Sabre 
Kruſe, Marie, 77 I.; 35 . KRojtiner Ude 
Krauſe, Ssrederifa, 6024 AJuitine Str, 
Klindmann, Sermann, 45 Sabre. 
vinf, Carl 3327 Slournoh Str, 
Yucas, Linnia, 12 I.; 731 Cuhler Abe 
Lemfe, Sobn, 1940 Oaldale Ave. 
Bartmann, Robert, 62 S3.; 1625 Wsellß tr, 
Keppin, Varoliite, 82 : 2043 8, 18. Str, 
Riehm, Soda, 3140 Yerington 
Schier, Elizab, 3013 Sid Fifth 
Schneit Hannah. 
), Ibereia, 
rt, Matilda, 7 


leils, Das 
3539 N 


1916. 


> ) 
.r VI 
das 
823 
das 


das 


Cod 


Cape 


visconſin, 


tb Ave, 

1649 Brairie Ave, 

\.; 136 ©, Weſtern Ave, 

gemanm, Yon n 1420 armen pe, 

altian, Gatberine, 83 3.; 52 Dit Daf Str. 

3441 %, Harriion Str, 

ad, Anna, 31 3.: 1008 N. Lincoln Etr. 

Schmidt, Louiſe, 18 J.: 2300 N. Ridgewah In. 

Zpabır, Catberine, 2415 %. Central Barf Abe, 

Tuch, Libby, 3304 N. Halſted Str. 

Urban, Auguſta, 62 J.: 825 R. Chriſtiana Abe. 

Voigt, Lena, 3320 ©. Canal Str, 
— — — — 


Raſch gelöſcht. 


wien, Das 
Mai „.$1.25 2 „1.23% 
U „u U 15 15%-% 
Mais 
IMai ... „Tl 
Juli — 
Haier— 
kalt .. 
ı _Sved— 
Isa .. 
|Mai .. 
| Schmals— 
ISER u... 
Mai .„..10.15 
Nirvcen 
— 
Mat „..10.55 | 
| Außerdem liefern E. VW. Wagner | 
|& Co. den folgenden Sitwations-| do. "inneiota, d 0.2; 
bericht, jorwie als heutige Cha il - | Ciervitanse, ‚storiva, Alte... 2.7: 
| i . Erbſen, „Zelepbon”, das 
unotirun gen: | Endivienfalat, Xowiriana, 
Weizen War5 Hafer Sped Schmalz Nippen | do. Komaine, do., Faß 
Mai „s1.25% . a 


Grimnlohl, das Fab........ 
ISuli „. 1.18% 


1.165! A 
A . 0.05 


1.04 
v0! a —0.02 


0.038 —U.16 


| siaftanien, d 
Hickorynüſſe 
Schwarze Wallnüſſe, das Pfund 


Pecannüſſe, das Pfund......... 
Friſches Gemüſe. 


| 
Die folgender Preile gelten nur beim Einfauf | 
größerer Mengeit.) 
Utifhelen Tal., gr. Yab, Nr, 1 9,00 
dc., großes Faß, Vier. 
Blattialat, Ireibbaus, silte... 
Bluntentohl, Yong Ssland, Erate 
do,, Kalifornien, FHilte........ 
I Pohitemiraut, 12 Biündel........ 0.0734 
Borec, das Bündel.... .. 0.10 
Champianons, 1 Bud nt. 0.30 
do,, Wlinneiota, das . 0.25 


— 9. 10 


Streit, Jacob, 50 S.; 


4748 


IR 07 
.419, 


-10.0 
9.92 10,00 


10.10 10,20 
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In der vierſtöckigen Düngerfabril 
von Morris & Eo. in den Viehhöfen 
entjtand heute Morgen ein vermutlic 
auf Selbftentzündung zurüdzuführen- 
| des FFeuer, dem danf des fchnellen Ein- 
| treffens der Tyeuerwehr in kurzer Zeit 
ı Einhalt geboten wurde. Der angeric)- 
tete Schaden dürfte $1000 nicht über- 
ſteigen. 


0,50 
1.00 
10.25 l 1.25 


10.47 10.50 10.60 


san.“ 


TR. 17% 


1 
{ 


ar |  do,, „sluinois, 160 KRopfe.. 
ID ‚40 


-| do. ‘do. das Hab... 


1 
18,65 0,85 


— — — — — 


Zwei Pferde verbrannt, 


0.35 
0.17 
1.25 
0.50 
1.25 
1.00 
0.0736 


4.00 


' Sn R. Planios hölzerner Stallune 
hinter dem Haufe Nr. 2561 W. Chi: 
cago Ave. brach heute zu früher Mor- 
\genitunde Feuer aus. Der Gtal 
wurde teiliweije zeritört, und zmei dem 
Fuhrhalter 3. Kofter gehörige Pferde 
\die dort untergebracht waren, famer 
Iin den Flammen um. 


1,00 


Geriet zwifchen Die Bullen, 


0.05 


2.50 


Rüben, Louifiana, das Faß.... 1.00 —-1.50 
do., Rutabagas, 55 Pfund... 0.55 —0.40 
Rettige, Ihivarze, die KHiite...... 0.35 0,0 
do, do., der Sad 050 —0.,60 
Salbei, 12 Bündel 0.07%: —0.10 
Schneidbobnen, Florida, Hautper 3.00 235 
do,, Zouifiana, de. 
Selletie, Taliforn., Ki Erate 
do.. Kalamaroo, Site. ....... 


Jan — 10.12 | Surfen, Yı DbD.. 
| . a. * do. Treibhaus, 2 DbD... 
Die Meldung, daß heute zwiſchen gubdard Sauald, das Sab-, 
a mim s g ’ . Is votien, neuc, Lo land, F 
1 und 2 Millionen Bufhel Weizen ins | do., Xlinois, 100 Birndel 
Ausland verfauft wurden, wirkte bes re hund. 
fe f ie Vrei Maiwei— Kohlrabi, Illinois, 100 Biindel. 
\lebend auf Die Preife. Raiweigen gohhehn u a 
ſchwankte zwiſchen 41.21 Vs und| de, Kalifornien, die Kilte... 
ö : nf Kitrbiffe, das Dukend.......... 
1$1.26. Man erwartet einen ftarfen | Yiaoran, 12 Bindel, 
'Rii { Mer 2 i Meerretiig, Et Kuuis, das Fab 
Rüclgang in der Meizenzufuht um | do. hieliger, 13 Stangelt.... ‚VE 
|Nordweiten, die im Südmeiten tft noch | do., bieliger, Pfund. .urener 0.040,00 
|} : 6 m wicht 3 | Mobrrüben, in Cüden.......... 0.50 —0.60 
ıımmer gering. Eine Nachricht aus d0., aewaiden, Kübel........ 0.50 
’ } innt h ih 12 ‘mt New Orleans, das Be ? — 19.95 
| Winnipeg bejagt, Daß 110) 130 Mil- —* Ranner, das 3af v0 
Ilionen Bufhels Weizen in ländlichen | Qtra, Siorida, Crate : 
m. £ n pp Odfterplant, dad Dubend » 0.25 —6.30 
| Speichern und auf den Farmen befin⸗ Peierfilie, Koniflana, arobesgab 6.00 — 8.00 
9 Millionen i Noriabr | „Do. Illinois, Did, Bündel... 0.25 0.50 — ⸗ 
a ehe Bet. Millionen im Vorjah | geteifienmunget, Ale, 0.85 0.40 Verlegungen, die feine Ueberführung 
um diele . 53, Loͤuifiana, —— ..... 1.50 nach dem Presbyterianer⸗Hoſpital nöo⸗ 
> Biefferininge, der Korb... ..... 940 Is eo... a 
. eo | Habieshen. Couiitana, Fab.... 3,50 tig machten, trug der 3ljährige Mei: 
rooufienDore, |. nes, zreiovars, StB. 0:30 —0:40 |enfteller John M. O'Brien, Nr. 19 
. ® enlohl, Oftſtac ‚ uuarl.... VÖ. — 12 — es — 
a | "do,, taliforn., grobes ab... 5.00 —6.00 |&. Seelen Ave., davon, als er in ber 
Das Geſchäft auf dem Produkten | Rottobl, das Fab....... .1.00 —1.10 | Mine der Wood Str. zwiſchen zivei 
martte mies heule —* ein —* Frachtwagen geriet und bös zerqueiſcht 
leit auf, doch war die Stimmung feſt | wıtrde. 
und die Preife wurden durchiveg auf⸗ 
recht erhalten. Butter traf geltern 
und heute reichlich ein; Eier wurden 


3.00 


—ı»0 |Zefet Die „Sonntagpoftsg 


—1.00 


4.00 
0,50 





—- 


u 

Dielen Lefern wird noch die alter3- 
graue: Anekdote in Erinnerung -jein, 
welcher zufolge der Krämer feinen 
Lehrling frägt: „Haft du Sand in 
ben Zuder getan? Haft du Salz und 
Waller mit der Butter termijcht? 
Halt du das Mehl mit Schwerjpat 
bermengt? Na, dann wollen wir zur 
Kirche aehen.“ Die Zeit, mo gemwil- 


” jenlofe Verfälfher von Nabrungsmit- 


tein oder Waaren irgendwelcher, Art 
berartige einfache Methoden behufs 
Zäufhung des faufenden Publiftums 


anwenden fonnten, find, leider kann .opit, 3 eriftirt eine Mifchung, von | 


man nicht jagen ©. 1. D., 
Die Wifjenihaft, die gar 
bedi, bat fi auch auf die Fälicher 
eritredt. Der 
modernen Gejhäfispiraten 
mehr auf .Bertjchlechterung auter Waas 
zen’ durch Beimifchung mindermertig 
Beitanbteile gerichtet, abgej hen davon, 
daß nicht nur die Art der VBerpadung, 


ſondern auch die ſtrengen Vorſchriften 


des Nahrungsmittelgeſetzes derartige 
Handlungen als zu riskant erſcheinen 
laſſen, ihm gilt es etwas auf ben 
Markt zu bringen, das dem Original 
im Allgemeinen ähnelt, ſich aber be— 
trächtlich billiger herſtellen läßt. Ver— 
padung, Ausjehen, Benennung und 
Fabritmarte, fomeit angängig ohne 
mit. :bezüglichen Geleten in Wider: 
fpruch zu geraten, wird der vom Publi- 
fum: verlangten Waare nachgeahmt, u. 
ihm dann die Nahahmuna zu gleichem 
oder unmelentlich billigeren Preije als 
„gerade jo gut” empfohlen. „Die Ber: 
fälſchung 
Drogen,“ erklärte ein Bundesinſpek— 
tor fürzlih, „kann heutzutage nicht 
mehr auf die Dauer in piumper, leicht 


" 


| hören. 


von Nahrungsmitteln und | 


|aut zu munden. Als jebodh das Nah: 


| rungsmittelrejeß verfügte, daß die Zu- 


‚toten auf dem Etifett angegeben mer: 
den müßten, mußten die jFabrifanten 


—28 


— 
I 
— 


mit der Verwendung von Kürbis auf-⸗ 


Das Publikum weigerte ſich 
entſchieden aus Kürbis hergeſtellten 
Caiſuͤp zu kaufen, obwohl es jahrelang 
damit zufrieden geweſen war. 
Meiereiprodukte ſind 

ſchwierig zu kontroliren. Butter und 
Käſe können ſo leicht und unauffällig 
verfälſcht werden, daß der Konſument 
häufig armſelige Qualität erhält, da— 


Ir 


für aber den Preis erjtklaffiger Waare 


‚ borüber. | peldher ein Eplöffel voll mit einem | 
Vieles ent=| Pfund Butter und drei Pfund Wafjer | 


Ivermengt, allem Anjchein nach, vier 


leitende Gedante de& | Mfund Butter ergeben. Der Betrug | 
it nicht) Fönnte nur durch eine Analyfe entbedt 


'merben, die ven Wafierinhalt 


| 

I 

er ſtellt, eine Unterſuchung, die der ns —2 
| A er Chicago nad) Waihing 

| 

| 

| 

| 


Durchſchnittsbürger 
tann. 

Die größte Geſchicklichkeit bei Ver— 

fälſchungen beweiſen die Fabrikanten 
von Eſſig. Sie vermögen Eſſig durch 
chemiſches Verfahren herzuſtellen, deſ⸗ 
ſen betrügeriſche Zuſammenſetzung 
| ihnen nur durch langwierige und müh: 
\Telige hemifche Prüfungen nacgewie- 
ſen werden kann. 
Es war von jeher ziemlich ſchwierig, 
reine Fruchtextrakte zu kaufen, und die 
Hausfrau vermag ja doch nicht dieſe 
als rein zu erkennen. Chemiker kön— 
nen jedoch Fälſchungen leicht ermitteln, 
und um gerichtlicher Verfolgung vor— 
zubeugen, werden derartige Extrakte 
ſeit Erlaß des Nahrungsmittelgeſetzes 
unverhüllt auf dem Etikett als „Imi 
tation“ bezeichnet. 

Konſerven und Fruchtgelees ſind 


nicht vornehmen 


beſonders 


EI U NSW |Florida und Cuba 


feit-, 


| 


Ihre Vurchfahriskarten ſollten auf 


— 


in Waſhington, 


Riedrige Ruͤndfabrt⸗Preiſe, mit Wahl de 


Euba⸗Fahrkarten 6 Monate von dem Ber 


I 
l 


Waffer über New Porl in einer Richtung. 


1 
| Die Größenverhältnifje diejes Bun ı 
ıgalow jind: Breite 30 Fuß, Länge 50 
Fuß, einſchließlich Vordervberanda und 
der hintere Ausbau. Es hat drei 
| große Zimmer und Küche im 1. Stod= | 
wert, und zwei geräumige Zimmer | 
mit großen Wandfchränten im 2.Stod= 
| wert. Unter dem Dad; ijt hinreichend 
|Plaß für Lagerungszwede. Dem Vor: 


funft in Wafbington 8:45 Morgens. 


funft in Wafhington 4:45 Nacm. Fahrt 


Morgend. Anlunft in Wafoington um 7:1 
funft in Wafbinaton um 10:30 Vorm 
die 63. Straße Station 25 Minuten fpäter 


Titet-Dfficed, 236 South Clark 
Grand Central Station, 5, Ave. 


Etr. und 
u, Harrifo 


‚anichlag zufolge tann dieles Bunga= 
low, ausfchließlih Heizanlage und 
| Plumberarbeiten, für $3200 bi3 $3900 
erbaut werden. Es hat einen großen 
Keller unter dem Hauptteil und ift 
| durchiveg jolide gebaut. Das 1. Stock— 
I wert ift 9 Fuß hoch, das 2. Stodwerf | 
18 Fuß. Es ift aus ftark fonftruirtem | 


CHAMBER 


„Nniere Ballagiere find 
o — 


CHAMBER 


16x13 


BehandInng der Falten Füße. 


Die 


In der „Berliner Kliniichen Wo- 


The New Port Exrpreß-—!biahrt don Chicago um 9.00 Apends. 


- — 
— —— Re 
—— 


| = ae. | über Washington, D. 6. 


Baihington fteht die Jahr im Mittelpunkt des Aniereifes. 


die Baltimore & Ohio 


fauten, dann haben Sie einen liberalen Zwifchennufenthaft 


r Eirede über Wafbington 


in beiden Richtungeit, ober in einer Nichlung itber Majbington, und 
zerüd über Cincinnati. Florida-Fadrlarteır giltia bis 1 Juni 1916, 


laufsdatum. 


Nreistouren nah Modile und New Orleans, per Eiſenbahn und zu 


Vicer prachtvolle Ganzſtahl⸗-Durchzüge don 


ton täglich. 


The Interſtate Special — Abfahrt von Chicago um 10:45 Vorm. Ans 


The New hort Limited — bfahrt von Chicago um 5345, Nachm, An—⸗ 


bei Tag durch Die Berne, 


Te BWaihington-Neiv Yort Special — Abfahrt von Chicago um 8:25 


0 Morgens, 
An: 


Alle Zügen neben ab bon der Brand Central Station, und berlaffen 


in allen Haupt-Hotels. 
n Str.; aud 63. Eir. Stat, 


W. W. Picking, Diſtrilt Paffagier-Agent, 


Baltimore & Ohio 


unſere Gäſte“ 


| Indiens „Vizekönigin“. 
| Air 


| Die amerifanijche Preffe Hat mäh- 
Irend der verfloffenen Woche fich nicht 


zu erfennender MWeife betrieben wer⸗ Verfälſchungen ausgeſetzt, die ſich Fachwerk hergeſtellt, nach außen gut 
den. Der Verfälſcher verrichtet jetzt nicht allzu leicht entdecken laſſen. Es verkleidet, und vea der ebenen Erde 
ſeine Arbeit wiſſenſchaftlich, unterſtützt ſind Fruchtgelees auf dem Markte, die bis zum Dach mit Zementſtuck ver- 


chenſchrift“ äußert ſich in einer Serie 


— | in Erwähnung der ftolzgen Tat= 
|Prof; P. G. Unna (Hamburg) in genug In er DB 5 Po 
| „Kriegsaphorismen eines Dermatolos | OR tun können daß Indien infolge 


von erfahrenen Chemikern und unter im Ausſehen und Geſchmack Aepfeln, 
Benutzung des neueſten Verfah- Pflaumen und Weintrauben entſpre— 
ren. Erſtklaſſige Waaren ange- chen, obwohl ſie mit dieſen Früchten 
ſehener Firmen werden überhaupt nur niemals in Berührung gekommen ſind. 
noch wenig verfälſcht. Noch vor ein Glutoſe vertritt die Frucht und künſt- 
paar Jahren waren die meiſten der | (che Würze und Färbemittel vollenden | 
gemahlenen Gewürze mit gemablenen |die Yäufchung. 
Diivenfteinen, Walnuffchalen, Dattel-| Auch bezüglich des VBadpulverz | 
fernen, Kofonußfchalen, Sägemehl|twird jeitens der Fabrifanten nicht 
des ZTannenholges und gemahlenen | durchaus ehrlich verfahren. 
Leinölfamen vermifht, morunter der | Fabrifanten 
Faljcher je nah der Art des Gemür- | Waare Chemitalien, 
3e8 feine Auswahl traf. Damit tft jaußerordentlihe Wirkungstraft als 
e3 heute zu Ende. Heute empfängt der | Hefe zufchreiben. Wenn derartiges! 
Käufer unverfälfchte Gewürze, wer je= | Badpulver mit Waffer in Berührung 
do die billigeren Sorten fäuft, mag |fommt, brauft e& jtarf auf, und dies | 
entveden, daß ihnen die wertpolliten !foll angeblich als Beweis dienen, daß | 
Dele durch einen befonderen Prozeß |jeine Verwendung befjeres und Teicy- | 
entzogen u. durch ein fynthetifches Erz |tereg Brod, Kuchen und Biskuits | 
zeugnif erfett wurden, das nur durch |fichert. Die Beitanbteile derartiger | 


! 


! 


denen fie eine! 


eine bemifce Prüfung ermittelt wer: | Badpulver ift richtig auf dem Etikett | 
den fann. angegeben, die behaupteten Vorzüge 

Biß vor nicht langer Zeit pfleaten der gepriefenen Chemitalien Iaffen | 
die Fabrikanten „Tomato Catſup“ aus ſich jedoch nicht nachweiſen, denn ſie 


ſehen. Es iſt nach innen mit Mörtel— 
bewurf und glattem Verputz bedeckt 
und hübſch tapezirt. Für das Holz: | 
werk im Wohnzimmer und Speiſezim-⸗ 
mer iſt Eichenholz, für den hinteren 


Teil und das 2. Stockwerk Fichtenholz 


verwendet, die Fußböden ſind von von welcher Treppen zum 2. Stockwerk 


Eichen- und Birkenholz. | 
Die in der Mitte belegene Vorhalle | 


sr Gewiſſe | öffnet in das große Wohnzimmer, 29 ; liegt ein hübſches Schlafzimmer, 
vermijhen mit ihrer | pe; 121, Zub aroß. Auf deffen tech: | bei 131, Fuß, mit gcobem Wand- 


ter Seite ift ein großer offener Kamin, | 
zu beiden Seiten davon Bücherfchränte ; 
und darüber Feniter aus buntem oder | 
gefchliffenem Glas. Der Plan fiebt 
eine Oftftont vor, modurd die Haupt= 
fenfter des Wohnzimmerg, Speifezim: | 
mer? und der Küche fich auf der Süd: | 
feite befinden. Eine Glastür berbin- | 
det das Wohnzimmer mit einer Halle, 


geſchloſſener Aufgang, der Platz für 
einen Eisſchrank hat, und eine Tür, 
was es 


die zur Hinterveranda führt, 
und zum Keller führen. ſehr bequem für die Hausfrau macht 
Rechts von dieſer Halle und hintenzu 
11 


ſchrank und Leinenſchrank, deſſen 
Türen ſich nach der Halle öffnen. Am 
Ende dieſer Halle befindet ſich das 
Badezimmer, geräumig und bequem 
arrangirt. Hinter dem Speiſezimmer Halle 
liegt die Küche mit Speiſeſchrank in höchſt angenehm, 
mer zu öffnet, und Geſchirrſchränken. 
Hinter der Küche befindei ſich ein ab⸗ breiten Balkon gewährt. 


Glanzlederſchwärze. 


brühe legt und dieſelbe 3 bis 4 Tage 
täglich einige Stunden heiß, nicht ſie— 


Kürbis zu 9 Teilen und einem Teil 


beſithen 
Tomaten und Gewürzen herzuſtellen. als Backpulver in dem ſie nicht ent⸗— 


teine größere Gährungskraft 


Dieſes Produrkt ſchien dem Publikum halten ſind.“ 
————— ———— ———— ——— 


Gegen die naife Kleidung. 


Feuchte Kleider find ungefund. Die 


wärmeerhaltende Kraft der Kleidung, 


die auf der aeeianeten Webart 
dem Luftgehalt der Webitoffe beruht, 
wird durch Feuchtigkeit ſehr wejentlich 
beeinträchtigt. Ie feuchter Die Stlei- 
dung ift, um fo mehr Wärme entzieht 
fie dem Körper. Naffe Kleidung ver- 
mindert jomit den Schuß gegen Die 
Kälte außerordentlich und dag hat fet- 


ne Urjache darin, dat feuchtes Gewebe | 
Wärme mefentlich beifer leitet als 
dem | 


die 
trodenes, daher feuchte Kleider di 
Körper Wärme entziehen und bie Käl- 


te durchlaifen, und dab überdies das | 


verbunitende Waller Wärme ber 


*- braucht, um zu verduniten, alfo Kälte 


erzeugt und zwar gerade meiltens zur 


" unrechten Zeit, wenn mir nad) ange- 


- Mariche in Schweih; geraten find und | 
98 Bedürfnis veripüren, uns auszus | 


Strengter Tätiafeit oder nach einem 


ruhen. it unfere Kleidung in folchen 
chen Fällen noch unzwedmäßig, tit das 


= Gewebe dicht und glatt, jo dak es in 


kamen jrrise 


kältungserkrankungen 


nach angeſtrengter Tätigkeit gilt, 
in gleichem, ja in noch höherem Grade 
für die Durchnäſſung unſerer Kleider 
durch die Witterung oder zufällige Er— 


feuchtem Zuſtand 
unſerem Körper klebt wie ein Um— 
ſchlag, ſo liegt die Gefahr einer ein— 
ſeiligen Abkühlung und ſomit der Er— 
kältung beſonders nahe. Was für 
die Schweißbildung unſeres Körpers 
hat 


eigniſſe Beddeutung. Die gleichen 
Geſichtspunkte gelten aber auch für 
das Schuhwerk wie für die Kleider. 
Kalte und naſſe Füße ſind von jeder 
ein Schreckgeſpenſt der kalten, rauhen 
Jahreszeit. Während kalte Füße mehr 
ein unbehagliches Gefühl erzeugen, be— 
dingt die gleichzeitige Durchnäſſung 
infolge der Verdunſtung der Feuchtig— 
keit und der dadurch veranlaßten Zu— 
ſammenziehung der Blutgefäße der 
Haut der Füße und durch die Ver— 
mittlung der Hautnerven auch einen 
ſolchen der übrigen Hautdecke. Die 
aus der Durchnäſſung hervorgehende 
Störung des Blutkreislaufes führt, 
wie die Erfahrung lehrt, leicht zu Er— 
mannigfacher 
Worin das Weſen der 


Ari. 


einwandfrei zu erklären. 


rein mechaniſchen Beeinfluſſung unſe— 


Ausdehnung 


einſeitige Abkühlung der Haut 


rer Körpergewebe, inſofern durch die 
ihre 
bei weiter 
Zuſammenziehung 


Blutgefäße verengt und 
der 
der Hautgefäße die 


“Dur Abweichungen von ihren regel—⸗ 


mäßigen Arbeitöverrichtungen entite- 
ben, ijt mit 
anzunehmen, daß ein derartiger plöß- 
fiber Wechfel der Blutfülle den nicht 
allein in der Luft, jondern auch im 
Körper, vornehmlich in der Schleim= 
baut der Nafe, des Diundes und bes 
Rachens oft Jahre hindurch ein uns 
Kulriges Dafein führenden Krank 

irderzegern monnigfaditer rt 


und | 


gewilfermaßen an 


—* Erkäl⸗ 
‚tund beitebt, iſt auch heute noch nicht | 
Neben ber 


inneren Organe 
mit Blut überfüllt werden und da= | 


hoher Wahrjcheinlichkeit 


ſplöhlich günſtige Entwidelungsbedin⸗ 
Nur auf dieſe Weiſe 


gungen ſchafft. 
iſt der an eine plötzliche, beſonders ein— 
ſeitige Abktühlung ſich anſchließende 
Schnupfen, die akute Mandelentzün— 
dung oder der akute Gelenkrheumatis— 
mus zu erklären, die zweifellos als 
bakterielle Erkrankungen anzuſehen 
ſind. Nur ſo wird uns verſtändlich, 
daß unter den gleichen Verhältniſſen 
eine Diphterie oder Lungenentzün— 
dung ſich entwickelt, deren bakterielle 
Krankheitserreger uns ja ſchon lange 
lange bekannt ſind. Wie weit bei den 
ſonſtigen Erkältungskrankheiten, 
den Katarrhen der Luftwege, beim 
Darmfatarrh und bei der Nierenent- 
ündung, Die ebenfalls als Folgeer— 
icheinungen der Erkältung auftreten 
‚fönnen, mehr die Störung in ber 
Blutverteilung oder die Krankheitäer- 
‚reger allein die auslöfende Rolle fpie- 
len, bleibt vorläufig dahingeftellt. 
——— 


Gersdorf-⸗Konzert. 


Am kommenden Samttag Abend 
gibt die in deutſchen Kreiſen 
bekannte Sängerin Ada von Gers— 
dorf in der Nordſeite Turnhalle ein 
großes Konzert mit 
Programm. Lieder u. Balladen von 
Löwe, Speier, Brahms, Heiſer, Schu— 


mann, ſowie mehrere engliſche Kom— 


poſitionen und einige ſoeben von Wien 
werden 
In Anerken⸗ 


eingetroffene Volksgeſänge 
zum Vortrag kommen. 
nung der Tatſache, daß Frau von 
Gersdorf ſtets gern bereit geweſen iſt, 
ihre Kunſt in den Dienſt der Wohl— 


tätigkeit zu ſtellen, haben ſich zwei be⸗ 


kannte Perſönlichkeiten aus der Ge— 
ſellſchaft zur Mitwirkung erboten, ſo 
daß dem Publikum ungewöhnlich in— 
tereſſante und angenehme Stunden 
verbürgt ſind. Frau Dr. Maximilian 
Herzog und Dr. Karl Bertſchinger 
werden mit einigen Glanznummern 
aus ihrem Repertoire aufwarten. 
Eine bedeutende Anzahl von Fami— 
lien und Vereinigungen haben bereits 
Sitze belegt, ſo daß die beſte Ausſicht 
auf ein vollbeſetztes Haus vorhanden 
iſt. Eintrittskarten ſind zu 50 Cents 
zu haben. Auf das Konzert wird 


Ball folgen. 
— i ii ⸗ 


Konvent deutſcher Gilden. 

Am kommenden Samstag werden 
die deutſchen Gilden von Amerika ib— 
ren Konvent in Hörbers Halle, 2131 
—35 Blue Island Ave., gegenüber 
21. Place, abhalten. An die um 3 
Uhr Nachmittags beginnende Tagung, 
welcher auch Mitglieder beiwohnen 
dürfen, die nicht Delegaten ſind, wird 
ſich Abends 8 Uhr ein großes Konzert 
nebſt Ball anſchließen. Mehrere Ge— 
ſangbereine und der beliebte Schuh— 
plattlerverein „D'Wildſchützen“ wer⸗ 
den hierbei mitwirken, wie überhaupt 
für einen genußreichen Abend, für gute 
|Mufit und Erfrifhung beftens aeforgt 
‚wird. Da diefer Ball der einzige ift, 
den die Gilden in diefem Winter ab- 


halten, fo dürfte die Beteiligung eine 


jäußerit aablreiche werben. 


bei, 


beiteng | 


ausgemähltemn | 


Willenswertes 
für Hausbefiger und Mieter 


| 
Goldwaaren zu reinigen. 

Um Goldwaaren zu reinigen und 
in ihrem ſchönen Anſehen zu erhalten, 
reibt man ſie mit Alkohol oder Sei— 
fenauflöſung. Wird dadurch der 
Zwecek nicht erreicht, ſo verwendet man 
einen Brei aus geſtoßenem Salmiak 
und etwas gebranntem Kalk, oder 
kocht die Goldwaaren in Salmiaklö— 
ſung auf. — Um vergoldete Gegen— 
ſtände von Fliegenſchmutz u. dgl. zu 
reinigen, bearbeitet man dieſelben 
tüchtige mit gutem Salmiakgeiſt, 
Seife und heißem Waſſer mittelſt 


einer weichen Bürſte und ſchwenkt ſie 


dann in klarem Regenwaſſer ab. 
Hierauf wird der Gegenſtand raſch 
mit einem leinenen Tuche abgetrock— 
net und in Sägeſpäne gelegt. Hat 
man häufig ſolche Arbeiten zu verrich— 
ten, ſo empfiehlt es ſich, die Säge— 
ſpäne von Zeit zu Zeit in reinem 
Waſſer auszuwaſchen und zu trocknen, 
damit die von denſelben abſorbirten 
ſauren Stoffe daraus entfernt wer— 
den, weil ſie ſonſt ein Anlaufen der 
ſpäter zu reinigenden Gegenſtände 
herbeiführen könnten. 
Flor zu waſchen. 

Um Flor zu waſchen, weicht man 
ihn 1 Nacht in Milch ein, welche mit 
ſehr fein geſchabter weißer, feiner 
Seife verſetzt iſt, drückt ihn dann 
ans, ohne ihn zu reiben und zu ber: 
ſchieben, gießt frifches Wafler, in 
I\weldes man ebenfalls Seite gejchabt 
hat, zu, Tat den Flor no 1 Nadıt 
Iaus, breitet ihn zwiichen 2 naiien 
|Tüchern in einem Korbe aus und 
| fchwefelt ihn auf folgende Art: Man 
legt etwas Schwefel in einen Tiegel, 
‚fett denielben in ein erhabenes Ge- 
fast, bedeft diefes mit einem vier- 
fach zuſammengelegten Tuche, zündet 
den Schwefel an, ſetzt den naſſen 
Korb mit dem Flor über den Tiegel 
und läßt den Schwefel eine Zeit lang 
brennen; dann nimmt man den Flor 
aus dem Korbe, ſpannt ihn gleich— 
mäßig auf ein mit Tuch beſchlagenes 
Brett, taucht einen Schwamm in ge— 
kochte weiße Stärke und drückt damit 
den Flor. Sollten von der Stärke 
einige Bläschen entſtehen, ſo kann 
man dieſelben mit einem feuchten 
Schwamme herausziehen. Schwar— 


zer Florx wird dann noch folgen- 


‚dermaßen behandelt: 1, Pint gerei- 
nigte Schwärze (Burnt Vlad), 1 
Sallapfel und 1-15 Unze Eifen- 
vitriol laßt man unter jtetem lm- 
rühren auffohen, und jeibt dann 
dur Leinwand. In dem Durchge- 
feihten löjt man 1-10 Unze Gummi 
orabicum und 1-30 Unze SHaufen- 
blaje auf; ijt das Gemtih abgekühlt, 
fo wird der Flor damit befeudhtet 
und zwijchen den Händen geicdhlagen, 
bis eine gleihmähige Bereuchtung er- 
zielt ift; dann wird der Flor zwiichen 
blauem Zließpapier mit einem mähig 


erwärmten Eijen alatt aebügelt. man den Bindiaben in die heihe Loh« 


darin liegen, drückt ihn dann gelind | 


50 Tile Galläpfelpulver, 30 Zeile | 
gemahlene® Blaubolz, 200 Xeile 
MWaffer werden gekocht, nad) zweiltiin- 
digem Kochen filtrirt, und im der 
heißen Flüffiafeit werden 200 Teile 
Syrup und 30 Teile Eifenvitriol ge- 
löit. Das Kochen wird fo lange fort- 
gejegt, bi5 die Alüfjigkeit anfüngt did 
zu werden, worauf man ihr noch 
eine Löjung von 1 Teil Schellad in 
120 Zeilen Sodalöfung zuiekt, gut 
Iperrühr: und in Flafchen füllt, 
Reinigung von Flaichen. 

Um alten Chmuß aus Mein- 
Bier» oder Branntweinflaichen 
entfernen, nimmt man am beiten flein | 
gefhhnittene rohe Kartoffelichalen. 
Man füllt die Rlafchen bis zur Hälfte 
damit und gieit adıın reines Waffer 
darauf. Nıum werden die Flaichen ge- 
hörig geſchüttelt und gerüttelt und 
mit reinem Waſſer ausgeſpült. Die 
Flaſchen ſind dann vollkommen rein. | So Grfalten werden 
Um zu berhüten, dab die Flaſchen garbolfäure hinzugegeben. 
einen üblen Geruch annehmen, muß | 
man fie ausipülen, jobald fie leer ae-| 
worden find, und dann auf Bretten-! 
geitellen umftülpen. Will 
\iwieder in Gebrauch nehmen, fo jpült 
man jtie mit reinem Waffer aus. 
Fettige Flaſchen, von Milch, 
u.ſ.w. ſuche man mit heißem Soda- 
waffer zu reingen; ebenſo Flaſchen, form“ reden. 
in welchen Wein, Bier u. dal. leicht geladen. 
ſauer werdende Flüſſigkeiten waren. 

Man bereitet eine jtärfere Sodalö- | 
fung, mit etwas Salz: und Kalfzu- | 
fat, erbitt diejelbe bnd füllt jo heiß 
als möglich in die Flaſchen, läßt dieſe 
einen Tag ſtehen, ſchüttelt hierauf | 

nochmals tüchtig und ſpült dann J 
reinem Waſſer nach. Buchweizenſa-⸗ 
men, ebenſo die Grütze und Kleien da— 
von, gelten als beſonders gute Rei— 
nigungsmittel für fettige Flaſchen, 
welche mit warmem Waſſer und den 
obigen Subſtanzen gehörig geſchüt- 


Alaunlöſung. Der Alaun 


wendet werden. 
Buchbinderleim. 


Q 
— 


bis die 


digem Umrühren 20 Teile 


milchige Flüſſigkeit 


Oel am nächſten Sonntag Abend 


eigenſinnige, kranke, 


die Leber träg iſt oder die 
Eingeweide verſtopft ſind. 


dend, erhält. — Oder man lege den 
Bindfaden 24 Stunden in eine ſtarke 
muß in 
heißem Waſſer gelöſt, aber kalt ange— 


Waſſer gegeben, ſo daß eine dünne, 
—2 —* Klumpen mung hat den Zweck, die Aufſau— 
entſteht, in welche nun die kochende 
Leimlöſung unter Umrühren einge— 
goſſen wird, wobei die Maſſe nahe am 
Kochen erhalten bleiben muß. Nach 
10 Tropfen 


* Pfarrer John A. Ryan von ber 
man ſie latholiſchen Univerſität in Waſhing- das 

‚ton, D.K., wird im Weſt Side Peoples Sirü 
Forum, Robey Str. und Warren Ave., 


über als Kolophonium 
„Nicht Sozialismus, aber ſoziale Re— ph 


Das Publikum iſt ein— 
Syrup of Figs für | 


fiebernde Rinder 


ı Wenn ber Meine Magen verfanert, 


Mütter Tönnen beruhigt fein nad | Einfettung 


Iogen“ etwa wie folat: E3 ilt allges 
mein befannt, daß alle echten „alten 
Füße“ ſofort warm werden, menn 
man ſie ohne Strümpfe in gefütterte 
Stiefel ſteckt oder mit Zeitungen um— 
wickelt. Um ſich das zu erklären, muß 
Iman fich die wichtigften Urfachen für 


"das AZufiandefommen der „falten Fü— 
Eine hinten belegene Tür zur ebenen Sul v 


Erde führt auf Treppen zum Seller. 
ı Alle äußeren Verzierungen, Verſcha⸗ chen, das den Stiefeln anhaftet (vor— 
lungen, Karnieße uſw. ſind weiß an⸗ ausgeſetzt natürlich, daß das Schuh— 
geſtrichen und die Dachſchindeln ſind zeug nicht zerriſſen iſt), ſondern in 
grün gebeizt. Die Vorderveranda iſt dem gasförmigen Waſſer, das in dem 
von Drahtgeflecht umgeben. Die breite Stiefel ſelbſt von dem ſtark durchblu— 
Halle im 2. Stockwerk erweiſt ſich als teten Kapillarſyſtem der Haut dau— 
da ſie vorne und ernd in großer Menge abgeſondert 
einer Niſche, der nach dem Speiſezim- hinten mit Erkerfenſtern verſehen iſt, 
und die Hintertür Zutritt zu einem bar 


ße“ klarmachen. Sie ſind nicht in er— 
ſter Linie in dem Außenwaſſer zu ſu— 


wird. Dieſes Hautwaſſer wird tropf⸗ 
flüſſig und verwandelt 
Strümpfe allmählich in feuchte Um— 
ſchläge, die den Füßen beſtändig durch 


Waſſerverdunſtung ſo viel Wärme 


entziehen, daß ſie eben kalt werden. 


det ſich das Leiden nicht. Bei 


—— verhindert die dabei 
ſtets vorhandene ſehr geringe Span⸗ 
nung der Blutgefäße jede übermäßige 


Abkühlung der Füße. — Die Erwär— 


mung kalter Füße durch Papier beruht 
4 Teile Leim werden in 15 Teile nicht auf der Tatſache, daß Papier ein 
kalten Waſſers einige Stunden lang ſchlechter Wärmeleiter iſt, ſondern auf 
eingeweicht, darauf gelinde erwärmi, der Leimung des Papiers. Aus dem 
öſung ganz klar wird, und, gelen 
nachdem dies geſchehen, werden noch tigkeit raſcher als durch wollene und 
65 Teile kochendes Waſſer unter be— 
ſtändigem Umrühren hinzugebracht. 
In einem zweiten Gefäße werden zu 
zu 30 Teilen Stärkekleiſter unter beitän- 


geleimten Papier verdunſtet die Feuch— 


baumwollene Strümpfe. Das Papier 
wird deshalb nicht zu einem feuchten 
Umſchlas Dieſe wertvolle Eigen— 
ſchaft verdankt das Papier der „Harz— 
berſchuß an Kolophonium. Die Lei— 
gungsfähigkeit des Papiers zu vernich— 
ten und das Papier zum Schreiben 
geeignet zu machen, indem die flüſſige 
Tinte raſch nach außen abgegeben 
wird; alſo dasſelbe Problem wie bei 
den kalten Füßen. Macht man z. B. 
ganz dünne Baumwollſtrümpfe tinte— 
feſt, ſo daß man ſie beſchreiben kann, 
ſo halten ſie ebenfalls warm. Um 
Hartwerden ſolcher geleimter 
| mpfe zu vermeiden, fügt Unna 
ınoh Rizinusöl hinzu. Noch beifer 
| wirft Das allbe- 
kannte Froſtmittel Kollodium. Als 
„Flüſſigkeit zum „Leimen“ von Wär— 
mejtriimpfen“ empfiehlt Unna: 12 g 
‚Kollodium, 4 g SKolophonium, 4 g 
'Rizinusöl, 16 g Spirtus und 64 g 
Aether. Damit geträntte Strümpfe 
find zwar etwas raub,- dienen aber 
Dadurch direkt als leichte Hautmalfage 
'zut Beförderung der Durchblutung. 
Sehr weſentlich iſt es, Innenleder und 
innere Zeugauskleidung der Stiefel 


durch Hineingießen von 30 bis 50 g| 


‚diefer Flüjfigkeit hart und wafferdicht 
'zu machen. m Notfall dient demfel- 
ben Zmwed auch Leinöl. Die äußere 
des Schubzeuges ala 


telt werden. Klafchen, in denen allmä- | Pen Gebrauch von „California Syrup Schuß gegen Feuchtigkeit und Kälte 


[ig erdige Sedimente u, dral. fich feit- | 
gefeßt haben (wie in Waijjerflaichen 


u. f. w.) reinigt man am fchnelliten faure Galle 


of Figs“, denn nad einigen Stunden tft ja befannt. 
ſcheiden alle verſtopfenden Ueberreſte, 


‚m Auh Einfetten der 
jteinen Fußhaut ift empfehlenswert. 


und gährende Nahrung |Wejentlich ift ferner noch, dak die 


dadurch dab man Salzjäure in die- leiht aus ben Eingemweiben aus und | Stiefel nicht allzufey: drüden, aljo 


ielben nieht und umberfchivenft, um | 
die Niederichläge aufzulöien, und die | 
Flaihen dann mit reinem Wafier | 
ausſpült. 


Baumwollzeug zu waſchen. 


Sollen gedruckte Baumwollzeuge 
gewaſchen werden, ſo macht man in 
einem Keſſel reines weiches Waſſer 
ſo heißt, daß man kaum die Hand 
darin halten kann, wirft 4 ſo viel, 
ſals das Kleid ete. ſchwer iſt, Weizen- 
kleie hinein, läßt unter häufigem 
Umrühren das Waſſer noch auf dem 
Feuer, bringt dann das Baumwoll— 
zeug hinein, bewegt es in dem Waſſer 
und läßt dieſes allmälig zum Sieden 
fommen, Nad) dem Erkalten des Wai- 
fer wäjcht man die Stoffe heraus und 
fpült fie in reinem Waffer. 
Bindfaden vor Fäulniß zu ſchützen. 

Man lege den Bindfaden mehrere 
Wochen lang in ſtarke Lohbrühe, 
welche man ſich durch Kochen von 
Eichenrinde in Waſſer bereitet. Man 
kommt ſchneller zum Ziele, wenn 


verſtopft, die Leber wird träge und der 
Magen gerät außer Ordnung. 

Wenn mürriſch, fieberiſch, ruhelos, 
ſehet ob die Zunge belegt iſt, dann gebt 


Kinder lieben es und es iſt unſchädlich. 
Ganz gleich, was Eurem Kleinen fehlt, 
— wenn erklältet, oder mit wundem 
Hals, Diarrhoe, Magenſchmerzen, 
ſchlechtem Atem, beachtet, eine kleine 
„innere Reinigung“ ſollte immer die 
erſte Behandlung ſein. Volle Anwei⸗ 


ters und Erwachſene ſind auf jeder 
Flaſche gebrudt, 

Hütet Euch vor nachgemachten Fei⸗ 
genſytups. Fragt Euren Apotheler 


fornia Syrup of Figs“, dann fedet 
forgfältig nach, daß es von ber „Cali- 
fornia 2 Syrup Company“ gemacht 
ift. Wir fertigen feine kleineren Fla— 


Ei an. Gebt jeden —— 


dieſe ſchmachhafte „Frucht-Laxatibe“. 


ſungen für Babies, Kinder jeden Al-⸗ 


für eine 50 Cenis Flaſche von „Cali—⸗ 


Ihr habt wieder ein ſpielendes Kind. genügende Blutzufuhr zu den Füßen 
Kinder nehmen ſich einfach nicht die nicht hindern. Es muß möglich ſein, E 
Zeit, während des Spieles ihre Einge- doppelte Strümpfe im Stiefel anzu— 
weide zu entleeren, und werden dicht ziehen. 


Gegen Gefäßzuſammenzie— 
hung der 
Fulspulswärmer ſehr gut. Als Un— 
terſtrümpfe empfehlen ſich Seiden— 
ſtrümpfe für den, der es ſich leiſten 
kann. Zuſammenfaſſend jagt Unna: 
„Die Pflege der kalten Fuͤße ver— 
langt alſo: 1. „ju weite“ Stiefel; 2. 


Paar übereinander; der innere braucht 
bloß ein Schlüpfer zu ſein, der äußere 
iſt am beſten ein gut geleimter Wol—⸗ 
len⸗, Baumwollen⸗ oder Seiden⸗ 
ſtrumpf; 3. Fußpulswärmer; 4. 
„Leimung“ des Innenleders und ſon— 
ſtigen Futterzeuges der Stiefel; 5. 
häufiges Einfetten der Fußhaut.“ 


— —— — 


| * Im Couitghofpital ftarb geftern 
Joſeph Zielinzti, Nr. 4359 ©. Honore 
Straße, an den Folgen der Schuß: 
mwunbe, bie er am 29. Dezember in der 
Wirtfehaft Nr. 4324 S. Aſhland Ave. 





im Laufe eines Streites davontrug. 


die 


Bei trodener Hornfchicht der Füße fin= | 


Pulsadern am Fuße wirken | 


|„geleimte" Strümpfe, am beften zwei 


der Ernennung Sir Lewis V. Har— 
courts zum Vizekönig, demnächſt wie— 
der eine „amerikaniſche Vizekönigin“ 
haben werde. Die Gattin Harcourts 
iſt nämlich die Tochter eines Boſtoner 
Induſtriellen und eine Nichte des ame— 
rikaniſchen Finanzagenten Englands, 
J. P. Morgan. Nun iſt es ja zur Ge— 
nüge bekannt, daß Amt und Titel ei— 
Iner „Vizefönigin von Indien“ ebenſo— 
rimenig erifiiren mie ein „Sronprinz 
bon Auftralien”, und daß die Bezeich- 
Inung „BVizelönigin“ von der amerifa= 
Inifhen Preffe nur erfunden murbe, 
‚um etwas von dem Olanze des Bize- 
(fönigtums auch auf eine Tochter der 
ı Gleichheit und Freiheit Liebenden Re=- 
'publif ablenken zu fünnen. Schon 
früher einmal hat Indien eine ame= 
ıtifanifche Vizefönigin gehabt, ala die 
Gattin Lord Eurzond, Mary Leiter, 
in Sndien „mitregierte. 3 find 
nicht gerade freundliche Erinnerungen, 
die fi an den Aufenthalt dee im 
zweiten Jahre ihrer „Regierung“ ber= 
ſtorbenen Vizeherrfcherin Inüpfen. Sie 
hatte fich einen Thron bauen lafjen, 
der dem ihres Gatten üähnelte, und 
pflegte diejen bei öffentlichen Empfän= 
gen einzunehmen, mit dem Verlangen, 
daß die Fürften und hohen Würden 
träger Indiens ihr die gleichen Eh- 
'renbezeugungen mie ihrem Gatten zu= 
teil werben laffen jollten. Al3 fie aber 
auch ihre Mutter und Schmweiter ein= 
(ud, neben ihr Pla zu nehmen, und 
‚für diefe Ehrfurcht3bezeugungen bean= 
ifpruchte, mweigerten fih die indifchen 
Fürſien, deren Stammbaum bis in die 
graue Vorzeit zurückreicht, dem Ver— 





kaltes leimung“ und dem dabei üblichen Ue— langen der „Kaufmannsiochter“ nach— 


zukommen, und es bedurfte längerer 
Verhandlungen und der ganzen Di— 
plomatie Lord Curzons eine Form der 
Begrüßung zu finden, die den Fürſten 
nicht als ihrer Würde widerſprechend 
erſchien. Auch mit der engliſchen Be— 
ſatzung Kalkuttas ſtand die erſte indi— 
ſche Vizekönigin nicht auf gutem Fu= 
Be. Gie hatte verlangt, daß eine 
Truppe Hujaren unter Führung eines 
‚Offiziers ihren Kraftivagen begleiten 
Ifollte, wenn fie fich na dem Ge- 
‚fchäftspiertel der Refidenzitadt begab, 
‚um Einfäufe zu beforgen. "Nachdem 
'fie einmal ihren Willen bdurchgefekt 
hatte, traten. die Offiziere des Negi- 
Iment3 zufammen, und jtellten tem 
I Vizefönig eine Erklärung zu, in wel— 
| her fie fich meigerten, „in der Uniform 
des Königs Lafaiendienfte zu berrich- 
ıten.“ Die vielen Schichten der indi- 
‚Then Bevölkerung jtanden ihr aus 
mannigfadhen Gründen abgeneigt ge= 
ıgenüber, als fie jedoch erfrantte, bradh- 
ten amerifanifche Zeitungen Tpalten- 
‚lange Berichte, unter der Ueberfchrift: 
„300 Millionen Sndier fliehen den 
Himmel an um Genefung ihrer gelieb- 
ten Herricherin.“ Unter folden Um= 
Händen liebt die Gattin Sir Har- 
court3 fich einer ziemlich fchwierigen 
Lage gegenüber, fie wird ein ftarfes 
Vorurtheil niederzufämpfen haben. 
Hoffentlich wird fie fich nicht buch 
maßloje Eitelfeit verleiten Iaffen, die 
‚zur Zeit unter der Bevölkerung Indi— 
\ens borberrfchende Erregung gegen 
ngland durch kindiſche Torheilen 
‚und Gejchmadlofigteiten noch meiter 
zu bermehren. 

| —— 


Ging in die Falle. 


| An Wabaſh Ave. und Ban Buren 
tSraße mieteten geſtern Abend zwei 
Gutedel eine gelbe Kraftdroſchte und 
ließen ſich vom Wagenführer H. Ja⸗ 
cobſon, Nr. 622 Oſt 76. Straße nad) 
der Ecke Walton Place und Dearborn 
Straße fahren. Dort ſtiegen ſie aus. 
Während ſie nun anſcheinend ihre Ta— 
ſchen nach Kleingeld durchſuchten, 
ſchloſſen ſich ihnen zwei andere wenig 
vertrauen erweckende Geſellen an. Jett 
ſchöpfte Jacobſon Verdacht. Ehe er 
aber davonfahren konnie, hatten die 
Kerle ihn gepackt und ihn um ſeine aus 
82.30 beſtehende Baarſchaft erleichtert. 
Die Täter entkamen. Sie haben ſich 
bisher ihre Verhaftung zu entziehen 
ennt 


Leſet die, Sonnlagpoſt⸗: 
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Pie Preife der Rri 1 And in Beutfhland, @eflerreid u. 

Ungarn nicht um einenPfennig, bezw. Heller billiger geworden! 

Rus der gegenwärtig geringe Erport der Zentralmächte nad; Amerika brachte in 
‚Qamde einen ——— Mark und Krone mit fi, weshalbiwir die 

PBrerje. für die Regierungsanleihen entipredhend redugiren. it ‚dem Frieden 

fommt auch 2er normale Mark: ımd Kronen-Kırs wieder. 

’ Wir ermähigen uniere Preiſe für Die 


Dritte Deutsche 50, Kriegs-Anleihe 


; abzüalich Zinien Bis 1. April 1916 
1000 Mark ....:....-.0ersrre rennen BIIS— 


A% Deutihe Reihsanleihe 
2800 Matt ..........,:.2.....0........ BISO— 


Märkivert vor dem Kriege 23% Tents, jenah Mark 1000.......... $237.5 
Unfer heutiger Berfaufspreis für Marf 1000 diejer Bonds..... .....9180,00 


5%% Dritte Defterreihiiche KHriegsanleihe 
rüdsahldar in 1930 


sans en senenne. ERBE 


J — * 


12 Dritte Ungarifhe Kriegsanleihe 
unfündbar bis 1921 


2 nenn RE — 


ZIMMERMANN & FORSHAY 


Piitglieder der New York Stock Exchange 
9 &1WALLSTR. NEWYORK. 9 &11 WALL STR. 


Der Zufall. ergäbe ji) dann ichon mehr oder weniger 
von felbit. 

Lange Zeit itand Otto Römer an 
einer Straßenfreuzung. Automobile 

An einem nebligen Wintervormittag | Urrien hun umd ber, Wagen rafjelten 
ging der junge Ingenieur Otto Römer | vorbei, und zwijcen dem Yeitungsdraht 
durch die Strafen. Die Sonne brach | und der Einprängergabel kniſterten die 
der ſwommen als zinnoberrote Scheibe | Funken der dahinſauſenden eleftrijchen 
durch das feuchte Grau.  Stragenbahn. Sn der Mitte des Lärms 

Unverſehens ſtieß der junge Mann ſtand ein Schutzmann mit hellem Helm; 
an einen Laſtträger. Der fluchte und ee ihn brauite das Leben ber 
en BE entichuldigte ih Rahl konnte man ja auf alle 

Schmerzbafte Gedanfen durchzitter- | Bälle verftändigen.. ae 
ten feinen Kopf. Durchauälte fhlaflofe] VDer Ingenieur faufte eine Boitlarte 
Nächte hatten tiefe Falten in fein Geftcht und jahrieb folgendes: 
gezogen. TIERE „Lieber Yeo! 

An einer Straßenede blieb Dtto Ach habe für morgen Bormittag 
Römer ftehen und wartete. Nah) Halb elf Uhr mit Lina Krüger ein 
einigen Minuten Fam eine jehr ihöne,) Stelldichein in der Gregerjchen Kon- 
junge Dame. Die beiden grüßten ein-| pitgrei vereinbart; habe aber ganz 
ander lebhaft und jchritten einer nahen] vergefjen, daß ich möglicherweife ver- 
Parfanlage zu. hindert fein fönnte, zu fommmen. Da 

Feuchter, gelber Sties bededte Die 
Wege, an deren Seiten zuſammen— 
geihaufelter Schnee lag. Kleine Kin- 
der liefen hin und her, und deren Gou- 
vernanten jtanden hin und wieder in 
Gruppen beijammen, Neltere Herren 
bliefen den Rauch ihrer Morgenzigarre 
in den Nebel. 

An einer ftilleren, fahlen 
die Dame plöglich jtehen. 

„Zie fehen furchtbar 
Dtto Römer.” 

„So.... ad) Gott, ich habe jehr 
Biel zu arbeiten!“ 

Er warf feine Worte fait gleichgiltig 
bin, feine Blicke ftreiften die Geitalt 


Bon Heinrih Nowat. 


freuen wirde, Did) wieder einmal 
zu jeher, fo bitte ich Dich, jedenfalls 
binzufommen und mein eventuelles 
sernbleiben zu entichuldigen, Herz 
lichſt 

Otto Römer.“ 


Er warf die Karte, die ihn ja eigent— 
lich noch zu nichts zwang, in einen Poſt— 
kaſten und lächelte. Dann ſtand er wie— 
der überlegend an der Straßenkreuzung. 

Im Grunde genommen iſt das Riſiko 
für mich viel zu groß. Denn Lina 
Krüger tft ja doch nur eine plößlich auf- 


Allee blieb 


ſchlecht aus, 


EEE! 


in 2 “ 
ge, doll 
* ehren 


reiche Unger , mit S en 
Jen, we am. dem Abend ohne 
faenommten 


Veitrittögebühr au “ 

Die Bro BarfLlıge Nr. 9, Cr- 
den der Hermannsjchweitern, veranitaltet 
am uden Samstag Abend. einen 
großen I in’’der- Cozialen Turn: 
halle. 5* 7 Uhr Abends, Tidets 
25 Gentö-die Perſon. Alle Mitglieder 
des Krdens,. Freunde und Gönner iver- 
dent-seralid, eingeladen, die Loge an die⸗ 
ſem Tibend zu bejuchen. Zie Bräfidentin 
Katharine Oberbillig, fowie die Damen 
Martda Gehrke, Vorſitzende; Minnie 
Saſſen. Schatzmeiſterin, und Mamie 
Zimmermann, Tidei-Seitetärin, werden 
feine Mühe unverjucht Iafien, um allen 
Anmwejenden einen vergnügten Abend au 
berichaffen. Für flotte — ſowie 
für Erfriſchungen wurde ebenfalls gut 
geforgt. 
_ Die Bereinigten Tamenpon 
Chicago feiern am fommenden 
Samsiag in der großen Wider Bart Halle 
ihr 7. Etiftungsfeit, nebit Val. Das 
Komitie unter der Leitung der Präſidentin 
Ernejtine Giermann bat die beiten Vor: 


J 


nebY 


| bereitungen getroffen, um allen Befuchern 
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Yina Krüger fi) ja ficherlich jehr | 


einen febr vergnügten Abend zu bereiten. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Cents die 
Berjon im Vorverlauf, an der Kafie 50 
Gent3, 
_ Am lommenden Camstag 
Seliion 3 des Baııriid-Ameri- 
tanifden PBerein3 von Cool 
County ihren Bauernball im Norib Ave.- 
Audizorium abhalten. Auch diejes Mal 
wird das Homite Alles aufbieten, um den 
Gäjten einige Föftlihe und vergnügte 
Stunden zu bereiten. WI bejondere At: 
traftion verfündiat der Feitausichuß den 
Bauerneinzug. Man wird fich tvieder in 
eın heimatliches Dorf verjebt fühlen, wo 
Gemeinderat, Pfarrer und Schulmeiiter, 
welche die Höchiten im Dorfe find, ihres 
Anies walten. Bunft 8 Uhr erfolgt der 
Bauerneinzug in die Gmoaftub'n, wo 
dann bei Initigem Zitherflang, Bier und 
echte importirte G'ſchwoll'ne von Chicago 
verabreicht werden. Tickets im Vorver⸗ 
lauf 25e, an der Kaſſe 35c die Perfon. 

Der Cleveland Frauenver— 
ein feiert fein Stifturgsteit mit Unter 
haltung und Ball am lommenden Sonn: 
tag in der Wider Park Halle. Mit- 
glieder und Freunde des. febr beliebten 
fich recht zablreih zu beteiligen. Das 
Bereins werden freundlichit eingeladen, 
Komite unter der Leitung der Präfidentin 
Henriette Kobnjon wird jein Beites tum, 
um der Anweſenden einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Für Erfriidhungen 
und qute Ballmufif wird beitens aeforat, 
auch wird feines warmes Giien für 25 
Gent3 bon Frau Ritthamel geliefert. 
Tidris 25 Cents, Anfang 3 Uber Nad): 
mittags. 
„ Die Dijtrifte 387 und 409 vom Deuit- 
den Unierfttüßungsbund ver- 
anitalten am fommenden Camstaq, Abde. | 
7 Uhr, eine gemütliche Tangunterbaltung, 
verbunden mit Wgitetionsperfammlung, 
in Richterö Halle, 2100 Belmont Ave. 
Der Eintriit ijt frei, und Kandidaten iver- 
den an Diefem Abend frei aufgenommen. 
Der Deutſche Unterſtützungsbünd beſteht 
teit 1892, bat ein Vermögen von 114 
Million Dollars, gewährt Unteritüßung 
in Siranfheit und Sterbefällen und ift Die 
einzige deuiſche Gejellichaft, welche ihren | 
Miigliedern nad) 10 Jahren die einbe— 
zablien Beiträge mit 6% Binjen zurüd: 
zablt. Der Bezirk Chicago des Deutichen 
Unteritüßungsbundes hat mit der Elm: | 
wood Friedhofsgejellichaft ein Abkommen 
getroffen, wonach die Mitalieder in den | 
Stand gejegt find, auferaeivöhnlidh billige | 
Gradjiäiten zu erwerben. Männer und 
Frauen im Alter von 16 bis 55 Karen | 
find aufnabmefäbig und Lönnen Nähere: | 
in der Berfammlung erfahren. 

‚Der Groß Bart Damenvers| 
ein hält am Samitag, dem 15. Nanuar, | 
feinen 11. Breismastenball in der— 


wird Die 


— 
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2 


S t 
Ihr werdet es äußerſt 
Velvets Geſchichte iſt 
das wir mit Stolz der 
Welt zum Leſen 
bieten. 


uhren 


sw 
wette 


rere Mochen an der Arbeit, diefen Ball zu 
einem fjehr angenehmen Bergnügen zu 
machen. Es wurden vaber zwei Hallen 
gemmeietz wer nicht tanzen iotll, kann ſich 
ın der Weinjtube bei Kenzerimujit amüs 
jiren. Für Speijen und quie Getränke 


| Hammenbe Leidenſchaft. es Sog: len Turnhalle, Velment Ave., Ede |ift cbentall3 geforgt. Man verjehe fich 
| Wäre es unter gleichen Umftänden | Rautina Str., ab. Die unter der Leis |mit Tidet3 vor dem Ball, da der Eins 
jeine tiefe Liebe, die mich zu ihr hin= |tung ton Präfidentin Margarete Axeeje, | tritt an der Kalle nad 8 Uhr Abends, 
In, wiffen Sie, id glaube, vaß|eißt, dann märz ic zu Biefer Zat|her, Sarienen Sina Gerharh, Gene“ |jebail, bez Bel feinen, Sulann nenn 
rn et — — * ner . i ißie die Axrin Adolphine Peter, Schaßmeüterit en, 50 Cents doſtet. Tidets ſind in d 
mein Freund Sie liebt. Er ſcheint ſich ſogat gezwungen; denn ich müßzte die Gine Sariertamp, Anıd. Boit, U, Freut, | Gewerfichaftsoffice, 218 Vak Strake, 
jehr um Sie zu qmälen und jieht noch deliebte Frau unter allen — Sanders, H. Rohde, He Eiſenbeiß. nahe Wells, bei gallen Union-Bäckern und 
ſchlechter aus als ich.“ glücklich zu machen verſuchen. Ich aber Marie Kraſe. Martha Otto, Marie Mech⸗ deren Freunden für 25 Cents im Vorvex⸗ 
IR - 5 er Sie mir das | fee mic dem Spiele des Zufalles ohne nig, J. Gieſe und M. Chriſtow getroffe⸗ lauf Au haben, 
n ozu ſag ı Ste mu Be tiefere Iriadhe aus “. Inen x. oriehrungen ſind alänzend, da fehr Der Frtauen-franlten 
Ihre Worte klangen ſaſt beleidiat und Sr Tächelte . | biele ſchöne Preiſe zur Verteilung Tom: lu nt er it übungsbp € rein Kort: 
föhienen geiprochen zu fein, um irgend Er lachelte. j men. * ie Raslen mugen reub zur Sielleg hritt wird amı Samstag, dem 15 
5 sfr 1 —182 RN & 2 (Gun. ; 38 
etwas zu verbergen. nz - | Di ne 2 ung seen um °0 Kanuar, in Schönhofens Halle fein 18. 
Ich. dachte, es Fünnte Sie inter: | Er nahm die Richtung genau auf den ne Nattfındet ivegen Des Sonntagihlufs | Sriftungsfeit mit Sionsert ımd Ball 
BR aa > r >. pci u Ir I 822 a £ .2 Em - Off = 
eiliren!“ Schußmann zu. In der Wagenreihe Äh Emtritisfarten Tolle 4 | feiern. Der Anfang ift auf 7 Ihr Abends 
1 ⸗ -r . i 21 i. slil ziuii - ak e | . Sn 5* 
Während Sie weitergingen, ſprach war ei kleiner Zwiſchenraum ein-| Gentz, Anfang 7 Uhr Abends — * + en Mr 
en u ug ed Inetreten. N yei ſauſten M = er race Borverlauf 25, der Stalle 35 Cents, 
dann die Dame jehr viel von Leo Rahl, | — — weit * auſten Auto Die Bäcker,⸗⸗Union Nr. 2 hält Die HerderligaAr. 11,. U. L. of 
Otto Römers Freund. Sie hatte die mobile heran, von unten fan eine | am Camötag, dem 15. Januar, ‚ihren | M., wird ihre neuerwählten Deamien am 
beiden zu gleicher Zeit fennen gelernt. Equipage nut zwei feurigen Hengſten jäbzlichen groren Preismastenball in der | Samjtag Ubend, dem 15. Nanıar, in der 
Mit Otto Nömer war fte dam oft beſpannt. Die Entfernung von feinem | Rordieite Turnhalle ab, wobei Preife im | Wider Part Halle öffentlich in ihre 
De ee Ren WON TUE DER Standplat bis ;u dent des Schutmanns | Det bon $200 zur Verteilung fommen. | Nemter einfübren und mit Diefer Yere- 
zufammengetroffen, während cs Leo er ner FI Die Tatjachhe, dat Diefer VBall grokartig 
Kahl mit dem eimmaligen, twienoht| betrug etwa vierzig Schrüte. | werden wird, bezeugt die Opfermoilligfeit 
langen Geiprädy hatte bewenden Iajjen. | , Dtto Römer [hloß die Augen und ber Mirbeiter in den groken Vädereien, | 
De — 2 Be F- ö in lan fam in acrader Richtun vor⸗ welche im Einvernehmen mit mehreren 
Beim Abſchied ſagte die junge Schau⸗ > g v 8 Geſchäftshäuſern die Preiie teils in Geld, 
ipielerin dem Ingenieur ein Stelldichein | "I," *. ä — teils in Geſchenken gezeichnet haben, weil 
für morgen Vornuttag zu und ermahnte Nach den erſten zehn Schritten hörte 
ihn, nicht ſoviel zu arbeiten und ſeine 
Geſundheit zu ſchonen. 
Er ging einſam und gequält durch 


0 ALLEN | der Ueberichuß der Arbeitslofentafie au- 

er frapp hinter jich ein heftiges Surren | flieht. Ein eifrige3 Komite iit fchon mehzd 
die Straßen und dadyte: Ehe mich Yina 
Krüger verlieh, waren diejes ihre .etsten 


und ein lautes luchen. Gr bielt die): 
| Augen frampfhaft geichloifen und ging 

Worte: „....und bringen Sie näd: 

ftens Leo Rahl mit, wenn er Yuit zu 


langianı weiter. 
Er dadıte: 
Blinden, 
Wieder lautes Klucen und Pferde 

fommen hat, ich möchte ihn gerne wie- | Betrappel._——— ö 
der eimmal jehen” Sie fprah auf: Nod drei Schritte ging er langiam 
fallend Vieles umd Auszeichnendes von 
feinem Freunde. 

Morgen Vormittag joll ich jte eben. 
Arenn ich dann wieder den Namen Yeo 


der neben ihm Schreitenden. Garn; 
unvermittelt jagte er dam und lächelte: 


* 
i 


i 


Gäjte verbinden. Grokprätident Nichard 
Rollod wird die Einführung vollziehen, 
die neuen Beamten find: Erxrpräfiden- 
tin, Auguita Sutterer; Präjident, red 
Veiterficld; Wizepräfidentin, Lena Bes 
jterfield; Saplanin, Katharina Schule; 
Selteiärin, Anna ©. Späth; Schaßmei- 
ſterin, Suſanna Eeiferi; führer, Wenzel 
Schule; Hilfsführer, Beitie VBlund; Ans 
nere Wade, Nonitantia Schubert; Trus 
jtee8, Minnie Tank und Nohbanna Stollen. 
D Kemite wird keine Mühe ſcheuen, 
um den Gäſten einige hergnügte Stun— 
den zu bereiten. Für gute Muſik, guten 
Imbiß und friſchen Trunk iſt beſtens ge— 
ſorat. Eintriit 25e, Anfang 7 Uhr. 

Der Pfälzer Verein wird am 
Samstag Abend, dem 15. Januar, in 
Counis Halle ſein 19. Stiftungsfeſt mit 
\emem Ball feiern. Die Vorkehrungen 
dazır werden bon der Herren Adam Kleis, 


Eine Yaune führt mich drin Hagenjönerjen, 
das, Unverdaulicteit 
in fünf Binnten 
„Pape's Diapepſin“ iſt der einzige 


wirkliche Magen-Regnlator, 
den man kennt. 


— 


us 


I 


monie einen Ball für die Mitalieder und! 


udiert die Laufbahn eines Mannes, 
deiien Leben ein offenes Bud) ift und 


anregend finden. 
ein vffenes Bud, 


wet" 


ae beifer Ihr den Velvet Tabak Tenut, deito 


N 


mehr find wir befricdigt. 


3 


gibt Feine 


Geheimniſſe oder „Prozeſſe“ bei der Herſtellung 


von Belvet. 


Wir nehmen den jeinten vom jeinen Kentudy Burleh Tabak, 
Wir laffen ihn durch die Natur zwei Jahre lang angreifen. 
Exit nad) zwei Jahren fortwährenden Ausreifens des Burley 
Tabaks eignet er ſich am beſten für die Pfeife. 


Daun erſt iſt er mild und glatt. Dann erſt wird es Velvet. 


Ic 


10c Büchſen 


Mohc. Tickets im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kaſſe 35 Cents. Damen in Her— 
renbegleitung frei. 


Die befannte Treue Shweitern 

Loge Nr. 79 veranitaltet am Samstag, 
dem 22, Sanuar, in Fleiners Halle ihren 
20. großen Preismastenball. Es wird 
nur Diefer Antiimdigung bedürfen, um der 
beliebien Loge am SFeitabend Gäjte in 
Schaaren zuzuführen; wei man doch all- 
gemein, hie jchön und unterhaltend diei: 
| Feitlic;feiten obne Ausnahme verlaufen. 
ı Die Masferade beginnt um 7 l1lhr Abends, 
drei Stunden jpäter werden die Masten 
abgenommen. Der Eintritt fofte* 2öc., 


Der Schwäbiſche Unterſtütz— 
ungsverein, der nächſter Tage ſein 
33jähriges Beitehen feizen fann, wird am 
Samitag Abend, dem 22. Januar, in 


HYondorts Halle einen Mastenball abhalz | 


ten, Damis die Mitglieder und Freunde 
auf ein paar Stunden den Krieg mit jei- 
nem Elend und den Merger über Die 
Spiben der Stadi- und der Bundesver- 
waltıng bet dem Mastenjcherz vergeiien 
tönnen. Preiſe gibt es diesmal wicht, 
aber gute Mujif, Spetien und Geträntfe, 
Da der Verein nicht nur feine eigenen 
Mitglieder unterjtüßt, fondern aud) 
| Wonltätigteit im allgemeinen übt, md 
deutſche und forifchrittliche Beitrebungen 
durch Geldbeiträne zu fördern fucht, jo tit 
zu hoffen, dab Mondorfs Halle bis auf 
den Ießten Blaß gefüllt jein wird. Ticket 
im Borverfauf 25 Cents die PBerjon, an 
der Kalle 50 Cent die Berjon. 
ben bei allen Mitaiiedern und namentlich 
Ibei Schn ©. Naud), 2111 Dayton Str. 
|Die Borfehrungen treffen Die Herren 
Karl Fiſcher, Georg Unrath, Robert 
Kapke, Cheſter Staff, Sohn Saujjele, 
| Georg Klaus, Emil Wirid, Karl König, 
Leonhard Daſing, Fritz Nußberger, John 


c 
Buehler, Ehrift. Mueller und Robn 
> 

Jauch. 

Der Columb 
ein wird am Sonntag, dem Nas 
nuar, Nachmittags 5 Uhr beguimend, in 
der Wider Bart Halle tein 26. f 

i 
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< 


1 
J 

2* 
23. 
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ti 
Die 


feiern. 


6 DE 
Sr Dba= | 


a Frauenver—— 


6G 
| 


und mit feit zufammengeprehten Augen: | 
Kahl erwähne, jo wird fie wieder, genau 


lidern weiter, | 

Jetzt jtach ein jchreiendes Hupenjignal | 
jo wie heute, wahricheinlid) ohme es zu 
wollen, von ihm iprehen. Seten wir 


Ohren. 
Rufe, Schreie. 
Er fühlte ftch von der 


„Tatſächlich“ bringt es verdorbene 


Zi ıMä ; in O u 7 
Seite aevadt |: tagen mieder in Ordnung „Tat⸗ 


Präſident; Jakob Behrenz, Vorſitzer; Ja 


tungsfeſt mit einem Ball 
432 — Damen Thereſe Behrens, Präſidentin; 
fob Siraft, Selretär; Micrael Bahl, ni; | Damen Thereſe Behre Fri nn 

® ln Guhimin auch C Marie Hamel, Anna Brodmann, Marıha 
lipp Ndler, Ludwig Nümmel und Nafob ınte. Anna Meinten und Therefe Budı: | 
Weber getroffen, und Eintrittsfarten fo-|\ +.“ 0 =, seit in einer Weil 


| 


ganz Fuapp neben ihm je im feine! 
den Fall, daf ich zu fommen verhindert | Und niedergeitopen. 


Seine Auaen waren | 


fachlich“ befeitigt e3 lnverdaulichteii, | 


iten im Worverfauf 25, an der Stafie 35| 


holz bereiten das »Feit einer Meile 


metallausgelegte Säckchen 


Äh 


Copyright 1915 


Teilnehmern jehr vergnügte Stunden zu 
fihern. Die in Austicht geitellten 200 
jHönen Preiſe werden ebenfalls ihre 
Zugkrafi nicht verfehlen. Eintrittskarten 
often im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
25 Eeni2. 

Kın North Avenue Auditorium twird der 
Gostbegrauendereinam Sams 
tag Abend, dem 29. Januar, einen großen 

| Rreizinasfenball abhalten, zu jvelchem ein 
| eriahrenes Stomite unter der Yettung der 
| Bräridentin, Ida S. Schneidenbach, große 
IBorfehrungen trifft. Wer auf einen der 
vielen ſchönen Preiſe Anſpruch machen 
will, muß um 9 Uhr maskirt im Saale 
ſein. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Fideliag Unterſtützungs— 
verein Nr. 1 hält Samstag, 29. Jan., 

ein Kappenfeſt in derColumbiahalle, 1901 
Weſt North Avenue, ab. Für einen ge— 
mütlichen Abend für die Beſucher iſt be— 
| tens gejorat. nd 
| Gelegenheit für Kandidaten beider Ge— 
ihledhter int Alter von 18—55 Sahren, 
ohne Aufnahmegebühr ſich 


| 


! 


ifengeld im Nahre auf 6 Wochen, $100 
bei Eierbefällen und hat ein ſchönes Ka— 
pital. QIideis 15 Geni3 die Berjon, 
fang S Uhr. 

| Die Saronia dält am Samstan, 
idem 5. Februar, in Hads Halle, 1764 
| Yarrabee Straße, einen Preismaslen— 
ball ab. Der aus den Herren W. Fi— 
ſcher, Max Härtling, Arthur Kerſt und 
Otto Raeniſch beſtehende Vorkehrungs— 
ausſchuß trifft alle Vorbeteitungen, um 
das bevorſtehende Feſt zu einem der 
ſchönſten der Saiſon zu geſtalten. Viele 
ſchöne Preiſe werden zur Verteilung 
kommen. Masken, welche Preiſe erwar⸗ 
| ten, müſſen um 10 Uhr in der Halle fetır, | 
‚ipani, Die Demasfirung stattfindet. Für | 


- Speifen und Geiränfe wird bejten3 ge=| 


ſorut. 25 
sn 
N 


Gintrittöfarten koſten Gent3 | 
'im Borverfauf, an der Kajje 35 Ceniz | 
die Ferfon. Anfang 7 Uber Abends, 

Der Nord: Chicago Deutidel 

egenjetittige Unterftüf- 
ungtpereinm beranitaltet feinen qro= 
ken Breismastendball am Sonnabend, 
dem 12. Februar, in Syleiner3 Halle, Nr. 
1633 N. Dalited Strafe. Das Stomite 
untec Leitung des Präfidenten 9. Holl: 


. In 
J 


ir 


Gin ‘ 


An diefem Abend gibt c3 | 


dem Verein | 
anzuichliegen. Der Verein zahlt $4 Sirans | 


! | Nortweitliche 
Uns Gde 
| Monroe unb 


Biuud Glas Humidors 


AR 


Finenzielles. 


Zinſen 
werden auf Sparkaſſenkonto« 
zur Rate von 3 Proz. das Jahr 
——— halbiährlich gut— 
geſchrieben. Einlegern wird 
abſolute Sicherheit geboten 
mit prompter und höflicher 
Bedienung in einer äußzerſt 
bequemen Sage. 


First Trust and 
Savıngs Bank 
James B, Forgan, Präsident 
Emile K. Bolsot, Vize-Präsident, 


| 


Kapital 

und 

Ueberſchuß⸗ 
Dearborn St. 


Die Aktien dieſer Bank ſind im Beſitz det 
Aktionäre der Firſt National 
Bank of Chicago. 


NORTH AVENUE STATE BAN: 
NOIDTH AVE.BLARPABEE ST 


ERS, CHICAGO 


*%)., u» 277 
| 37:00 SAVINGS ‚)7 
* vor, welche allen Beſuchern unterhaltende ar ne 


| Dyzpepfie, Blähungen, 


noch) immer jeit geſchloſſen. Er lag am —* * Sodbrennen Ann = Mn Fr —* . * Stunden ſichert. Der Eintritt koſtet 25 Feſt zu einem der ſchönſten der Saiſon 
Boden und ſpurte einen heftigen Schmerz Und Verſäuerung in fünf Minuten — En Def im sans ee | Cents. |zu geitalten. iele wertvolle Breije wer: 
tn jenem rechten Bein. ‚dtes—gerade bies— macht Pape’3 Dia- | entzegen, denn e& tit allgemein befannt, | _ Der Damenverein „Unter den | den zur Verteilung fommen. Masten, | 

Im letsten Augenblid, noch) che jein | Pepfin zu dem am meiften verkauften |dif die feite der Pfälzer obne Ausnahme | Li ideen“ veranjtaliet am Zamitag, | en zen rn —“ — 94 
he in Der Sale Ti, am, Die Demas- 
Blikesfchnelle: Ach bin durch einen | DUE, mas Ihr eßt, durch Gährung im | Rufe 4 — — Sa qute Rorbe- | iränfc wird beitens geforgt. Eintrit’3= | 
Zufall verhindert, zu dem morgigen | Ihwerlöslihe Klumpen verwandelt ift, | 


mann trifft alle Borbereitungen, um das 
wäre, und Yceo Nahl bäte, an meiner 


Stelle hinzugeben (er wiirde mir ficher: 
lich den Gefallen eriweijen, wierwohl ibm 
Lina Krüger ziemlich gleichgiltig zu fein 
ſcheint). Er würde hinkommen; zuerſt 
würde man meine Abweſenheit bedauern, 
dann aber dürfte Yina Krüger fih in 


Gelder vor ober am 10. eines jeden 
Monats hinterlegt, ziehen Zinfen bom 
eriten besfelben Monats. 


Sicherheits:Gewölbe 


Sandon Gadelt Roie, PBrälident, 


A 


c 


7 
Os 


mont und Albanh Ave. 
reitungen getroffen 


Der 


Oeſterreichiſch-⸗Unga— 
ſche 


ri werden unter der karten koſten 25 Cents im Vorverkauf, an 


der heimlich lang erſehnten Geſellſchaft 
ſicherlich ſehr wohl fühlen. Und ihre 
Freundlichkeit würde auch nicht lange 
auf ihn ohne Eindruck bleiben. Sie iſt 
ſehr ſchön, und kann, wenn ſie will, 
außerordentlich liebenswürdig ſein. Und 
dann.... Sa dann! 

ch Fünnte ganz zufällig durch irgend 
etiwas verhindert werden, jie morgen zu 
treffen. Es mühte aber ein Zufall fein, 
der mich jernbielte, denn mit Abjicht 
fan ich dody die Dame nicht jo vor 
den Kopf ftoßen. Auch würde eine 
Abſicht etwas Erzwungenes in das 
Zujammenjein der beiden bringen, das 
eine weitere Entwidfung der Dinge ver- 
binderte. Der Schein des Zufalls muß 


Stelldidein zu fommen. wenn es Euch aufftößt, und unverbaus | 
te Speiſe und Säure in Eurem Halſe 

Als Otto Römer nach einigen Wochen aufſteigt, wenn Euer Kopf ſchwind⸗ 
von dem Bruche ſeines rechten Unter- lig iſt und Euch ſchmerzt, wenn Euer 
ſchenkels faſt ganz geheilt war, erhielt Atem übel riecht, Eure Zunge be=| 
e eine Anſichtskarte aus Florenz, von legt iſt, Euer Inneres mit 
Lina Krüger und Leo Rahl unter- Galle und unverdaulichen Speiſe— 
zeichnet. Er dachte: Hätte ich nicht reſtern angefüllt iſt, dann denklti da— 
zufällig mein Bein gebrochen, ſo hätte ran, daß alle ſolche Leiden in demſel— 
Lina Krüger wohl kein Verhältniß mit ben Augenblich verſchwinden, in dem 
Leo Rahl. Pape's Diapepſin, mit dem Magen 
Und ebenſo wie vielleicht die beiden in Berührung kommt. Es iſt wirklich 
jetzt in Italien, bewunderte auch er das erſtaunlich, beinahe wunderbar, 
wunderbare Spiel des Zufalls. und das Gute dabei iſt, ſeine Harmlo⸗ 
Und al® viel: Jahre ſpäter die be— ſigkeit. 
rühmte Schauſpielerin Lina Krüger ihre Eine große 50 Cents⸗Schachtel 
Memoiren ſchrieb, da hieß es auch dort: von Pape's Diapepſin wird Euch für 


ſich nicht nur unter ſeiner engeren Lands⸗ 


Militär -Krankenun— 
terſtützungsverein von Chicago 
wird am Sonntag, dem 16. Jannar, in 
Yondorfs Halle ſein 11. Stiftungsfeſt mit 
Kongert und Ball feiern. Der Verein, der 


Leitung der Präſidentin Margaretbe 
Weber, ſo verſpricht das Feſt großartig 
zu werden. Auch wird an dem Abend 
eine erfentliche Einführimg von 25 neuen | 
Mitgliedern ftartfinden. Anfang 7 Uhr! 
Abends, Eintritisfarten im Worberfauf | 


mannſchaft, jfondern auch allgemein in} beit ERPRN ... VORE 
25 Cents, an der Slaffe 50 Cents. 


deutſchen Kreiſen grofer ‘Welichtheit er— 
freut und über eine jtattliche Mitglieder: 
zahl verfügt, aedenft jeinen Geburt3ian 
in aroßem Mabitabe zu begehen und itt 


Der Damenpvereinebemali: 
iger Soldaten der deutiden Armee 
und Marine beraniialtet am Samstag, | 


‘ 


„N: Hi Er. c ! a Sat | 
|dabet der tatkräftigen Unierjftüßung bes | dem 29. Kanuar, einen großen Preismas: | 


freundeter Vereine jiher. Ron diejen 
werden jih an den Darbietungen u. a. | Tidies 25c die Rerion. &8 aibi Gruppenz | 
beierligen: die Schuhplattlerverne „Edels | und e ne große Anzahl Einzelpreije. Der 
weiß“ und „D’Wildihüs'n", der Deutich- | Verein blidt auf ein zchnjährines Beite- | 
ungartidie Männerchor, die Gejarasielz | Hen zurüd. E3 ift ein dienfteifriges So | 
tion des Deutichen Ariegervereins und der | imite ai: der Arbeit, un den Gälten einen 
Südimgarifhe Damendor. Demnad) | pergrünten Abend zu bereiten, feine Mit- 
fteht ein reichhaltiges Feitprogramm in |gliedec find M. reeje, Vereinspräfidens 
Ausjicht, ımd ohne Zweifel werde. die!tin: &. Bauer, M. Floring, M. Meffert, | 
Beſucher die angenehmſten Stunden ver: |E, Wengemeyer, M. Hajterod, M. Beder, | 


fenb il, Anfang um 7 Ubr Mbends. 


„Durch einen Zufall Fam ich mit 
meinem beiten Yreund und Gatten ju- 
fanımen.“ 


—+-— 


Bevoritchende Bergnüguugen, 


unbedingt gewahrt bleiben. 

ch wäre verhindert, morgen um halb 
elf in die Gregerfche Konditorei zu fom- 
men, iwern mir zum Beiipiel ganz plöß- 
lich ein Dachziegel auf den Kopf fiele, | 
oder wenn ich von einem Auto mieder- 
geitoßen würde, oder wenn ich ausglitte 
und mir den Fuß bräde. (Es wäre ein 
Zufall, der mein Kommen verhinderte. 

Man müßte nur Leo NRahl ver- 
anlafjen, morgen Vormittag zur rechten 
Zeit am Vlabe zu fein. Das andere 


Der Deutſche Kriegerver— 
einvom Townof Lake veranſtaltet 
je Abend in feiner Halle, 5218 
lung und wird bei der Gelegenheit feine 
Beamten inftalliren und Die Anwefenden 
duch einen Sommers und 
balien. Der Vorfehrunasausihus er- 


hundert Dollars Befriedigung geben, 


Ioder anderenfalls wird Euer Apotbe- 
Iter Euch Euer Geld zurüdgeben. 


1 


Tang unter⸗ 


Es iſt ſein Gewicht in Gold wert 


für Männer und Frauen, die ihren 


Magen nicht in Ordnung bringen 
fönnen. Es gehört in Euer Heim — 
ſollte bei Tag oder bei Nacht immer 


Aſhland Ave. eine Agitationsberſamm⸗bei der Hand ſein im Fall von einem 


franten, ſaurem, verdorbenen Magen. 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte und 
barmiofeite Magenmitigl im’ der Melt, 


leben. 


Der Nord» und Nordmweit- 
Chicago Bridmader - fran= 
ten Unterftüßungöpverein 
balt am 22. anuag feinen 28. jährlichen 
Ball in den oberen Hallen der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und PBaulina 
Str., ab. Ein eifriges Komite iſt ſchon 
mehrere Wochen an der Arbeit, diefen 
Ball zu einem jehr angenehmen Vergnü— 
gen zu madıen. Das Stomite beitebt aus 
den Herren Rudolph Chriftopb, Präfi- 
dent; Peter Wesel, Henru A. Bot, Chas, 
Karnag, Hermann Schlichting, Albert 
Hui. Kenrb & Mahr und Williem M 


€. Bonhbold, H. Hanus, ©. Wagner, M. | 
Chlaad, 9. Stunfel, O. Schrader, R. | 
Böttcher, B. Nitfh und B. Gryjetia. Die 
Reftlichteit findet in Fleiner3 Halle, 1638 | 
N. Zalited Str., nahe North Ave., ſtatt. 
Die Vreife fommen um 10 Uhr zur Ders | 
teilung. 

Der Ehicago:r Unterſtühungsvberein 
Einiradbt Nr. 1 veranitaltet amt 
Eanisiag, dem 29. Januar, in Yondorfs 
Halle feinen dritte Breismastenball. Die 
Vorfehrungen dazu erden unter der 
Leitung don Präfidentin Kofefine Bot: 
ihauer geiroffen und find geeignet, dem 
Reit niele Weiner ——— und dern 


der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 


Anfang 
7 Uhr Abends. 


| 


Gefährliche 
Augengläſer 


ſind alle Augengläſer, die nicht ſpeziell ge— 
jchliffen und den Augen angepaßt jind, für 
welche ſie beſtimmt ſind. 

Hier werden Ihre Augen in einem beſon— 
ders geeigneten Unterſuchungszimmer von 
erfahrenen Optometriſten unterſucht, die in 
ihrer Profeſſion ausgebildet ſind. 

Alle unſere Linſen werden hier in unſeren 
NRäumen unter der diretten Aufficht des Un— 
terſuchers geſchlifſen und ſind daher genau 
ſo geſchliffen und geformt, wie jeder indivi⸗ 
duelle Fall es erfordert. 

Ta wir ausidliehlih Brillen und Augen 
nläfer anfertigen, find wir im Stande, ein 
Produkt herzuftellen, wie e8 nidt in dem ge: 
wöhnlihen Zaden ober optiihen Werkitätte 
geiunden werden Tanı. Serärenene Zinfen 
werden ſchnell eriegt, gleihviel ob fie hier 
getauft iind oder ı 2 — 
wir garantiten vollige Zufriedenſtellung. 

Weber 35,000 aufriebengeftellte Kunden. 


| 

ae een —— 
| 

\ 


| mehr, Anh Eonntozs offen von I 


I 


Dritter Zlosr, benugt den Fahrſtuhl. | 


Sonob,Ala*. 


John T. Emern, Vizeprälident, 
Charles &. Schid, Stafliver, 

Pte Gy Rochling, Hilftlaffizer. 
Glarense €, Stimming, Hilfstaffiver. 


— — — — — 


Difen Samstaas Abend von 6 bis 9. 


| Verfrümmungen ded Körpers 


Rüden, Beine, Füße etc. bet Kindern und 
Grwadlenen, werden mit unferen neweiten 
Apparaten, weiche alle anderen übertre 
und beim Tragen nicht zu feben find, woll« 
ftändig gerade gemacht. 

Wir haben das größte ortbopediihe @t- 
(haft, mtit_ 28-jäbriger Erfabrung tm 
Chicago. Bruhbänder, Leibbinden eic. 
zu Habritpreiien. 


Dr. Robt. Wolfertz Go. 


154 North 5ih Avenue, Ede Ranbolph Straße. 


ter Uhr, Sonntags dv. 9—12 
Gefhätt offen von 8—6 Uhr, S 6 * 


'E, STRASSBURGER, Optiten, 


2630 Lincoln Ave, 


unterjuht Eure Wugen 
frei. und vyabt Eud 
YUugengläfer und “Brile " 
fen an, mit be neue 
ſten „Ever⸗Loct“ Geiter 
ſen (obne Schrauben 
daher Teine Ieferen M 
fchieffigenden Gläfel 
0—12 UM 
30mat,fadi! 


ne un un — —e — — 


t 


Zelet Die „Bonntagpaft 





Alle 7] 
NEE ENTE RE 


Seht uns Ihr — 


2 
were SKanvas 
amdihube sür 
uner, geitridte 

dgelente oder 
unlet Style — 
au ſchwarze und 
braune Ierich ge 
eat Handſchuhe 

— Baar 1 — PX 

4 Baar für 25e 

36 zoll 1 
Bu Damen zer DOC votriändiae, u: 


öl 25c wahl don Fart Jen, 


dc die Yard für 39 


.25c ganz Garır merce 


tized fran Kob⸗ 
7 Y 
Gaibmere ı. Cba- ‚de: > beit, 
mois Zuede Da ig 
men-Handichube, »25c wab, * n Farben. 
Elasp jeine imy. 25c die Pard für 29c 
® 


eutſche Hand Madras 
unbe — nır „in '25c ’ 
Gwarz, regul.? oO 


stof 

Bert, das Baar... 2560 
einleinene fauchy 

men-⸗ Taſchen 2 
Iher, 3 in einer 
Schachtel, aflort. 25t |‘ 
Muiter, beitidt in gute 
de, %söll. © * 2504 für > 


aum, tea. H8c beller 
Scadtel, ivea, zu 25c: tleider 


Gold gefüllte Zas feor gı = 
Ballieres, feine ge: 25c ment bo 
lötete Zinis, ai: 25 für 5 
fortirte Ctein Sct DE jmwere 
25 N 


' srüune Stamps mit je- je: 
«dem 10c Einfanf. 


für 2 reinlein. Anis 


- 
25c tial Taſchentücher 
25 5 ——— 
25c: $ un - alle 
250: aulärer Br 


re 
die Nard für 


Bde 
501 ındatic ide 


Sei 
— 


Soblſaum. 
Etüd, fpes. Tb». 


Moda Zinii 


INtä in 


von A 
für 3 Naros 


5c belie 


al ider 


Yans 


Pendant, reaulär get 
49, dad Etiüid.... 
Männer » Hoien 
träger, ‚feiner Ela: 
Mic Wel ſtar 
Leder⸗ Enditüde - 
reg. 250 Werte — 
2 Paar für....., 

Ehwere baum- ner weicher 
woll. Strümmpie | ib aebleid 
Bamen, Doppelte / Kuslin, 36 
Serien ı. „eben, ı 

einfaber und ges / 
zibpter Garter Tov 

-—— reg. 2öc 2 Ir. we 
Koverati Schürzen, ® 


Auic Qual. Ber: 36 
tule, belle umo ch für 
25c 5 


Sc 


» Kaar für —* 
id tert 


8 
‚ge 


dards 
* u J 


Ic Waſ 
— 


duntle Farben — 
reg. 30c Werte — 
ipesicli BE. 060 — * mit q ter 
Note und tojajarb, ‚250 
Rofen, mit Yaub- g f > 

2 i ür - Stüd 10c c 
wert, für früne 9 Bar 922,‘ —— 
Frühijahrs Hüte— « 3 tür! : che .. 
foliten zu 50c dver> 23" * 
fauit werden, ſpez.«— 

Her für 6 
bei diefem Berfauf 2560 N 
Flanncleitte Rom« $ inem Nami 
pers Tiiv Stinder, 250 Sıitiali tl, 
afiortirte3 arau — ir 2% 
eiliche piped —* We 
tot, alle Größen, 2 
fpeziell zu... * at zceim 
Knaben » Kappen SC breit, nur in we 
mit Ohrlappen — 25 die —— Yard 

C; Congo: 

6 Fußboder 
230 oden 


graue, braune u. 
Nards 


nl l 


blaue Miſchungen, 
alle Größen, reg. 
89c Werte, fvesieil 
Damen Braiiieres, yerte { 
mit Stidereivefag, DE für : 30€ 

- Mo 
“lie Größen, reg. 250 * —* 


50c Werte, fveziell 25 für " jivere iladı 
Weiße Flannelette te Unter? 


Ainder Unterr öde,  2öc emden und 


Gr. bis 
Tequläre : 2ac 
[6 verlanit 5 

39c weine baum 25c: 

woilene clde gu 6 Iaı nen = X 
Hlichte Leiben für 250} bober $& 
Samen, ivez. bei Herimel 
dieſem Verlauf 3 29 Größen. 


—— — — — — — 


Lokalbericht. 


— — — — — 
Beamte Inipendirt, 


! Yuf Grund einer Unterfuchung, die 
Khefclert Darifh vom Stadtaericht 
Bornabm, jind heute jechs der in der 
»Zranjcript“- Abteilung beſchäftigten 
Schreiber ihres Amtes entboben wor: 
ben. Die Unterfuhung hat angeblich 
ergeben, dat aewijfe Gebühren in ” 
Fallender Weife abnahmen, und daß es 
dabei nicht mit echten Dingen * 
gangen iſt. 
ne 


—- 
Schaufeniterausiage geplündert. 


An voriger Nacht zertrümmerte ein 
Diebögejelle das Schaufeniter des La 
Den3 der North Star Loan Bunt, 
5I5EN. Clark Str., plünderte die Aus 
Yoge um diamantenbejegte Armbänder 
imGelammtiwerte von F400 und juchte 
das Weite. Er enttam, obaleich ein 
Durhb das Hlirrende Glas aus Dem 
Chlafe aeichredter Nachbar ihm aufs 
Geratemohl einen Schub nacgelandt 
hatte. 


— — — 


Sauſte aufs Pflaſter. 


Einen Schädelbrud iruq der 30 
jährigegubrmann Ette Horyitra, Wr. 
31641 W. 14. Straße, davon, als er 
mit feinem Wagen aus einer Galle 
in der Nähe der Adams Strahe aus 
biegend, in den Brad eines 
bahnivagens der Aibland Ave.-Linie | 
geriet. DerVBerunglücdte, der beivupt- 
108 war, wurde nad) dem County 
bojpital überführt, wo jein Zujtand | 
für bedenklich gebalten wird, 
eisen 


Brad mit Leiter zuſammen. 


Der 56 jährige Peter Sturm, 
628 W. Madiſon Straße, 
im Begriff, am Bauſe 
Monroe Straije das Tach auszube) 
Sern, als die Leiter, auf der er jtand, 
sujammenbrad), und er in die Tiefe 
ftürzte. Der Mann trug dabei inner 
Ih jo jhwere Verlegungen davon, 
dab er nad dem Countyhoſpital 
überführt werden mußte. 

ns 


Schlidy aus dem Leben, 


war beute 


3852 MW, 


Durch Siehtum zur Verzweiflung 
betrieben, hat der 53jährige 
Amos Halt, Nr. Dit Erie Str., 
früh mittels Leuchtgajes feinem Da 
fein ein Ende gemadt. Der Koroner 
kit benachrichtigt worden. 

— —— — — 
Berurteilt. 


er Landis 
Tardy wegen Diebſtahls 
paclelen auf dem Illinois Zentral— 
bahnhofe zu zwei Jahren Haft im 
Bundeszuchthaus zu Fort Leaven— 
worth verurteilt. 


Albert 
Poſt— 


hat 


von 


= Mit jchweren Verlegungen liegt f 
ber 6Ojähriae Louis 
Emerald Xve., im Fort Deorborn Ho= | 
jpital. Piius erlitt Die Verlegungen, 
als er von cine von 


Geora gelentien Kraftlaitiwagen ge: 


Nr. 


Straßen: | 


Nr } 


Barbier | 
beute | 


feinem Sohn! heiratet und bis zum 1. 


Eine oofatarehun. 


Fraut A. Rockholds Forderung an 


die Ill. Zentralbahn. 


Der Verſicherungotruſt. 


Er wehrt ſich auf juriſtiſche Spitzfindig 
keiten hin gegen ſeine Auflöſung. 
Simon Goldſteins Berwandlung in 
Sam Green. 


Dem Ftachtverlader 
waren am 13. Mai 1914 bei der Ar— 
beit in den Anlagen der Illinois Zen— 

tralbahn beide Beine zermalmt wor— 
den, ſie mußten amputirt werden, und 


ler ließ durch den Anwalt Frant A. | 


Rodhold die Bahngejellihaft auf 
'$25,000 Schadenerfaß verflagen. Vor 
zwei Monaten verjtändigte fi Cartan 
außeraerichtlich und ohne Beirat feines 
Anwalts mit der Bahngefellichaft. 
Dieje bezahlte ihm, wie fie wenigitens 
behauptet, $11,000 und joll ihm ver 
fichert haben, dab jTie auch die Ge 
richtöfojten tragen und feinen Anwalt 


bezahlen werde. Rodbold forderte nun | 
'in einer im Sreisaericht angeltrenaten | 


Klage $5 
Gr behauptete, dab er aleih nad 
Uebernahme der Klage die Gefelichaft 
davon in Kenntnik aelegt babe, aud) 
bon jeinem Wertrage, wonadh er ein 
Drittel des jeweilinen Schadenerjah 
ufpruchs erhalten jolle. Sei Drittel 
habe die Gefellihaft an Garten aus 
gezahli, ihm falle das legte Drittel zu 

unter dem „Mechanics Lien“ Seiehe, 
welches.die Anmwaitstammern in 
Leaizlatur zur GSicherfiellung ihrer 
Rechnungen durchaefebt haben, erhob 
er nun feinen Anfprud. Die Bahn 
gejelichaft weigerte sich, 
Sie behauptete, dak Rodhold 
Tage 
im Krantenhauſe aufgeſucht und ihr 
beredet habe, ihm die Vertretung ſeiner 

Forderung anzuvertrauen. Sie habe 
dem Advokaten wiederholt höhere 
Summen, als die, welche ſie ſchließlich 
dem Krüppel ſelbſt bezahlt habe, als 
Abfindung geboten, er habe dies aber 
Cartan verheimlicht, in der Hoffnung, 
eine größere Summe und ſomit noch 
höhere Sporteln für ſich ſelbſt heraus 
zuſchlagen. Durch ſein Verhalten 
habe er 
verloren, ſein Benehmen ſei nicht be 
rufsmäßig geweſen, Cartan ſei voll 
abgefunden worden, auch habe der An 
walt die Geſellſchaft nie von ſeinem 
Abkommen benachrichtigt. In dieſem 
ungewöhnlichen Falle ſind die Ver 
handlungen heute Mittag vor Kreis 
richter Matchett zum Abſchluß getom 
men. Der Richter hat ſich die Ent 
ſcheidung vorbehalten. 

Der etwa 54 Jahre alten Frau 
Louiſe Weber ſprachen Geſchworene 
in Richter Kavanaghs Abteilung heute 
83000 Schadenerſatz für einen Knö 
chelbruch gegen die Stadt zu. Frau 
Weber war vor einigen Jahren auf 
einem ſchadhaften Bürgerſteige an der 
Süd Aſhland Avbe., nahe der 53. Str., 
gefallen. 

Der Verſicherungstruſt. 

Wie ſchon gemeldet, hat der Staats— 
anwalt im Kreisgericht ein Verfahren 
zur Auflöſung der Feuerverſicherungs 
börſe angeſtrengt, da die Börſe ein 
ungeſetzlicher „Truſt“ ſei. Das Ver 
fahren iſt zur Zeit vor Richter Taylor 
in Verhandlung. Die Börſe bean 
tragte deſſen Abweiſung, da die Klage 
ſchrift nicht genügend eidliche Aus 
ſagen zur Begründung der Anſchuldi 
gungen enthalte, Ausſagen, die nach 
Ermweilung ihrer Unmahrbeit die Erbe 
bung von Antlagen ‚wegen Meineids 
ermöglichten. 


der 


Der Richterwahlkonteſt. 

Im Superiorgericht wird ſeit 
Vormittag der von George F. 
angeſtrengte Konteſt 
von Oskar H. Tayhlor zum Kreisrich 
ter vor Richter Heard 
Zehlot iſt — im Amte. 
iſt bereits 


heute 
Barrett 


ver 
nommen ug 
Eliſabet Wenzels Nachlaß. 
Am 13. Mai 1909 wurde, 
teſtamentariſcher Verfügung, Hermann 
C. Hoefer zum Verwalter des Nach— 
laſſes der kurz vorher geſtorben enFrau 
Eliſabeth Wenzel ernannt. Das Teſta 
| ment beitimmte, daß nach zehn Jahren 
die eine Hälfte des Naclalies an 
Frank Wenzel bezahlt werden folle, die 
andere fünf Nabhre jpäter. Yaut des 
Inpentarienverzeichniffed betrug der 
Nachlaß $20,000. Wenzel hat nun 
heute Höfer und defienBruder Richard 
auf Abrechnung und Wblieferung des 
1Naclajfes verklagt. Er behauptet, daß 
Hermann Höfer feit Uebernahme der 
Nahlakverwaltung wiederbolt in einer 
Irinferbeilanitalt geweien jet und die 
| Verwaltung feinem Bruder übertragen 
| habe. Es jei ihm Abrechnung über bi e 
| Verwaltung beriveigert worden, Höfer 
|habe die Erträge zu eigenem Nuten 
'verimendet, und es feien nur nod 
$Y500 vorhanden. 


laut 


Vie Scönteit des Namens. 

Herr Simon Goldftein, 6146 Went 
worth Ave., feine Gattin und Kinder 
haben heute im Kreigeriht darum 
Inachgejucht, ihren Namen in Green 
umändern zu dürfen. Herr Golpftein 
will aud einen „Ichöneren” Vornamen 
wählen, und als Sam „binfürs“ auf) 
diefjem Planeten einher wandeln. Die 
Familie ftammt aus Polen. 

Verwickelte Familienverhältniſſe. 

Verwickelte verwandtſchaftliche Ver⸗ 

eg werden in einer Scheidungs: | 


Bilus, Nr. 4101| Superiorgericht gegeh feine Roja an- 


geitrenat bat. 
18, Oftober 1913 in New York ae: 
Sunt 1915 
zufammengelebt. 
fünf 


Dallace Str. mit einem Straßenbahn: |aus Abes crjter Ehe, die jetzt 16jäh 


wagen aulgmmenitieß 


‚zige Ada aus Frau Rofas erſtem und 


Sohn Kartum | 


500 von der Bahnaeiellichaft. | 


zu bezahlen. | 
jechs | 
nach dem Unalüdsfall Cartan 


jeden Aniprudh auf Vergütung | 


' Morde 


der Ermwählung | 


verhandelt. ' 
Eine | 


Georg und Meyer, fieben und Tee 
ahre  zählend, aus ihrem zweiten 
Ehebündnif. Die Frau foll dem Gai- 
‚ten Gefchirr ins Geficht geworfen, ihm 
‚auch mit einem Vorſchneidemeſſer nach⸗ 
geitellt, überhaupt ihn häufig in Wort | 
und Tat 68 dranglalirt haben. 
Aehnliche Klage führt Frau Ada 
‚Greenbergq in ihrer Scheidungsflage 
| über den Gatten, den Wagenbauer | 
John W. Greenberg, den fie am 25. 
| Februar 1892 geheiratet und dem fie 


vn zwei jeßt eriwathfene Mädchen gefchentt | 


hat. Er foll die Frau mit einem Ra= | 


'firmeffer in böfer Abficht eine Strede 
weit zu Freunden verfolgt, ein anderes | 


Mal eine brennende Lampe nad ihr 
geworfen und ihre Kleider in Brand 
\geitedt Haben. rau Oreenbergs 
Scmelter rettete fie vor dem Tode. 
Dötar Kuben foll derart dem Trunf 


ihn, wie fie in der Klage auf Löfuna 
der im Mai 1906 aeichloffenen Ehe 
‚und auf Obhut über die beiden Kinder 
jagt, zur Heilung nach dem Mrbeits- 
baufe Ichiden ließ, es foll aber nicht 
geholfen haben, und am 
Monats trennte fie fich von ihm. 
Marn McDonald, geborene Dunlop 
hat am 16. Dezember 1913 nad fünf 
jähriger finderlofer Ehe angeblich den 
Uler M. McDonald, 
Grund verlaſſen. 


Gatten, 


dung, ebenfalls Eva Jane Kelleher, di e 
am 25. Oktober 1906 ihren „Iom“ 
geheiratet hatte, von ihm häufig ae 
prügelt und fchliehlich vor zwei Nah 
ren berlaffen worden fein will; auch 
diefe Ehe war finderlos, 

— — 


Gewichtige Beute. 


— die 500 Bid wient, au: 
Truderei aeitobien. 

Die Lite der unaufgeklärien Ver 
brechen in Ehicaao wird wahrjcheiniih 
durch das Erjucyen der Atlas Supply 
Eo., 513 ©. Peoria ©tr., an die Ge: 
zirtsiwache ar. De£plaine., Str, 
verſchwundene Kupferplatte wieder 
herbeizuſchaffen, vermehrt werden. Auf 
der Platte iſt eine Karte von Afrika 
eingravirt, und ſie wurde zuletzt 
März beim Druck verwendet. Als di 
genannte Firma jetzt eine neue Auflage 
der Karte herſtellen wollte, fand ſie, 
daß die Plaite, die, beiläufig bemerft, 
500 Bfund wiegt, fpurios verjchwun- 
den ilt. Die Polizei verfucht vergebens 
zu enträifeln, wie die Diebe das ge 
wichtige Metallftüi unentdedt aus ber 
Druderei fortichaffen konnten, be— 
fürchtet aber, daß die Platte länafi 
eingeichmolzen it. 

— — 


Walzen Schuld ab. 


flühtig gewordene 
ſoll der Täter 
Vor Richter Barrett 
der gemeinſchaftliche Prozeß gegen die 
des Mordes angeklagten Italiener Al— 


Der Mitangeklagte 


ſein. 


fonſo Panepinto und Rocco Catanze⸗ 
Mitangeklagt ift der flüchtig ges | A 


rete. 


wordene Angelo Maccaluſo. Es wird 


den Angeklagten zur Laſt gelegt, daß 


25 


a) 


fie am November den Staliener | 
Joſeph Sorna ermordet haben. Die 
Verteidiger Francis Borelli und Tho: 
mas Kohnfon machen geltend, daß 
VBanepinto und Catanzerete an dem 
unfchuldig jeien, und daß 
Maccalufo ihn begangen habe. Das 
Verbrechen an Sorna war ein fcheuß 
(ihes, niht nur allein, dab dem 
Mann fein ganzes Vermögen im Be 
trage von $800 abgenommen tourde, 
der oder die Mörder brachten mittels 
eines Rafirmefferd ihrem Opfer aud) 
io tiefe Schnittwunde ı am Halfe und 
Gefichte bei, dab die Leiche nur fchmwer 
zu identifiziren war. Die Staatsan 
waltihaft behauptet, daß es jih um 
einen der brutaliten Raubmorde in der 
Kriminalgefhichte von Coof County 
bandelt, 

nase 

Urteil betätigt. 
mus jißen und Gelditrafe 

sablen. 

Bundesappellhof beſtätigte 

das im Auguſt 1914 gegen 
Linn — Urteil. 
Präſident der „New Comſtock 
Gold Mining Co.“, hatte Briefe an 
Chicagoer verſandt, in denen behauptet 
wurde, daß die Aktien der Geſellſchaft 
die für 15 bis 20 Cenis verkauft 
wurden, in 2 Jahren 85 wert ſein 
würden. Der Appellhof beſtätigte das 
Urteil, 6 Monate Arbeitshaus und 
5250 Gelditrafe, obwohl die Anklaae 
nicht behauptete, dab Jemand geſchä— 
diat worden jei oder Yinn etivas da 
bei gewonnen habe. 


Robert Linn 


Der 
heute 
Robert 
Linn, 


— —— — 


Künſtlerkonzert. 


Herbert Butler, 
Mabel Woodsworth 
geben am fommenden 
mittag, 3:30 Uhr, in 
Halle ein 1 Ronzert. 
ein Quartett von Beethoven, 
naife von Wieniawsft, Norturno bon 
Dalcroze, Antroduttion und Humo 
resfe von D’AUmbrofo, „Kol Nidrei“ 
bon Bruch, Suite für Piano und Vio 
(ine von Schuett. 


Silvio Ceionti, 
und Hana Heb 
Samstag Nach— 

der Kimball 
Geſpielt werden 


Polo⸗ 


vr —E ee PEN 
x Zeinft heihen Tee 
gegen böje Erfältung & 


** — — — — —⏑—— 

Holt ein fleine® Padet von „Hamz | 
|burgq Breaft Tea“, oder wie wir Deut- 
Ihen jagen „Hamburger Brufttee“ von | 
irgend einerlpothefe. Nehmt einenTee- 
‚läffel voll von demTee, giebt eineTaije 
‚tochenden Wafjers darauf, fiebt ihn 


“ 
> 
* 


verfallen fein, daß feine Gattin, Rofa, | 


20. lebten | 


waltungsabteilungen 


ohne | 
Er Elaat auf Schei= 


eine | 


im | 


begann heute | 


— BE 


hie an 1 den reg 


Manor jpricht ihm das Net zu Un⸗ 
terſuchuugen im Rathaus ab. 


| 


‚Sarmonicbeitrebungen gejheitert? 


Ordinanz für Schaffung einer Kontrol- 4 


abteilung neitcht dem Stadtrat nichts | 
zu, — Aldermen müſſen Beſchwerden 
der Zivildienſtkommiſſion vorlegen. 


Wenn die Aldermen von den Ber: | 
handlungen des aus den Aldermen 
Richert und Capitain und Stabtfäm- 
merer Pike und Korporationsanwalt 
Ettelſon beſtehenden Harmoniedus— 
ichufies eine Milderung der Span: | 
ınung zwilten dem Stadtrat und dein | 
Mayor erwartet haben, find fie auf 
dem Holzwege. Der Mayor machte das 
heute klar, und Korporationsanmwalt 
'Ettelfon bejtätigte es. Die Stadtver 
waltung aebentt dem Stadtrat nicht 
das Recht zu geben, die einzelnen Ber: | 
zu unterjuchen, 
| ivie er es verlangt hat. Er fann Unter— 
fuhungen nur in Verbindung mit 
finanziellen Fragen anjtellen, jomweit es; 
jih um Bemilligungen handelt, Die 
AUmtsführung der einzelnen Berival 
tungsabteilungen und ihrer Vorſtän-⸗ 
de aber kann er nicht unterſuchen. Will 
er ſich darüber Klarheit verſchaffen, ſo 
muß er ſich an die Zivildienſt tommiſ— 
ſion wenden, welche die Unterſuchung 
vornehmen wird. Der Mayor machte 
das heute im Beiſein des Korpora— 
tionsanwalts und des Präſidenten 
Coffin von der Zivildienſttkommiſſion 
klar, die ihm beiſtimmten und ſeine 
Ausführungen begründeten. Es war 
die längſte und ausführlichſte Erklä— 
rung, die der Mayor je über ſein Ver— 
hältniß zum Stadtrat abgegeben hat, 
und ſie dürfte für den Stadtrat böchſt 
unbefriedigend ſein. 


Will Aldermen empfangen. 

Zur jelben Zeit fand eine Sigung |! 
des Unterausichufjes itatt,, den der 
Finanz- und Rechtsausſchuß geſtern 
in einer gemeinſamen Sitzung beauf 
tragt haben, vom Mayor 
über die Aldermen zu verlangen, die 
jeiner Behauptung nad verjucht ba 
ben, angeblide Srabicher in jtadti- 
chen Dienjten, gegen di Anklagen 
erhoben worden waren, zu bejchiigen 


und eine Antwort auf die 21 Fragen 


zit verlangen, die beide Ausichiriie 
dem Stadioberbaupt zur Peanbovor 
‚tumg borgelegi yaven, Die er aber, 
Itvie anderwärts berichte, mit einer 
Anichuldigung gegen Stadtratsmit 
| glieder beantwortet bat, Der Mavor 
erklärte jich bereit, den aus den MI 
dermen Richert, Sterner, Stiellander, | 
Weiger und Bud beitehenden Unter 
ug zſchuß zu empfangen, deutete aber 
‚daß er die 21 ragen weder be 
ae ng noch jich vor den beiden 
Ausihüflen einfinden wird, 


Abiane an den Stadirat. 

Der Mayor machte feine Haltung 
zum Stadtrat im Verlauf einer Er: 
örterung des Entwurfs einer Drbdis 
nanz, welche eine Kontrolabteilung ins 
Leben rufen joll, flar. Die Mapregel, 
Die bon dem genannten Harmonieauds 
Ihuß entworfen und gebilligt worden 
ift, ordnet die Schaffung einer Kon- 
trolabteilung an, melche den Stadt: 
fümmerer unterftellt fein und Unter— 
uchungen vornehmen joll. Sie aibt 
ferner dem Stadtrat und feinen Aus 
Ihüffen das Recht, Unterfuchungen 
auch ohne die Kontrolbehörde vorzu— 
nehmen, Wldermen zeiaten Tich 
die Mafreael befriediat, Die dem 
Stadtrat anfcheinend das Recht gab, 
Das er feiner Zeit für fich in Anspruch 


genommen hat, als er die Unterfuchung ! 


der Sipildienfifommilfion anordnete, 
| das diefe ihm aber abitrit. Mayor 
Thompſon und Korporationsanwalt 
Ettelſon machten der kurzen Freude 
mit rauher Hand ein Ende. Sie er— 
klärten, die neue Ordinanz geſtehe dem 
ıdtrat kein dercartiges Recht zu. 
Der Stadtrat habe vielmehr nur das 
Recht, Nahforfchungen anzuitellen, die 
nötig jeien für die Annahme von Or: 
dinanzen und andere gejebaeberifche 
Amtshandlungen wie die Vorbereitung 
des Budgetd. Die Amtsführung der 
einzelnen $ 
Dürfe nur 


St 


die Sipildienittommiffion 
unterfuden. Wenn der Stadtrat 
glaube, Grund zu Beichiverden gegen 
Angeitellte, Adteilungsvorftände und 
Verwaltungsabteilungen zu haben, 
müffe er feine Befchiverden der Zivil- 
pienitfommiffion vorlegen. Die Be 
fuaniffe des Stadtrats, 


Auf die Fraae, ob 
der Methoden, die 
Fuhrmwerfen angewandt werde, nicht 
dem Stadtrat zuftehe, gab er eine ver 
neinende Antwort. Im Uebrigen juchte 
er die Tätiafeit des betr. Ausſchuſ— 
jes, der fehr intereffante Enihüllungen 
über aetwifie Methoden gemacht hat u. 
angeblich der Beiteuerung bon FFuhr- 
werfsbejitern und Taaelöhnern auf 
die Spur gefommen ift, mit der Be- 
merfung, es handle fih um politifche 
Motive, abzutun. Er wiederholte, der 
Stadtrat folle derartige Fragen der 
Zivildienſtlommiſſion zur 
&una unterbreiten. 
der Zivildienſtkommiſſion 
Vertrauen entgegenbringt, 
Mayor damit nicht viel Glück haben. 
— —ñ 
| Kolumbia Damenklub. 


die Unterſuchung 


nicht 


An dem Programm, welches 
der 2 Verſammlung des Kolumbia Da— 
menklubs am Donner rstag Nadyımit- | 


Aufklärung ! 


über | 


Verwaltungs = Abteilungen | 


t Unterfuchuns | 
sen anzustellen, feien ehr enq bearengt. | 


beim Misten bon | 


Unterſu—⸗ 
Da der Stadtrat 
viel 
dürfte der 


— 1916. 


— —— — 


—— — 


Die Arbeit der Unterſeeboote. — Anglo⸗ameri⸗ 
laniſche Hebereien. — Kleine Kämpfe am 
Iſongzo und in Flandern. — Die ruſſiſche Of⸗ 
fenfive dauert weiter ſort. — Der Kaiſer 
hat ſich eine Blutvergiftung zugezogen und der 
Kronprinz führt die Regierung. 

Auf den verfchiedenen Kriegsſchau⸗ 
plã ten ſcheint augenblicklich eine grö— 
F Kampfpauſe eingetreten zu ſein. 
Dafür aber waren in den letzten Ta— 
gen die Unterſeeboote beſonders tätig. 
In den erſten 4 Tagen des neuen Jah— 
res haben bereits fünf große Schiffe 
der Alliirten mit dem Boden des Mit- 
telmeeres unfreiwillige Bekanntſchaft 
machen müſſen, nämüch die Dampfer 
„Perſia“, „Glengyle“, „St. Oswald“, 

„Kenkoku“ Maru“ und „Geelong“, ein 

Schweſierſchiff der „Perſia“. Bis jetzt 

ſieht noch nicht feſt, welcher Macht das 
oder die Unterſeeboote gehörten, die ſo 
erfolgreich waren, ja es iſt noch nicht 
einmal erwieſen, ob überhaupt in al— 
‚len Fällen ein U-Boot die Hand 

Spiele hatte. Das hindert aber na- 
türlih die amerifantjchen Zeitungs⸗ 


| 
| 
x 


| 


\fchreiber nicht, ihre Weisheit in ſchon⸗ 
geſehten ſchwungvollen Worten aufzu— 
und der Regierung Ratſchläge 
zu geben, wie ſie ſich verhalten müſſe. 


tiſchen 


Der Dampfer „St. Oswald“ ſtand er— 
wieſenermaßen in Dienſten der briti— 
ſchen Regierung, 
kamen keine Amerikaner ums Leben. 
An Bord der „Kenkoku Maru“ befand 
ſich ein Chineſe, 
wird, daß er „wahrſcheinlich“ amerika— 


|nifeher Bürger war. Da er fi! 


| 


! 


ten aufgehalten bat und 
„Eitizenfhip“ nicht beweifen fann, ha- 
ben die Vereinigten Staaten au 
dieſem Falle feinen Grund zum Ein- 
'fchreiten.. Der Dampfer „Geelong” 
wurde, tie nunmehr 


einem Zufammenftoß 
‚deren britifchen Dampfer zum Opfer. | 
‚Alle Paffagiere und Befahmannfchaf: | 
‚ten follen gerettet fein. Bleibt alfo nur | 
noch der „Perfia”: Fall, bei dem der 
amerifanifche Konful MReely ums 

!eben gefommen fein foll, und 
bei diefem Dampfer find, 
‚bereits mitgeteilt, die näheren Um- 
fände des Untergangs noch ganz und 
gar nicht aufgeklärt. Man wird fich 
'alfo wohl oder übel no mit 
' Protefte gedulden müffen. 


Un der italienischen Front haben am | 
füblichen fonzo heftige Kämpfe ftatt- 
‚gefunden, die mie üblich, mit großen 
Verluften der taliener endeten und 


eine größere Bedeutung 
Ipruchen fünnen. Ir Sy 


nicht bean 


im | 


auf der „Ölengyle“ | 
bon dem behauptet | 
‚aber niemals in den Vereinigten Staas 
man fein 


im: 


N befannt wird, | 
überhaupt nicht torpedirt, fondern fiel 
mit einem anz | 


auch | 
wie gejiern | 


einem 


dern haben | 


‚Die Bank des DEUTSCHTUMS von Chicago. 
Geldfendungen nach Österreich-Ungarn u. Deutsch- 


land, unter Garantie, portofrei, über 


50000 AUFTRÄGE 


bis auf den letzten Heller, waehrend des Krieges ausbezalt 


5 $13:5 für 100 Kon SO für 1001. 
| KRIEGSANLEIHEN 


| DEUTSCHE a 377 UNGARISCHE 


| 5% 5%% 6% 


19198 5130 5135 


per Tausend Mark beziehungsweise in Kronen verstanden 


| 4 procentige STAATSANLEIHEN 
v. DEUTSCHLAND OESTERREICH UNGARN 
1000 M. & $183.— K.1000 $120.— K.10004$118.— 


stets bei uns zu haben. 


SPAREINLAGEN 


WEB WIR ZALEN: 3% Zinsen auf Sparbüchel, 4% auf Certificat of Deposits. Wir laden 

alle Deutschen, Österreicher u. Ungarn zur Errichtung eines Sparkontos bei uns ein 
Alle Einlagen bis 20. Januar, datiren wir zur Verzinsung vom |. Januar 1916 
und diese Einleger haben die Gewissheit, dass sie nicht bei uns Mittel dazu 
liefern, und man ihr Geld nicht dazu verwendet, womit man Munition und 
Mordwaffen bezalt, die man gegen deutsche Brüder ın Europa versendet 


Es ist heute mehr denn je die Pflicht eines jeden Landsmannes, nur* 
Banken ihrer eigenen Gesinnung zu patronisiren, Spareinla- 
| gen nur solchen Banken anzuvertrauen,- in der Einigkeit liegt 
Starke und Kraft! Sparkontos können schon mit $1.00 bei uns errichtet 
werden. Fangen Sie ein solches schon heute bei uns an. Wir garantiren 
Ihnen allerbeste Aufnahme bei uns, unsere Beamten sprechen alle deutsch, 
Jedermann ist bei uns gern willkommen. 
REED 


DARLEHEN, LOANS, auf Chicago Grund und Hauseigenthum 
zu den allergünstigsten Bedingungen. 

MORTGAGES, REAL ESTATE GOLDBONDS, Chicago 
Hypotheken, sind zu 5Y2%--6% bei uns stets zu erhalten. 

GUTHABUNGEN, Erbschaften, Documente, Incasso, Schiffs- 
karten, billigst besorgt. 

STAHLSCHRANKFAECHER mit Verschluss der Parthei, in 
| unserem feuer- und einbruchsicheren Stahlkassengewölbe, von $2.50 per 
Jahr bei uns zu vermieten. 

Aufgepasst: Jeder neue Spareinleger erhaelt ein schönes Geschenk ! 


Zu den Feiertagen sagen wir unseren vielen tausenden Freunden und Kunden un- 
sere besten Wünsche, erbitten uns das bisheute in so reichem Masse bewiesene Wolwollen 
und Vertrauen auch für die Zukunft, und werden dieselbe auch weiterhin ganz und voll zu 
rechtfertigen bestrebt sein. 


State Commercial and Savings Bank 
Staats⸗Sparkaſſe und Handels-Bank 


1935 Milwaukee Avenue 


Offen taeglich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags. 
Samstag bis 9 Uhr Abends. 


Sonntags Vormittags jetzt auch offen von 9 Uhr bis 12 Uhr. 
BRRBERRREREABEEREE BESEERERRGREREERENE BEENRERNEANAN 


Montags, Donnerstag und 








die Deutichen in der Gegend von La 


Balfee einige englische Schügengräben | 


erſtürmt. Die „große ruſſiſche Offen— 
fine“ in Galizien dauert fort. Die 
Moskowiter aaben fich zwar alleMühe, 
die öfterreihifchen Stellungen 


| kon den Truppen Pflanzers und Bal- 


|tins abaefchlagen, und mit der geplan- | 
ten Entiegunag Serbien wird es aud | 


| | diesmal nicht® werden. 

Sn Verzweiflung darüber, 
mit dem Jejten Willen 
‚feinen Siegesnadrichten erfüllen fön- 
nen, juche, die Nachrichtenbüros 
Entent- ihre Anhänger dadurd 


zu I 
durchbrechen alle Angriffe wurden aber 


daß ſie 
die Welt mit | 


der | 
mit | 
neuem Mut zu beleben, daß fie aufs | 
neue Gerüchte von einer fchweren Er: | 


Kapital und 


Ueberſchuß a 2 000, 009 00 


Spar-Einlagen, welche vor dem 14. Jan. 
gemacht, ziehen Zinjen vom 1. Jan, an, 


3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen 
Eröfinet Ener Banf:Nonto in der 
alten zuverläjligen Staat3:Banf 


REENEBANSBANKSTRURT 


Gegründet 1855. 


franfung „taifer Wilhelms ausftreuen. | 


„Der Monarch leidet an einer jhmeren | 
Blutvera't..ng, zweimal ift er bereits 


bat | 


operirt morden, der Jeronprinz 
Jämmtuxhe Regierungsaefchäfte 
nommen“, jo lauten 
ı Mitteilungen. 
der Kronprinz auch nur 
der Ktranıheiten, die ihnen englische 
Depeichenagenturen im Laufe des 
Kriege angedichtet haben, wirklich ge— 


über- 


.in Zehntel 


Leben fchon bewundern. 
wahr ein armfeliger 


s iſt für— 
Troſt, 


breitung ſolcher Lügenmärchen ſelbſt 


ſpendet, und es iſt wirklich nicht einzu⸗ 


ſehen, welchen Erfolg 
verſpricht. Aber 
'jeir. Pläficchen, 


es fich davon 


alfo lafjın wir ihm 


die Freude, ji an Taldhen Ligen zu | 


e:ir: .en. 


Ter leiste Gruß. 


Auch ih muß 
Zzo ſchrieb 
Ein Jin 


ven 


herrl 


nder Hu 


ſterben 

mit erſtarre 

igling den Eltern als lebten Gruß, 

tot auf dem Schlahtichh man fand, 

Zic laien die Bolfchaft md fühlten fein Bil 

Die Wimpern don Thränen umwellt, 

Ind flüiterten leis: „Gott feane did, Cohn, 

Du Starbjt wie ein Deutiher und Held!“ 
Theodor Philipp. 

-—— tn 000. — 


Zur großen Armee. 


den ichen Tod 


10, 


D, 


Der beitannte Anwalt und Veteran Napt. 
William Perkins Black geſtorben. 
Wiederum haben ich * 


hie ermutigenden | 
MWent der Saifır und 


jedes Tierchen hat! 


Reihen der | 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u. Madison St, 
Aus allen Teilen Chicagos bequem zu erreidjei. 


Sichere erfle Hlorigages und Bonds zu 6% 
Offen Montag Abend bi! 8 Uhr, 
Sicherheitsgewölbe Kasten $3 


2327—jan15* 


— 


habt hätten, ſo könnte man ihr zähe? 


den ſich 
das hum:ne England durch die Ver- 


Als erites Bankhaus in Amerifa für Deutiche und 
Siriegsanleibe=- Zeichnungen, danf Direfter Verbindung 
Banf, Berlin, und dem Wiener — Wien. 
Grund der gegenwärtig niedrigen Wuſelrate 


maß: Anleihe Bonds 


zu folgenden allerniedrigjten Preifen zu berfaufen: 


% Dentiche ...... zu BSIOO per ME. 1000 
5:0, Defterreihiihezu BB 135 per Sr. 1000 
39 Ungariide.... zu su SB 14OD per Sr. 1000 


Geldanszahlunnen - in der alten Heimat 


zu alferniedrigiten Naten. 


Erbichniten und Zlusitände in Europa 


eingezogen, 


6% Erite Hypothefen Bonds 


als sichere Kapitalsanlage. 


Oeſterreich-Ungariſche 
u mit der Tresdener 
find ivir in der Lage, auf 


alten Geldjachen foitenirei jederzeit bereitiwillinit erteilt. 
Sie — dDeutih over enalii. 


Austünite in 
vor oder jirhreiben 


Wollenberger & Co. 
Deutihes Banfgeihäjt 
Chicago, 


Spreden Sie 


Borland Gebäude 


Bürgerfrisgäveieranen um einen quten | 


Stameraden geliditet. Kapt. 
Pertins Black iſt geſtern 

Heim, 3001 Fulton Str., geſtorben. 
Der Heimgegangene hat ſeit dem 
Scälufje des Bürgeririeges in Chicago 
gelebt. m Jahre 1842 in Woodford 
County, Sy., geboren, ftudirte er am 
Wabaih College, Cramfordöpille, Ind, 


Ber Ausbruch) des Krieges verließ er, 
den Hörfaal und eilte, objchon Ken- 


tudier, zu den Fahnen der Unions— 
armee. Er organijirte die Kompagnie 
„ de 
‚regiment3 und wurde ijr Hauptmann. 
Für fein tapferes Verhalten in der 
Schladt bei Pea Ridge, Ark., 


baille. Nach Beendigung des Tyeld- 


mals dem Rechtsſtudium und legte 


und trinkt eine Taſſe zu irgend einer tag zur Durchführung kommen wird, 1868 die Anwaltsprüfung in Spring— 
lage enthüllt, welche Abe Wiſhnoff im Zeit. Es iſt die wirkſamſte Weiſe, eine ſind einige Veränderungen vorge— 


Erkältung zu vertreiben und Grippe 


durch geöffnet 
Blutondrang. 


und vermindern den 
Befördert auch den | 


Kinder hat e3 night, Stuhlgang und befetigt fo eine Er: ‚Clara Midaclis; 
fhleuvert murde, der an Weit 41. und es waren auch Ichon mehrere da, 


fältuna fofort. 
| Es ift wohlfeil und vollftändig ve: 
getabiliſch. * unſchädlich 


nommen worden. Es lautet jetzt: Ge— 


Das Paar hatte am zu Heilen, denn die Poren werben da= fangsvorträge von Frau Theodor 


| Brentano; " am Sllavier Frau Jo- 
banna Seh-Burr; Vortrag, Frau 
Gedichte von Frau 
Ama Kirgſtem vorgetragen von 
Frau F. Eberlein; Vortrag vonFrau 


Emil Eitel 


field ab. Zu den bedeutendſten 
Fällen, die er vor den Schranken des 
Kriminalgerichts von Cookt County 
verttat, gehört ſeine Verteidigung der 
|in Folge des Haymarket-Aufruhrs | 
zum Tode verurteilten Anarchiſten. 
Er trat mit großem Mute und hin 
reihender Berebtfamteit für feine 


— ein. bie er aber nicht vom 


William | 
in jeinem | 


7. Illinoiſer Freiwilligen- 


verlieh 
ihm der Kongreß die Tapferkeitsme- 

J. 
nach ee | 
zuss⸗ widmete ſich Kapt. Black aber— 


ſomodi 


—— —* fonnte. Ein Sohn, Wil- | 
liam P. Blad, überlebt ihn. Das 
| Begräbniß findet morgen auf Grace 
land Itatt. 


m hoben Alter von 80 Jahren vit 
geltern in feiner Wohnung, Nr. 562 
Bryant pe, Frederid Didinfon ge= 
ftorben. Der Verjtorbene fam im 


„&aitland‘‘:Berfauf beitätigt. 


Der Vertauf des Dampfers „Eait- 
land“ an Kapitän Edward U. Evers, 
Kommandeur der linojfer Flotten- 
rejerven, für 346,000 ift geftern von 
Bundesrichter Landis beftätigt wor: 
den. R. %. Folonie, Armwalt des vom 
Gericht eingelegten Trujtees des Dam- 
|$ahre 1856 von New York hierher | pferd, Denis Sullivan, legte dem Rich- 
und begründete eine Grok-Material- | ter einen Ched auf die genannte Sum- 
waarenhandlung an der Süd Water | me vor. Der Einfpruch des öffentlichen 
| Straße. Ueber 30 Jahre lang war er Nadjlaßverwalters und von 115 Leu- 
Teilhaber von %. P. Rumfey, auch war ; ten, melche Schadenerfaß beanfpruchen, 
er Mitglied der Getreidebörje. ; gegen den Verfauf blieb erfolglog. 


Das zweite Opfer. ‚erlitt eine Gehirnerfhütterung 


Bor einigen Tagen hängten fich, wie) Ein von Stanley Grynlaswefo, Nr. 
|berichtet, der 10jährige John Meufiel 1518 ©. Rodwell Straße, bedientes 
und fein gleichaltriger Spieltameradb ı Fuhrmert der Peoples Pure Jce Com- 
| Edward Fiht mit ihrem Schlitten | pany ftieh heute früh an Daft und Dr- 
‚an einen borüberfahrenden Wagen, |leınd Straße mit einer Elektrifchen 
wobei fie unter ein nachfolgendes Ge- zufammen. Die Folge war, da der 
fpann gerieten und jchmer verlegt | Roffelenter auf das Pilafter gejchleu: 
| wurden. Sohn ftarb bald nad; feiner | dert wurde und eine Gehirnerichütte- 
‚Einlieferung im Hofpital, während rung erlitt. Der Verunglüdte ba. 
Edward erſt geſtern Äbend durch den Aufnahme im Paſſavanthoſpital ge: 
Tod don ſeinen Leiden exlö wuthe. unden 





EEE EEE RER 


Nachricht an 
Bank-Depositoren 


Bei der Wahl einer Bank für Ihre Einlage ift es wichtig 
zu willen, dak die Beamten nnd Direftoren Männer von 
Bedeutung und Erfahrung find. 

Ah 83 von Wert, den Nekord der Bank jeit einer 
langen Reihe von Jahren zu Fennen? 

Su e3 von Wert zu willen, dat Ihre Bank ein 
ntohes Kapital und Meberichuf als Hinterlage bejikt? 

Sit es von Wert zu willen, daf die Wftiomäre, die 
für einen gleichen Betrag als das Kapital beträgt haftbar find, 


Em Urtbur Eloeffer, 


685 Erok For 
Set3 


‚er Chiuchilla 
Mantel, einfhliehlih Kappe 
und Scarf, zu 


* 2.50 


Endlih fam die Einberufung und 
id) meine Inftruftionen für den 
Morgen: um fechs Uhr weden, 

um. viertel fieben noch einmal weden, 
um fteben Uhr das fFrühftüd, etwas 
umfangreicher als fonft, und etwas 
‚fäter das Auto vor der Tür. Dann 
| noch einmal die Lebensverfiherung durdh- | 
geiehben — wmeldier. Schriftiteller hat 
jemals einen Vertrag bis zu Ende 
gelefen — und einen ebenio uner- 
warteten wie beruhigenden Kriegspara- 
graphen entdeckt. Ja, wer hatte 
an Krieg gedacht, noch dazu in einem 


Tauſende von klugen Damen paren Geld 
— = in Diejem grogen Kleider-Berfauf 


ter und KRavallerift Dante ſpricht, längſt 0 
s4 2.30 7.2 


hervorragende Leute und imftande find, diejer Haftbarfeit zu 
| Vnansgelonnmnen war. Das Blätt- 
kaufen 522.50 Bis 830 || fanfen 512.50 bi3 520 


| Mänteln. Snits | Manteln. Suits 


Iſt es von Wert zu wiſſen, daß Ihe Geld zujammen Imid) in einen Jungbrunnen zurüd, 
mit dem großer Korporationen und Geidäftshänjer hinter- wuſch inir ein paar Jahrzehnte vom 
legt iſt, die wiſſen, wie fie ihr Geichäft fiher und zufriedenftel- \alten Adam ab, der in Friedens⸗ 
lend betreiben? zeiten nur nod als Traggeruſt Für | 
j ; den geplagten Kopf gedient hatte. Die | 
Falls diefe Andentungen von Wert find, unterbreiten 

822,50 Matalamb Mäntel, 512.50 I $15.00 Gorduroy Wäntel . 37.90 

s20.00 Rlüih Mäntel . . 512.50 II S16.50 Kovelty Mäntel. . 57.50 

820.00 Garduroy Mäntel . S12.50 I 512,50 Zibeline Mäntel . . $7.H0 

325.00 Sammet Suite . . 512.50 II S20.00 Boplin Cuitö . . . 7.0 

830.00 Brondeloth Suits . 812.50 I} $15.00 Gabardine Euits . . S7.50 


‚dauerhaften Marfchitiefel, die der Be- 
wir fie alle im Antereiie der 
Senijationelle Räumung von | | 


RIEND 


32 und 34 Süd State Strasse mn vom no. 


Angebrochene Bartien von feinen 


Seidenen Kleidern 


Werte bis zu H1l5 — alle nenen Moden 
Elegante Erepe de Chines, Seiden-PRoplins, Satins, 


Sammet Combinat., Ser- $ 3 
® 


fehl verlangte, wurden angezogen, mit | 
250 WUbend - Goiwns 


lie dierundzwanzig Nägeln - unter den | 
Sohlen, darüber die ‚alten Reitga⸗ 

Werte bis zu $25 — Ein wirklicher Bargain 

zu unſerem Preis 


© © = | 
Illinois Trust and Savings Bank |\u. ws ion cn an mi 
Wunderhübſche Abendgewänder, neneite Moden, 


Re tärifches Anfehen gab, und eijern, | 
mit einem Kapital und Meberihuf von $15,700,000, mit 
feine weiche Taffetas, Sei« $ 95 
ES 


|friegerifch, herausfordernd flang der | 
einer ftabilen nleihen Leitung jeit ziweiundvierzig Jahren und 
den Grepyed, Satins, 
5125 Sudjon Scal Mäntel — 


Wie fommt man da hinein?) 
Was ift da? — Ein Kopfichüter. |} 
(Wieviel babe ich davon? — Vier|ä 
Stüd, Dann find da zehn Paar 
Strümpfe, jehs Baar Siniewärmer, 
dret lange Halstücher, eins davon 
mit ſchwarz⸗weiß⸗ rotem Monogramm. 
— Kann doch nicht alles mitnehmen. 
Denkt Ihr, daß ein Landſturmun— 
teroffizier einen Gepäckwagen extra be— 
kommt? Alſo ſuchen wir aus! 
Ja, der Bruſtwärmer iſt von Frau 
G.; ſie wird ſehr beleidigt ſein, wenn 
Du ihn nicht mitnimmſt, es ſind 
mindeſtens drei Pfund Wolle drin, 
und der Kopfſchützer iſt von Fräu— 
lein E., Deiner Verehrerin, ſie wird 
danach fragen. Alſo von jeder 
| Sorte und von jeder Dame ein Stüc!! 
|— Welden Koffer nimmit Du denn! 
mit? — Koffer? Mie foll ich dem) 
den vom Bezirfsfommando zur Bahır | 
jchleppen? Wer weiß, iwie lange 
wir zu marjchieren haben! — Aber | 
Ihr müßt doch wiſſen, von wel— 
chem Bahnhof Ihr fahrt. Das 
wiſſen wir natürlich nicht! — Und 
wann Ihr fahrt? — Das wiſſen 
wir natürlich auch nicht! Aber 
Du wirſt doch telephoniren, fobald 
Du weißt. — Selbitveritändlich! fagt 
der Ehemamı. Celbjtverftändlich nicht! | 
denkt der Soldat. Stand doch auch | Flinte auf dem 
in dem Befehl, daß das MAbfchied-| ii er hocgeadıtet 
nehmen bon ‚rau umd Kindern tun lunb fröhlich.  $ 
lichſt zu Hauſe zu erledigen ſei. Mit | uns nur eine 
— — ſind Pe wuchtige | penft ja nur ar das Nächite, von 
geite zwer Weder, an wo es losjehn“ 


FT, II ö wird. Unſere Ein— 

* —* denen eine Zuverläffigfeitepriifung vor⸗he rufung lautet zum 15. Armeekorps, ſogar mit Zungenwurſt, und damals |} statt Kaffee, erflärte der Reiſende 
Krien san ei e A) teilt, u wurde, auf halb fechs ein=| und fo werden jäntlüche Bahnhöfe gab e8 auch noch Milk in den Kaffee, | weiter, 
S S > va t, und fie find wohl trois dent | im e 
Legt Euer Bu jeßt au, welches Er 9— 


von ängitlichen gi; ht) Vorichlag gebradit, die uns nadh| Die erite REIS. * erin⸗ Aber auch die 
en Frauenaugen die Nacht Zeſten bringen Fönnten Schließ⸗ nert mich an Kindergeſellſchaften, wo 
| bindur bewacht worden. ig N ung nicht fronimen. 
mit Rüdfich tanf den billigen Nurs 30) j" 
Brozent bi3 40 Brozeni einbringt. ' 

| } 


I (id) bringt ‚einer fihere Kunde: wir|man aud alles fo hübſch mundfertig Berpflegungsanitalt‘“ 
| Das Auto war natürlich nicht de, 
+ 
Schiffskarten 


fümen nad dem Bahnhof Tempel-⸗gereicht bekam, damit man vor dem angelegt, 
aber vermittelit einer geiitreichen Kom hof. of her millen © das? gefährlichen Gebrauch des Meſſers be⸗ —* ah 
| Bination bon Stadtbahn, Hochbahn, 
Gebiheftsjahen, Bollmanten und: 
Dokumente jeder Art 


Sie 
„Bom Budifer nebenan, Die Damen |wahrt wurde, Signal zum Ein- 
Straßenbahn gelang c8 mir dod) au steigen! Das fennen wir nod) vom 
|jenem Ihönen flaren Min termorgen, 
Geldſendungen 
nach allen Plätzen in Deutſchland, Oeſter— 


von WVaterländiichen rauenverein find || ch 1 
mit Wurftirulfen und Kaffeetöpfen nad) | Manöver ber. Adt Mann un jedes 
den Hof des Bezirkskommandos Abteil; das ging wie am Scmürs| 
Muh' und Not zu erreichen. Kein 
reich und Ungarn zum billigſten Breiſe 
Sicherbeitsnewölbe, H.C.Roer, Mar, 
aarantirt. Win. A. Tilden. Präſ 


Tempelhof ausgerückt.“ Die Gerüchte das 
J der Kameraden jtimmen mie, fonftichen, wir find Doc gediente Xeufe. | mir im die helle, ſaubere, wohli 
| Saffuer proteftirte gegen die beis|gübe es ja fein militäriiches Ge-|Nur eins war mir meu, nämlich geheiste m —— fanden ba Yuverläffige Sahnarbeit! 
(den yappenen Ungeün, Die ih, mit|einnie; wir iden niht mad Zemeider beioplice, Sanbfturmmann, Ber|Schn Tange Tifhe, mit je fünf | Srke"Ferhreck ui 1ngieele en 

mir jchleppte; fie zeigten meine ehren: feinen „VBormwärts" zur jorgfältigen Bläten, mit je fünfzig dampfenden sfe Rromcen 58 Did 44, 

| volle Beitimmung an, fie legitimir- 

Träl 
NN, — — * 
K. W. Ktup 
Fort Dearborn Trust 

feit 1894 in dem altbefannten Blatse and Savings Bank ı) 
120 N La Salle Strasse. Vionroe und Clark Straße, e 
Sonntagd vfien von 9 bis 12 Ahr. 


ges und Taffetas, in all 
den beliebten Moden — 
verfanft zu 


⸗ war und eigentlich immer jein follte. 
Auf Tiih, Bert und Kommode 
den, und ein Dollar wöchentlich geipart beläuft fich 
In einem Jahre auf $ 52.74 


liegt die Ausſtattung ausgebreitet, bunt, 

reich, unüberſehbar wie für eine Braut. 
— ‚u fünf Jahren anf 281.13 
In zehn Jahren auf 607.37 


Was üt das — Ein Brujtwärmer, 
Am oder vor dem 1 Spareinlagen ziehen 


3. Sannar gemachte 


830 Plüſch-Müntel 


über 100 Mänteln — in 


‚19 


% Zinjen vom 1, Januar an 


FOREMANBROS.BANKINGGO. 


S.-W.-Ecke LaSalle und Washington Str. 
Eine Staatsbanf etablirt 1S62 


Gure Auswahl von 
e i ner ausgezeichne⸗ 
ten Qualität Sei— 
denplüſch, alle pelz⸗ 
DB Mann 


\ichwere Tritt des Hausherren auf dem | 
einem Direkioren-Nat, der jedem Bürger Chicagos bekannt iit | sort geihonten Parfett der Wohnung. | 
und einem Rekord, den Einlegern $37,000,000 | fadie, dje natürliche Weltordnung von 
TR) | neuem bergeftellt und alles weibliche |, 
| 
wie es härteren Zeiten geweſen 
Der Mann, der ſein eigenes Geſchäft gründete, und der 
Mann, der ein eigenes Haus beſitzt, werden Euch beide ſagen, daß 
H ein Konto und bringt Zinien, die halbjährlich qutgefchrieben wer- Grepe de Chines, Spiben 
und Ehiffons 
grone feine Felle, 
hübſch Be, 657. 50 
100 Rear Seal 4? 
Mäntel,S100 wert a 


| Der Mann war Wieder die Haupt: | 
Zinfen jeit 1890 bezahlt zu haben. 
8 zärtlich aun um ihn bemüht, fo 
Der Beachtung wert 
A ioitematifches Sparen cs vollbradt hat. $1 oder mehr eröffnet 
zu + + . 
Kragen ans Aıtd, Marder, Biber etc. 


Iinfer Grundjas ift jtets: Geld bereitwillig 
zurückerſtattet 


Scheck⸗Kontos Truſt⸗ 


von Einzelperſonen, Firmen und Wir ne 
KRorporationen Werden ach bt als 
und unter günftigen Icdine gun von 
gen eröffnet. 


Departement 


hmen Truſts jeder Art an 
Erefu toren und Zreubänder 
Zeltanıenten und Bermös 
gensberivaltungen. 

ee | 


rd 


Skirts herabgeſetzt 
33.95 bis $1.95 
5.00 bis 52,95 
57.50 bis $3.95 
59,00 bis 54.95 


T Sr RETTET NE 
Belzwaaren herabgeiest 
838.00 Coney Muffs...... 33. 98 
315.00 Opoſſum Muffs....8S7.98 
520.00 Rotfuchs Muffs....89.98 
$40.00 Schwarzfuchs Sets 319. 98 
845. 00 Taupe Fuchs Sets. 822.50 


Dis zu $3.00 


Seidene Waiſts 


Neneite Facons 
Alle Farben und Gröken 


$1.79 


Pelzwaaren 
herabgefetzt 


320 echte Mink Muffs.. 88.95 
$5 ſchwarze Coney Muffs2.98 


Grundeigentum: Darlehen 


auf bebauntcd Cbicagoer Grund» 
eigentum au Dem niebrigiien 
Binsfuß. Wir berfaufen au 
Sppotheten an 2Leute, die Geld 
anzulegen mwünfcher, 


Kapital und Heberihuk $1,500,000 


Der Budifer von nebenan 
nur zur Hälfte faljch propbezeit; 
fuhren zwar nidt von Tempelhof, 
aber die Damen vom Baterländiichen 
Frauenverein waren doc mit Wurft: | richtigen Bayern trinken fchon mor- 
ftullen und sStaffetöppen ausgerüct,| gend um fünf Bier frifh angeftochen 


BYudel, und dann 
Und aucd jorglos 
Vorläufig beichäftigt 
Srage, der Soldat 


hatte 


Brauerei! Diefes Wort gab eine 
wir 


allgemeine Spannung; man ‘war im- 
merhin jhon einen halben Tag und 
eine Nacht ohne Bier gereiltt. Die 


Eafjche Strümpfe, Bandagen, Zruch⸗ 
.— bänber, birelt von ber FAbrit an Eu. 
———— 
170 
Lewuigden— 
rucdhänder, eim gut 
even. 
Sonm 


Kauft jekt zum Tagesfurs 


Landesiitte follte 
Die „militärische 
war jehr Flug 
weit außerhalb des Bahn | 
fie erwies fi) troß der 


genaueiten Nachforſchungen als gänz- Hottingers Fabrik 
lich alkoholfrei. Sonſt leiſtete ſie ‚801-803 Milwaukee Avo 


alles, um uns über die kleine Miß- — 
ſtimmung hinweg zu helfen, Als — den Elevatse, 


etzumöt, Stuielänge, 
& .....„.. IE Zu 25 
Ze 75 
Rnödel-Stüde- 
ZeldE, an sn enenenanee- . 
Eeibe..s. 3 25 
{uszisisen. ae 100 
dailendes für . 
Erfa u. sabnutDen — 
auch für Damen 
Diten tüglin von 9 Korm. 
bis ubr ends. 
liherften 1, zuberläffigitenArt, 
ds, die hbauptfählii zur Anlage 
eigenen Fonds dieler Banl ers 
worben wurden, im Renniverte au 
$1000, 8500 und $100, Einfoms 
sen-Raten 4, 4%, 5, 5% u, 6%. 
edidt nad Zirlularen ober fragt 
nad) dem Xeiter des BondsDept. 
Beainnt 1916 recht, indem br 


mit, einem Eparlonto in dieferdant 
Deginnt, 


3% an Griparnifen 


= die vor oder am 13, 
Nanuar eröfinet werben, ztehengin- 
fen vom eriten an. 

Bond Dept, ©.G, Miller, Mar., 
Grundeigentum Snpotheten Darle⸗ 
hen⸗Dept., F. Lincoln Johnſon, Mar. 
Truft Dept, E. GC. Glcı ud, Selt, 


tug3 vu 9 HN 13 hr, 


— 


LLVN NHOSUV3Q 14QJ 


N] mit 


Bahnhof, ein Friegsitarfes Bataillon 
Fanditurm und Yandwehr, umichmwärmt 
von einem fait ebenfo itarfen Ba= 


Bofled J 


pelhof, ſondern nach dem Anhalter 5 
Yeftüre entjaltete. Das war ja deri 
ten mich, noch bevor ich den Be —* 


hüſſ ſo bone 
En eu . | Suppenichüffeln, dazu Bejtedde und Brote — 
— * 2* Fuel, jede Suppe wies bei näherer! 
b nn * —* 2 * * Prüfung die vorgefchriebenen feſten Be, 26, s5.00 
ge — OR | itandteile auf, bis aufs Gramm gleich | ganne trat unteriut, auBetenme, ger 


Frage militäriicher Natur ſich auch mäßig abgewogen Rindfleiſch, Reis, nigt. Aue ca g B — gar 
erhob, welche Unſicherheit auch auf— Graupen und Grünes. Cs war lange ui geipro 


tauchte, wo 4. DB. das 100. Aufanz per in leichtfinniger Jugendzeit, var UNION DENTAL co. 


terieregiment jteht, und das 50, Train- ih am M 8 U | 21 Yabre etabliet, 

1, O6 Giraffire ühe torgen um jehs Ude nad | sog & gasait Ave, eünwetet Aue. | 
bataillon und die 25, Kiürafjire, Über | yuramadter Nacht Suppe gegefien | und San a 
die Zeitung hinweg gab er gleich) di T „|  @orm. DIS 9 bene. Eonntang 98, 

— 2. 52 hatte; dieſe stellte jih als gleich-| intsfefonbir 
mütig, fiher, unanfechtbar jede Aus | yertig zu meinen beiten Erinnerun- | — 
funft. Wohin es aber nun gehen gen na wir löffeften —— ö| „B@ihtig für 9 für Männm. 

. n danı au “ 

würde, das muhte er auch nicht, | gel N ) 


iwie Leute, die im Kriege ichon et- n Urrzte ober Mrsmeiem Gum mot de em | 
Y I 
und fo begannen wir nad) Geſchmack was geleiftet und gegen —— 5 unfere erpkonfen Heilmittel, Die 


ei ” 

e € olge € 

und Weigung unjere Anträge | Entbehrungen Energie auf Vorrat Mr Se Bohren 
bringen, bis Wir uns ungefähr auf ihöpfen hatten. Nur, mein Gegen- | beiten, unn ütinleiben, „iete BatarehAuämürfe, 
‚hatten es 8 folgendes einigten? zuerſt nach Straß—⸗ über, ein mächtiger Kerl mit die | i zu — ae die Siäfde, — 
nicht nehmen Iafien, fie jtanden vor|hatte wirklich nichts mit, nicht ein-|burg, dann etwas Kube, dann eine herabhängendem blondem Schnurrbart, tung in allen Stabı Breis 82.00 ver 
Iden Mauern des Bezirfsfommandos | mal einen Kragen an, aber einen | gemütliche Etappe mit etwas Wad)- ) mit rofigen prallen Wangen umd mit | jBr ‚ Biäiper — ——— 
in Gruppen, Zügen, Kompagnien; fie | hellen, Iuftigen Sommerüberzieber, nicht | | dienit und etwas Ererzieren, und dann zum Nabfampf gemachten Fäuf ten itos Dat Biele F not * nie it Aufeiedenitelien E30. 
\froren, aber fie wien nicht. Undleinmal die vorgeichriebenen dauerbaf- | irgendwohin Nichtung Schützengraben! cherte mißvergnügt in feinem Eß— Die onigengellmiitel find mw bei uns au baden 
mir ftanden auf dem Kafernenhof eine ten Stiefel, dafür ein Paar leichte, Geht ums ja gar nihts ar, meinte) opf beroc ihm miktranifch und ftellte Behites Deutide Aunihele, 
| Stunde, mehrere Stunden, viele Stun |ehedent elegante Handſchuhe. Der der Vorwärtslefer, irgendwohin wird | in ſo weit fort, daß der Duft ihm | 775 Sid Etate Cine, 1 
‚den umd froren gleichfalls, aber fchon arıze jchlanfe Menich hatte etwas|es fchon gehen; wir Werden det Kind nicht mehr beläftigen Fonnte, Gi engine 

mit dem militäriichen Gleihmut deiien, | Yuftiges, Unbeichwertes, ziellos Glüd- | jhon ſchauklen! ja, meinte ich begütigend. Kaffee) 

der feinen Willen abgegeben und den|fiches wie ein heimlofer Zugvogel;| Worläufig fhaufelten wir auf einem |, Morgen ift richtiger, Wat 
bürgerlichen Zeitbegriff verabichiedet hat, | alles Weberfliriiige, Haarfülle, Bart, |etwas millfürlich gewählten Reiſewege Kaffee! murrte der Niele, am Mor 
Da entwidelt fi bald die eigen-| Augenbrauen fbten die Natur am ihm |durhs Märkifche, Sähftiche, Fichtel=| gen nehm” ich fünf Schnäpe. — 
tümliche Fröblichlett, die den Sol⸗ geſpart zu haben. Die Kameradengebirge, Bayeriſche, Frünkiſche, Schwä— Wieſo denn gerade fünf? - Na 
‚daten auszeichnet, die Neigung zum |haben eine feine Witterung; fie merf- |biihe dem Ahein zu. Ein Reiſender das i® doc) janz einfach. Wenn id 
‚Ulf, der ivielende Mutwille wie von ten bald, dak Ede ein Nirgendwoher von Beruf, der unſere Umwege A| yffftehe, zwee. Wenn it de SPferde 
\fungen Hunden, die das Glück hat-|und Nirgendwohtn war, daß er von|der Hand des Wahrplans und iM | angefpannt habe, wieder eenen. Wenn 
ten, auf der Strafte eine verlafiene |niemandem Abichied genommen, wohl |WVergleid mit dem direften Zügen J— de Bohn abjeladen habe, wieder 
‚ Öutfrempe zu finden. Wir find auch aus feinem Bett gefommen war, |feititellte, gab der Reifegeiellihaft die zivee. Det ‚macht doc —8* fünf?) 
ſchon wieder um zehn Jahre jün— und ſo mußte er die Koſten der eriten nötigen Erflärungen. Hier i8 Fid-|__ Da haben Sie fhon recht Band, 
|ger geworden und wir fangen be- | Unterhaltung während des Marfches | telgebirge. Wenig zu holen, Hier ich, aber Sie hätten mir gleich fagen 
‚reits an, fameradichaftlich sujammen- | tragen. Die Kameradfäaft  londert | alles Hopfen. Hier ift alles Wein. folfen dat Sie Kollkutiher find. — — 
| unvachien, plaudernd, jcberzend, ım=|fich fchmell im zwei Klafjen; die einen | Hier is ausiclieplich Meizenboden., i 

| endfich frübitüdend und aualmend al- | haben das Net, Wite zu machen, | Hier wachen , Steine. Mande Von | ———————— 
les Unterſchiedliche aufzuheben. Der und die anderen haben die Pflicht, den Kindern der Ebene hatten noch — 
Militarismus hat uns in ſeine Fauſt ſie auf ſich zu nehmen. Eine Be— nie einen richtigen Berg geſehen, ſie Private Leiden. 
genommen, und iſt er nicht die vol⸗ förderung tritt da ſelten ein, allen- wurden recht andächtig, als am Mor—⸗ Beriocene Mannestvaft ngefüterden—Barica, 
iendete Demofratie, Gleichheit und Brü- |falle eine Verfegung in die zweite |gen die Sonne den "grünen fränfifchen | un zu geringen Suften, Daueem webeilr) | def 


| fehl herauszog der mir freie Fahrt 
verſchaffte. Der Staat fing an für taillon der Frauen, die vor den Mauern 
mich zu ſorgen, er hatte mich in ſeine den Tag üher ſo tavpfer gefroren 
feſten Vaterhände genommen, und hin hatten. Als Gruppenführer erhielt 
ter mir lagen Sorge, Verantwortung, |ich eine ſchwarz-⸗weiße Armbinde, und 
Beruf, Theater, Literatur, Far nilie | ic) hätte vor mir jelbit Meipeft be= 
mit allen beichwerenden Banden der | fon men, wenn nicht die beiden ſchwe— 
Zärtlichteit. Es it ein feiner Ab- ven Ralete meine militärifhe Hal- 
Iichied, wenn man nicht weih, ob tung und VBorgelettenwürde etwas be- 
|man wwiederfommt, und man fühlt | einträchtigten. 
id wie Heftor vor Andromace, wie| Ede, nimm de den alten SKor- 
Percy zu Pferde, wie der redenhafte | poral jein Sijarrenpatet ab, Du haft 
Pandwehrnann mit dem Niagarabart | ia niit mit, meinte ein Ka- 
‚auf der Anfichtsfarte, | Beleidigend, aber gut ge- 
Alle Frauen hatten e& fich doch meint, Ede zeigte fich willig, er 
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ge FORT DEANBORN TRUSTASAVINGS BANK 


3% ON 8AYINGB 


Dentidie, üfterreichiiche und ungariſche 


Kriegsanleihe| & 
Geldiendungen 


Belörbern wir fhnell und fier nah Deulſch⸗ 
land, Delterreih. lingarn und Rußland, mutter 
Bstlfter Garantie, billiger als irgendwn! 
Kirgends — Zhi beifer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Voll machten 
Dokumente jeder Art 
werden Billig und fadhverftändıg außdgefertigt. | 


- 1 

J. V. ZINNER & CO. 

Grökte dentid„ungariihe Agentur in Chicago. | 

619 W. North avenue, | 

1400 W. 51. Str., ze goomiz. |  Beninnt mit einer Einlage bon 

Oflen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1. | 1, tal8 Ihr müßt — aber beginnt. 

Notex J Einlagen von $1 oder mebr. werden 

entgegengenommen und Binien dar 

uf bezabli zur Rate bon 3% per 
t, Dal bjährlic) qutgeichrieben. 


ns Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Bequem. — Difen Eamötag AbendB von 
6 bis 8 Uhr. 


ann 


doch die meitten 


merad. 


er iſt 
Eure 
Bank 


Teil Eures Ein— 
lommens — und wenn auch nur ei 
nen Heimen Teil, hr wit nicht, 
ivie bald Ihr dringend Geld benöit- 
gen mögt. Debt ift Die Zeit, mit 
dem Spardn zu beginnen. 
Cröffnet ein Eparfonto bei uns. 


die Jidher, geſun id 


einen 


zpatrt 


— — — — — 


Kranfheiten 


ver Männer, zanenleibe agem. Rio 
ren, Darım, Ueber, Pla > Kur und 
Nervenleiven, Rheumatismus, Bergiftuns 
een, Gelhmwüre u. Anftefungen 
eründlid und ebrenbaft bedandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


89 ©. NArams den Bimmer 60 
Dexter Bldg. genenüber der „Salt,, 
Sueeältunden: 9 lihr Wiorgs. bis 5 übe 

Abends. Gonntags 10 bis 18 Mittans 


und 


Wäh At die Vant, 


Ivo — Sprade geiprochen —* 
wo Ihr Euch zu Haufe fühlt, fobald 
Ihr eintretet. 


ee 


PIGTORAL REVIEW 


itlufter 


\) ai 


HEUMATISMUS 


Abfolnt neheitt neheitt en 
Shrayed Aheumatie Cure, 
ende 1. 
Yahre im Marfte, Kal n 26 


a ine Sehlichläge 3 
; Die thlnmmiten on ite_ 


Biele 
en 


find die beiten der Welt. 


Die täglich in in der Se,usen: Helung Sudende, 


yost‘ und in der „Sonntag: |... sisser tom sun 
voſt erſcheinenden Modebil⸗ 
der ſind 


Pietorial Review Modelle, 


de 126dodi⸗· 


Sber feine Hilfe fanden, erhalten dur Re 
generation, ohne Gift und ohne Meifer, völlige 
Heilung Nadhiveisbar bie größten Heilerfolge, 
Geringe Koften, Freie Auslunft für unbheilbar 
Erflärte. — 300 WS, Norih Aue, Amititute 
Regeueration. 10d21m2 


Eefet Die „Sopntagpoi“, 


wlia als Keife an, als eine Landpartie 


derlicfeit? Bon der ‘Freiheit wird) Klaffe, wenn einer fein Vermögen an 
jpäter zu reden fein; vorläufig brau=|Geijt ausgegeben bat. de zeigte 
den wir fie ganz und gar nicht. Freilfih als guter Kamerad, er lächelte 
find wir von allem Täglichen, Bür-|zu jeder Derbheit aus feinen waller- 
gerlihen, von Hantmwerfe- und Ge-|hellen Augen, an denen die Natur 
werfsbanden und von einem Mleinenaudh jeden Werfudh einer Fäarbung 
inneren Uebermut gelitzelt, den man geſpart hatte, lächelte wie einer, der 
als „Los von Muttern“ bezeichnen ſchon Schwereres leicht genommen hat. 
kann. Zunädjit fängt . der Strieg | Das Paket des alten Korporals lieferte 


in guter — Der wahre 
Deutſche, ſagt der Prophet Lagarde, 
reift wur felten, aber dann mit der bebiel 


Bergen die Nebelhemden. wegzog und 
darüber aus dem Geflimmer und dem 
Gerwoge gar einen befchneiten Gip- 
fel hervorzauberte. Det müßte meine 
Dlle fehen, meinte ein zärtlicher Gatte, 
bier müßte man mal im Sommer|y 
hermachen. Und was ſind denn 
das für ſpitze Stangen, die ſie überall 
angepflanzt haben? Sopfenftangen, 


er beim Cinfteigen richtig und Höflich [erklärte der Neifende; daran wird ber 
ab, und es war wohl nicht. nötig} Hopfen hodigesogen wie bei uns zu 
geek, daß ih ihm etwas im Auge| Haufe die 


Bohnen. Jetzt kommen 
wir nad Nürnbere: Mafcinenindulirie 


Sci i Karin a. pp gan 9 
eden yreie u 
eien Sie nicht im gweifel atismnd. und Reugnilfe, 
bejuhen Eie mih wegen freier Koniultatiun 
und id merde Ahnen offen und ehrlich fagen, 
was id für Eie tun fan. Keine falihe Ber- 
fprediungen, In seiner 2Sjährigen Erfahrung 
ald Spezialarzt babe ich taufende geheilt und 
viele don vorzeitiger Schwäche gerettet. Ach bes 
nuge die neneften Gerum-Bebandlungen. Ich 
babe die moderniten Apparate zur Dingnofe 
und Bebhandiung, 
Stunden: Züalih 9 Borm. Bis 7 Uhr Abends, 
onta ittwo und Freita 
Mont Mittwochs 98: 
9 Borm. bis 6 Abends, Sonntags und Feier 
tage: 9—11 Vormittags. 


Dr. WEINTRAUB 


Spezial · Arzt, 
36 Met Handeln} Ein, cs de N. Dearborn Oi. 


dert Eiz. nnd Webiter Auen Grieaen. 


Trinkt 


er Heilung bom- 


Senraces $1.000.000 GURE 


Denisons Kaffee: 
Zimmer rein und ihmadheft, 


— 
ee 


Bu r a 
—— 





—E 


EST ı87% — * 


TOTEN 
ugs}! 


sÖ X Green Stamps wıth each Furchase 


y 


Need & 


Pigot, 


Detroit, 
Mid., 


20,000 Stüde 


Panndry Seife, 


(Umfchläne 
etiun® beichmautst.) 


Lenog, 
Fels-Naptha, 
Galvanic. 
Sauta Claus, 
Swift's Pride, 
PB E G. Whbite 
Naptha, 


Zum Berkauf auf dem 
Fünften Floor. 


das Stück 


hrannten aus! 


und ihr ganzes Bergungs:Lager 


Kunde auf Auftion verfanft 


Wir hatten das Gküd, die feinften und beiten R artien zu äuferjt niedrigen Preifen zu erwerben. Leſet 


die nachfolgende Lifte und überzeugt Euch jelbit. 


Fenerverfanf von Damen-Mänteln, 
Kleidern und Sfirts. 


Damen-Coats, Kleider und Röde, beihmutt 
und zerfnittert — Feuerverlaufe: 


Gemiichte Coate für Mädchen, Gröfen 6 bis 
14 Jabre, etwaß beihmauit, wert $2.48 
— Feierverfaufspreis 


Coats für Damen, dur Rau befleft und 
tenitjert, wert 838.98. — Tseuer- 
faufspreis 


Saus-MWaichkleiver für Damen, aus Gingbam, 
in Streifen und Karrirungen, nur etmas zer- 
fmittert, wert $1.25 — 


BWintermäntel für Damen, aus Zibeline und 
Ehindillg, wert $10.00, 
Berfaufspreis 


Seibene Kleider für Damen, nicht zwei eaal, 
deſchmutzt und zertnittert, bis zu 2 48 
10.00 wert, Feuerverlaufspreis.. $ . 


Seibene Waifts für Damen, durch Rau be 
fhmusßt und zerfnittert, bis zu $2.50 95 
wert, Feuerver kaufsprets C 


$1.50 Waifts für Damen aus Voile und Crepe, 
befhmutt — Feuerverfaufspreis 


Drei Skirts für Damen, einzelne Partien in 
mittleren ımb bunflen Scattirungen — bis 
u 83.48 wert — Feuer 

erfaufspreis 


Damen-Suits in vielen verfhiedenen Farben 
und Facond. Kine Baraain-PBartie für diefen 
Breis — wert $12.50. — Feuer⸗ 
verfaufspreis i 


Winter Sutts fir Damen — aus feinem 
wollenem Boplin und Serge, nur etwas zer» 


— ———— $15.00 — Feuer⸗ 85.98 


Damen- und Miſſes⸗Coats, in einer rieſigen 

Auswahl alerneueſter Facons, viele haben 

Belsfragen, wert $15.00. — Feuer» 4 8 
9 


Berfaufspreis 
Baby- nnd Damen-Sadıen 


Teeihürzen für Damen, mit Stiderei oder 
Spite befebt, viele Muiter, in abgerundeter 
ober ediger Wacon, 25c wert, — 
Feuerverfaufspreis 


Hausfleider fir Damen, in hellem und mittel: 
farbigem Bercale, in Streifen ober Fiauren, 
Braid-Beiag, Gröben 34 bis 40, 2 

bis zu 7% wert, Seuer-Berfaufspreis,. 5c 


Damen⸗Sacques, Janell und Percale, an- 
gebroderg Größen bis zu 42, gute Auswabi 
in Yacone, Dig zu 6öc wert, -—— 
Feuer-BVerkaufspreis 
Waſſer durchzogene Mus lin trachten für Damen 
einichliekliih NRatmoof und Erep Gonnd — 
Unterröde, Prinz Skip, Kombination 
Suite, Korietbesliat und Enpelope Chemile, 
Spitzen» und Medaillon-Bejag, bis 
2 wert, Felser-Verfaufspreis 

Bonnets fir Kinder aus weikem VBearifin, 
farbigem Sammet und Corduroy, mitt Köpfen 
und Schleifen beiettt, Obds und Ends die bie 
au $1 verfauft wurden -—— Feuer: 
Berfaufsprei, z ; 
Kinderfleider” bis zu 6 Nabren, aus wlonell 
oder Sinabam und Vercale, rend oder lanae 
Wailted Effekte, in hellen und dunflen 
Farben, bis 49c wert, Feuerverfauf.... 19c 


Kinbertrachten, eimichließlich Bonnets, fhiwarze 
Leggings, Orfords Sweaters mit roter oder 
Navy Kante, Col, Schürzen, Flanell⸗Unter⸗ 
röde‘ bie zu 50c wert — 

Feuerverfatifspreis 

Mäntel für Kinder, aus reinwollenem Serae, 
meiitens weiß und manphe farbig, etwas be» 
Ihmutt, Deimtel, die big zu $3,50 98 
verfauft wurden, weuerverfauf...... c 
Weihleidene Mäntel für Babies, lang oder furz 
* — mit Spitze und Seidenſtickerei⸗Kndr 
en beſetzt, Feuerverkaufsoreis — * 


su 
Fenerverfauf von Handichuhen. 


Glacebandihube für Damen, mit 1 oder 2 
Drudinöpfen, verichiedene Facons und Farben, 
einichließlich weiß, manche find Fleine 
Größen, 75c wert, Weuerverfauf, Baar. 29c 
Mufter-Arbeitsbandichuhe für Männer in ver 
fchiedenen fracons und Xederarten, manche mit 
Stulpen, 50c und 75c wert, jTreuer 29 
Berkauföpreis, Paar 490 
Flie ß gefütterte Stulpenhandſchube für Knaben 
— nur in lohfarbig, mit breiter Stuive, 2 
reg. 35c Wert, Feuerverfanf, Baar .... 1 IC 
Kurze Seidenbandfchube für Damen, Obds und 
Ends, in Schwarz, Weik und Farben, 
506 und 75c wert, jeuerverfauf, Baar, 35c 
Glacebandichube für Damen, 12 Knöpfe lana, 
in Schwarz; und Werk, Sie find etiwas be- 
fdmutt, reauläre $1.50 und $2.00 

Werte, Feuerverfauf, Baar 

Wollene Handihube und Fawitbandihuhe für 
Kinder und Ausſchuß in Lisle und Gafbmere- 
Handſchuhe für Damen, in Schwarz und Far: 
ben; bis #1 50c daB Baar Werte, — 
Seuerverfaufspreis, Paar 

Einzene Damen-, Männer» und SKinber- 
Handichube in venichiedenen Arten, m 
Feuerverfaufspreis, jeder 


Seide und Sleideritoffe. 


Kimono Seide, ihlihte Vongees und Noveltv 
ftaurirte Zuffab Seide; alle eine Ward breit, 
maucde etwas zerfnittert und befhimutt, — 
Stoffe, die von der Rolie zu 65c und 75e die 
Dard verkauft werden — Treuerverfauf, 29 
die Yard zu c 
Sammet in ihlihtem und Novelty Corded — 
gewünfchte Far beu. jeder 24 und 27 Zoll breit, 
reauläre 75c und $1.00 Werte — 
Feuerverfaufspreig E .39e 
Seiben-Boplins, Habutai Ereve, Obds und 
Ends, und reinfeidenes Greve de Ehine, 

regul. 75c bie 1.25 Werte, Feuerverfauf 35c 
Seidenenden, mande febr zerfnittert und be- 
(&mutst, in 4 und 4 Dard Yängen, Requfärer 
Breis tft $1.00 bie 81.25 die Dard vom 
Ganzen, Feuerverfaufspreig, jedes 

Reinmwollene Kleideritoffe — Storm Serges, 
franz. Serges, Taffetade, Gabardines und 
Dttoman. Mande etm’8 beihmutt, Andere 
ein wenig MWaffer befledi. NReaulärer Preis 
68c und 75c die Dard, Freuerverfaufs- 1 
Preis 22 2C 
Geibene ımd mollene Sleideritoffe, 44-zBll, 
ihwarzed Canton Erepe, Nur ein mwenta be 
fledt und bat den Raudaerug. Reaulärer 
31.25 Wert — Feuervertaufspreis 


—— nn. En 


— nn 
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Feuerverkauf von Kleidungsſtücken 


Balmacaan⸗Ueber zieher für Männer und junge 
Männer, beauem und lofe fitend augefchnitten, 
aus reinmwollenen Stoffen, garantirt regendicht, 
Ueberzieher, bie zu 810.00 mar: 

firt waren, freuerverfauf 


Winter-tiebersieber für Männer, Convertible 
und Geide-Sammet, Bor-Mode, aus rein- 
mwollenen iWeberzieber-Stofien, ichlichte graue, 
braune, fancy Mifchungen und ichlichte Farben; 
alle Gröken, 36 bie 44 —E— wirkliche 
310 und 512 Ueberzieher, Feuer⸗ 

verfauf 52.98 


Hochfeine Weberzieber für Männer und junge 
Männer, Balmacaang, Knie-Ränge- und Con- 
vertible Moden, alle aut aefchneibert, Leite 
rutterftoffe, feinite reinmwollene Weberzieber- 
ftoffe, | Sortiment „on x er und 
folichten Farben, reauläre $15.( 85 98 


Ueberzieher, Feuerverkauf. ... 

Männer-Anzüge, jedes Kleidungsitüc ift ver» 
feft, mittelfhwere und ichiwere Stoffe, rein» 
wollene Cheviots, fonfervative Mufter; An- 


züge, die zu $1O marfirt waren, 

EREEDERERUN oo. 000.00 er . $2.98 
Moderne Männeranzüge, Größen für reaulär 
gebaute und Forpulente Männer, iedes Klei— 
dunasftüc bandaeichneidert, alle® neue Herbit- 
md Winter-Mobden, ftrift reinwollene Anzug 


ftoffe, nette Mufter und fchlichte Farben, $15 
Anzilge, Feuer-Werfaufg 


... 


Ddd-Hofen für Männer,iedes Baar ale bauer- 
haft aarantirt, mittelfhwere und fchmere 
Stoffe, dauerbafte Cafbmere® und Cheviots, 
aute diumfle Muſt 
freuerberfauf .... 


Trade Markt Hüte für Männer, arofe und 
kleine Facons, ſchwarz und Farben, 29 
81.50 und $2 Hüte, Feuerverfauf.... c 


Knaben-Anzüge mit langen Hoien, alles Win 
teritoffe, einiae find etwas verbrüdt, aus rein- 
—— ‘m. oe; —— dunkle 
tuiter, 857.50 markirt, Feuer—⸗ 

verkauf s1.98 
Große LWeberzsteher für Knaben, Convertible» 
und bobpelfnöpfiae Sharfkragen-Mode, ftrift 
reinmwolfene Lieberzieheritoffe, fchlichte arane, 
dunkle Miſchungen und ſchlichte Farben, wirk⸗ 
liche 87.50 Ueberzieher, 

verkauf 


Kappen für Männer und Knaben, etwas 
verdruckt, ſo lange ſie vorhalten 


Gardinen, Ronleaux, Blankets, 
Couch⸗Bezũge 


Gardinen⸗ Serim, Netze. Swiſſes uſw. ſchlichte 
und fancy farbige, aute Pänaen, etwas be» 
ſchmust. wert bis au 25 bie 9 
Feuerverfauf 


Opaqgue Feniter-Rouleaur, 36 Zoll breit, 6 
"uk lang, arline, gelbe, lobfarbige ufim,., auf 
ftarfen, felbfttätigen Roller aufgessgen, alle 
perfekt, wert bie zu 37c, Feuer⸗ 

verkauf 


Gardinen⸗ Boiles, Margquiſette und importirter 
ſchottiſcher Madras, 36 bis 45 Zoll breit, 
ſchlichte und fancy Entwürfe, weiße oder Cream, 
aute Längen, alle rein unb verfeft, 10 
wert bi® au 39c die Yard c 
Nottinabaın Spibenaardinen, volle Breite und 
Länae, weiß oder Beige, einige vaſſen au ein- 
ander, angebrannt und beſchmutzt, 10 
wert bi® zu 82.00 das Paar, Stüd.. c 
Nottinabam und Cable Net; Spitengarbinen, 
50 Zoll breit, 3 Parde lang, bübiche Mufter, 
viele paffen zu einander, wert bis au 19 
82.50 das Paar, Stil c 
Schottiiche Spitsenaardinen, 50 Zoll breit, 3 
Darde lana, weik, Cream oder Beine, hübiche 
Mufter, 1 bis 3 Paar von einem 39 
Mufter, wert hie 83.50 das Baar, St. c 
Feine import. Cable Net- ımd Nottinabam- 
Spitengardinen, 50 Zoll breit, 3 Darde ana, 
mweik oder Beige, hühſche Muſter in ſchlichten 
Center⸗ und Allover-Effekten, wert aufwärts 
his zu 855.50 das Baar, einige ſehr gute 69 
Bargains, Stück für Sc und......O IC 
Tapeſtry Couch-Decken, 60 Zoll breit. 3 Vards 
lang, hübſche orientaliſche Entwürfe in reichen 
Farben, viele find wendbar, ena 92 
geiwebt, wert biß $2.50, aut....... s1.25 
Feine baummollene Blanfets, araue und lob 
farbiae, mit rofa oder blauen Borbders, fchwere 
Qualität, doppelte Bett-Größe, 


Silfoline Aiberzoaene Conmtfortse, Baumwolle 
gefüllt, hübſche Farben, bübfch aefteppt, dop- 
pelte Bett-Gröhe, Winteriwaare, 

wert 82.25, au . s1.10 
MWollene Nap-Blanfets, nur mweike, mit rofa 
oder blauen Worders, fchwere Qualität, dop 


pelte Wett-Gröfe, marm und 1.29 
. $ . 


Wolle aemiichte Plaid-WVlanfets, in hübſchen 
"arben und Bilod-Eifekten, volle Doppelte Bett- 
Größe, wienen 34 Pfund, eng aemwebt, ftarfe 
Wbhipped Kanten, rein und perfekt, 

wert 83.50 das Baar. 


Fenerverfanf von Schuhen. 


$1.50 und $2.00 Schube für Damen, in allen 
Leberforten, angebrodene Bartien, alle 
perfekt, fFeuerperfauf 79e 
$2.50 und $3.00 Schube für Damen, Muſter⸗ 
und nicht — angefertigte Vartien, nur 
Gröoößen aufwärts bis 5, Feuer 

verkauf s1.49 
$1.25 Kid Yuliet-Hausihube fir Damen, 
mit Gummi-Abfäten, \Feuer- 

BEE essen Renee — TTe 
50° Erodet Sausichuibe für Damen, Yamm: 
wolle-$nnenjoblen, jreuer 

verfauf 

$1.25 Moatt-Zalbleder-Schube für Rnaben, 
doppelte äußere Soblen, Größen 9 bie ms 
134, Feuerverkauf......... — T3e 
Aufwärts bis zu 82.50 Schuhe für Knaben, 
angebrochene Bartien, . meiftens Grö- 

fen von 4 bis 54%, Feuerverfauf 98: 
3.00 Gummiftiefel für Knaben, reihen bis 
ur Hüfte, 

Feuerverfauf 

31.25 Schube für Mäbdien, Matt-Kalbleder 
und Patent Colt Knöpfichube, 

9 bis 2, Feuerverfauf 

$2.00 Arbeitsfdube für Männer, ftarf ae» 
macht, fchlihte und Zip-Zeben, 


Feuervertauf . s1.1 9 


60: reinlederne Hausichube für Männer 39 
— 8 


und Damen 

75e Sturm: und niedrige ®ummi- 49 
E 

93c 


fhube fir Männer, Feuerverfauf 


32.00 Budle Arcticd für Männer, 
Fenerverfauf 


von der 
Underwriters’ 
Salvage Go. 


Fenerverfauf von Strümpfen, Un- 
terzeng, Sweater Coats. 


Einzelne Strümpfe, beihmugt und Woiler 
befledt, bis au 15c dad Paar — 
Teuerverfaufspreid .. 

Männer-, Damen» und Kinder-Strümpfe — 
Seiden-Lisle und feine Baummolle, be» 9 
(dmußt, 25c wert, Feuerverfauf, Baar .. IC 


Damen- und Kinder-Unterseug, Waller befledt 
und befhmutt — 25 Sorte — 
Feuerverfaufspreis 


Männer-, Damen- und Kinder-Uintergeug — 
mittlere und fchwere Sorte, etwas be> 
Ihmusst, bi® 50c wert — Feuer» 
Berfaufspreis 

Männer-, Damen» und Kinder-Unterzeug, 
Mufter und befihmuist, 50c und 75c 

Sorte, "reuerverfaufspreis 


Männer-, Damen- und Kinder-Unterzeug, — 
bis au $1.00 Werte — Weuerverfaufs- 49 
Preis c 
Männer-, Damen- und Kinder-Intergeua — 
einige Unton Sutts find in diefer 69 
Partie, bis $1.50 wert, Feuerverfauf.. c 
Männer- und Damen-Unterzeug — Hemden, 
Hofen und Union Suite — etwas be» 8 
ihmutt, $2 wert, Feuerverfaufspreis.. JOC 
Smweater Goats, zum Zeil Wolle, für Knaben, 
oder Mädchen, wert $2,00 — 
Feuerverlaufspreis 

Sweater⸗Coats für Damen, reine Wolle — 
faney Gewebe, Shawl⸗Kragen, etwas be— 
ſchmutzt, 33.00 wert, — 
Feuerverkaufspreis 

Maänner⸗ und Knaben-⸗Halstrachten — 
fnittert und etwas befhmutst — 25c 5 
Sorte — Feuerverlaufsprei® „....... ..dC 


Männer-Halstradpten, 50c Sorten, in 15c 


allen Facone, Feuerverfauf 

Männer- Hemden, etivas befhmust und Wafler 
befledt, 50c und 75c Sorte — 
Feuerverfaufspreis 


Männer- Hemden, Dreb oder Negiaele, alle aut 
befannten Darfen ber beiten $1 und 49e 


$1.50 Sorten, Treuerverfaufspreis.. 
Fenerverkanf von Rugs. 

Brujfjelette Rugs, Größen 27 x 54, bichtes Ge- 
webe, hübfche Streifen-Entivürfe, jtarfe 
baitbare Qualität, wert 50c 26c 
Wilton Velvet Ruge, 3x6, dicht aeiwoben, rein 
wollener Nap, Oriental und Blumen-Entwürfe 
in guten farben, alierein und perieft 

und 83.50 wert, au 1.95 
Zapeftry Brufield Rugs, 9x12, feines dichtes 
Gewebe, Oriental-Entiwürfe, in auten Farben, 


ein febr fchwerer bauerbafter Teppich, 
wert $10,50, zu 


Rugd — 9x12 Wilton Belvet unb nabtlofe 
Zapeftry Bruffels Rust, reinwollener Nap, 
feines dichtes Gewebe, Oriental- und Bhımen> 
Entwürfe in auten Yarben, jeder 

Rug ift 816.50 wert, zu 

9x12 Arminiter Rugs, bon einem der berübm: 
teften amerifaniihen Wabrifanten gemacht, 
langer jeidenartiger Pile auf feinfttem Worifted 
Garn, büdfebe Oriental umd Blumen-Entwürfe, 
in reihen Farben, mande find ſehr wenig be— 


—— und bis zu $25.00 — 1 4.50 


Woobdoleum, für Teppichfanten, 2 Fuß breit, 
genaue Amitirung von Daf Grain Fuß: 
böden, fdpmwere Qualität Canvas: 
Rüfdeite, reaulär 25c, Dard 


zer⸗ 


Feuerverkauf von Korſets. 


e kurze Buſten⸗ For men. Ne 
Drillich gemacht, 

Feuerver kauf 

3% Gürtel-Koriets, aus Tape ımb Batifte 
oemadt, Größen 18 bie 21; ö 
beihmust; fFeuerperfauf 


73 Koriets, mittlere Biürte, lanae Hüfte, mit 
angenäbten Strumpfbaltern; Übp: 2 
Großen; leicht beſchmutzt; Feuerverkauf, 25c 
50c Braffieres, aus feinem Muslin aemacht, 
mit Spiten und Stiederei belekt, vorne 
zusufmöpfen; leicht befymukt; Werkauf, 19c 
81.50 Sablin Büitenform und KRoriet, in 
einem, mit Spiten befett, aute lange Düfte, 
angenäbte Strumpfhalter; Obd-Grd- 

Ben; etwas beihmutt; Feuerverkauf. ‚39e 
81.50 Korjets, Standard-fFabrifate, mittelere 
und niedrige Büfte, lanae Hüfte, aus Coutil 
und Batifte gemacht; mit Stidferei und Spiten 
befett; anaenäbte 

Feuerverfauf 


aus und 


— * 
Spitzen und Bänder 
Torchon-Svpitzen und andere waſchbare Spitzen, 
Kanten, Einſätze Bands, aufwärts bis 5 Zoli 
breit, in weiß oder Ecru, Werte bis zu 1 
10c, Feuerverfauf, Yard 20 


Bal.Spitzen. Kanten und dazu vaſſende Ein⸗ 
ſate, und einige angebrochene Sets, 1 
Werte bie au 12c, Feuerverfauf 


Hühfche orientalifdhe Spiben, weiß oder Cream, 
5 bis 7 3oll_breit, Werte bis 25c, 10 
#reuerverfauf, Dard c 
Georaette Grepe, alle farben, aerade jetst fo 
populär und jelten, 40 Zoll breit, 1 19 
$1.65 Wert, fFeuerverfauf $ . 
Ehiffon- und Seide-Nets, nicht alle 
35c 
‚ Moire-, 


Farben, Werte bie 75c, Berfauf, Dd., 
Reiter von Satin Taffeto-, Taffeta 
Fancie® und anderen Bändern, aufmärts 
bi® au 5 Zoll breit, Feuerverfauf, Dard, 

— — — 


Leinen und Domeſtics. 


Twilled Craſh⸗Handtuchzeug, beſchädigt. mit 
rofa Border, regulärer Sc Wert 
Verfaufspreis 


123c und 15e Hud-Sandtüder, einige etwas 
—— Feuer-Berfaufäpreis, 

Stü 

Sud Gäfte-Handtücher, feine Qualität, einiae 
leicht durch Rauch beihädigt und befledt, 
reaulärer 12%: Wert, Feuer-Berfaufe- - 
preis, Stiüd 2 
Türfifde Handtücher, ertra aroße, ſchwere, 
aebleicht, einige mit feblerbaften Enden, andere 
beichmukt, reguläre 124c und 19r Werte, 4 1 
Freuer-Verfaufspreis, She und 2 
Gebleihtes Muslin, Ward breit, in Reitern 
aufwärts bis au 10 Narbe, einige find leicht 
beihmutt und verdrücft, requläre Sc und 

10c Werte, Weuer-Verfaufspreis, Dard. De 
Canton Flanell, ertra fhwer, Dard breit, ein 
wenia beihmutt, regulärer 18c Wert, 1 
Feuers Berfaufspreis 93c 
Stridwolle, alle Sorten, Germantown, {pa 
nifche, fächfiiche, Shetland Flok, Eiderdomn, 
alle ein wenig beihmutst, reguläre 15c 1 
und 20€ Werte, Sfein.... 62€ 


ü 


Ruftfuf, ein wichtiger Anotenpunft, — Verkehr 
auf der Donau. — Straßenbilder, — Leben in 
Cofes und Reitaurants, — 10 Uhr, Schluk 
aller Zotale, 


Ruftihuf, den 26. Nov. 1915. 

Bir find bier jhon jeit' Langen 
auf den Krieg eingejtellt, wir fühlen 
ihn feit jo langer Zeit, ohne eigent- 
lih bisher mit ihm direkt in Berührung 
gelommen zu fein. Zur Zeit des Bal- 
fanfrieges wurden wir nur durch bie 
Yürforge für die Verwundeten aus 
den thracifchen und jpäterhin aus den 
macebonifhen Schladhtfeldern, „dann 
aus den Beobadjtungen über die an 
und borübergleitende rumänifche In— 
vafion und fchließlih durch unjere 
Solirung bon ganz Europa daran 
j erinnert, daß mir au am Sriege be- 
‚teiltigt find. Nach kurzer Baufe fam 
der große Krieg, auf den die Welt ſeit 
Jahrzehnten gefaßt war und der 
ſchließlich doch für alle Welt über: | 
raſchend kam. 

Durch die Ereigniſſe dieſes Krieges 
wurde Ruſtſchuk, das bisher im Welt- 
|vertehr eine ganz befcheibene Rolle als | 
| bulgarifche Provinzftabt fpielte und! 
Inur für den Handel von größerer Be- 
deutung mar, zu einem Anotenpuntt 
|pon ganz immenfer Wichtigkeit. Der | 
Weg von Deutfchland nad) dem Drie| 
\ente führte über Ruftfchuf und zahllos | 
find die Namen von Weltruf, welche in | 
|ben lebten Monaten unfer — 2 


paſſirten. 
Nun iſt durch die Niederwerfung der 
ſerbiſchen Urheber des Weltbrandes 
und durch die Freilegung des Donau— 
pn der biäher einzige Zugang nad) | 
der Türfei, der überdies durch die un= 
| fichere Neutralität Rumäniens vielen 
| Zufällen und Unannehmlichteiten aus= 
| gefegt mar, durch neue, Jichere und qut 
| ausnühbare Verkehrswege erfekt. 
Betreten wir nun die Straße, um 
nad dem Donauhafen zu gehen. Uns 
termwegs begeanet uns ein Trupp hecht- 
grauer dft.sung. Pioniere unter der 
Führung eines feichen £. u. f, Ober: 
leutnants. 


— 
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Ankündigung unſeres halbjährlichen Verkaufs von 


Nach Maß geſchneiderten 


Anzügen und Ueberziehern 


>: fommt die große Gelegenheit der Saifon für Männer, dierauf dem indi- 


viduellen Schnitt und Mufter, dem tadellofen Bajien bejtehen, die mit nad 


Mak gemachten Kleidern verbunden jind — Kleider, die jtets für die betreffende 
Perjönlichkeit entworfen und zugejchnitten find. Denn in unjerem balbjährlidhen 
Berfauf fönnt Sshr entweder einen Anzug oder einen Weberzieher nah Eurem 
Mab angefertiat erhalten für 17.65. 


Mie ein herzlicher Gruß 


aus der Heimat mutet uns das Bild! # 


|der ftramm augjchreitenden mehrhaf- 
ten Jugend an. Wir kommen zum 
Hafen. NReges Leben herrfcht bier. 
Unzählige Waggon3 der bulgarischen 
und türfifhen Bahnen ftehen bereit 
und werben aus den zahlreichen, unter 
dem Schube öfterreihifcher Monitoren 
Iangelangter Schlepper mit allerlei 
| Ntrieggmaterial beladen. Wir über- 
|fchreiten eine Landungsbrüde und be- 
treten den Boden eines der Monitore, | 
| freundlichft aufgenommen bon den 
fommanbirenden Offizieren. Dräuend | 
|bliden die Schlünde der zahlreichen | 
ſchweren und leichten Gejchüße, bereit, 
jede Seinbfeligfeit oder Störung zu | 
ahnen. Beruhigend mirft der Ans 
blick dieſer ſchwimmenden Feſtungs— 
werke nach ſo langer Zeit des Harrens 
und Bangens. 

Wir verlaſſen das gaſtliche Heimat— 
Tchiff und begeben uns länas de3| 
Quai3 zum Bahnhof, mofelbit regite | 
| Tätigkeit herrfht. Die belabenen | 
| Züge merben abaelaffen, neue Mag: | 
|gon3 werden an die Qabepläbe geführt | 
und mill ich dem bienjttuenden Gta= | 
\ttonschef gerne glauben, daß er in-ben | 
\Tebten Monaten faum bie nötare Zeit | 
jur Nachtruhe erübrigen konnte. Wir | 
Iaehen zur Stadt zurück. Unterwegs 
finden wir eine Gruppe unferer Hecht= | 
!grauen im Gefpräche mit bulgarifchen 
ı Soldaten. Sie bemühen fich lachend, 
(einander zu verjtehen und da ich flavi⸗ 
ſche Laute vernehme, bin ich überzeugt, 
daß die Verſtändigung unſchwer ge— 
lingen wird. | 
| An der nädjiten Straßenede bemer= | 
|fen wir einen Auflauf von Menfchen. | 
Sie ſcharen ſich um den ſlädtiſchen 
Trommler, der an Stelle von ſchrift-⸗ 
ũchen Kundgebungen der Bevölkerung 
in altpatriarchaliſcher Weiſe die neue⸗ 
ſten bulgariſchen Siegesmeldungen 
verlieſt. Nicht endenwollende Hurrah— 
rufe ertönen aus dem Volke als Ant- 
wort auf dieſe freudigen Mitteilungen. 
Wir gehen weiter und kommen zum 
Haupiplatze der Stadt, in deſſen Mitte 
ſich der ſtädtiſchen Garten befindet. 
An der Ecke werden wir von einigen 
jungen Leuten in vollem Laufe faſt 
umgerannt. Eh wir uns von unſerer 
Ueberraſchung erholen, werden wir 
von einer Gruppe bärtiger Landſturm⸗ 
leute in Opanken, bewiffnet mit Ge-⸗ 
wehren früherer Syſteme, angerempelt. 
Sie find in der Verfolgung der jun— 
‚gen Burfchen begriffen—mie wir Ton= | 
'ftatiren fonnten — refultatlos, denn | 
‚bie Jugend ift flinfer. Anfcheinend | 


| . : |die beim Erefutiren und Abjingen ded | Was verfteht man 
8 2 J * * a * —R N 
|danbelt e8 fi} nicht um fehtnere Ver⸗ bulgarifchen Nationalliedes, |einem grünen sungen, 


|brecher, denn die Umflehenben betrach⸗ 
ten das Bild unter Heiterkeitsaus— 
brüchen. Wir erfahren, daß es Pa— 
trouillen ſind, die im Auftrage des 
Kommandos Razzia machen auf junge 
Leute, die dem Auftrage, ſich zum 
Ausheben von Schühengräben als Ar-⸗ 
beiter zu melden, nicht Folge leiſteten. 
Solche Epiſoden ſind jeht in Ruſtſchuk 
typiſch und erregen größte Heiterkeit 
\bet — den Nichtbeteiliaten. | 
| Wir treten in ein Cafe, 5 
bon dem langen Spaziergange auf dem 
* ganz tadelloſen Pflaſter auszu— 
ruhen. Die neueſten Wiener und Ber— 


fen ſind Worſteds, Serges, Caſſimeres 


Es gehört zu unſeren Grundſätzen, keine Stoffe von einer Saiſon in 
die nächſte hinüberzunehmen. Deswegen halten wir zweimal jährlich einen 
Räumungsverkauf, und dieſen Monat machen wir den auffallend niedri— 
gen Preis von 17.65 für Anzug oder Ueberzieher, um unſere Herbſt- und 
Winterſtoffe zu räumen. Unter den Stöf— 


und Cheviots, in einer großen Auswahl 


hübſcher Muſter. Gewöhnlich 
würden wir für einen die— 
ſer Anzüge oder Ueberzieher 
520 bis $35 verlangen. — 
maden ir 
oder 


Diefen Monat 
Euh einen (Anzug 
Ueberzieher) für..... 


“sonen 


ll 


‚65 


Anzugitoffe in paliendem Gewicht für Frühjahrsgebraud wie 


audy für gerade jett. 


Weberzieheritoffe, jchwer genug fir das fälteite Wetter, oder 
leichtere für das Frühjahr. 


Mode, Paſſen und Arbeit garantirt. 


Kauft Wilton Rugs in dieſem großen Verkan 


Für einen Tag nur offeriren wir hochfeine 8360 Wilton Rugs, franzöſiſches Gewebe, in Größe von 


9x12, zu 845. 00. 


Der rieſige Erfolg unſeres Verkaufs von Whattalls Anglo-Perſian 
Rugs am Montag, veranlaßt uns, jener Offerte mit dieſem großen Speziell nur für 


Mittwoch zu folgen. Dieſe Rugs, in prachtvollen orientaliſchen Effekten, werden regu— / 


lär für $60 verfauft — morgen zu........ 5 


· 222 


bekannt wegen ſeiner vorzüglichen Haltbarkeit, Auswahl von Muſtern und Far— 


Royal wollene Wilton Rugs, „Our Leader“, regular 837.50 in Größe 98512, 28— 9 5 
* * — 


ben paſſend für faſt jedes Zimmer im Heim, zu.... 


70e bedrucktes Linoleum, 4 


Yards breit, gründlich ſeaſoned, 
unſere Standard 70e Qualität 
dieſer haltbaren Fußboden-Be— 


deckung, ſpeziell die 
Quadratyard 
ae 


. re.» 


| Mehl, fteigt mod im= | 
| mer im Pretie—fauft | 
jo longe es billig tit— | 
ia Rab Sad Waib: | 
burn Gold 3 39 | 
Medal für... I+® | 


I 
Zwetichen, i'm San- | 
ia Clara, 90 bi3 100 | 
Größe, friſcht gepackt, 

3 Pfund —* 
> | für 


— 


Dr. Prices fanch Kopf— 


für 106. 

Kings Spanhetti vder 
Macaroni, requlär 106; 3 
Badete für 25e. 

5 Pfund i 
ſches New Yortk Buchwei— 
zenmebl, 25c. 

10 PBiund fancy aranı- 
firte3 gelbes Matsmehl 
für 29e. 

10 Vfund beites neroll- 
te3 Hafermehl für 42e. 


fäle, 
27€. 


15c. 


48C, 


‚Butter, 
feinſte 
erh, 


Ovengold Kuchen— 
Mehl, 
Packete, 3 


1Pfund Vacket Reis— 
reis, in 1 Pfund Padeten, | mehl für 10«, 

Ren Pe York Rahm: 
as 


Fancy Gream Brid- 
Saft altmobi- | Käle, Pfund, 23e. 

Feſt gepackte Monarch 
Tomatoes, die Büchſe au 


B-M Paris Corn oder 
Monarch, 2 Büchlen 2öe. 

Swifts Beef Gritralt, 
2 Unzen Sar, 33e. 


‚Elgin 
direkt 
Creamery, 


mer oder 1 *135 
Prints, Pf.... Ic 


.»o,..»% 


27x54 Wilton Velvet —* 
Unſere 
die 


für das Bettzimmer. 
82.50 Qualität, gerade 
Größe, um jenen abgetragener 
Teil im Teppich 
3b deden, Tpeziell 


Vierter Floor. 


1.59 


... 


ı 


532.50 nahtlofe Arminjter Nugs, 
Größe Ix12; zweifarbige und Band 
Border Effekte; ein außergewöhnli« 
cher Wert; geeignet für die Office, 
Bibliothek oder das 
Studirzimmer, 
rirt zu 


offe- 


18.75 


Berlanf von Bettzeng 


Mungers 
Cream: 
bon Der Die 
5 Pf. Ei: * 


zuge. 


eines Verka 
Fairereſt 
| Faircreſt 
Faircreſt 
Fatrereſt 
Faircreſt 


reguläre 25c 


Gebleichte 


Pfund zu 


ſten, jedes.. 


tücher, 
Darfe, 
gute Sorte 
Sheeting, ſp 


unſere 
Größe 


ziell, jedes.. 


ufs 


Betiücher, Größe 
gemacht von guter Qualität 
Sheeting, gut hohlgeſäumt, 
zu weniger als 
den Fabrilko— 


e= 


wird die Stimmung immer lebhafter, — Nicht ſo unrichtig. — Hänschen: 


neuſten 


eigentlich 
Pape 


unter 
a? — 


„Sajusnitzi-Rasboinitzi“, deſſen Text Vater: Das iſt ein Knabe, dem die 
der Vergeltung und Rache gegen die braunen und blauen Flecken noch auf— 
früheren, treuloſen Verbündeten gilt, 


ihren Höhepunkt erreicht. Gerne würde 


man noch lange beiſammenſitzen, aber 
ſchon erſcheint die bulgariſche Militär— 
patrouille, die um 10 Uhr alle öffent- doch in keiner Stellung aushalten.“ 
lichen Lokale ſchließen läßt, — denn — 
die bulgariſchen Behörden halten auf 
Ordnung und ſind der Meinung, daß 


ein im Kriegszuſtande 


befindliche | 
um uns Land auch feine Fröhlichteit dem 


Grnite der Situation anzupaffen Hätte. | 


der Bulgare iſt nüchtern und Betrun- 
fene zählen hier zu ben größten Gel- |; 


geprügelt werden mitflen. 

— Köchin: „Ach, wenn 
Soldat wäre..“ — Hausfrau: 
Ihnen einfällt, Anna, Sie 


I no 
„a8 


Männer 


TEE 


nn — —— 
Beſonders diejenigen, die, ohne geheilt 
zu werden, anderweitig behandelt wurden 
oder verfucht haben, ſich ſelbſt zu heilen 


oder ed aus irgend melden Gründen 
ei e3 ans Nahläfiigleit, wegen 


ver. 


fäumten, ih einer Anz am unterziehen, DE | 
umten, ji 3 — 


‘ 


340 


Gebleichte nahtloſe Bett— 
„Palmer“ 
81x90, 


- 49c 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


ich ein | 


fonnen | 


| 


Hausfrauen follien ihren Bedarf für die nädhiten Mo- 
nate während diejes jahrlichen Ereignifjes einfaufen., 
„Faircreſt“ Bettücher und Kiſſenbe— 
haltbaren 
ſo gut bekannt, daß dieſe Ankündigung 
von 
vielen Hausfrauen bewillkommnte wird. 
Bettücher, 542590, jedes, 
Bettücher, 
Bettücher, 
Bettücher, 
Bettücher, 
Fa:rereit Kiiienbezüne, 42X36, je. 
Fairereit Kiifenbezüne, 45X36, ie., 
hohlgeſäumte 
72290, 


Qualitäten ſind 


dieſer Marke von 
456 
49€ 
55c 
57c 
59Ic 
14c 
15c 


63X90, 
72X90, 
72x99, 
81x90, 


jedes, 
jedes, 
jedes, 
jedes, 


Gezackte gehäkelte Bett— 
decke Größe 77XS6, ges 
zadkt ringd herum, jchone 
Qualität, fein Dreſſing, 
qute jchnee= 
weiße Dek⸗ 
ken, jede 


Geſäumte gehäkelte Bett— 
decken, gute Qualität Decke, 
ſchöne Muſter, für Mitt— 
woch nur, jede 
markirt zu 
nur 


—— — —— 


Nur Männer 


Konsultation frei! 


Ihr ſeid freundlichit eingeladen, Dr. Mob 
tmegen irgend einer Krankheit oder Schwäche 
34 donfulticen. 


Seine ehrlichen und gewiſ⸗ 
\ fenbaften Behandlungen ha- 
a ben Hunderte geheilt, Sein 
medizinifhes Inftitut befteht 
ER feit über jivanzig Jahren, 
= Velte europäifhe und ame» 
5 tilanifhe Methoden; es wird 
deutſch geſprochen. Am fein⸗ 
len eingerichtete Offices. 
elettriſche Einrichtungen. die 
= neuejten Inſtrumente, wirl⸗ 
IV fame Arzneien. 
Männer, bie 


Mönr : an Nerbojität, allgemeiner 
Chwäge, Gevähtnigihwund leiden, die mür- 
tif, Träntli, entmutigt find, mit Echmer- 
zen, Bein, Blutvergiitung, offenen Wunden, 
Sautausihlag, Herztlopfen, Magenleiden, 
Leberbeihwerden, Aheumatismus, Nieren», 
Blafen» u. Harntraniheiten oder irgend einem 
&ronifen Uebel behaftet find,tommt au dem 
Eresialiften, der es fih zur Aufgabe gemadt 
bat, folfhe Leiden zu behandeln, 


Der bie Gefege der Gefundheit übertreten 
Bat und das Echwinden feiner, Krüfte fpürt, 
follte nit müßig aufehen, wie Lebenstraft 
und Etärie dabingeben, 


Kommt und labt Eure Gefundheit und Le 
Dengiraft wiederherfiellen. Wenn Andere ber- 
fagt haben, fommt, jebt Dr, Rob perfönlid 
und befpreht Euch freundlich und veriraus 
li mit ihm. Gewiffenhafte und ehrliche Be 
dienung augefichert, 


Dr. B. M. ROSS 


35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Grily Building. 
Nehmt den Elevator zum fünften Stodwerl. 
Sprechſtunden: Täglich 9 518 4; Sonntags 
10 biß 1; Montag, Rittwoch. Breitag und 
Samdtag Abends 7 bis 8, 


„Schlimmer als die Dentjchen find | 
die Ratten.” 

inter diefer Spigmarte jendet ein 
franzöjiiher Soiudat dem „Journal“ 
einen verzweifelten Bericht über die 
turdhtbare Plage, die die Ratten für 
die franzöfiihen Soldaten in den 
Schützengräben bedeuten. „Alles ift 
it Ratten überihwenmt,“ heilt es 
in dem Briefe: „Zaufgräben, Verbin- 
dumgsmwene, Felder, Buichwerf, und 
die Häufer, in denen fie fich vom 
Keller bis zum Speidher breit ma-| 
den, erit redit. Die Unterjtände | 
wimmeln bon diejen efelhaften Tie- 
ren, die „wie die Deutichen an der 
Her“ in geiclofienen Bataillonen 
die dort befindlihen Soldaten an- 
greifen. Die ganze Weitfront: mit 


durch für die jchlafenden Soldaten |Iajjen fih dann auf die Kiiten mit! 


liner Zeitſchriften liegen hier auf und tenheiten. a . 
geradezu gefährlihd. Sie jchonen | Lebensmitteln "niederfallen. Das 


in einer Qebermappe mit der Auffchrift| mi. „.r — | 
era Be. lich. | | nn — Wir gehen heimwärts. Unterwegs 
nichts, ſelbſt die Päckchen mit Ver- Niederdrückende bei dieſer Plage iſt, — — * * die reffen wir drei deutſche Füſiliere, die danml 
bandzeug ſchleppen ſie fort. Die ſo- daß alle Abwehrmittel verſagen. GT ame — — feſtem Gleichſchritt ihrer Schlaf- nicht, 
—— „Leinen — wie gen die Deutſchen haben wir unſern *7* —— —— | Helle zuftreben. Augendfrifche Stim= | Spredit 
Yuder, Salz, Kaffee und dergleichen |\soffre”, aber gegen die Ratt:n haben | !,, ” . nv. er imen fſingen halblaut im Dreiklange 
ſind den Mannſchaften längſt ſchon wir nur gelehrte Unterfuchungen und | um Seiensfehmupiete Bun: Sahresfrift nen Refrain: „Lieb Vaterland tannft heute vor 
peagnummen Bacen, le SU pbieme, Bet, De rien ns I Bkernt fpt en nf, SIE Tab be len 
ztehungsfraft ausüben und die nr alt el Ko mann teteffante Gefellfchaft beim Abendeffen a —* ———— —J > 
übrigen Lebensmittel werden in Ki⸗ nn Bulver * Säuren | tebhafter Unterhaltung. Deutfche, * * 2 Siehe er bie 
2 2 en ia ran = \öfterreichifche, türkifche Offiziere fiben | nieler Meberzeuaung | 
B en aus ar 2 —* 3 verſ hloſ⸗ und Flüſſigkeiten wohl von Nutzen \zufammen mit ihren bulgarifchen Serie meiner, Momentaufnahmen und 
G achain Da die au Be bern, ae Be Beats, Di e|Ramengben unb iäften ff Bm ale Te mit einem Seien Grat 
ed genden |g ‚ıe Kanne, HEN |Merlauf ber Ereigniffe. Ueberall das un Ylle in ber Heimat, Die apter MEr 
Widerſtand leiſteten, jo hat man ſich über das Papier, mit dem man ſie freundlichſſe Enigegenkommen der | halfen an dem großen Werke und weis | 
jegt dazu entjdloffen, die Kiften an | vertilgen will.‘ Ginbeimifchen gegenüber ben neuen ter, Purchhalten bis zum rühmlichen | 
Eijendrähten einen Meter über dem | Verbündten. Schlieklich befucht man Trieben! 9. Schober. 
Boden aufzuhängen, aber aud) diejes] — Darm. — Sie: In weldem | hang Konzert einer nach Ruftfchuf ver- 
Mittel Hilft mit biel. Denn bie/ Monat follte man fid) nicht verbei« fejlagenen öfteteichifchen Mufiffapelle 
Ausnahme der Gegend bei Eparges | Ratten haben Tlettern gelernt, jie|raten? — Er; Mein Simmel, haft 
und Tahure ift mit ihnen angefültt.? laufen an den Wänden empor oder! Du ein ſchlechtes Gedächiniß Wir 


ar en gr ug un beim 
Der Hunger madit fie rajend und da. beißen fi durd) die Holadeden und Haben dod im Sumi «acbeiratet, — . a — 2 


Ich Habe Männer feit Jahren mit Er» 
olg bebanbelt, meine Stoltenrehnung 1ft 
ehe mäßig in Anbetragt meiner Erfabs 
und der Methoden, bie ih anivenbe, 
weiße die neuelten und moderniten find, 
wie 3, ®, 914 Neo Ealbarfan, Impfung 

eumatif Bo en uf. uf, mi 

tantie fierer Nelultate wenn ange 
bt, 

& bebandle —— alle geheimen 

Keonifhen Kranlbeiten wie Blutver⸗ 

gl ng, Kranmpfaderbrud, KHämorrhoi- 

en Ei, aber ic bebandle nır Männer» 

ulbelten, NKonfultation abisint frei. 

zehitunden täglich von 9 Borm, bis 8 
a Conniags und Feiertag bon 9 
Borm, did 2 Nachmittags. 


Dr. BURGESS, 


422 State Strasse, 
Gegenäder Siegel Cooper & Eo, 


zum 


— Auch ein Zyped. — Lehrer: Zu 
welchem Zmed ericheinen die Zeitun- 
gen, Karl? — Karl: Damit wir im- 
mer wifien, welches Datum es ift, 


| 
‚um. J 


Zefet Die „Sonntgapon" , 





